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Japaner beſtreiten's. 
Nämlich die Angabe, daß Bahn— 
verbindung mit Port Arthur 
wieder oſſen ſei. — Ruſſen ſpreu⸗ 
gen Docks und Piers zu Daluy 
in die Luft. —Aber Ruſſenflotte 
zu Port Arthur ſoll unzerſtört 
ſein. — Die erwartete Schlacht 

zu Pinoyang. 

Tokio, 12. Nov. (8 USt Abends:) 
Amtlihe Nahforfhung hat ergeben, 
dak die Angabe des rujfifchen Statt- 
halters Ulerjew, die Eifenbahn = Ver- 
bindung mit Bort Arthur fei jeitMon- 
taq wieberhergeftellt, unwahr ift. _ 

Chanbailwan, 12. Mai. (8 Uhr 
Abende:) E8 wird berichtet, daß man 
heute füdlih von Niutfhwang Feuern 
aehört habe. 

St. Beterdburg, 12. Mai. 
neralmajor Bflug erflart in einer 
peifche cu Mufden die Angaben, 
Kiutfhmwang geräumt worden fei, und 
die ruffifhen Iiruppen, melde bie 
Bahnlinie bemachen, zurüctgezogen und 
durch Chinefen erjegt werden jollten, 
für grundlos. 

St. Peteröburg, 12. Mai. (4:16 
Uhr Nachmittags:) Vizefönig Alerjem 
hat dem Zaren in einem Telegramm 
mitgetheilt, daß die ARuffen die Dod2 
und Landungsbrüden zu Port Dalny, 
auf der Halbinfel Liaotung (öftlich von 
Port Arthur) in die Luft gejprengt 
haben, — muthmaßlich um eine japa= 
niſche Landung daſelbſt ſchwieriger zu 
machen. 

Dagegen glaubt man die Angabe, 
daß die Ruſſen ihr Flottengeſchwader 
zu Port Arthur zerſtört hätten, hier 
entſchieden nicht. Kontre-Admiral 
Rojeſtwenski ſagt, der Fehler von Se— 
baſtopol werde nicht wiederholt wer— 
den, und ſchlimmſtenfalls werde dieſes 
Geſchwader in See gehen und den 
Feind ſo ſchwer ſchädigen, wie mög— 
lich. 

St. Petersburg, 12. Mai. Wie es 
yeißt, hat General Kuropatfin Wei- 
fung vom Kriegsrath erhalten, unter 
alien Umftänvden das japaniiche Vor- 
dringen an der Grenze der füblichen 
Mandfchurei zum Einhalt zu bringen. 
E3 foll verfucht werden, die Kampf- 
Zone füdliih von Mufden zu halten. 

General KRuropatfin wird mit einer 
Armee von 50,000 Mann dem Feind 
zu Liaoyang eine Schlaht Tiefern. 
Iruppen an allen Buntten im Umfreis 
von 75 Meilen find jet auf dem. Weg 
zur Verftärfung der HauptsArmee. 
Man weiß. daf zwei ftarfe japanijche 
Kolonnen unter den Generälen Kurofi 
und Dfiu nah Mufden zu bordringen. 

Zondon, 12. Mai. Eine Spezial- 
Depeche aus St. Peteräburg meldet: 
Yus einer, vom Generalftab angeichla= 
genen DVerluft-Lifte erfieht man nad)- 
träglich, daß auch das ruffifche Tor⸗ 
pedo⸗Transportſchiff „Amur“, ein 
Schweſterſchiff des unglücklichen „NYe— 
neſei“, am 25. April, während es in der 
Rhede von Port Arthur Minen legte, 
auf eine Mine lief und unterging, wo— 
bei 20 Offiziere und Gemeine umka— 
men. 

Tokio, 12. Mai. Weitere Nachrich— 
ten über den Kampf zu Andſchu, Ko— 
rea, beſagen: Es wurde den ganzen 
Dienſtag gekämpft. Die japaniſchen 
Verſtärkungen aus Phöngyng (Ping— 
yang) trafen um 1 Uhr Nachmittags 
ein. Die Ruffen zogen fih Mittwoch 
früh zurüd, beim Herannahen weiterer 
japanifher Berftärfungen aus Kofen. 
Die Japaner verfolgen jebt die Nuf- 
fen nad) Kaitſchong zu. 

Die belagert geweſene japaniſche 
Garnifon zu Andiehu hatte 4 Todte 
und 6 Bermundete. Die rufftichen 
Verluste aber betrugen 50 Mann. Die 
Garnifon hatte ih 12 Stunden lang 
mader gemwehrt und ihr euer. jedoch 
allemal jo lange aufgelpart, bis bie 
Auffen in großer Nähe waren und das 
Thor der Stabt ftürmen wollten. 

Ein gefangener Ruffe Tagte, 
Kofaten-Streifzügler zählten 
Mann. 

Man vermuthet, daß diefelben ein 
Theil des Streifheeres ſind, welches 
pom Norbmeiten ber über die Quellge- 
mwäffer des Yalu bei Tfchangfong in 
das nördliche Korea fam und Tjcheng- 
dſchu beſetzie, und daß ſie noch nichts 
von dem Mißgeſchick wiſſen, welches 
die ruſſiſchen Waffen am Yalu befal- 
len hat, daher fortfahren, ihre Ordre 
betreff3 Beläftigung ber Japaner und 
Abſchneidung ihrer Verbindungslinien 
auszuführen zu ſuchen, obwohl Letzte⸗ 
res ſelbſt mit einer viel größeren 
Streitmacht jetzt unmöglich wäre. 

St. Petersburg, 12. Mai. Es wird 
in Niuiſchwang berichtet, daß die Ja⸗ 
paner Kaiping, ſüdöſtlich von Niut— 

tiſchwang, am 9. Mai beſetzt hätten 
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Auch ift vor zweiTagen in der Rhede 
bor Poffiet, Sibirien, ein japanijches 
ZTorpeboboot aufgetaucht, und man hat 
berbächtige Lichter gejehen. Alles iit 
dort in Bereitfchaft gefebt, einer Zan- 
dung des Feindes zu begegnen, welche 
mwahrfcheinlich beziweden würde, Die 
Verbindung von MWladimoftot abzu- 
ſchneiden. 

St. Petersburg, 12. Mai. Es heißt 
auf's Neue, daß die Exploſionen, wel— 
che man aus der Gegend von Port Ar— 
thur vernommen hatte, nur Durch Die 
Bemühungen der Ruſſen verurſacht 
worden ſein, die Hafen-Ausfahrt von 
den ſteinbeladenen Schiffen, welche die 
Japaner dort verſenkt hatten, wieder 
freizumachen. Zu dieſem Behuf ſollen 
Taucher mit Dynamitladungen unter 
das Waſſer geſandt worden, und es 
ſoll ihnen auch gelungen ſein, einen ge— 
nügenden Theil der Steine und des 
Zements wegzuſprengen, daß Torpe— 
doboote die Hafen-Ausfahrt benutzen 
können. 

St. Petersburg, 12. Mai. (5 Uhr 
Abends:) Spätere Telegramme, welche 
hier eintrafen, laſſen annehmen, daß 
jetzt ganz Port Dalny (öſtlich von Port 
Arthur) von den Ruſſen zerſtört wor— 
den iſt. 

(Wie früher ſchon berichtet, wäre 
damit einWerth von etwa 80Millionen 
Dollars vernichtet, und eine Handels— 
ſtadt vertilgt, deren Entwicklung die 
Ruſſen ſich gewaltige Auslagen koſten 
ließen.) 

St. Petersburg, 12. Mai. (Halb 
8 Uhr Abends:) Die ruſſiſche Admira— 
lität ſtellt in Abrede, daß das ruſſiſche 
Minen =» Iransportboot „AUmur”“ in 
die Luft geflogen fei. 


S aijcerin für Mäddhen:- Gymmnafien 


Berlin, 12. Mai. Unter den Bor 
fampferinnen der Frauenbewegung 
herricht große Freude, meil die Kaife- 
rin während ihres neulichen Aufent- 
balts3 in Karlsruhe in Gemeinjchaft 
mit dem Kaifer gegenüber dem Diref- 
tor de3 dortigen Madehen-Gymnafiums 
äußerte, daß jfolde Einrichtungen 
dringend norhmendig feien, 


Weinprobe im Abgeordtletenhaus. 


Berlin, 12. Mai. Die jüngfte Weint- 
probe im preußiichen Abgeordneten 
baufe verlief in der arfimirteften Wei- 
fe. Der Zentrumsabgeordnete Sani- 
tatsrath Dr. Ruegenberg, melder den 
5. Koblenzer Wahlbezirk vertritt, Tieß 
die edlen Vrodufte der Mofelufer den 
Kollegen fredenzen und war der po= 
pulärfte Diann des Parlaments. 


Lenbach's letzte Gemälde. 


München, 12. Mai. Die letzten 
Gemälde des ſoeben dahingeſchiedenen 
Meiſters Franz v. Lenbach waren faſt 
durchgängig Porträts von Amerika— 
nern. Genannt werden: der ameri— 
kaniſche Generalkonſul J. H. Wor— 
man in München, Mrs. Knapp von 
New York, Marſhall Field, Mrs. Ed— 
dy und Mrs. Caton von Chicago. 


Ranknotenfälſcher verhaftet. 


Wien, 12. Maoi. Hier erregt die 
regt die Verhaftung einer Banknoten— 
Fälſcherbande fortgeſetzt die größte 
Senſation. 21 Perſonen, zumeiſt an— 
geſehene Geſchäftsleute, ſind bisher in 
Haft genommen worden, und es wer— 
den hochſenſationelle Enthüllungen 
bei den bevorſtehenden Prozeſſen er— 
wartet. 


Stiergefechte in Ungarn. 


Budapeſt, 12. Mai. Die ungariſche 
Regierung wartet mit einer ganz be— 
ſonderen Ueberraſchung auf. Wie 
neuerdings gemeldet wird, geſtattete 
ſie die Abhaltung von Stiergefechten 
nach ſpaniſchem Muſter. Die Gefechte 
ſollen Anfang Juni beginnen und in 
beſtimmten Zwiſchenräumen ſtattfin— 
den. 


Mord⸗Angriff eines Irren. 


Straßburg, 12. Mai. Der Sani— 
tätsrath Dr. Borſter, Direktor der 
Irrenanſtalt von Stephensfeld, im El⸗ 
ſaß, wurde auf einem Rundgang von 
einem irrſinnigen Patienten Namens 
Ulzemer ohne alle Veranlaſſung an— 
gegriffen. Der Irre ſtieß ihm ein, 
mit einem Griff verſehenes Eiſenblech 
beinahe 5 Zoll tief in den Unterleib, 
und der Zuſtand des Arztes iſt be— 
denklich. 


— — — — — 


Inland. 


Weltausſtellungs⸗Unfall. 
St. Louis, 12. Mai. Im öſterrei— 
chiſchen Pavillon auf dem Weltaus- 
ſtellungs-Platz explodirte eine Kanne 
TIerpentin aus unbefannter Beranlaj- 
fung. Der Anftreiher Sam Saulfon 
murbe jchmer verlegt, und es entjtand 
eine eueräbrunft, melche zeitweilig 
diefe ganze Abtheilung der ausländi- 
fchen Gebäude bebrohte, aber von der 
Ausitelungd = Freuerwehrfompagnie 
gelöfcht wurde, ehe fie aroßen Schaden 
verurfacht Hatte. 
Ehicagocr Anwalt entleibt fi. 
Portland, Dreg., 12. Mai. Wil: 
Iiam U, Conftance, ein Anwalt und 
Verfiherungsmann bon Chicago, 
der bor etwa 4 Monaten nad Port- 
land fam, beging bier infolge finan- 
iellen Mikgefehid3, das ihn niederge- 
ha en m : mord. Er hin- 
in’ Wittme und 
ere fand an 
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Chicago, Donnerſtag, den 12. Mai 1904. -5 Uhr-Ausgabe. 


Illinoiſer Republikaner. 
Aufregung über die Konvention in Spring— 
field. 


Springfield, Ill, 12. Mai. Alle 
Anzeichen deuten auf einen großen 
Kampf um die Anerkennung der Dele— 
gaten, deren Mandate angefochten wer— 
den, bei der proviſoriſchen Organiſi— 
rung der republikaniſchen National— 
konvention, die heute Mittag formell 
eröffnet wurde. 

Es hat den Anſchein, daß Yates und 
Lowden dieKonvention werden kontrol⸗ 
liren können. Nominationen erfolgen 
heute noch feine. . 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
pritten Seite!) 

Springfield, XU., 12. Mai. Riefiges 
Auffehen verurfachte heute Nachmittag 
die Entdedung, daß eine große An— 
zahl Zutrittsfarten zur republifant- 
ſchen Staatskonvention gefälſcht 
iſt! 

Dies ſoll von den Hamlin-Leuten 
verübt worden ſein. 

Die Konvention nahm einſtimmig 
eine Reſolution an, welche Hanby 
Jones, vom County Crawford, einge— 
bracht hatte, und wonach dieRegeln des 
Kongreß-Abgeordnetenhauſes auch für 
dieſe Konvention maßgebend ſein ſoll— 
ten, ferner einen Antrag von Vizegor— 
verneur Northcott, alle Reſolutionen 
ohne Debatte an den Ausſchuß zu ver— 
weiſen. 

Zudianas Temofraten. 

Stirmiihe Anftritte werden erwartet. 


Indianapolis, 12. Mat. Die demo- 
kratiſche Staatskonvention für India— 
na trat heute zuſammen. Man erwar— 
tet ſtürmiſche Auftritte zwiſchen den 
Anhängern Parkers und denjenigen 
Hearſts. Schon bei den Diſtrikt-Kau— 
kuſſen war es ſehr ſtürmiſch hergegan— 
gen; meiſtens fielen dieſelben zugunſten 
der Parker-Leute aus. Die Hearſt— 
leute drohen mit einem „Bolt“. 

Indianapolis, 12. Mai. Achtb. 
Alonzo G.Smith fungirte als proviſo— 
riſcher Vorſitzender der demokratiſchen 
Staatskonvention für Indiana. Er 
ſagte in ſeiner Rede, es ſei ganz na— 
türlih, daß Meinungs-Verfchiedenher- 
ten über die Perfon der Kandidaten 
und des einzufchlagenden Verfahrens 
beftänden, doch hoffe er zuverfichtlich, 
daß diefe Meinungs-Verfchiedenheiten 
gütlich beigelegt würden; die Wohl: 
fahrt der Partei fei wichtiger, al3 per- 
fönlicher Ehrgeiz. Dann griff er bie 
Roofevelt-Adminiftration und die ge- 
Thäftsitörenden „Irufts“ an. 

Die Annahme der Platform und die 
Aufitellung eines , Staats-Mahlzetteis 
fol erft in einer zweiten Tagung er: 
folgen. 

Die Barker-Leute beanfpruchen von 
den 1547 Delegaten der Konvention 
1000 bis 1100. 

Meizenvorräthe in Brand. 

Winnipeg, Mont. (Kanada), 12. 
Mai. Die Fortwilliams-MWeizenfpei- 
cher, welche 9 Millionen Bufhel Weizen 
enthielten, ftehen infzlammen und mwer=- 
den wohl völlig zerjtört werben. 


(Meitere Depeihen und Notizen auf der Innenfeite.) 


zofalberidjt. 
Serzlofer Sump. 


Brachte zwei frauen um ihr: Habe und 
verduftete. 


Frau Anna Iraufh und Frau W. 
U. Duff von Pittsburg erfuchten heute 
die Polizei, auf Wr. U. Duff, den 
Gatten einer diefer Frauen, zu fahn- 
den. Ihren Angaben gemäß hatte der 
erbärmliche Wicht fie unter gleißneri= 
fchen Vorfpiegelungen nach Chicago ge- 
lodt, jie um ihre gefammte Habe er= 
leichtert und dann das Weite gefucht. 

Frau Traufch betrieb eine Speife- 
mirthichaft in Pittsburg. Frau Duff 
ftand ala Kaffirerin in ihren Dienften. 
Der Gatte der Frau veranlaßte fie an- 
geblich unter der falſchen Vorſpiege— 
lung, hier in Chicago leicht lohnende 
Beſchäftigung zu finden, das Geſchäft 
aufzugeben und mit ſeiner Frau und 
ihm nachChicago zu reiſen. Nachdem ſie 
das Geſchäft verkauft und Fahrkarten 
für ſich Frau Duff und deren Mann 
erſtanden hatte, blieben ihr noch 865, 
die Duff in Verwahrung nahm. Hier 
angelangt, nahmen ſie in einem an 
Van Buren Str. und Wabaſh Ave. ge— 
legenen Hotel Wohnung. Bald nach ih— 
rem Eintreffen entfernte ſich Dufſ, um 
angeblich die Koffer zu holen. 

„HeuteMorgen erhielt ich einen Brief 
folgenden Inhalts: „Lebe mohl. Harre 
nicht auf meine Rücdtehr. ch merbe 
nicht miederfommen. Dein Iilly“, 
fagte Frau Duff. Deteftives ermittel- 
ten, daß Duff die Koffer nad St. 
Zouis verfrachtet hat. Die dortige Po- 
lizei ift benachrichtigt worden. 


* Präſident Roofjevelt hat jegt das 
Auslieferungdgfuh für John 9. 
Zadd, welcher in London unter der 
Anklage verhaftet wurde, bier Unter: 
fchleife begangen zu haben, unterzeich- 
net, und der Burfche wird von Hilfs- 
fheriff Morrifon zurüdgeholt werben. 


— ——— 
Das Weiter, 


Chicago und Umgegend: Theilmeiie bewölkt Heute 
Abend umd fFreitag, möglicher Meile Regenichauer, 
und fübler. Veränderlicher, jpäter Ichhafter Nords 


wind. 
Ilinois: Wahriceinfih Negeniauer heute Abend 
oder Kyreitag. Kühler, veränderliher Wind. 
ndiana:! — — Regenſchauer heute 
Abend oder Freitag. en kühler, veränderlicher 


Weiſe Regenſchauer 
— 
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Aus dem Kriminalgericht. 


David Bell der Unterfchlagung fchuldig 
befunden. 


David Bell, der frühere Verwalter 
des Union Klubs, murde heute von 
den Gefchmorenen vor Richter Gary 
der Unterfchlaguna fhuldig befunden 
und nac dem Gefänganig zurüdage- 
bracht, nachdem fein Vertheidiger den 
Antrag auf ein neues Verfahren ge- 
jtellt hatte. An der Schuld des Ange- 
Hagten berrfchte unter den zmolf 
Männern fein Smeifel, nur über die 
Höhe der unterichlagenen Summe 
var man ich nicht einig. Die Staatä- 
anmaltfchaft aab an, daf der Ange: 
flagte fi) mehr als taufend Dollars 
angeeignet habe, mährend die Gefhirs- 
renen entjchieden, es fei nur die Ver- 
untreuung bon etivas über Hundert 
Dollars beiwiefen worden. Mitglieder 
des Verwaltungsrathes des Klubs 
waren als Zeugen zur Verhandlung 
geladen und ſagten aus, daß Bell ih— 
nen ſeinen Fehltritt eingeſtanden habe. 
Dieſes beſtritt dieſer nicht nur, ſon— 
dern beſtand auf ſeiner völligen Un— 
ſchuld. Er will nicht auf Rennen ge— 
wettet haben und erbot ſich, Beweiſe 
dafür zu erbringen, daß er ſeine 
Schwägerin unterſtützte. Er ſagte, 
daß auch andere Angeſtellte Zulaß zu 
den Geſchäftsbüchern und der Kaſſe 
hatten. 

H. W. Brelsford, 1503 Wellington 
Str., welcher hier der Abzahlungs— 
Abtheilung der Columbia Phonograph 
Company vorſtand, iſt angeklagt, der 
Geſellſchaft phonographiſchePlatten im 
Werthe von über 815,000 entwendet 
zu haben, und man iſt heute in Richter 
Gary's Abtheilung des Kriminalge— 
richtes damit beſchäftigt, die Ge— 
ſchworenen für ſeinen Fall auszuwäh— 
len. Nach der Behauptung des 
Staatsanwalts ſoll Brelsford die im 
jugendlichen Alter von 16 bis 20 Jah— 
ren ſtehenden Angeſtellten ſeiner Ab— 
theilung durch Beſtechung, in Form 
von Einlaßkarten zu Theatern und 
anderen Vergnügungen, dazu verleitet 
haben, ihm Platten vom Lager aus— 
zuliefern, ohne ihn dafür in den Bü— 
chern zu belaſten. Die Vertheidigung 
ſucht nachzuweiſen, daß die ganze An— 
klage nur die Folge der Eiferſucht an— 
derer Abtheilungsvorſtände ſei, welche 
für ihr Gehalt ſchwer arbeiten müßten, 
während Brelsford viel Geld durch 
Knmmiffionsverfäufe verdient habe. 

— — — 


Ertrunken. 


George Borman fand ſein Grab in der 
Cagune des Lincoln Park. 


Der 74 Jahre alte George Borman, 

ein Inſaſſe der Heilanſtalt für Epilep— 
tiker, 342 Center Str., watete heute in 
die Lagune im Lincoln Park hinein 
und ertranf, ehe man ihm Hilfe brin- 
gen fonnte. Der Unglüdliche war gei- 
ftig nicht ganz zurechnungsfähig und 
beitand darauf, in die Lagune zu wa- 
ten, obwohl ihm fein Begleiter, Jfaac 
Silver,83 LincolnStr., davon abrieth. 
Als Borman das Waffer über dem 
Kopf zufammenfchlug, rief Silver um 
Hilfe, worauf der Polizist Langlois 
berbeieilte und in die Cagune fprang. 
E3 gelang ihm auch, den Mann zu faf— 
jen und ans Ufer zu fchleppen, er war 
aber jchon todt. Die Leiche wurde nad 
dem Beltattunasgefchäft 628 Wellz 
Str. gebradt. Borman war lediq und 
befand fich jchon feit längerer Zeit in 
jener Anftalt. 


— tn — 
Obdachlos. 


James K. fo'f und Samilie aus der 
brennenden Wohnung entfommen. 

Sn der Mohnung von James A. 
Volt, Nr. 637 12. Avenue, Maymood, 
brach) heute zu früher Morgenftunde 
ein Feuer aud. Die Bewohner er: 
machten rechtzeitig und bemerfftelliaten 
ihre Flucht. Sie enttamen unverfehrt. 
Herr Polf eilte fchleunigft nad der 
Wohnung eines Nachbars und fehte 
mittels Fernſprechers die Feuerwehr in 
Kenntniß. Dieſe bemühte ſich vergeb— 
lich, den Brand zu löſchen. Das 
Haus nebſt Inhalt wurde ein Raub 
der Flammen. Der Schaden beträgt 
etwa $2200. Das Feuer entſtand 
muthmaßlich infolge eines ſchadhaften 
Rauchfanges. 


Aus den Polizeigerichten. 


Richter Cavır'y nicht gut auf Schürzenjäger 
zu prechen. 

Polizeirichter Caverly bedauerte 
heute, daß die Prügelſtrafe nicht mehr 
gang und gäbe iſt, ſonſt würde er den 
32 Jahre alten J. S. Simpfon, mel- 
cher im Grant Park der 14 Jahre alten 
Agnes Harmon nachſtellte, haben aus— 
peitfchen laffen. Er beläftigte die ver- 
ängftigte Kleine, bis diefe bei einem Po- 
fiziften Schuß Juchte. ITrob feines 
Leugneng wurde er bon Zeugen als 
Derjenige erfannt, weldier das Mäpd- 
chen verfolgte, und zu $100 Gelbftrafe 
und Tragung der Koften verurtheilt. 
„sm Süden würden Sie getheert und 
gefebert worden und dann verbrannt 
morden fein“ meinte der Richter zum 
Angeklagten. 

Paul Klipin, ein anderer Schürzen- 
jöger, fam mit einer ftrengen Straf- 
predigt und $50 Geldftrafe davon. Er 
hatte, gleihfall3 im Grant Park, eine 
Frau U. Model, 219 Dearborn Xpe., 
zu umarmen berjudit. 


* Leo Modine der ſich ſchuldig be⸗ 
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Goot Kounty » Appeiihof. 


Die Berufung der Gelbgießer-Union abge: 
wiefen nd das Urtheil beitätigt. 


Sn einer heute befannt gegebenen 
Entſcheidung vermwirft der Appellhof 
bon Eoof County die Berufung, welche 
die 23 Mitglieder der Gelbgießer-Ge- 
mwerfichaft gegen das Urtheil von Rich- 
ter Holdom einaeleat hatten, der fie zu 
Geldbußen und Strafhaft verurtheilte, 
meil fie fein gegen die Aufitellung von 
Streiferpoften vor der Wnlage der 
Kellogg Smwithborard & Supply 
Go. erlaffenes Verbot übertreten 
hatten. Der Appellhof entſchei— 
det, daß die Gewerfkſchaftler ſich 
derVerſchwörung ſchuldig machten und 
die Strafe erleiden müſſen, die Rich— 
ter Holdom über ſie verhängt hat. Es 
heißt u. A. in der Entſcheidung: „Es 
iſt unerläßliche Grundbedingung da— 
für, daß ſich der einzelne Bürger der 
ihm durch die Verfaſſung gewährleiſte— 
ten Rechte erfreuen kann, daß er ſelber 
die Rechte und die Freiheit jedes an— 
deren Bürgers achte und ſie ihm in kei— 
ner Weiſe verkürze.“ 

Die Berufung war damit begründet 
worden, daß den 23 Leuten der Ein— 
haltsbefehl nicht zugeſtellt worden ſei. 
Hinſichtlich dieſes Einwandes beſagt 
die Entſcheidung: 

„Es iſt nicht unbedingt nöthig, daß 
eine Perſon namentlich in dem Ein— 
haltsbefehl aufgeführt ſein oder daß 
ihr eine Abſchrift davon perſönlich zu— 
geſtellt werden muß, damit dieſe Per— 
ſon ſich nach den Beſtimmungen des 
Einhaltsbefehles zu richten hat. Nöthig 
iſt dazu nur, daß ſie thatſächlich 
Kenntniß von dem Erlaß und dem 
Inhalt eines ſolchen Befehles hat. 
Wenn die Petenten auch in Abrede 
ſtellen, Gewaltmaßregeln angewendet 
zu haben, um die Arbeiter der Geſell— 
ſchaft dazu zu bringen, die Arbeit eigs 
zuitellen, fo fann doch nicht in Abrede 
geitellt worden, daß die Anmefenheit 
einer jo großen Zahl von Gtereiter- 
pojten an und für fich fchon einer Ein— 
Thüchterung gleihfam. E3 war ar 
der Zived der Streifer, den Geichärts: 
betrieb der Kellogg Co. nad Kräften 
lahmzulegen, und dem Appellhof iſt 
kein einziger Fall bekannt, in welchem 
ein höherer Gerichtshof entſchied, daß 
eine Kombination, welche den Zweck 
hatte, das Geſchäft eines Anderen zu 
ſchädigen, nicht ungeſeglich ſei. Durch 
die Beweisaufnahme iſt aber in dieſem 
Falle über allen Zweifel erhaben feſt— 
geſtellt worden, daß die Appellanten 
ſich zu einem derartigen ungeſetzlichen 
Zweck verſchworen hatten.“ 

Die Entſcheidung wurde im beſon— 
deren Falle von Jakob Chriſtenſon ab— 
gegeben, der von Richter Holdom zu 
30 Tagen Gefängniß verurtheilt wor— 
den war. Nur in einem Falle, dem von 
A. Maſchek, änderte der Appellhof das 
Urtheil des Richters Holdom ab, und 
zwar dahin, daß Maſchek anſtatt 60 
nur 30 Tage in der Jail brummen 
muß. 

Auch die 17 Kohlenfirmen, welche 
nach der vor über Jahresfriſt von Rich— 
ter Horton abgegebenen Entſcheidung 
Mitglieder eines Truſts waren, werden 
die Geldſtrafe von je 8500 entrichten 
müſſen, welche ihnen der genannte 
Richter auferlegte. Es heißt in der 
Entſcheidung des Appellhofes: „Wenn 
der Jahre lang fortgeſetzte ſyſtematiſche 
Verſuch einer Vereinigung der großen 
Kohlenproduzenten im nördlichen Il— 
linois, die Förderung, den Verkauf und 
den Preis von Weichkohlen im ganzen 
Staate zu beſtimmen und vorzuſchrei— 
ben, wer in den einzelnen Verkaufs— 
plätzen jene Kohle verkaufen dürfe, und 
wer nicht — wenn ein ſolcher Verſuch 
nicht einen kriminellen Charakter trägt, 
dann haben Truſts und andere Kombi— 
nationen nichts vom Geſetze zu befürch— 
ten.“ 

— —â— — 


In Geldnöthen. 


Die Jllinois Engraving Co. zur Banferott- 
e:flärung gezwungen. 


Bunbesrihter Kohlfaat ernannte 
beuig Earleton Hudjon zum Majfe- 
vermalter des großen Gefchäfts der Il— 
linois Engraving Co. 341 Dearborn 
Str., auf Antrag von drei Gläubigern, 
der Firſt State und der Holland City 
Bank in Holland, Mich., und der 
Staatsbank in Grand Haven, Mich., 
mit Geſammt- Forderungen im Be— 
trage von $7190. Dem Antrage lagen 
beſchworene Ausſagen des Präſidenten 
McRoy und des Sekretärs Hart der 
Illinois Engraving Co. bei, wonach 
dieſe zahlungsunfähig iſt. Vorläufig 
bleibt das Geſchäft, deſſen Jahresum— 
ſatz etwa 8100,000 beträgt, im Betried. 
Der Vermögensſtand der Geſellſchaft 
iſt noch nicht bekannt. 


_— 1 


Klagen über Meiiter Bet. 


Die „Beta Teta Pi“-Verbindung 
der Univerfität von Chicago befitt ei— 
nen plumpen jwarzen Bären ala 
“Mascot”, dem e3 erlaubt ijt, in und 
tor dem Klubhaus, 5806 Wafhing: 
ton Moe., frei berumzulaufen. Er 
bat Tchon viele Kinder in Angit und 
Schreden verjegt und die-Klagen in 
der Bezirkswache von Woodlawn neh— 
men kein Ende. Heute früh erklärte 
Peter Cameron, 5748 Waſhington 
Apbe. der Polizei, daß er jedes Mit⸗ 
Son * ee ehe ren Mh Des 

merde, menn 
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Anzeigen. 
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Diplomatifde Antwort. 


Der Fenerwehrchef jcheint bleiben 
zu wollen. 


Echs neue Blatternfälle, 


Darunter zwei von Kindern einer Privat: 
faule auf der Mordfeite. — Mehr Hunde- 
pferde follen angelegt werden. — Eine 
Traaödie.— Einwurfsmafdhinen. 


„Wenn Bürgermeifter Harrijon 
wünſcht, daß ich zurücktreten ſoll, wer— 
de ich es ſofori thun. Eine ärztliche 
Prüfung wird deshalb nicht nothwen— 
dig fein,“ alſo antwortete ausweichend 
heute der Feuerwehrchef Muſham auf 
eine Anfrage bezüglich ſeines Rück— 
tritts. Bürgermeiſter Harriſon er— 
llärte ſpäter das Gerücht, wonach er 
Muſham's Reſignation eingefordert 
hätte, für durchaus unbegründet. 

Drei Blatternerkrankungen auf der 
Nordſeite und drei auf der Südſeite 
wurden heute dem Geſundheitsamte 
angezeigt. Die Erkrankten ſind: 

Irene Leik, 33 Jahre, 291 Orleans 
Straße. 

Anna Sequiſt, 11 Jahre, 280 Or— 
leans Straße. 

Irene Kelly, 9 Jahre alt, 168 Oak 
Straße. 

Moulton und Mary Conlon, Ehe— 
leute, 22 und 20 Jahre, 2887 Wabaſh 
Avbe. Die Frau erkrankte nach einem 
Beſuch in Battle Creek, und ſoll ihren 
Gatten angeſteckt haben. 

Robert Morgan, Neger, 30 Jahre, 
248 28. Str. 

Die Wohnräume der Kranken wur— 
den gründlich ausgeräuchert und ihre 
Hausgenoſſen geimpft, auch die Kinder 
einer Privatſchule, welche die kleine 
Kelin und Anna Sequiſt beſucht haben 
ſollen. 

Im Hundepferch wurden heute wie— 
der 136 Hunde aller Art mittels Koh— 
lengas getödtet, darunter eine Fox 
Terrier-Hündin mit ihren fünf vier 
Wochen alten Jungen, welche das arme 
heimathloſe Thier unter einem Bür— 
gerſteig vor dem Hauſe 712 N. Hum— 
boldt Straße geworfen und bislang 
glücklich durchgebracht hatte. Da wur— 
den die Hundefänger auf die Hunde— 
familie aufmerkſam gemacht und fin— 
gen trotz bitterer Gegenwehr der Hün— 
din dieſe und ihre Kleinen ein. So— 
weit ſind in dem Hundepferch in die— 
ſem Jahre 2400 Hunde getödtet wor— 
den, und 600 warten noch auf ihre 
Vernichtung. Die armen Thiere ſchei— 
nen das Loos zu kennen, das ihrer 
harrt, denn ſelbſt die ſonſt biſſigeBull— 
dogge ſpringt ſchmeichelnd dem Beſu— 
cher entgegen, in der Hoffnung, er wer—⸗ 
de ſie retten. In drej Wagen durch— 
ſtreifen die Häſcher täglich die Stra— 
Ben nach herrenlofen und anderenHun- 
den. Der Polizeichef, welcher den Pferch 
heute befuchte, ordnete an, daß die 
Ihiere auch täglich etwas Fleifh er: 
hielten. Im Uebrigen ift er mit ber 
Einrichtung und Reinlichkeit der An- 
lage zufrieden. Der „Chef“ empfiehlt, 
daß in jedem der drei Stabttheile ein 
Hundepferc angelegt werde, damit bie 
Ihiere nicht 10 bis 15 Meilen meit ge: 
farrt werden müffen. E3 find ihm 
heute auchBeſchwerden über das Ueber— 
handnehmen herreñloſer Hunde in 
Rogers Park zugegangen. 

Frl. Mary Duffy, von der Wo— 
man's and Children's Protective 
Agency, W. L. Bodine, Superintendent 
des Schulzwangweſens, Geheimpoli— 
ziſt Wooldridge. Polizeikapitän Rehm, 
Schulvogt O. Meyer und andere Be— 
amte waren heute in Richter Brenta— 
nos Gerichtsſaal anweſend, wo der 
Antrag von Chas. Rohde, 275 Dear— 
born Avenue, zur Verhandlung ſtand, 
demzufolge die Stadt durch Einhalts— 
befehl verhindert werden ſollte, ihn an 
dem Betrieb von Penny-Einwurfs— 
maſchinen zu verhindern. Er betreibt 
deren etwa 400, zumeiſt in der Nähe 
von Schulen. Der Richter verſchob die 
Verhandlung bis zum nächſten Mon— 
tag. 

Oberbaukommiſſär Blocki hat heute 
dem gemeinſamen Ausſchuß des Com— 
mercial und Merchants' Klub für die 
Straßenreinigung im Hauptgejchäfts- 
piertel eingehende Pläne für Ddieje 
Arbeit voraelegt. Diefe wird fih auf 
$460 bi3 $490, je nach dem befolat:n 
Plan, für jede Nacht ftellen, dabei tjt 
aber die Anftellung von 132 Straßen- 
fegern, einer für jedes Straßengeviert 
bei Tage, eingefchloffen. Die Koften 
der YFortihaffung des Schnee find 
nicht mit in Anfchlag gebradt. Diefe 
betrugen jeit Neujahr für jenes PVier- 
tel, zwifchen Fluß, See und Ban Yu- 
ren Str., $58,000. Bon den Koften 
ber Reinigung fann die Stadt $24,000 
übernehmen, auch fann fie die Reini- 
gungsmaſchinen ftellen. Herr Blodi 
Ipricht ich gegen das Abjchmemmen 
der Straßen aus. 

Heute fagten auch verfchiedene Nad;- 
barn von Frl. Kablonti im Kriminal- 
gericht aus, daß diefe nie infolge eines 
Sturze3 auf dem Bürgerfteig Trant 
war, beffentwegen ihr Bruder Ber- 
narb und Frank Grybomsäti die Stabt 
verklagt hatten, wa3 ihnen eine Ankla⸗ 
ge wegen Verfehmörung in betrügert- 
fcher Abficht eintrug. Morgen werben 


bie Gefhmorenen über fie da8 Urtheil 


vernachläſſigung auf Beſchwerden der 
Civic Federation ſuspendirten Fleiſch— 
inſpektoren Peters, O'Brien und Tur— 
ner wieder angeſtellt. 


Stadtingenieur Ericſon läßt Pläne 


für die Erweiterung des Waſſerhoch— 
druckſyſtems in South Chicago anfer—⸗ 
tigen. Das Syſtem ſoll auf der Länge 
von einer Meile erweitert werden, und 
zwar noch in dieſem Sommer. Die 
Strecke iſt: Vom Calumet-Fluß über 
die 92. Str. nach der Commercial Abe. 
und ſechs Straßengevierte weit an Dies 
ſer; ferner an der 97. Str. zwiſchen 
Commercial Ave. und dem Fluß, wo 
ein Löſchboot das Waſſer einpumpen 
kann. Die Koſten werden auf $20,000 
geſchätzt. 

Die Geſchäftstreibenden in der Rach— 
barſchaft der 18. Str, der Loomis 
Str. und des Fluffes bejchweren ji 
darüber,daß zwar fchon vor über eine 
Jahre die Abmwaflerbehörde die Anlage 
der Pfeilerbauten für die Klappbrüdem 
an der 18. und der Loomis Str. vers 
geben habe, die Arbeit aber noch wicht‘ 
fertig if. Ingenieur Randolph will 
den Unternehmer, die Lydon & Drews 
Eo., zwingen, mehr Leute an dem Yaig‘ 


zu beichäftigen. N: 
— ———— — ut 
Zragifhes Berhängniß. 
$ranf Doherty zu Tode gerädert. 


Frank Doherty, Nr. 2949 Union, 
Unenue, ein Fuhrmann der Gteelesi 
Medeles Company, Nr. 179 ©. Water 
Straße, fiel geſtern an Francisco Abe. 
und-21. Straße von ſeinem Wagen 
unter deſſen Räder und wurde über—⸗ 
fahren und getödtet. 

An Van Burer Straße ſtieß geſtern 
Abend eine Wentworth Avenue⸗Car 
mit einem Straßenbahnwagen der Blue 
Island Avenue-Linie zuſammen und 
ſchob ihn von dem Geleiſe. Die Paſſa⸗ 
giexe beider Cars kamen mit dem blo— 
Ben Schreden davon. Der Unfall hatte 
eine furze Beiriebsftörung im Gefolge, 

Der elfjährige Zeitungsjunge Jas. 

Colat, Nr. 473 Clark Straße, murbe 
geitern an YadjonBoulevard und Mas 
bafh Abe. von einer Edward X. Leich, 
Nr. 17 Lake View Ave., gehörigen, von 
Peter Janſen gelenkten Kutſche über 
den Haufen gefahren. Der Verun—⸗ 
glückte, welcher ſchwere Hautabſchür— 
fungen erlitt, wurde nach Hauſe ge— 
ſchafft. 
An Jackſon Boulevard und Wabaſh 
Ave. wurde geſtern der 45jährige Mi— 
chael Sheehan, Nr. 1616 IndianaAbe. 
bon einem Kabelbahnzuge der Cottage 
Grove Ave.-Linie niedergefahren. Der 
Verunglücte, welcher Verlegungen am 
Arme erlitt, befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Henry Moodruff, Dipifion und 
Crosby Straße, fiel gejtern von ber 
Mole. an Jlinois Straße in.den See, 
mwurbe aber rechtzeitig von dem Poli⸗ 
zilten Benjamin Langlois herausge⸗ 
fiſcht. Das unfreiwillige Bad wird 
für ihn keine böſen Folgen haben. 

Der zwölfjährige WaclawPielamski 
ſammelte heute Kohlen auf den Gelei— 
fen bir Pittsburg, Ft. Wayne & Chi- 
cago-Bahn an Erkhange Avenue. Bei 
diefer Gelegenheit Eletterte er unter eis 
nen mit Kohlen beladenen Waggon. 
Bon diefem fiel ein Stüd Kohle auf' 
feine Hand, welche er auf eine Schiene 
geftügt hatte, und rik ihm den Daus 
men ab. Der Berunglüdte wurde in 
einer Ambulanz nah) der elterlichen 


Wohnung, Nr. 8941 Mustegon Ude, 


geſchafft. 


Sie Macht des Gewiſſens. 


Frederick Beach angeblich der Unterſchlagung 
geſtändig. 

In Fort Worth, Texas, wurde kürz⸗ 
lich Frederick Beach, der hier im Boſton 
Store eine Vertrauensſtellung bekleide⸗ 
te, aber vor zweiJahren, angeblich nach 


Unterſchlagung von 811,000, flüch⸗ 


tig wurde, verhaftet, nachdem er, wie 


behauptet wird, durch die Predigt eines 


Baptiſten-Geiſtlichen veranlaßt wurde, 
ein Schuldbefenntnif abzulegen. Heute 
wurde er von Detektive Wagner nad 


Chicago zurüdtransportirt. Die Polis 4 


zei behauptet, daß er fett feiner Flucht 
bon Chicago in Dallas, Ter., ein el. 


Ethel Miller heirathete, daß er aber ° 
vor feinerfzlucht fchon verheirathet war 
und vondiefer rau Nr. 1 nicht ger 


fchieden wurde. Sollte eö der Polizei 
gelingen, die Adrefje der Frau Nr. 1 


zu ermitteln, fo wird er möglichermeife 3 


auch megen Bigamie belangt merben, 
Der Häftling weigerte fich heute, 


ite. 7 
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gendielche Angaben zur Sade zu ma= 


hen. Er wird mwahrfcheinlich morgen 
einem Polizeirichter vorgeführt werben. 3 
= 


y 3% 


— pe 0 


Wird ausgeliefert. 


Richter Smith mies Heute das ihm u 


» 
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bon Kapt. John J. Healy unterbreitete = 


Habeas Eorpus-Gejudh ab, und Healy ° 


wird nunmehr nad) New Morf abge: 
fchoben werden, mo ihm unter ber An: 
age auf Unterfchlagung der Pre 

gemacht werden fol, Er mar 


dent der „Wlasfa Exploration €,” & 


und mird bon den andern 
ten derfelben befchulbigt, 10,000 
Dollars der Gefelichaft unterfchlagen 
und zu feinem eigenen Nußen vern 

det zu haben, anftatt fie in einer 2 

zu deponiren, zu mweldem Zimede i 
das Geld gegeben worden fein fol. 
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Ipeev 


— 


Keine willenfchatliche Diagnofe 
und mikroskopilche Anlerfuchung. 


Es wird von allen Aerzten 


ohne chemiſche 


zugegeben, daß keine Diagnoſe 


vollſtändig iſt ohne chemiſche und mikroskopiſche Unterſuchung 


des Blutes, Speichels, Urins etc. 


In der Chat ſind ſolche 


Unterſuchungen abſolut nothwendig, um die genaue Urſache 
und Natur der Krankheit feſtzuſtellen. 


Wenn Ihr an irgend einer Art chroniſcher Krankheit 
leidet, ſolltet Ihr Euch unſere liberale Offerte ſofort zu Nutzen 


machen. 


Frei 


Unſere Aerzte und Chemiker haben jeden wiſſenſchaftlichen Ap— 
parat, um gründliche Unterſuchungen vorzunehmen, und wir 
geben Euch ärztlichen Rath und alle Sorgfalt, die die Behand— 


lung Eures Leidens bedarf, koſtenfrei. Sprechſtunden 5 bis 9, Sonn⸗ 


tags 11 bis 1. 


Winthrop Drug and Ghemical Works, 


41, 45, 45 State 


Holt Euch unfer Büchlein, „Die Nieren“, 


Freitag-Bargaius 


Das ganze Ueberſchuß-Lager von hochfeinen Kleidern, im Werthe von 


SES, OOO 


welches wir von der Chas. H. Bellack Co., Milwaukee, Wis., 


zu S5Scam Dollar 


fauften, und mweldes wir im felben Verhältnik im Retail verkaufen, 
hat großes Aufjehen im Kleidergefhäft in Chicago gemadıt. 


Diefe Waaren werden regulär an State Str. von Händlern verfauft, welche da: 


für mehr Wholefale bezahlen, als wir Retail dafür verlangen. 


von Bellad ift 


Jedes Kleidungsſtück 


Union⸗Arbeit, 


und jeder Einzelheit iſt ſorgfältigſte 


Aufmerkſamkeit 


gewidmet, jeder Kleinigkeit, welche Kleider ſchön aus— 


ſehen, paſſen und dauerhaft machen. 


Nur perſönliche 


Beſichtigung wird Euch die richtige Idee geben von den 
großen Geld = Erfparnifjen diejes Verkaufs. 


$3 reinivollene Gafjimere- und Cheviot⸗ 
Männer = Anzüge 


53.90 


$10 reintwolfene indigoblaue Serge:, Gafjjimere: und 


Cheviot = Anzüge fir Männer, 


x 


$20 handgejchneiderte Anzüge fir Männer, feinfte im- 


portirte und hiejige Stoffe, 


$3 Veberröde für Männer, reinmwollene 
Gopvert, beliebte Scatlkrungen 


— 


+ 


55.50 


$10 Ueberröde und Cravenettes für Männer, garan: 


tirtes Aermelfutter, in allen 
Yarben 


$2 Neading Hairline: Gajjimere Männer: 
Hoſ 


$4 reine Morfted Männer:Hofen, 


100 Dust. 500 Lißle Männer-Halbftrümpfe, 


hübjche Streifen, jpeziell 


55.00 


95 


35c PBalbriggan MännersHemden und Uns 


terhojen, jpeziell 


500 Negligee Männer-Hemden, große Reid): 


haltigteit von Muftern 


83 und 2 Kings und Kingsbury Mufter: 


Hüte für Männer 
2 Kalblever Männer = 
zu 


| Unfere Garattie : 
— — — — —— 


um oder geben End, das Geld 


. 


Wir fihern jedem Käufer abfjsfute 
Zufriedenitellung. ( 
jebe® Nleidungsitüd, jeden Preis und jede hier gemachte De- 
hauptung, und wir nehmen die Waaren zurücd, tauſchen ſie 
zurüd bei jedem aus irgend 
einem Grunde nicht zufriedenitelenden Einkauf. Alle von uns 
getauften Kleider bügeln und repariren wir ein Jahr jrei. 

Manunfacturer's Aſſociation. 


29e 
98e 


Alle Sohbahn: 
Züge halten 
vor unferer 
Shür, Quincyh 
Straße. 


Kir garantiren 


Offen Samstags bis 1O Uhr Abends. 


Manufacturers’ 


Glothing Store 


I” Worf Bro$.’ altes Gebäude. „I 


JACKSON BLVD. & FIFTH AVENUE. 


Ilaximum. 
| Roman aus Monte Carlovon Hip Shubin. 


(9. Fortfegung.) 

„Dann — graue Gtreifen ‚ziehen 
über die leuchtende Gluth am Himmel, 
das Iohende Gold wird röthlichhraun, 
glanzlos, grau, der Schimmer auf dem 

"Rafen ijt erlojchen, die Schatten find 
perwifcht, der Teich vor meinem yen- 
ſter iſt ſchwarz, mit einem breiten Sil⸗ 
berrand, der immer ſchmäler wird, der 
Umriß der Birkenkronen wird undeut⸗ 

lich, nur die weißen Stämme leuchten 
noch immer aus der ſich dicht und dich⸗ 

‘ter über die ganze Welt herabjenten- 

den Dunkelheit, eine ſchwache Glocke 
bimmelt das Abendläuten — und im 
Herzen hat man eine Traurigkeit, als 

«ob einem etwas geftorben wäre. 

ch Habe nie mehr folde Sonnen- 

"untergänge gejehen mie. in... Aber 
verzeihen Sie, e8 wäre unnüß, Ihnen 


den Namen meiner Heimath zu berra- 


then. 


„Meine Vorliebe für märdenblaue 


Hintergründe und Sonnenuntergäng® 


“heweift Ihnen, daß ich ein fehr ſenſi⸗ 
Hives Eleines Menfcheneremplar mar; 


= aber darum fümmerte fi niemanb. 


„Meine Eltern lebten jehlecht mitein- 


"ander... . was ich meiner Mutter nicht 


perübeln fonnte; dennoch war ich mei⸗ 
Vater mehr zugethan; er zeigte 

eine entſchiedene Vorliebe für mid). 

ſah ihm ſehr ähnlich! Manchmal, 

an er mir zufällig im Park begeg⸗ 
aßte er mich plötzlich unter das 
Kinn, jah mir in die Augen und fag- 
fe: „Armer Kerl, wirft mir nadgera- 
ihen—die Pferde find ebel,aber fie find 
ı feurig, und bertutfcher ift fchlecht! 
Damit flopfte er mir auf bie Gtirn, 
mn Streichelte er mir die Wangen, 

fe ji um und fah mich tagelang 


* 


ein! Das iſt auch geſchehen! Aber zu 
meiner Geſchichte zurück. 

„Schlimm war ich nicht, nur wild 
und unbändig... und viel zu weich da— 
zu, da8 mar das Allergefährlichiie 
dran! Mein Herz war voll Liebe und 
Zärtlichkeit, und da niemand etwas 
bon diefem Ueberfluß beanspruchte und 
ich ihn anders nicht loswerden fonnte, 
fo liebte ich wenigftens meine Heimat, 
bie aber mit Schwärmerei! 

„Darin ftimmte ich mit meinen Brü: 
dern überein, mern wir und aud fonft 
den ganzen Tag zankten und rauften 
— ale Katten wir diefelbe mahnfinnige 
Siebe für das alte Neft! 

„snfoigedeffen war e3 für ung fehr 
fchmerzlich, ala wir alle drei in’3 The- 
reſianum geſteckt wurden, weil die ewi— 
gen Zerwürfniſſe zwiſchen unſern El— 
tern unſere Erziehung zu Hauſe be— 
ſchwerlich machten. 

„Wenn wir zu denFerien nach Hauſe 
zurückkehrten, ſprangen wir jedesmal 
an den Grenzen unſerer Herrſchaft aus 
dem Wagen, der uns abgeholt hatte, 
und umarmten eine alte, mächtige 
Birke, die ſich in einem binſendurch⸗ 
wachſenen Tümpel neben einem Feld⸗ 
rain ſpiegelte. Es war der erſte Baum 
auf unferm Grund. Als die Heimath 
verkauft wurde, fiel die Birke — den 
Tog vor Unterzeichnung des Kontrakts 
hat ſie mein Vater umhauen laſſen. 

„Als die Heimath verkauft wurde! 
... Was das für einen Rif in meiner: 
Leben gab! Ein vierzehnjähriger Junge 
war ich, da ich eines ſchönen Tages die 
Nachricht erhielt, daß es geſchehen war, 
daß es hatte ſein müſſen, um uns vor 
einem ehrloſen Bankerott zu ſichern. 
Die Nachricht traf mich in's Herz! 

„Ich meinte bitterlich, nicht weil wir 
arm geworben waren — darüber zu 
meinen, hätte ich mich gefhämt — aber 
weil wir von der Heimath fort muß 


ten. Das war gräßlich! Niemand, der 
eh nit burdgemaiit het, weih, Ime 
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| lerie Tangte e8 nicht — ich erhielt nicht 
einen Kreuzer Zulage — und bei ber 
gewöhnlichen Infanterie zu dienen, 
wäre mir doch zu dbemüthigend gemejen. 
Don jebec jchmebt in unferem Oeſter— 
reich ein gewiſſes Preſtige um die Jä— 
ger, vielleicht weil ſie die Truppe ſind, 
die immer an den gefährlichſten Stelen 
der Schlacht in's Feuer gefchickt wird, 

„Der erſte Leutnantsſtern am grü⸗ 

nen Kragen meiner hechtgrauen Uri- 
form hatte ſeinen Glanz noch nicht ver⸗ 
loren, als Anno ſechsundſechzig die 

preußiſchen Kanonen über die böhmi⸗ 
ſche Grenze rollten. 

„Unſere Kriegsbegeiſterung war 
maßlos, leider — ich muß es geſtehen 
— auch unſere Ruhmredigkeit! 

„Wir bereiteten uns vor, ein Spas 
lier bon preußifchen Gardeoffizieren 
um ben damals neuen Wiener Stadt: 
park anzulegen. Der „Kiterifi“ batie 
| den erſten Entwurf zu dieſen originel⸗ 
| len Stafet geliefert. Nach feiner Zeich⸗ 
nung zu urtheilen, hätte der Zaun von 
| Arm in Arm ftehenden Yunfern ſehr 
dekorativ gewirkt. 

„Und wenn wir für den Kaiſer von 
neuen Provinzen träumten, ſo träum— 
te nebenbei jeder für ſich von einem 
Thereſienkreuz! Was aus dem allem 
geworden iſt, wiſſen Sie. 

„Daß es uns an Tapferkeit nicht ge⸗ 
fehlt hat, brauch' ich Ihnen ebenfalls 
nicht erſt zu ſagen, wenn man auch an⸗ 
geſichts der großen Nationalblamage, 
worin ſchließlich das ganze Reſuliai 
dieſer Tapferkeit kulminirte, nicht viel 
damit prahlen mag. Aber tapfer waren 
wir, die Offiziere, ſowie die Mann— 
ſchaft, und zwar mit jener dummen, 
ſelbſtverſtändlichen Tapferkeit, die, bei 
dem Soldaten jedes Bewußtſein eines 
Verdienſtes ausſchließend zur Folge 
hat, daß die Feldherren bergeffen, ei- 
nem den Todesmuth' als irgend etwas 
Beſonderes anzurechnen, und ſchließ— 
lich nicht weiter daran denken, mit 
Menſchenleben zu ſparen, die ſich ſelbſt 
nicht wichtig ſcheinen. 

„Nur in Rußland gibt es noch ſo 
ruhig der Vernichtung entgegengehende 
Soldaten. Die Führung war demeni- 
Tprechend. 

„sa, tapfer waren wir, und bie 
Tapferften unter all’ den Braben, die 
auf den grünen Gaatfeldern zmwifchen 
Königgräß und Gadowa zufammen- 
brachen, waren bie böhmifchen Jäger. 

„Fürchten Sie ſich nicht vor einer 
militäriſchen Abhandlung; wie die 
Schlacht von Königgrätz verloren und 
gewonnen wurde, können Sie in der 
Weltgeſchichte nachleſen, nur ſo viel: 
Ich diente in einem Bataillon von neu 
ausgehobenen Refruten. Man hatte 
uns dahin und dorthin fommanbirt, 
ohne beftimmten Endzwed; im die ei- 
gentliche Aktion waren wir gar nicht 
borgedrungen, aber wir hatten den gan- 
zen Tag nüchternen Magens fterben 
fehen. Nicht3 hatten mir genoffen von 
früh ab als den Geruch von Pulver 
und geronnenem Blut. 

„AS nun in dem Augenblid, 
die Kugeln der preußifchen Hinterlader 
mie ein töbtlicher blauer Hagel auf das 
Schlachtfeld niederpraffelten, die Or- 
der fam, vorzurüden, da 30g durch die 
Reihen unferes Bataillon? ein Mur- 
meln, das und Offizieren nicht gefiel. 
Die Jäger ftanden till und rührten 
ih nicht. 

„Wenn ich jagen follte, daß ich da— 
mal3 irgenbivie empört war über bieje 
Unluft der armenTeufel, in’3 Feuer zu 
gehen, müßte ich Ligen — nein. Nichts 
nahm ich ihnen übel, leid mar mir um 
fie. Ich bitte Sie, ganz junge Burfchen 
maren’3, fchmal und mager, blaß vor 
Hunger und Kälte, denn e3 war falt 
tie imNovember an jenem fchredlichen, 
unvergeßlichen britten Juli, dem Tag 
bon Königgräb. Dazu goß e8 in Strö- 
men aus einem meißen, fich immer 
dichter zufammenziehenden Nebel her- 
aus, und ringaherum Blutlachen und 
Leichen, und das teuflifche, fcharfe 
Knattern des Musketenfeuers, das ſich 
deutlich abhob gegen den Hintergrund 
des ſchweren, wuchtigen Kanonendon⸗ 
ners. 

„Was war zu machen? 

„Kinder, fo bringen mir fie nicht 
borwärts, wir müffen fie ein bißl ani- 
miren“,” faate ih— mehr nicht — aber 
fofort Ichloffen fich mir die drei jüng- 
ften Offiziere an, und alle vier, Arm 
in Arm, gingen wir dem Feind entae- 
gen. fingend, bie Müte auf dem Oßr. 

„Wir fangen — bei Gott, ein Gaf- 
Tenhauer war's, ‚ben wir anftimmter 
frifeh, Fröflich, Yedt — weif, felber 
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„Unternommen hatten wir unſer 
Heldenſtückchen, wie alle echten Helden⸗ 
ſtückchen unternommen werden, ohne 
darüber nachzudenken, faſt mit dem 
Gefühl, einen tollen Streich auszufüh— 
ren, aber mit einem Male kam die Be— 
geiſterung, die echte, andächtige, und 
mit der Begeiſterung hingebender 
Opfermuth, feierliche Todesfreudigkeit. 

„Noch heute höre ich den dünnen 
Laut unſerer vier Stimmen mitten im 
Getöſe der Schlacht! 

„Plötzlich ſangen nur drei, der Ka— 
merad an meiner Linken hing ſchwer 
an meinem Arm. Kurz darauf fielen 
die übrigen drei wie auf einen Schlag. 
Das letzte, was mein ſinkendes Be— 
wußtſein noch in ſich aufnahm, war der 
begeiſterte Anlauf des durch unſer 
Beiſpiel, durch unſer vergoſſenes Blut 
in eine wahre Raſerei von wilder, rach— 
ſüchtiger Tapferkeit aufgeſtachelten Ba— 
taillons. 

„als ich nach langer Bewußtloſig— 
feit ermachte, lag ich in einem Kubftall, 
der zum Lazareth umgewandelt wor 
den war. 

„Das erite, was ich erfuhr, war,daß 
die Schlaht von Königgräß verloren 
und meine drei Kameraden geblieben 
waren... 

„sh muß jagen, daß mir da3 Hel- 
denftüd, an dem ich nicht nur meinen 
Theil gehabt, fondern zu dem ich ge= 
tadezu den Ampul3 gegeben, meiter fei- 
nen großen Eindrud binterlaffen hatte, 
ja, daß ich mich eigentlich faum mehr 
unferes gemeinfhaftlichen todesmuthis» 
gen Genieftreiches erinnerte, außer um 
meine armen Kameraden — nicht ohne 
Reue — zu betrauern, al3 ich ein paar 
Moden nach dem Friedensfchluß in ei= 
nem illuftrirten Blatt eine Schilde- 
tung der Epifode lad. Eine die vier 
beldenmüthigen Jünglinge darftellende 
SUuftration war diefer Schilderung 
beigegeben. 

„Schilderung und Jlujtration mas 
ren dem einfachen Sachverhalt ziemlich 
unähnlih, und ich brauchte ein Weil— 
chen, eh’ mir’3 einfiel, daß ich bei der 
alfo verewigten Helvdenthat eine Rolle 
gejpielt hatte. 

„Dann freilich blähte ich meine Qun= 
ge nicht wenig auf. Ya, ich ließ mich 
herbei, an die Redaktion des betreffen- 
ven Blattes einen Brief zu fenden, der 
den eigentlichen Sachverhalt richtig 
ftellte, und den ich mit vollem Namen 
unterfehrieb — in dem ich aber gott= 
lob! nicht gefehmadlos genug mar, zu 
berrathen, daß ich, der Anftifter bes 
Heldenftückhens gemejen war. Da= 
mal3 hatte ich e3 noch nicht nöthig, zu 
prahlen.” 

Der Alte unterbrach fich, nach einer 
furzen Baufe begann er von neuem: 
„Auf mein Schreiben erhielt ich einen 
ausführlichen Dant von der Rebaf- 
tion, zugleich mit der Bitte um meine 
Photographie. Mein PBorträt erfcheint 
in der Zeitung, in mehreren anderen 
Zeitungen. 

„Meine Vorgefegten erinnern fich 
plöglid, daß man mir einen Orben 
Ichuldig geblieben ift — ich erhalte die 
eiferne Krone, 

„Ein alter Geizkragen von Ontfel, 
der früher nie etwas von mir hatte 
mwiffen wollen, meldet fich und gewährt 
mir eine anftändige Zulage. Kurz, id) 
bin von einem ITagq zum andern eine 
berühmte Perfönlichkeit! ; 

(Fortjeßung folgt.) 


Auf Lebenszeit. 
Humoredfe bon Karl Raul. 

Sofefine hatte eine jehr unruhige 
Nacht gehabt, erft hatte fie, aufgeregt 
von der Mittheilung ihrer Wirthin, 
nicht einfchlafen fünnen und mie fie 
eingefhlafen war, da hatten jie milde 
Iräume geänaftigt, fehredliche Iräus 
me, von Verbrechen und Uinthaten, und 
immer murde fie unfchuldig zu leben3- 
länalichem Kerfer verurtheilt, ganz 
unfehuldig, denn fie hatte „nichts ver= 
Thuldet“. Lebt war fie aufgeltanden 
und vollendete haftig ihre Toilette, um 
rechtzeitig von Haufe megzufommen, 
denn Fräulein Sägebredht, die Diref- 
trice in dem aroßen Pubgeichäft, in 
welchem Joſefine arbeitete, war jehr 
ftreng und duldete abfolut nicht, daß 
die jungen Damen unpünftlich waren. 
Aber ehe fie ging, wollte fie fich über- 
zeugen, ob die Wirthin auch mit ihren 
Befürchtungen recht gehabt oder ob fie 
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Biegen nit eine Thatfahe auf. 
Chicagos8 Empfehlung macht 
Diefe Bchauptung zu einer 
Thatſache. 


Empfehlungen von Dutzenden von 
Chicagoer Bürgern, die bereitwilligſt 
ihre Erfahrung veröffentlichen, iſt der 
Beweis, den wir für unſere Behaup⸗ 
tung haben, daß Doan's Kidney-Pillen 
jede Art von Nierenleiden heilen, von 
den gewöhnlichen Kreuzſchmerzen bis 
zu den gefährlichen urinären Beſchwer— 
den. Hier iſt ein hieſiges Beiſpiel. 
Wir haben viele ähnliche: 

William Tinsler, Wagenbauer, Nr. 
798 W. 22. Str., Weſtſeite, ſagt: 
„Eine Erkältung ſtellte ſich in meinem 
Kreuz ein und als Folge davon 
Schmerzen. Ich hatte ſie Tag und 
Nacht zwei Monate, und ihre Hart⸗ 
näckigkeit peinigte mich. Als ich eines 
Abends die Zeitung las, ſah ich eine 
Anzeige von Doan's Kidney Pills, und 
wurde dadurch veranlaßt, nach dem 
Laden der Public Drug Co. 150 
State Straße, zu gehen und mir eine 
Schachtel zu holen. Sie müſſen die 
Schmerzen weggenommen haben, denn 
ich nahm nichts anderes, und die Pein 
verſchwand. Was noch wichtiger für 
mich iſt, es iſt jetzt auch nicht das ge⸗ 
ringſte Anzeichen vorhanden, daß ſie 
wiederkehrt.“ 


Zum Berfauf bei on Gändten 
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Denn alle Fabrifen, in 
weldhen Lijebuoy Seife gemakht 
wird, in einer Reihe ftänden, wir: 


den fie 


Heilen und eilen von Seifen: Sabrik- 


Gebäuden bilden. In einer diejer Fa: 
brifen werden allein über 3,000 Berip- 


nen beijchäftigt. Dreifadrifen in den 
Ber, Staaten; ebenfalls Fabriken in Deutichland, 
Schweiz, Belgien, Auitralien, England und 


Kanada. 


hr werdet veritchen. 


fi) einem Hirngejpenft Hingegeben. 
VBorfichtig näherte fie ſich dem Fenſter, 
um im nädhjten Augenblid erjchredt 
zurüdzuprallen. Wahrhaftig, da jtand 
einer, und daß er auf fie aufpaßte, da— 
tan war gar fein Zweifel, denn er hielt 
das ftarre Auge, das etivas HHpnotifi« 
rendes an fich hatte, auf ihre Fenſter 
gerichtet. 

Sn ein hilflofes Schluchgen ausbre- 
chend ‚jant Sofefine in einen Stuhl, 
dann rief fie laut: 

„Hau Müller, Frau Müller, 
fteht wirklich einer und paßt auf!” 

Frau Müller, die 
fhon auf dem Sprunge Stand, öffhete 
auf den erften Auf die Thür und er- 


da 


widerte: | 


„Nu freilich, Fräulein, fteht da ei- 
ner, ich hab’n fchon gefehen, es tft der- 
felbe, der mich geitern Abend nach 


do) mas gemacht haben, Fräulein, be- 


„ber gar nichts! gar nichts! Frau 
‚Müller!“ ſchluchzte Joſefine auf, „hat 
er denn nichts geſagt?“ 

„Nichts hat er geſagt,“ entgegnete 
Frau Müller, „er hat blos gefragt, 
wie lange Sie ſchon bei mir wohnen, 
was für Umgang Sie hätten, wenn 
Sie Abends nach Hauſe kämen, ob Sie 
einen Schatz hätten und ob Sie über- 
haupt einen ordentlichen Lebenswandel 
führten!“ 

„Na, und was haben Sie denn ge— 
ſagt, Frau Müller?“ 

„Was ſoll ich denn ſagen? Die 
Wahrheit hab' ich geſagt, ein glänzen— 
des Zeugniß hab' ich Ihnen ausge— 
ſtellt, denn ſo weit ich Sie kenne, ſind 
Sie immer ein kreuzbrabes Mädchen 
geweſen; aber Fräulein Joſefine, ſo 
leid es mir thut, wenn das nicht auf- 
hört, dann müſſen wir uns trennen, 
denn eine Chambergarniſtin, uff die 
die Polizei uffpaßt—nee, Fräulein, |» 
leid mir’3, wie gejagt, thut, das geht | 
nicht!" — 

Joſefine hatte, empört durch die un- 
verjtändige Hartherzigfeit ihrer Wir- 
thin, ihre Faffung miedergeiwonnen, | 
fie feßte den Hut auf und jchriit ber | 
Ihür zu. 

„Wie Sie wollen!” fagte fie, „wenn | 
Sie mich eines ungerehten Verdachtes 
wegen in Uingelegenheiten bringen mwol= | 
Ien, fo ift das Ihre Sache, verheirathet | 
find wir ja nicht miteinander, menn | 
Sie aber auf die Erforfehung der | 
Mahrheit ein folches Gericht legen, | 
dann hätten Sie doc) den Schugmann | 
fragen follen, wa3 er von mir will und | 
* gegen mich vorliegt!“ 

„Hab' ich ja auch, FräuleinJoſefine, 
hab' ich ja auch!“ entgegnete die Wir— 
thin, „aber er hat nur geſagt, das 
ginge mich gar nichts an, das würde 
ich ſchon zur rechten Zeit erfahren!“ 

„So,“ entgegnete Joſefine, „dann 
werde ich ihn ſelbſt fragen!“ und mit 
dem energiſchen Entſchluß ſchloß ſie 
die Thür und eilte die Treppe hinab. 
Als fie aber den Schukmann drüben 
auf der anderen Ceite ftehen fah und | 
e3 beinahe förperlich fühlte, daß er 
fein durKbohrendes Auge auf fie ge- 
richtet Hatte, da fanf ihr der Muth 
ioieder und als fie noch einen Blid | 
nad) ihm magte und feine Geftalt et= | 
mas näher in’3 Auge faßte, da lief ein | 
Zittern ber Furcht dur ihre jungen 
Glieder und mit gefentten Augen 
Thlich jie, bangen Herzens, von dans | 
nen. Ihre Furcht mar zu begreifen, | 
der Mann in der blauen Uniform jah | 
wirklich zum Fürchten aus, 

Beſchämt ging fie den gemohnten | 
Meg, darüber nachgrübelnd, mas mohl 
die Polizei an ihrer Perfon für nter- 
eife nehmen fünnte. Sie mar doch ein 
anftändiges Mädchen, . wenn fie auch 
Sonntag® in ihre Tanzkrängchen 
ging und fi dann nad) Haufe bealei- 
ten lieh, e3 fam wohl aud einmal in 
ber MWoche vor, jo verabjchiebete fich 
ber Begleiter, gewöhnlich maren e3 fo= 
gar mehrere, unten an der Thür. Das 
mar doch nicht verboten. Yhr Umgang 
— fie hatte beinahe gar feinen — 
waren ihre Kolleginnen im Gefchäft, 
daran fonnte e8 auch nicht liegen. Sie 
fagte im Atelier nicht3 von ihremftum= 
mer, trogbem man fie von vielen Sei= 
ten fragte, warum fie jo niebergefhla= 
gen jet, aber in ihren Gedanten mie- 
derholte fie immer die Frage: wird er 

heute Abend mieber da fein? und 
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wahrfcheintich | 


| Jadung 
Ahnen gefragt hat, nu’, Sie müffen | 
| Sie blieb fo lange wie möglich, 
finnen Sie fi nur, umfonft paßt dod) | 
die Polizei nich uff eenen uff!” | 


| 


der Wand, 
Moment einmal gekommen war, 
ihr auch nach Weiberart, ihr Trotz zu— 


arbeitet!“ 
übrigen, was kümmert Sie das?“ 


Sie mich — —? 


nicht ſo,“ 


LEVER BROTHERS COMPANY 
NEW YORK—BOSTON 


© verliefen mehrere Tage, oje: 
fine war in folcher Angit und Aufre- 
gung, daß fie weder aß noch fchlief. 
Mit Zittern ging fie früh in’3 Ge- 
Ihäft, mit Zittern fehrte fie Abends 
heim. Gie traute fich mit Niemanden 
zu reden, fie traute fich bei feinem 
Rath zu erholen. Sie hätte doch er- 
zählen müffen, wa3 ihr gefchehen, und 
mie konnte fie das, e3 war immer, al3 
ftände fie unter Polizetaufficht. Sie 
I mußte fich feinen Rath und nun gar, 
als er neulich fo energifch auf fie los 
geſchritten, alö wollte er fie gleich ein= 
! fperren, und fie ihm nur mit Nufbie- 
! tung aller Kräfte entflohen war, feit 
der Zeit verlieh fie nur bebend ihre 
Wohnung und fehrte nur zitternd da= 
hin zurüd. Diefes Furdtaefühl hatte 
| fie veranlaßt, eines Abends die Ein- 
einer Freundin, eine Taſſe 
Ihee bei ihr zu trinken, anzunehmen. 
aber 
endlich mußte fie noch an den Heimmeg 
denten. Se näher fie ihrer Wohnung 
i tam, dejto jchneller fchlug ihr das Herz, 
aber als fie nad) der Stelle hinüber- 
fchielte, mo er immer ftand, fonnte fie 
erleichtert aufathmen, fie war leer, er 
mar nicht da. Freudig, erleichterten 
Herzens Schritt fie zu ihrer Thür- — 
da — fie *iußte fih an die Wand Ieh- 
nen, fonjt wäre fie umaefallen, in der 
Ihürnifche ftand der Schumann. 
„Ra, Sie fommen ja heute fo jpät, 
Träulein!“ fagte er, und feine Stimme 


ı lang mie da3 zornige Sinurren eines 
; gereizten Saubthieres. 
| arbeitet? 
ı neun Uhr tft Feierabend, dem Kerl da, 
ı $hrem Chef, werde ich’3 eintränfen, 
| wenn er fi) das noch einmal erlaubt, 


„Sp lange ge» 
Das darf nicht fein! Um 


mit mir tft nicht qut Kirfchen ejfen, 


das ſoll er ſich merken!“ 


Joſefine lehnte ſchwer athmend an 
da aber der gefürchtete 
kam 


rück. 
„Ich — ich habe nicht ſo lange ge— 
ſtieß ſie hervor, „und im 


„Was mich das kümmert? haha!“ 
„Jawohl, und warum beobachten 
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„Das hat feinen Grund!” 


' brach er fie jtreng. 


„Is aber bin ein anftändiges Mäbd- 
chen und brauche mir das nicht gefal- 
len zu laſſen!“ 

„Sie haben ſich gar nichts gefallen 
zu laſſen!“ 
Ton, „wenn ich Sie beobachte, ſo weiß 
ich warum!“ 

„Aber ich weiß es nicht!“ 

„Sit auch gar nicht nöthia, Sie wer- 
ben ed jchon erfahren, menn es Zeit 
iſt!“ 

Eines Abends, ihre Wirthin hatte 
ihr eben wieder Angſt gemacht und ſie 
auf alleSchreckniſſe hingewieſen, welche 
die ſtrenge Ueberwachung der Polizei 
nach ſich ziehen und zu bedeuten haben 
müſſe, da klingelt es und Joſefine öff— 


net gegen ihre Gewohnheit die Korri— 


dorthüre. Aber ſie bereute ſofort, was 
ſie gethan, denn als ſie öffnet, ſteht 
der fürchterliche Schutzmann vor ihr. 

„Was hab' ich denn gethan, ver— 
brochen?“ ruft das geängſtigte Mäd— 
chen, die Hände ringend. 

„Na, na, Fräulein, reden Sie nur 
entgegnet der Schutzmann, 
ſich ſeinen pferdeſchwanzgroßen 
Schnurrbart drehend, „Sie werden 
ſchon wiſſen, was Sie angerichtet ha— 
ben! Ich wäre ja ſchon früher gekom— 


| men, aber ich hatte noch nicht alle Pa⸗ 


piere zuſammen!“ 

Joſefine ſchlägt die Hände vor's 
Geſicht. Alſo ſchwarz auf weiß iſt 
ihre Schuld erwieſen. Sie iſt verloren. 

Die Pillenſchachtelaugen desSchutz⸗ 
manns ſchlagen verzweifelte Kreiſe, 
augenſcheinlich fällt es ihm ſchwer, 
dem jungen, hübſchen Mädchen ihr 
Schickſal zu enthüllen, denn nur zö— 
gernd fährt er fort: „Und da ich denn 
durch die Erkundigungen, die ich ein— 
gezogen, und die Beobachtungen, die 
ich ſelbſt gemacht, Material genug ge- 
ſammelt habe, ſo glaube ich, daß die 
Zeit zum energiſchen Einſchreiten ge⸗ 


kommen iſt. 
„3 wird mir nicht leicht, wenn ich 
Sie fo anfehe, Sie find fo ein flinfez, 
Iuftige3 Ding, eine leichte Sache ift e3 
nit, jo für's ing —— — 
Lebenslänglich! ſchre 


Zen 


unter= | 


rief er in dem borigen | 


berg3 angetroffen wird. In meiner ba— 


Gebraudt Lifebuoy Seife und 


er in beinahe aerührtem Tone fort, 
„ma, und gejagt muß es denn doch ein= 
mal werden, na und mer jo lange wie 
ih Soldat gewejen ift, der fadelt nicht 
lange, und da frage ich denn hiermit 
ergebenft an, ob Sie die Meine werden 
wollen?“ 

„Was?“ An Kofefinens Kopf drehen 
fich zehn Mühlräder, jedes nad) einer 
anderen Scite. „Wie?“ 

„Run ‚räulein!“ feine vorhin fefte 
Stimme fhwantt jet ein wenig, „ges 
merft müjjen Sie’3 doc) an meinem 
Sntereffe für Ihr Ihun und Laffen 
Thon lange haben, daf ich Ihnen gut 
bin, und da fann Gie die Trage, ob 
Sie meine fleine Frau werden mwoll- 
ten, nicht gar fo überrafchen!“ 

Mie der Mann fi) irrte! Hätte er 
Sofefine die Mittheilung gemacht, er 
fame, fie zur Hinrichtung abzuholen, 
fie hätte nicht verbußter fein konnen, 
bat er Tag und Nacht vor ihrer Thür 
geitanden, meil er fie liebte, hat er fich 
nad) ihr erfundiat, o der qute, der eble 

ı Schumann, fie hat gefürchtet, er wolle 
| fie in’ Gefänaniß fchleppen und nun 
| will er fie blos heirathen. Sie lachte 
| fröhlich auf. 

I „Uber, Herr Schumann,“ fagte fie 
| luftig, „ich fenne Sie doch gar nicht, 
‚ ih muß Sie doch erft kennen lernen.” 

Die Pillenfhachtelaugen führen ei- 
nen berzmeifelten Ringeltanz auf. Der 
große, Ttarte Mann jteht jo verlegen 
und hilflos da, wie ein Kind. 

„Run, ich will Ihnen etwas jagen!” 

‚ fuhr fie fort, „Sie haben mich bisher 
ı behütet und bemacht ohne meinen ‘®il- 
len, jebt ftelle ich mich freiwillig un::e 
polizeilichen Schub, wenn es \hre Zeit 
erlaubt, holen Sie mich immer vom 
| Gefhäft ab, ja, oder wir gehen Sonn= 
| taq3 zufammen aus, und wenn keir 
uns dann befjer fennen gelernt haben 
— er weiß! vorläufig fage ich nicht 
| nein!” 
| Der große Schnurrbart zittert ner= 
vös, im erſten Uugenblid Tann der 
| Mann nicht Tprechen, dann ftottert er 
ı ängftlich: 
„Wenn’s nur nicht zu lanae dauert.“ 
Sie fieht ihn Ihelmifh an und Tagt 
| dann Teife: „Zu lange, ich ‚glaube 
nein!“ 
Und es hat auch nicht zu lange ge= 
| dauert. 


— — 9. — 

WEin Mittel gegen eheliche Untreue. 
| Aus Waiblingen mird gefchrieben: 
ı nn den erjten Jahren meines Aufeni- 
| haltes in der Ichmwäbiichen Refidenz Fiel 
e3 mir beim Befuchen des Marktes zu 
Ende der Faltenzeit jtet3 auf, daß un- 
ter den in diefen Tagen zahlreich zum 
Derfaufe gebrachten Eiern fich Sehr 
| viele Gänfe-Eier befanden, moraus ich 
Ihloß, daß es wohl im Württembergi- 
fen allenthalben Sitte fein müffe, den 
Kindern zum DOfterhafen außer den 
| üblichen gefärbtenHühnereiern auch ein 
| ebenfolches Gänfe-Ei zu geben. Bald 
aber erfuhr ich, daß ed mit diefem Ber- 
fauf von Gänfe-Eiern eine andete Be- 
wandtniß hat. Es herrſcht nämlich 
hierzulande der Brauch, daß abergläu— 
biſche Frauen dem Ehemann amChar— 
freitag Morgen als erſte Koſt ein ge— 
ſottenes Gänſe-Ei vorſetzen, wodurch 
er während des kommenden Jahres vor 
ehelicher Untreue bewahrt bleiben ſoll. 
Woher dieſeSitte rührt, iſt mir räthſel— 
haft, und ebenſowenig vermag ich zu 
ſagen, ob ſie auch außerhalb Württem⸗ 


diſchen Heimath kennt man dieſen 
Brauch nicht. 


— — — — —— — — 
— —— — 


Sehr viele „Verlaugt⸗““⸗Anzeigen 
die gute Stellungen für erſte aſſe 
Nãherinnen, Maſchinen⸗Käherin⸗ 
nen, Finiſhers, Skirt⸗ und Waiſt⸗ 
macherinnen, Schneider, Zimmer⸗ 
leute und Beihäftigung ähnlicher 
Qirt Bieten, erfheinen in Den,,Bers 
langt‘‘sSpalten der „Chicago Tris 
bune‘’ jeden Tag in der Bode. 

Wenn Ihr außer Arbeit feid oder 
eine beffere Stellung zu erlangen 
wünfdät, fteht Früh auf, fauft „„Ihe 
Chicago Zribune‘ und lefet Die 
vielen Anzeigen in den „Bers 
langt‘‘Spalten, beantwortet Die, 
die ihr ausfüllen Fönnt und Yhe 
habt vor Abend» eine gute Stelle, 


Gure Kinder folltem eine gut redigirte Zels 
tung jeden Tag lejen. Alle Neuigkeiten und. 
Geihichten in der „Chicago Tribune- jind 
gut geicheichen. Laßt Eud die „Zridunee 
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für Säugli 
ür ug nge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustä > 
kolik. ° — 


und heilt Verstopfung, 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


“ 


s e 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegrapdifche Depefcen. 


(Geliefext bou der ‘“Associated Press.) 
Inland. 


Politiſches. 
Republikaniſche Konvente in Illinois uſw. 


Springfield, Ill., 12. Mai. Heute 
Mittag wurde in der Staat3-Armory 
die republifanifhe Staatsfonvention 
für Illinois eröffnet; fie wird jeboch 
erit Freitag Vormitag ihre jtändige 
Drganifation fertig haben, da die 
Mandat3-Streitigfeiten geraume Zeit 
in Anfpruch nehmen. Die drei Fraf- 
tionen find alle fiegesgewiß, oder thun 
menigitens fo. Befanntlich bewerben 
fih Deneen, der jeige Gouperneur 
Nates und Lomden um die Gouber- 
neurs-Nomination. E3 ift au von 
Kombinationen von zimei Fraktionen 
gegen die dritte viel die Nebe, und am 
meiften jcheint LZomden, bon einer 
Kombination der Yates- und der Des 
neen=Leute bebroht zu fein. 

Der Gtaatd-Zentralausfhuß be— 
ftimmte ‘ofeph ©. Cannon zum pro= 
piforifhen Vorfigenden der Kanven- 
tion und Zuman T. Hoy zum proois 
ſoriſchen Sekretär. 

Baltimore, 12. Mai. Hier tagte die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Maryland und nahm eine Platform 
an, welche die Verwaltung des Präſi— 
denten Rooſevelt indoſſirt. Als allge— 
meine Delegaten für die republikani— 
che National = Konvention in Shicas 
ge wurden gewählt: Bundesjenator 
Louis E Me&omas, Generel Felir 
Yanus, Kongreß = Abgeordneter Wın. 
9. Jadfon und Gtevenfon U. Wil- 
liams. 

New Haven, Konn., 12. Mai. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Konnektikui erwählte als allgemeine 
Delegaten zur Nationalfonvention 
Charles %. Broofer und John 2. Ro- 
binfen und beauftragte diefelden, für 
die Nominirung Roofevelts zu jtim- 
men. 

Tacoma, Wafh.,, 12. Mai. Auch 
tie republifanifhe Staatsfonvention 
für Wafhinaton inftruirte Die Deie- 
geten zur Nationalfonvention, für 
Roosevelt zu ftimmen, deifen Vermwal- 
tuna in der Platform großes Lob ge 
frendet ivurde. E& murde übrigens 
ein Mehrheits- und ein Minderheiis- 
Bericht über die Platform eritattet. 
Der lettere ſprach ſich zugunſten gleich— 
mäßiger Beſteuerung ſämmtlichen lie— 
genden und beweglichen Eigenthums 
der Korporationen aus. 

General Oſterhaus und Camp— 

Jackſon-Tag. 

St. Louis, 12. Mai. Vom herrlich— 
ſten Wetter begünſtigt, fand im Lyon— 
Park, am Denkmal des Generals 
Lyon, die 43. Jahresfeier der Einnah— 
me von „Camp Jackſon“ durch die 
Unioniſten ſtatt. Die Feier begann 
mit einem Umzug der, zu Tauſenden 
erſchienen Bürgerkrieg -Veteranen, 
über welche General Oſterhaus — der 
jetzt als Gaſt ſeiner alten Kameraden 
wieder auf amerikaniſchem Boden weilt 
— entblößten Hauptes Revue hielt, 
umgeben von ſeinem Stab, welcher aus 
den Herren Adolphus Buſh, dem frühe⸗— 
ren „G. A. R.“Chefkommandeur Leo 
Raſſieur und Guſtav Cramer beſtand. 
Nachdem Präſident Rombauer eine 
kurze Anſprache gehalten, trug der 
Soziale Männerchor, der älteſte Ge— 
ſangverein weſtlich von New York, ein 
patriotiſches Lied vor. Daran ſchloſſen 
ſich eine engliſche Feſtrede von General 
Shields und eine deutſche von Dr. 
Hugo M. Starkloff. Zum Schluß 
wurde das Denkmal von den Abord— 
nungen der verſchiedenen militäriſchen 
Organiſationen prachtvoll bekränzt. 


20 Todte? 
Das jüngfte Illinoiſer Gruben-Unglück. 


St. Louis, 11. Mai. Einer Spezial- 
Depeſche aus Carbondale, SU., zufolge 
find bei dem berichteten®ruben-Unglüd 
zu Herrin 20 Perjonen getödtet wor= 
ben. 

Drebt den Stiel um. 

Detroit, Mich., 12. Mai. Charles 
Lehman aus Cleveland, welcher hierher 
gebracht wurde, unter der Anklage, 
einen faljchen Wechjel im Betrage von 
850,000, welcher von 3. 3. Lehman, 
feinem Bruder, auf \ofeph Goodman 
in Detroit ausgeftellt war, angebracht 
zu haben, hat einen Prozeß gegen®oob- 
man auf $10,000 Schabenerjag wegen 
geſetzwidriger Freiheitsberaubung an⸗ 
geftrengt. Die beiden Brüder Lehman 
perfichern, daß der Wechjel echt ge.vejen 


ei. 
1 Gefhäftstheil abgebrammt, 


Ottummwa, Xa., 12. Mai. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte heute den Ge— 
ſchäftstheil von Chariton, Ja., und es 
wird berichtet, daß mehrere Perſonen 
dabei umgekommen ſeien. 


Jvon Ge nad 
al nah Rem 


| Ausland. 
| Deutſcher Reichſtag. 
| 


Soztaliften, Militär u. f. w. 


Berlin, 12. Mai. In ähnlicher 
| Weife, wie die Sozialijten Gradbnauer 
ı und Bebel, fpraden ich auch die 

deutfchfreifinniger Abgeordneten Mül- 
ı ler-Sagan undSchraber über die (vom 
| Stellvertreter de3 Kriegsminifterd für 
| ein Vorrecht der Krone erklärte) Ent- 
| Yaffung von drei Offizieren aus, welche 
| an dem Kriegsgericht über Leutnant 
' Bilfe theilgenommen und die Deffent- 
| lichfeit des Verfahrens nicht ausge— 
ſchloſſen Hatten. 
| Der fonfervative Agrarier Frhr. D. 
KRardorff fragte bei der dritten Zejung 
des Marine-Etat3 den Staatäfefretär 
des Reichsmarineamts vd. Tierpig, mas 
rum die Flottenverwaltung nichts ges 
; than habe, ven Bau von Unterfee-Boo= 
| ten in Gang zu bringen, nad) dem®or= 
bild aller übrigen Seemädhte. Er Jagte, 
Englands Flotte werde Deutſchland 
bon Tag zu Tag gefährlicher, und 
man fünne aus den Erfahrungen des 
japanifch = ruffifchen strieges fchließen, 
daß Deutfchlands?Flotte durchaus nicht 
auf folcher Höhe jtehe, mie man e3 von 
einem fo foftfpieligen Rüftzeug zu er— 
warten berechtigt jei. Und er drang 
auf den fchleunigiten Ausbau der 
neuen SKrieqsfhiffe und auf neue 
Steuern-Auflage zur Koftendedung. 

Der Flotten-Mintjter ermiderte, 
man berfolge die Erperimente anderer 
Seemächte mit unterjeeifchen Booten 
fehr aufmerffam, und auch Deutfch- 
land babe bereits in diefer Beziehung 
Verfuche gemacht, obwohl in fleinerem 
Maßſtabe. Man werde dieſe Verſuche, 
die in der Nordſee einige bemerkens— 
werthe Leiſtungen ergeben hätten, auch 
weiterhin fortſetzen; er glaube indeß 
nicht, daß derartige Fahrzeuge in ab— 
ſehbarer Zeit die beſtehenden Flotten— 
Einrichtungen auf den Kopf ſtellen 
könnten. Die Frage, wie die Beman— 
nung befähigt werden ſolle, die Vor— 
gänge um das Boot herum mit den 
Augen wahrzunehmen, ſei bei den Un— 
terſee-Booten noch immer ſchlecht ge— 
löſt. Was aber den Bau der neuen 
Kriegsſchiffe anbelange, ſo ſei die Ma— 
rine-Verwaltung genöthigt, ſich ſtreng 
an das Flotten-Programm zu halten. 
Deutſche Bauken-Konſolidirung. 
Mittlere und kleine Aktien-Banken gehen 

ein. 

Berlin, 12. Mai. Die Fufion der 
„Deutfchen Bank“ mit der „Berliner 
Bank“, al» deren Folge das Iebtere 
Finanzinjtitut zu eriftiren aufhört, er- 
teqt in meiteften Kreifen das größte 
Auffehen, weil fie eben ala ein Symp= 
tom der Zeit zu gelten hat. Mittlere 
und fleine Afttienbanfen find angefihts 
der Uebermacht der Großbanfen immer 
weniger fonfurrenzfähig, jo daß fie 
auch das angelegte Kapital nur ungus 
reichend verzinfen. Die „DeutjcheBant“ 
berfügt num über ein Aftienfapital von 
beinahe 200 Millionen Mark und dehnt 
bei rafch jteigendem Umfat auch ihre 
Verbindungen immer meiter au3. Sie 
wurde am 10. März 1870 mit einem 
Aftienfapital von 15 Millionen Marf 
fonzefjionirt und hat bedeutende Filia- 
Ien in Bremen, Hamburg, Frankfurt 
a. M., München, Leipzig, Drespen 
und London. Die jegige Verfchmelzung 
mit der „Berliner Bank“ war dem aro- 
Ben Publiftum eine völlige Meber- 
rafchung und fteht jegt imWordergrund 
des Intereſſes. 

Wie man aus beſter Quelle erfährt, 
ſteht auch eine Fuſion der „Dresdener 
Bank“ mit der „Deutſchen Genoſſen— 
ſchaftsbank“ nahe bevor. 


Deutih-Afrifanifches. 


Berlin, 12. Mai. Die „Norbbeutfche 
Allgemeine Zeitung” erklärt nochmals, 
daß die Meldung, Oberft Leutmwein, ver 
Gouverneur von Deutfh-Südmeftafri- 
fa, werde demnächlt von feinem Poſten 
zurüdtreten, durchaus falfch fei. E38 
wird alfo wohl feine Richtigkeit haben, 
daß Leutwein zubörderft Gouverneur 
bleibt und dem Generalleutnant von 
Irotha, welcher nächften Monat als 
Höhftlommandirender deriruppen im 
Schubgebiet eintrifft, als erfter fach- 
beritändiger Berather zugetheilt wird. 

Der hohe Prozentfat der typhus- 
und fonftigen franfen Truppen verur- 
facht nicht geringe Unruhe. 

Gehen zum Angriff über! 

London, 12. Mai. Den neueften 
Meldungen aus Ghpangtfe, Thibet, zu- 
folge beginnen jet bie Ihibetaner, 
entichieben zum Angriff überzugeben. 
Sie befchießen auf’? Neue das britifche 
Lager und benußen Kanonen. 

Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 
New Vork: Deutihland nah Hamburg; La 2 


raine nah Hadre; Yaurentian nah Glasgow; Pr 


r 
Adalbert, nah Neapel und Genua; Vigilancia, ans 
Havana und Merito 


Neapel: Prinz Oster, von Genua nad Reiw Vort. 
burg: Abydos nach San Franzisto. 

Shine! United States, von Kopenhagen nad 

eiv Vor. 

London: Oronian nah Bolten. 

Am Lizard — — Wilhelm der Große, 

Rem, , don Liver⸗ 


ots 
u 


Inland. 
— Das weſtliche Nord⸗Dakota hatte 
geſtern einen iüchtigen Schneeſturm! 
— Bei einem Bahn-Unfall 20 Mei- 
len von Sterling, U, jollen 8 Ber: 
fonen umgefommen fein. ; 
— Das Kanonenboot „Nafhoille” 
und derTorpebojäger „Zarorence* find 
wieder von St. Louis nad) New Dr- 
leang abgefahren. 

— Der 22jährige, verheirathete 
Druder Clarence Meyer in Kanjas 
Gity, Mo., wurde in feiner Wohnung 
das Dpfer zweier farbigen Raubmör- 
der. 

— Fred Zimmerman von Neenah, 
MWis., ermordete feine Gattin, die ich 
bon ihm getrennt hatte, mit einem Ra= 
firmeffer und jchnitt fi) dann mit 
berjelben Waffe den Hals durd. 

— Liliuofalani, die frühere Königin 
bon Hamati, liegt auf dem St. Louiſer 
MWeltausftelungs-Plaß fo frant dar 
nieder, daß fie fich entfchloffen hat, 
ihren, auf drei Wochen berechnet gewe— 
jenen Befuch abzubredhen und bald— 
möalichjt nad) Honolulu abzureifen. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„Rational League” — Chicago 0, 
Philadelphia 1; Cincinnati 10, Neo 
York 14; Pittsburg 2, Brooklyn 4; 
St. Louis 3, Bofton 2. „American 
League” — Philadelphia 6, Chica- 
90 5, New Norf 4, Cleveland 3; Bo- 
fton 1, Detroit 0; Wafhington 7, St. 
Louis 3. 

— Der Kongreß-Abgeordnete H. ©. 
Boutel von Chicago machte dem 
dem deutfchen Botfchafter in der Bun= 
deshauptſtadt, Speck v. Gternburg, 
nähere Mittheilungen über das Ger— 
maniſtiſche Inſtitut der Northweſtern 
Univerſity von Evanſton und lud ihn 
zur Gedenkfeier v. Schillers Todestag 
ein, welche dieſes Inſtitut am 9. Mai 
l. J. veranſtaltet. 

— Der Anſiedler J. F. Dietz am 
unteren Chippewafluß in Wiskonſin, 
ſollte angeblich den Sheriffsgehilfen 
Elliott, der ihn wegen einer anderen 
Schießerei verhaften wollte, erſchoſſen 
haben; er hält ſich jetzt in ſeinemHauſe 
verbarrikadirt. Elliott iſt noch am 
Leben; aber Dietz ſcheint nur mit be— 
deutendem Macht-Aufgebot verhaftet 
werden zu können. 


Ausland. 


— In London ſtellten die Provi— 

fionshändler Kohn Carter & Eo. ihre 
Zahlungen ein. 
Bei Montevideo, Uruguay, 
Iprengten Mitglieder der Blanco-Par- 
tei, die fich auf dem Kriegspfad befin- 
det, verfchiedene Brüden in die Luft. 

— Das Leichenbegängniß für den, 
jüngjt verftorbenen Afrikaforfcher 9. 
M. Stanley findet am 17. Mai in ber 
Weſtminſter-Abtei zu London ftatt. 

— König Peter von Serbien jtellt 
entfchieden das Gerücht in Abrede, daß 
er zuqunften feines Sohnes abdanten 
tolle. 

— Bei einem Aufruhr in Ifchin- 
Hang, China, wurde das Gebäude der 
neuen Polizeimannfhaft niederge- 
brannt, und e3 gab mehrere Todte und 
Verwundete. 

— Die Verhandlung der Klage der 
Republik Kolumbia gegen die Pana— 
ma⸗Geſellſchaft, wegen des beanſpruch— 
ten Aktien-Antheils der erſteren, wurde 
in Paris abermals vertagt. 

— Schwere Gewitter ſind über Si— 
birien niedergegangen, wodurch der te— 
legraphiſche Nachrichten-Dienſt vom 
Kriegsſchauplatz noch weiter geſchädigt 
wird, 

— Der Kaifer von China ermädh- 
tigte den chineſiſchen Geſandten in 
London, die Bejtimmungen der Haager 
Konvention zu unterzeichnen, in der 
Abficht, unter der Genfer Konvention 
Anerkennung zu erlangen, 

— Die Kolonial-Zeitung in Berlin 
meldet, daß Prinz Joachim Albrecht, 
der zmweite Sohn des Prinzen Albrecht 
pon Preußen, fich den nädjften, 1:5 
Deutfh -» Südmeltafrifa geſandten 
Iruppen anjchließen wird. 

— Zar Nikolaus hielt geitern in St. 
Petersburg die jährliche große ITrup- 
penrebvus für ven Gt. Peteräburger 
Diitrift ab. 40,000 Gardefoldaten in 
Parade-Uniform nahmen daran theil. 
Seder derjelben erhielt von der Zarin 
einen Rubel zum Gejchenf. 

— Kronprinz Friedrich Wilhelm ge- 
wann beim MWettreiten der erjten Rei- 
tergefelichaft in Potsdam den Preis 
bes Kaifers, zufammen mit dem&arbe- 
Ulanen-Rittmeifter v. Holging. Der 
Kronprinz bejtand darauf, feine ITro- 
phäe Lebterem ganz zu überlaffen. 

— Oberjt Leutwein, der Souperneur 
bon Deutich-Weftafrifa, meldet, daß 
am 9. Mai ein Gefecht bei Duljo ftatt- 
fand, und die Herero fich jebt nad 
Parefisberg zurüdziehen. Die deutjchen 
Verluste beitanden aus einem Trdten, 
einem Verwundeten und zwei VBermiß- 
ten. 

— Der ſchwediſch- norwegiſche Ge— 
ſandte in St. Petersburg ſagte, die 
Minenlegung im Hafen von Slite (In— 
ſel Gothenburg) und anderswo ſei ein— 
fach deswegen erfolgt, um Schwedens 
Neutralität zu wahren, fall3 der fern- 
öftliche Krieg zu Verwidlungen in der 
Dftfee führen jollte. 

— Der Präjident des italienischen 
Abgeorbnetenhaufes fündigte an, daß 
er ein amtliches Schreiben vom fünig- 
lichen Hauspräfeften erhielt, melches 
bejagt, dat Königin Helena im Sep- 
tember ihrer Entbindung entgegenfehe. 
Das Haus fprad feine Glüdwünfche 
aus, Man wünjht allgemein, daß 
diesmal ein Stammbalter erfcheinen 
möge. 


— Eigenartige Bemweisführung. — 
„Was ift denn dort für eine drohende 
Menichenanfammlung?” — „Na, mwif: 
fen Sie, hier in der Nähe wohnt ein 
Graphologe und die da find feine Kun- 
den, aus deren Handjchrif! er fchlechte 


| Sharattereigenfhaften gebeutet Hat—“ 
ne Br alfo | 


de, man will ihm 


Mitglieder des Verbandes ftimmten 
geftern Abend faft einftimmig zu 


Japanefifche Matten zul2i 
y hei 12 Fuß Willon-Augs zu 17,50 


‚ .. Die Carpet> und Rug-Abtheilung bietet feltene Merthe in neuen und be= 
liebten Muftern. Mattings wurden zu den möglichft niedrigjten Preifen mar- 
firt, ungeachtet ihrer guten Qualität. 


„Madesup“ Wilton Velvet Carpet Rugs. 


9x12 zu 19.50 | 8.3x10.6, 14.50 | 10.6x12, 19.50 | 


Beite Wilton Rugs, neuefte Defigns. | 
9.0x12.0 zu 32.50 8.3x10.6 zu $28 | 


6x9 zu 7.75 


Bigelom Body Brufjels Rugs. 
9x12 zu 20.50 8.3x10.6 zu 17.50 


Die berühmten Kafhmir Rugs, I9x12, zu $11. 


36x72 ertra Velvet Rugs, Tpeziell zu ı 


2,85. 
36x72 Bromley 
Rugs, 2.65. 
30x60 Bromley 
Ruags, 1.65. 
26x54 Bromley 
Russ, 1.45. 


mollene 


mwollene 


mwollene 


Smorna= 
Smpyrnas | 


Smyrna= 


Sapanifche Matting zu 123c, 173e 
und 222e, 

TIap. Bruffel3 Hallen- und Trep- 
pen=&arpet3, 473. 

Ingrain Carpets, extra Qualität, 
per Yard 38e. 

Muſter von Velvet Carpets, zu 
“De. 


Irollingham Bell: Sels zu ST 


Iaufende von Paaren feiner Spiben- 


Öardinen, jede ift bier oder da 


meniq befhädiat — aber nur Jo wenig, daß e3 auf feinen Fall die 
haftigfeit beeinträchtigt; ferner einzelne Paare von echten Battenberg, 
| bian, Eluny und Bruffels Gardinen, und Hunderte von Bett-Seis 7 


81 1.69 und 2.89 für Notting— 
ham Spitzen-Bett-Setts, mit 


Shams. 

3 6 für Scotch, Crete und 
.V Madras-Gardinen, wa— 

ren früher 810. 


1 35 für Cable Net Gardinen, 
Je) feine Qualität — ein her: 
borragender Werth. 


Speziell: sr ware vor 


Ben Auswahl von 


| Art, werden morgen ausverkauft zu der Hälfte der gemöhnlichen Pre 


- für echte Renaiffance 
5.8 Gurte Net PBarloret 
dinen. 

für Ihür-Panels, Corbeil 
69% bian, jehr elegant, leich 
ſchmutzt. Es 
” . per Stüd für Garbinenfta 
IE die von 22 bis 40 Zoll aus 
gen werden fünnen. 
polle Länge, alle Sorten, in einer 
Muftern — viele fünnen ‘als 


Paare zufamenngepaßt werden, per Streifen, 


Tafel⸗Leinen, Bettdecken und Weißwaaren-Stoffe 
Große gebleichte geſäumte Huck-Handtücher zu 140 


Eine rieſige Sendung von deutſchem ſilbergebleichtem Leinen, bei der Transportation verſpätet, muß ſofort verkauft werden bei ganz bede 2A 
PreiscHerabjegungen. In diefer Partie befinden fich prachtpolle gefäumte Tifchtücher mit Open Dramnwort. 


1.35 8x4 Tifehtücher, 9Oe. 


1.75 


Damajt Serpietten. 


75 perYard für Satin 
[ Damaft, Aifforti- 


ment von Mujtern. 


für 22x22 fiber- 
gebleichte Satin= 


lic 


Bettitellen zu weniger als dem Yabrifantenpreis 
98e für 1.35 gefäumte gehäfelte VBettdeden, Marfeilles Mufter. 
1.25 für 1.75 befranfte gehäfelte Bettdedten; Hübjche „mottled” Franſen. 


Wollene Kleideritoffe 


Nun’s Beiling zu 15c 


Refte Sammeln fich mit überrafchender Schnelligkeit an. Jede Länge unter 
10 Yards wird nad) dem Bafement zur Räumung gebradt. Diele beachten3- 


merthe Werthe find hier zu finden. 


Da find englifche Nonnenfchleieritoffe, in 27,= 36⸗ und 383öl⸗ 
ligen Breiten; die beſten reinwollenen und ſatingeſtreiften Chal⸗ 


lis, feine Entwürfe, in mittleren und dunklen Farben — 
werth bis zu 60c per Yard, ſpeziell zu 

für einfache und fanch Kleiderſtoffe, in beliebten Geweben und Far⸗ 
ben; neue fanch geblümte und einfache engliſche Mohairs, reinwol⸗ 


II 


15c 


Vene franz. Voiles, Etümines und Voile Boutonne, Canvdas-Tud, Suitings, 


GSerges u. . m. 


Sommer: 


Unterzeug 


Union Suits 29c 


Sommer = Unterzeug zu äußerft niedrigen Preifen. 
niebriger Hals und furze Uermel, die 19c-Qualität, 


Re 


Leibhen für Damen, 


140 


29 für Sommer = Union = Suit3 für Damen, niedriger Hals 
„IE: 


1. feine Yermel, Umbrella = Facon, 


Untertbeil. 


15t 


Sorte, zu 18e. 


Lokalbericht. 
Abgelehnt. 


Die Banmaterinlen-Hänpler hätten 
früher reden jollen. 


Für Ehiedsgeriht zu fpät. 


Beute wird aber noch ein Derfuch zur Bei: 
legung des Zwiites gemacht werden. —Die 
Sch Fahrt auf den Binnenjeen auf unbes 
ftiimmte Zeit lahmgeleat. 


Zmilchen den Vertretern der „Ma- 
nufacturer’3 & Dealer’3 Affociation” 
und denjenigen der ausgefperrten Ze— 
mentfahrer ijt es trog 5ftündigen Un- 
terhandelng aeftern zu feiner Einigung 
gefommen, und die Sperre dauert 
fort. Die Händler waren gemillt, ent- 


meder den vorjährigen Arbeitsvertrag | 


mit der Gewerkſchaft zu erneuern, oder 
die neue Zohnrate einem Schiedsge— 
richt vorzulegen. Beide Vorfchläge 
murden von Thomas Hughes, Daniel 
Fuhrmann und Jeremiab McCarthy 
nad) der Situng den zu einer Ver— 
fammlung einberufenen ausgefperrten 
‚Fubrleuten ohne weitere Empfehlung 
vorgelegt und von dieien vermorfen. 
Ein fehiedsgerichtliches Urtheil würde 
nur dann angenommen worden fein, 
wenn diefer Vorfchlag vor der Sperre 
gemacht worden märe, jet fäme er zu 
ſpät, wurde den Fabrifanten gemeldet. 
Die Fuhrleute wollen den Lohn von 
$2.25 auf $2.50 erhöht haben und 
glauben, daß in einer auf heute Nach- 
mittag einberufenen abermaligen Zu= 
fammentunft mit den\rbsitgebern eine 
gegenfeitige Einigung erzielt werben 
wird. Gejchäftsagent Hughes drüdte 
menigftens® einem Vertreter ber 
„Xbendpoft“ gegenüber die Hoffnung 
aus, daß die Manufacturer’3 & Dea- 
ler’3 Aflociation Entgegentommen zei: 
gen wird. 

Nach zmweitägiger Abftimmung be> 
Schloß geitern der Verband derSchiffs- 
Kapitäne und Lootjen, den Vorfhlag 
der Arheitgeder, ihnen die porjährigen 
Löhne zu zahlen, abzumeifen. Damit 
wurden die Verhandlungen abgebro- 
chen und die Schiffahrt auf den gro> 
Ben Binnenfeen ruht vollftändig auf 
eine unbeftimmte Zeit. Die hieſigen 


mit Spiten befegter 


für gerippte baummollene Kinderleibhen und Pantalettes, die große 


1.60 8x10 Tifchtücher, 1.15. 


für voll gebleichte 
gefäumte Hud- 
Handtücher, 15c Qualität. 


8 für Refter von 
[ Sla3 und 


Handtuchſtoffen. 


2 8x12 Tiſchtücher, 1.35. 


Roller 


7 für hohlgeſäumte 
—— 
ten Muſtern. 


Diſh, 


— 


Reſter von Weißwaaren-Stoffen 


10e für Reſter von engliſchen Nainſooks, Longeloths, Lawns u. . w. 
19e für Reſter von Orfords, Madras, Lawns u. ſ. w., etwas beſchr 


Dekorirtes engliſches Po 


selnin und 


Wir offeriren eine ausgejuchte 
weniger als dem Koftenpreis. 


China 5 
Partie von Semi-Porzellan 
Diefe Stücke wurden mai 


um fie zu. räumen und das bedeutet eine große Herabfeßt 
Eingejchlofjen find Brod- und Butter-Teller, Thee-Teller, 
Srühftücs-Teller, Suppen-Teller, Oatmeal-Schüffel und 7 
Brot- und MildSchüfjeln; Auswahl für 


Speziell: 


Sirumpfwaaren- Preile herabgeeh 


16-3öllige Kryftallglas » Blumen - Dafen, 
werth mindeitens das Doppelte 


} 
2 
7 


Liste Strümpfe zu 17c 


Die Strumpf-Preife find beinahe auf einem verfchioindenden Punkt, 


Gut fhmarze ganz nathlofe Damenftrümpfe, volle Größe, zu 
per Paar für Spiten Openmwort 
ftrümpfe, ganz moderner Fuß; drei Paare für 50e, 

für Lislefaden Kinderchrümpfe, feine Spien-Dpenworf, baue 


1%c 
19c 


Ihmarz; in a":n Größen. 


Unter Vorbehalt abgefchlofjene | Mater Str. fürchten nicht, dak ihnen 


Kontratte für die Beförderung bon 
1,500,000 Befhel3 Getreide aus Chi- 
cago wurden rücdgängig gemacht, |9= 
bald das Ergebniß der Abjtimmung 
bier befannt murde. Das Getreide 
wird per Bahn befördert werben. 

Sn biefigen Marinefreifen ift man 
der Anficht, daß fein befferereitpuntt, 
die Arbeiterfrage zum Wästrag zu 
bringen, getroffen werden fonnte, da 


durch den Streik größere Polten Obft 
zu Grunde gehen werden. Wie John 
©. Garibaldi von der Firma Garis 
baldi & Euneo fagt, werden innerhalb 
dreier Tage alle Stellen der Bananen= 
Verlader beſetzt ſein. 
ee — 
Die geitrigen Rennen, 


Bei dem geitrigen Rennen des Worth 


die Gelchäftsausfichten flau mären | Soden Klub gingen tie nachgenannten 
und die Schiffe ebenjo qut vor Unter | Pferde als Eifte durch’3 Ziel: 
liegen könnten. Andererfeit3 wird ael- | 


tend gemadt, daß Ehicagoer Firmen 


| 


| 


1. Rennen (Preis $500, für drei- 
jährige und älter, 6 Furlongd): „St. 
Paula“ (Eigenthümer, 8. 3. Weil & 


smpfinden würden, da der Handel an= | Go.) 


| fpäter die Folgen des Streits bitter 


| dere Mege fuchen wird und fpäter don 
werden können. Getreidehändler aus 
dem Sübmelten haben fich ſchon er— 
fundigt, mie fich die Beförderung von 
Getreide über den Golf geitalten 
| würde. Bei einer Gejellfchaft, die ei= 
nen neuen Öetreidefpeiher in Teras 
Eity befigt, liefen eine Menge Anfra— 
| gen ein. 
| Mafchinenbauer brachen geitern an 
| geblih ein Uebereinfommen, als jie 
: 80 Mann, die in der Anlage von ©. 
Goldman beichäftigt waren, an den 
Streit befahlen. Die Beamten der 
| Union behaupten, daß die Firma 
ı Unionleute entließ und 
durch billigere Leute beſetzte. Die 
| Chicago Metal" Trades Affociation 
| wird verlangen, daß die Union den 
| Streit für beendigt erflärt. Im Wei— 
ı gerungsfalle beabjichtigt fie, eine Ar» 
| heitäfperre über fammtliche, in ihren 
' Anlagen bejchäftigten Union-Majdhi- 
nenbauer zu verhängen. 
' Die Buchbinder = Union wird heute 
; in einer Spezialverfammlung darüber 
| beichließen, ob e3 nicht rathfam fei, 
mit den einzelnen Wrbeitgebern das 
porjährige Uebereinfommen, in dem die 


| 


ihre Pläße | 


! 
| 


| 
| 


geſchloſſene Werkſtätte vorgeſehen iſt, 


zu erneuern. Wie verlautet, ſind mit 
Ausnahme der Firmen Donnelly und 
Hill ſämmtliche Mitglieder der Chi— 
cago Typothetae erbötig, das vorjäh— 
rige Uebereinkommen zu erneuern. 
Die Streiker ſcheinen der Anſicht zu 
ſein, daß eine ſolche Abmachung mit 
den einzelnen Arbeitgebern dem Streike 
vorzuziehen iſt. 

Die Bananen-Verlader, welche einen 
Zweig der Gewerkſchaft der Handlan— 
ger der Kommiſſionsgeſchäfte bilden, 

ſind geſtern Abend, etwa 100 Mann 
ſtark, an den Streik gegangen. Sie 
wollten $1.50 die Woche Zulage haben, 
mas Trank Cuneo im Namen der Ar- 
beitgeber verweigerte. Die € ⸗ 


| 
| 
\ 


2. Rennen (Preis $500, für dreijäh- 


Chicago jhwer würde zurüderobert | rige, 6 Furlongs): „Floral King“ 


(Eigenthümer, 9. Gardner). 

3. Rennen (Preis $500, für ziei- 
jährige, 5 Furlonge) „Kings Trophy” 
(Eigenthümer, ©. E. Bennett & ©.) 

4. Nenner (Brei3 $600, für drei 
jährige und älter, 7 Furlongs). „Gil- 
fain’ (Gigenihümer, 8. %. Cunning- 
bam,,) 

5. Rennen (Preis $500, für dreiiäh- 
rige und älter, 14 Meile) „Stroller“ 
(Sigenthünner, 9. T. Griffin.) 

6. Rennen (Preis $500, für drei- 
jährige und älter, 6 Furlongs „Du3- 
in“ (Eigenthümer, W. BP. Reed.) 


Kür eine Poitfarte 


befommit Du ein werthoolles Büchlein. 
Schreibe an Dr. PBufhed, Chicago, JU., 
und er ſchickt Dir ſein Puſh-kuro-Büch— 
lein, welches Dich lehrt, ſchnell, ſicher 
und billig Rheumatismus, Blut- und 
Nervenleiden zu heilen. Dieſes Büch— 
lein iſt das vollſtändigſte, lehrreichſte 
und ſchönſte, welches je offerirt wurde. 
Schreibe gleich darum. anz 
— — a — 
Cut für Chicago. 

Weltausftelungsreifende können 
ihre Fahrt in Chicago unterbrechen, 
fofern fie Fahrfarten auf einer Linie 
haben, welche Mitglied der „Central 
Paflenger Affociation“ ift. Diefe Ent— 
fcheibung wurde geitern in der Ver> 
fammlung bdiefer Gejelichaft geirof- 
fen. Die Erlaubniß wird in Kraft 
treten, fobald die nöthigen Einzelhei- 
ten feitgeftellt find. 


— Rurzmweg. — alt: „Sagen Sie 
’mal, Herr Wirth, beipt Yhr neuer 
Oberfellner wirtlid Salmanafjar?"— 
Wirth: „Nein, eigentlich heißt er 
Salm, aber die Herren nennen ihn 

anaffar.“ 


Lislefaden Frauenz 


Des Diebitahls besih 


Der Angellagte angeblich ein dei 
Gouverneur Nates. 


Unter der Anklage, Frl. Olie 
ger einen Koffer mit Parifer $ 
entwendet zu haben, ade 
Franklin D. Yates und Frl.& 
Johnſon in der Bezirkswache — 
plaines Straße in Haft. Sie— 
im Gebäude Nr. 58 Curtis 1 
verhaftet. Die Angellagten fol 
als ein Ehepaar aufgef 
melches fih auf der Reife m 
Meltausftellung befind 
Sohnjon gab an, in gemeine 
Che mit Yates zu leben, ber ei 
ter zweiten Grades bes om 
Nates fei. Das wird von bemp‘ 
klagten in Abrede geftelll. 

Die Klägerin gab an, — 
Northern-Hotel zu logiren. 
denbuch ift ihr Name nicht ber; 
Der Koffer wurde angeblich 8 
Great Northern-Hotel nach dei 
nung der Angeflagten und be 
nad dem Hotel Nr. 329 MW. M 
Straße aefhafft, wo er von dei 
zei befchlagnahmt wurde, 

Dates und Frl. Yohnfon be 
eine Börfe aefunden zu haben, 
cher fih die Koffer-Gepädmar 
fand. Gie leugnen, irgend meld 
hen aus dem Koffer fich angeen 
haben. 1 


KHongreh der Brieftr 

In Warringtons Opernhaus‘ 
Part traten heute Delegaten deu 
bereine ber Briefträger zur 
jährlichen Gtaatsfonvention 
men. IT. 9. McGann, der Br 
des Staatsverbandes, eröffnelel 
gung, worauf ein, Choral "a 
wurde %. W. Pringle, ber 
bon Daf Parf, begrüßte bies 
Namens der Bürgerfchaft, um 
trat man in die Verbandageiis 
als deren wichtigftes das 2 re 
eine Erhöhung der Gehälter & 
Kongreß bezeichnet wird, 75 

— Gut parirt. — Wenn m 
fieht, Komteffe, reiten Sie a 
haben Sie denn wirtlich 
daß fold Vieh mal mit Je 
geht? — Aber ich bitte Sie, Se 
tor, Sie müßten. doch in Der 
Zeit, in der Sie mid nun fa 
jehen und auch fennen, gergei 
—* mit Eſeln ganz g 


Zelet bie — 


a, 





Mbendvoil. 
et lid, aus S 
—* — —— 


pol” » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
E Ele Monroe Straße. 

ILLINOIS, 

Main 1496, 1497 und 1498. 


Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gemt 

Sonntagpoft 2 Gents 
In er, 

portofrei > x 


Mint the Postofier st Chieago Ill, as 
class matier. 


a ne mens ereresd 
Demotratifhe Sinrichtung. 


der Auslofung der Aemter, die 
henes in Athen eingeführt 
hat man e3 in den Ver. Stan- 
Amerifa nocd nicht verjudt. 
eigentlich befrembend, meil ja 
& jo viele politifche Erperi- 
die fhon vor Zahrtaufenden 
lagen find, als funtelnagel- 
nd überaus geiftreiche Reformen 
‚len werden. Someit die Maffe 
timmgeber in Betracht Tommt, 
Mie die Kandibatenliften ebenfo 
irch das Los beſtimmen laſſen, 
tech die angeblichen Parteikon⸗ 
ten. Auch die Kandidaten wür- 
iehhfcgmittlich wohl nicht mehr 
&t weniger unfähig für bie von 
ſuchten Aemter fein, wenn ihre 
HI dem blinden Zufalle über- 
wäre, jtatt den nicht Klarer 
B Mächten, welche fie jet vor- 


h amerifanifche Bürger eignet 
Sanntlih für jeve öffentliche 
hg, bie er zu befleiven wünſcht, 
I ihm al3 Belohnung für feine 
ben Dienitleiftungen verliehen 
"3 ift alfo nicht einzufehen, 
I nicht jever Warb oder fonftigen 
ben Unterabtheilung bejtimmte 
t ald Erbeigenthum zugemwiejen 
ichher regelmäßig perloft werden 
A. Man brauchte dann nur bie 
t aller Stimmberechtigten auf 
zu fchreiben und biefe in große 
"zu merfen, auß denen von ei= 
(rhonten oder auch einem Wai- 
ben jo viele Zettel herausgezo- 
erben müßten, mie Aemter zu 
ı wären. Die Geminner fönn- 
Hemter antreten, ohne einen ro⸗ 
ent für Wahlunfoften veraus⸗ 
der ſich den Boffen verpflichtet 
en. Somit könnten erſtens auch 
bemittelten und armen Bürger 
Hiche Stellungen gelangen, mwa3 
zn ber Ze der Auslofung ge- 
zu fein jcheint, und zmeiteng 
alle Mafchinen, Boffe und 
huffungen wegfallen. Beifpiels- 
würben auch bie Monopolijten 
ch Beiträge zum Wahlfonds 
Parteien oder einzelne Kandiba- 
Faufen fünnen, weil fie ja nicht 
, welche Bürger aus den Wahl- 
heroorgehen würden. Diejent- 
amten, welche wirkliche Fachbil⸗ 
ſitzen müſſen, könnten ja nad 
erbienftigftem angejtellt werben, 
die Bürgermeifter, Gouber- 
— —— und überhaupt alle 
denen der Verſtand erſt mit 
mie fommt, dur) das Lo8 zu 
men wären. 
jrſcheinlich würde auch dieſes 
h feine Mängel haben, aber es 
och, wenigfteng echt demofratifch, 
ed allen Bürgern die gleiche 
heit böte. Wie wenig dagegen 
lt heutzutage in der Politik 
eben hat, fann man gerade jet 
— der erbitterten Kon- 
fümpfe in den meiften Einzel- 
| wahrnehmen. Die republifa- 
Mähler in Zlinois wifjen felbft 
föffnungstage der republifant- 
Btaatsfonvention noch nicht, men 
Fbie Spige des Tidets ftellen 
' Sie glaubten allerdings Dele- 
ewählt zu haben, aber mehr 
nbert biefer Delegaten find von 
Baus! einfach heraus- 
| Sn Koma murbe 
— von dem demokra⸗ 
1 zu Gunſten 
macht, während es in In— 
ar Teheinenb zu Gunften Parters 
ührt werben mwird. 
z Staats-, County- oder&tabt- 
5, welcher Wahlfontefte zu ent- 
bat, fann die betreffende Kon- 
» ganz nad feinem Gutbünfen 
menfegen und madt bon feinen 
hiffen in ber Regel ganz willfür: 
Bebraudh. Die Stimmgeber fün- 
nterher nur die Auswahl zimi- 
en Geichöpfen der einen oder ber 
„Drganifation“ treffen. Na- 
4 in. den Großftäbten kennen fie 
en borgefegten Kandidaten mei- 
fo. wenig, daß fie fich auf bie 
läge ber Zeitungen verlaffen, 
ganze Zideit ihrer Partei un- 
en müffen. Wil 
smanb behaupten, daß auch nur 
te taufend Stimmgebern Chi- 
eute noch weiß, wer die Leute 
ber iwie jie heißen, bie bon ber 
enien MWählerihaft in bie 
egiälatur geſchidt worden find? 
m Tebiglich die Ergebniffe ber 
Betracht, jo wird man nicht 
B tnne, daß fie nicht fchlech- 
B ausfallen fönnen, wenn bie 
das 208 befeßt morben 
R . pürften die Durchſchnitts⸗ 
(dk aus ber Verlofung als 
Berborgingen, in ben meiften 
ige weit über den Kandidaten 
de bie ee 


’ 


J bem Befenbun, den birel- 
Y >: w. herumzupfu⸗ 

‚alten Athener waren ſehr 
F aus beren Lehren jelb;: 


——— — 


| und — bie 


— — — — 


großen —— 
zn find iöm feindlich gejinnt! 

Meiner Feinde Teinde find meine 
Be Menn die Truft3 den 

ubzoll befämpfen, d iſt es ſelbſt⸗ 
—— daß die Partei, an deren 
Spitze der grimmigſte Zruftfeind und 
größte „Truſt-Buſter“ aller Zeiten 
ſteht, ſich feiner annimmt und ihn be= 
ſchützt, auf daß ihm kein Härlein ge- 
krümmt werde. 

Man braucht ſich nicht in's Bein 
zu zwicken und auch nicht für ewige 
Zeiten abzuſchwören, denn man 
träumt weder, noch iſt jenes eine Aus⸗ 
geburt hölliſcher Alkoholgeiſter. Es 
iſt die lautere Wahrheit“, ſo wie ſie in 


den Mafbingtoner Spezialdepejchen 


ber republifanifchen Blätter zu lejen 
il. Die Führer der Partei haben fich 
entichloffen, treu und unentwegt an 
dem unberfälfchten Schutzzollgedanken 
feſtzuhalten, weil ſie ſich überzeugten, 
daß die großen Truſts nichts ſehnlicher 
wünſchen als Abſchaffung des 
Hochzolls und zu dem Zwecke Hand in 
Hand arbeiten mit den Demokraten. 
Dieſe werden zwar für die Präſident⸗ 
ſchaftskampagne die Loſung: „Die 
Schutzzollgeſetzgebung iſt die Mutter 
der Truſts“ ausgeben und ſich ben 
Anſchein geben, als verlangten ſie die 
Herabſetzung der Zölle um den Truſts 
die nährende Muttermilch zu entzie— 
hen, alſo, als ſeien ſie Feinde der 
Truſts, das ſei aber nur Täuſchung. 
In Wirklichkeit würden die Truſts ei— 
nen guten Theil des demokratiſchen 
Kampagnefonds ſtellen, denn ſie wüß⸗ 
ten ganz genau, daß eine Herabſetzung 
der Zölle ihnen nicht ſchaden ſondern 
nur nützen würde. Wieſo? Nun, ſehr 
einfach: den europäiſchen Weitbewerb 
brauchen unſere großen Truſts, wie 
der Stahltruſt u. ſ. w, nicht zu 
fürchten, denn ſie können ihn 
—* unterbieten, das weiß 

ee aber den einhei- 
Et hen MWettbewerb fürchten fie, 
weil durch denfelben — durch die „un= 
abhängigen” Yabrifanten — die Ar- 
beitslöhne hochgehalten werden. Dem 
Iruftungeheuer ift nichts fchredlicher 
als hohe Kühne, und da e3 dın unab- 
hängigen Yabrifanten nur Danf den 
Schubzöllen möglich ift, die hohen Ar- 
beitslöhne zu zahlen, haben fich bie 
Zruft3 mit den Demofraten verfchino- 
ren, die Zölle herabzufeßen. Die Sache 
ift ganz flar und alle Leuchten der re= 
publifanifchen Partei haben fie auch 
richtig erfannt. Senator Lodge hat 
ben Präfidenten darauf aufmerffam 
gemacht und barauf bingemwiejen, ba 
die mafjachufettfer Republitaner von 
Reziprozität nichts mwiffen wollen; Se- 
nator Aldrich hat erklärt, man Tolle 
ben „Zarif” in Rube laffen, aus Rüd- 
fihten für ben fleinen Fabrifanten; 
Senator Mlifon von Jowa ſei der An— 
ſicht, daß die berühmte „Jowa Idee“ 
neben den anderen politiſchen Mißge— 
burten begraben wurde, und Sekretär 
Shaw pflichtet dem bei. Und ſo weiter. 
Allerdings ſeien einige andere Raihge— 
ber des Präſidenten, wie der frühere 
Kriegsſekretär Root und Cornelius 
Bliß anderer Anſicht, aber dieſe ſtün— 
den unter dem Einfluſſe der Truſts. 
Herr Root ſei wieder Truſtanwalt ge— 
worden und „weß Brot ich eſſe, deß 
Lieb ich ſinge“, und Herr Bliß habe 
immer um die Gunſt der Geldmacht 
gebuhlt. Sie ſeien parteiiſch und man 
werde ihnen keinen Einfluß auf die 
Plattform geſtatiten. Die Freunde des 
Präſidenten ſeien der Anſicht, daß er 
es gerne wagen darf, gegen die Truſts 
Stellung zu nehmen und für die allge— 
meine Wohlfahrt der Landes einzutre⸗ 
ten. 


So wird ſchwarz weiß und weiß 
ſchwarz gemacht — und das Volk 
dumm. Es iſt zwar nachgewieſen wor⸗ 
den, daß die meiſten der großen Truſts 
ſich nur dank dem Raubzoll heraus: 
bilden konnten, die hohen Zölle alſo 
mittelbat verantwortlich ſind für 
den Untergang der vielen kleineren 
Unternehmen, die von dem Truſts ver⸗ 
ſchluckt wurden; es iſt bekannte That⸗ 
ſache, daß der große „Fabrikanten⸗ 
bund“, deſſen Mitglieder unabhängige 
Fabrifanten find, die SHerabjeßung 
der Zölle verlangte, und daß die Ya- 
brifanten von lanbmwirthichaftlichen 
Mafchhinen erklärten, die Yortdauer 
der Hochzölle ftelle ihr ganzes Aus— 
landgeihäft in Frage, da das Zoll- 
weſen bie Rohmaterialien dermaßen 
vertheuere, baß ihnen der Wettbewerb 
mit den Ausländern immer jchmerer 
und faft . wird, aber das ift 
alles „Wind“, Die Partei, welche den 
tenfterzeugenden Hochzoll ſchuf, iſt 
entſchloſſen, ihn aufrecht zu erhalten 
zugunſten der Truſts. Um das beſſer 
thun zu können, ſpielt ſich ihr Führer 
als „Prust Buster“ auf, erfindet ſie 
das Märchen von der Feindſchaft der 
Truſts gegen die nahrungſpendende 
Mutter und der Gefährdung der „Un— 
abhängigen“ durch eine Zollreform. 

Die ganze Geſchichte iſt zwar unſin— 
nig und erinnert ſo ſehr an den alten 
Diebskniff, aus vollem Halſe und lau— 
ter als alle Anderen zu brüllen: „Hal⸗ 
tet den Dieb!“, wenn Gefahr im Ver—⸗ 

uge iſt, daß man den Schwindel mit 
En Krüdftod jehen fann. Aber, e3 ift 
boch jehr gut möglih, daß er erfolg» 
reich fein wird. Denn „eine Züge, an 
der gut feitgehalten wird, ift beinahe fo 
gut wie die Wahrheit“, und das Yelt- 
balten verfteht man in ber Partei der 
fittlichen Ideen jo gut wie das Lügen. 
— 

„Eeine ũberfluſſiſge Sxraelenz.⸗ 

So hatten bereits die Väter der 
Verfaſſung den Vizepräſidenten der 
Bereinigten Staaten getauft und das 
Wort paßt heute mehr als je. Es iſt 
* ergößlich zu fehen, mie jeber 

„lebendige“ Bolititer, db. i. jeber ber 
no nicht am Ende feiner Zaufbahn 
angelangt zu fein glaubt und feine 
Zutunft nod bor ji zu haben glaubt, 
ich und Lee gegen ein Amt, 

ber 5* 


es ſchon 


— — — — — — —— — 


—* — würde. Wozu noch der 
andere Grund kommt, daß es auf das 
höch ſte aller Yemter eine Anmwart- 
Ihaft gibt, deren Erfüllung durdaus 
nicht zu den großen Unwahrfeeinlich- 
feiten gehört. Won ven 25 Vizepräfi- 
denten, die wir bisher gehabt haben, 
find nicht weniger al3 8 zum Präfi- 
benten aufgerückt. 

Mer aber heutzutage tmirklich hofft 
und glaubt, do einmal Präfivent 
werben zu fönnen, der jegt fi) zur 
Mehre oder läuft davon, als wollte 
man ihm. das größte Leid anihun, 
wenn ber Verfuch gemacht wird, für 
bie Vizepräfidentfchaft ihn einzufan- 
gen. So bat fih vor vier Jahren 
Theodore Rooſevelt geſträubt, bis 
durch das Machtwort des republikani—⸗ 
ſchen Nationalkonbvents die Nomina— 
tion ihm aufgezwungen wurde. So 
ſträubt ſich heute Sprecher Cannon 
und ſo ziemlich jeder Andere, deſſen 
Namen mit dem Amte in Verbindung 
gebracht worden iſt. Selbſt unſer 
Mayor Harriſon, mit deſſen politi— 
ſcher Herrlichkeit es bekanntlich neuer— 
dings ſtark bergabwärts gegangen, hat 
den Vorſchlag einer Vizepräſident— 
ſchafts-Kandidatur zurückgewieſen, als 
ob der Vorſchlag eine Beleidigung 
wäre. Wie politiſch todt er auch ſein 
möge, hat er geſagt, ſo todt ſei er doch 
noch nicht, ſchon jetzt in die politiſche 
Gruft einzuſteigen. 

Die Antwort entſpricht der landläu— 
figen Anſchauung. Das Amt gilt als 
eine Gruft. Als eine Gruft, aus der 
es keine Auferſtehung gibt außer der 
einen, welche eintritt, wenn der Tod des 
Präſidenten eine Lücke im Präſiden— 
tenamte ſchafft. Begreiflicher Weiſe 
will niemand ſich nachſagen laſſen, 
daß er auf eine folde „Gunft” des Zu: 
fall3 fpefulire. Nicht minder begreif- 
lich ift es, daß das Amt SKeinem 
eine Befriedigung geben fann, der noch 
nicht mit allem Ehrgeiz des Lebens ab- 
aeichloffen hat — noch einen höheren 
MWunih hat als den, fih unthätig 
auf’3 Altentheil zu fegen. Die hohe 
Miürde des Amtes fchließt privatge- 
ſchäftliche Thätigkeit aus; während 
politiſche, öffentliche Thagkei durch 
die Natur des Amtes erſt recht ausge— 
ſchloſſen iſt. Die Väter der Berfaf- 
ſung waren der Meinung, daß es nö⸗— 
thig ſei, dem Präſidenten einen Erſatz— 
mann zur Seite zu ſtellen, damit, falls 
der Präſident ſterbe, abdanke, oder 
unfähig oder abgeſetzt werde, keine Un— 
terbrechung in der Leitung der Regie⸗ 
rung und kein Streit über die Nach— 
folge entſtehe. Auf Grund ſolchen Er— 
wägens iſt der Vizepräſident in den 
Regierungsplan gekommen. Als ſie 
ihn aber drin hatten, wußien ſie nicht, 
was ſie mit ihm anfangen ſollten. 
Etwas ſollte er zu thun haben — aber 
was? 

Es fand ſich nichts, was man ihm 
zuweiſen konnte, bis man endlich auf 
den Ausweg verfiel, ihm die Vorſitzer⸗ 
ſchaft im Senate zu übertragen, was 
genau ſo gut iſt, als wenn er nichts zu 
thun ‚hätte. Der Senat braucht jo me- 
nig einen Borfiker von außerhalb, mie 
das Haus einen braucht. Und der Se- 
nat bat denn auch dafür gejorgt, bob 
diefer „Dutfider“ feine Macht habe, 
die fenatoriellen Kreife zu Hören. 
Mährend der Sprecher des Haufez, 
erwählt von bejfen Mitgliedern, bie 
einflußreichfte, mächtigfte Perfünlich- 
feit nächft dem Präfidenten iftp ft der 
Vorfiter des Senats eine Null. Es 
ift ihm fein Einfluß auf die&efeß- 
gebung zugeitanden; es ift ihm micht 
geftattet (mie e8 der Sprecher im Haufe 
thut) die Gefehgebungsausfchüffe zu 
ernennen; er hat nicht mitzureben bei 
ber Aemtervertheilung; menn es hoch 
fommt, mag man ihm gelegentlich bie 
Ernennung eine? „Pagen“ erlauben. 
Auch hat er fein Stimmrecht, außer in 
dem feltenen Falle, dat eine Abſtim— 
mung Stimmengleichheit ergibt. Ab— 
gejehen davon, figt er nur als „figure- 
head“ da; das geringfte Mitglied des 
Haufes Hat mehr zu fanen al er. 

Menig Wunder, daß jich ein Dann, 
der noch Kraft des Schaffens und 
Mirkens in fich fühlt, fich in demAlmte 
mie tobt und begraben vorfommt. Und 
darum auch nur erflärli, daß fait 
nur noch alte Leute zu dem Amie ſich 
einfangen laſſen; ſo wie jetzt der Illi— 
noiſer Abgeordnete Hitt, der als Sieb⸗ 
ziger nicht mehr darauf rechnen kann, 
weitere Sprünge zu machen, zur An⸗ 
nahme der ſonſt allſeitig gemiedenen 
Kandidatur ſich bereit erklärt hat. 
Während der Vizepräſident als „Er- 
ſatzmann“ von Rechts wegen ein jün— 
gerer Mann ſein ſollte, ſieht man ſeit 
längerer Zeit das Amt in der Regel 
von Leuten bekleidet, die älter ſind 
als der gleichzeitige Präſident. So 
waren Hendricks und Stevenſon älter 
als Cleveland war, Morton älter als 
Harriſon, Arthur älter als Garfield, 
Wheeler älter als Hayes, Wilſon älter 
als Grant. Rooſevelt iſt in dieſer 
Hinſicht als eine Ausnahme zu ver— 
zeichnen. So mie ed auch eine Aus- 
nahme fein wird, eine beifpiellofe Aus- 
nahme, falls die yächite Wahl feine 
Crwählüung zum Präfidenten ergibt. 
Bon- allen anderen, die aleih ihm 
dur den Tod des ermählten Präfi- 
benten von der Vizepräfidentichaft zur 
Präfidentichaft aufgeftiegen find, ift 
noch feinem folche Erwählung zu Theil 
geworben. Yalt ausnahmäalos find fie 
nad Ablauf ihrer Amtszeit unterge- 
gangen im Dunfel bes Privatlebenz, 
um nicht wieder aufzutauchen. 

U 


Da8 Berner Bärenbaby. 


Aus der Schweizer Bunbeshaupt- 
ftadt wird gefchrieben: Unter den 
Hunderten von Reflameplafaten, mit 
denen namentlih in ber Schweiz 
Straßen und Wege, Ausfichtspuntte 
und Berfehrämitiel geziert find, ift 
eins der wenigen wirklich originellen 
dasjenige, daß einen Bären borjtellt, 
ben ein Früftiges Mädchen in Berner 
Iracht mit einer Flafche Schmweizer- 
mild, ber biefe Reklame gilt, näbhtt. 
a und ** iſt dieſe 
Bir en ber braftifden Un- 

8; 


Eolgate’3 Caſh⸗ 
mere Bouquet» 
Seife (Main- 
Yloor), Stüd, 


14c 


Rablahe Face 
Powder (Main 
Floor), fpeziell, 
morgen zu 
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Ein rieſiger Baargeld⸗GSinkauf 


Das ganze Kleider: Lager 
J.M. Lautmann, = + Rockford, Ill. 


Gerade da, auf weldes Viele gewartet baben—bie Gelegenheit 
zum Kaufen, welche gehfparenbe Zeute jchnell ergreifen werden— 
ne Seſchreibungen, aber Ihr wer⸗ 


wir haben keinen Raum für l 
det Alles marlirt finden zu ungé 


30c am Dollar 


ommt, wenn die Erfparnik bon abrigeiniig us gie eimaß gilt . — su 
i t 
= an—biele —— Fie wir de 


Partie 1Lautmanns 37 reinwoll. 
Männer-Anzüge ® 


Partie 2Lautm 8 ⸗ 
mwollene 9 Dänneräinäige Pi van 


bellere Gelegenheit lomint 
Preiſe deuten die —— * 
gar nicht erwähnen lönnen. 


“RSTATE am MADISON STS. 
Seilprin’d $27,500 Lager 


wurde an uns für Baar verihleubert, und tie verlaufen es, 
wie wir e$ Tauften, zu ben phänomenal niedrigen Brei von 


san am Dollar 


Ungebleihter Do: 
met = Slanell,.. gut, 
fhwer geflieht, 8— 


9:30 Vorm., 91 c 


Yard, 

22: und 24zöllige 
tothe und blaue Ta: 
ſchentücher für Män⸗ 
ner, gewöhnlich für 
56, fpeziell 


Cream weiße molle: 
ne ſächſiſche Flanelle, 
gewöhnlich für 18c 
verfauft, Die Yarb 


de 


Kart anna $15 reinwol · 6. 75 


Sinzig 4Lautmanns 87 reinwollene Knaben 
Ansige mit langen Hofen, = 


= 


—8* nn $2% Unzüge für Kna- 
ben a Kinder — 89 c 
au 


Rartie 7—Lautmanns $3 Drei-Städ Knie 
Iem Anzüge für Ainaben, "Ss 


Knaben, aus reinipollenen 
Serges gemacht 
Partie a tmenzs 35c Rniehofen 
für Knaben 


—5* 10 Laufmann's 82 reinwollene 
Rännerhofen, gu 


Partie 11 —Raufmanns $4 Worftedb und is 
mere-Hojen für ad ‘ ’ 9— 
au 


Bestie 12 —Raufmannd 35c Bromnie 
berals für Knaben, zu 


2 sS—Lautmann3 $5 ——1 für 


Import. Mu— 
ſter-Strümpfe 
f. Damen, Wer⸗ 
the bis zu 50e, 
Ausw. Freitag, 


% 


Schwere gerippte 
ſchwarze Strüm⸗ 
pfe für Kinder, 
gute 10c Werthe, ' 
Freitag, 


De 


DuBaw 


— franz., Cuban oder Militär - 
mittelſchwere 


Drfords unter dem Preis kaufte. 
wartung, die größten Bargains der Sai— 
ſon zu finden, und Ihr werdet nicht ent— 
täuſcht werden —jedes Paar mit der Han— 
delsmarke verſehen —Du Barry $3.00— 
Auswahl von Schuhen oder Orxfords für 


wohner des weltberühmten Bärengra⸗ 
bens mit der Flaſche genährt. Seine 
Mutter handelte pllichtvergeſſen an 
ihm. Sie iſt die einzige Dame unter 
einer Anzahl von Bärenherren und iſt 
ſelbſtverſtändlich das Ziel der ausge— 
fuchteiten Gelanterien jener, zumal da 
es trotz vielfacher Bemühungen nicht 
gelungen iſt, eine zweite Bärin für 
den Bärengraben zu erwerben. Vor 
ein paar Wochen nun hat die Bärin 
Mutterfreuden erlebt, aber dieſe Freu— 
den ſcheinen für ſie nicht gerade ſehr 
tief geweſen zu ſein, denn ſchon nach 
kurzer Zeit vernachläſſigte ſie ihren 
Sprößling und ſuchte wieder die Ge— 
ſellſchaft ihrer männlichen Genoſſen. 
Da man den jungen Bären, der eine 
werthvolle Attraktion für die Beſucher 
Berns in der bevorſtehenden Saiſon 
bilden dürfte, nicht umkommen laſſen 
wollte, und da die Frau Mama ſich 
beſtändig weigerte, ihm Nahrung zu 
theil werden zu laſſen, ſo packte man 
den jungen Bären in einen Korb und 
fuhr mit ihm zum Profeſſor der Zoo⸗ 
logie an der Berner Univerſität, um 
dieſen zu fragen, was mit dem kleinen 
Verlaſſenen angefangen werden ſollte. 
Der Profeſſor ließ eine Flaſche Milch 
mit einem Saugpfropfen kommen und 
hielt ſie dem jungen Bären vor, der 
mit wohlgefälligem Brummen die neue 
Art der Nahrung annahm. Und da—⸗ 
bei blieb es. Der junge Bär trinkt 
nun aus einer Flaſche täglich ein paar 
Liter Milch, und er wächſt, blüht und 
gedeiht. 
Lokalbericht. 


Will betrogen ſein. 


Frau Catherine Mieſch hat geſtern 
gegen Edward d'Ancona, einen An— 
walt, Albert L. Strauß, einen 
Örunbeigentbumsbänbler, und Jacob 
J. Kesner eine Schadenerſatzklage ein⸗ 
gereicht. Die Frau behauptet, bie 
Verklagten hätten von einer angeblich 
betrügeriſchen Uebertragung ihres 
Grundſtücks, 3752 Grand Boulevard, 
an welchem John C. Ament betheiligt 
war, Kenntniß gehabt, und verlangt 
jegt $10,000 ala Erjat. 


— — — 
* Shüler-onzert. 


Heute Abend 8 Uhr veranftaltet 
Profeffor Hugo Schmoll, Direktor bon 
„Schmolls Academy of Mufic“, in ber 
Steinwayn Hall ein großes Vofal- und 
Inftrumental = Konzert. Das Pro- 
gramm enthält außer gemifchten Chd- 
ren bon 60 Stimmen Sopran-, Alts, 
Ienor= und Bah-Soli, Duette, Ter- 
zette Quarteite und Klavier⸗Vorträge. 
Soliſten wie Chor ſind von dem Leiter 
des Inſtituts perſönlich herangebildet 
und geben einen Prüfſtein ab für die 
Lehrmethode des Direktors, wie die 
Leiſtungen der Zöglinge. Der Eintritt 
Bi 50 Cents, a fönnen in ber 


5—Rautmanns $12 fm nd BI 
Inige an ſch worst u ang 


Weiße, 
u. gejtreifteain- 
foots, fo lange 2 
FKiften vorhalten, 
die Yard 

für 


53 Damen-Schufe, 


Wir haben abermals uns einen großen Bargain gefichert, 
indem Wir die berühmten Du Barıy $3.90 Damen-Schuhe 
und »Drford zu einem Preis Tauften, der e8 uns ermög- 
licht, fie gu 12 zu 
Jedes Paar wurde innerhalb der 
legten 5 Wochen bergeftelit, auf 
jedem neuen, hocdhmodernen Zei: 
8300 fen, von der feinften Qualität 
Leder gemacht —Vici Kids und 
Ladleder— viele haben Mat Ealf: oder Tuch-Obertheile 
Abfäe — leichte, oder 
Sohlen — alle Größen und Breiten — e8 
ift Tange her, jeitden: diefer oder irgend ein andererladen 
eine jo große Partie von ftrift Hochmodernen Schuhen und 
Kommt mit der Er: 


ReinwolleneGolf- u. 
+98 I Bicncle - Kappen für 
Knaben, fpeziell 


54.98 5c 


Beinkleiber für Da- 
men, Rnielänge, mit 
. Spiken befegt, don 9 
bis 11 2orm,, 


be 


Große Sorte Chif- 
fon Red Bomb, an« 
deree verlangen 25, 
Sreitag, 


10c 


Helfarbige Bluſen⸗ 
MWaifts für Knaben, 
alle Größen, 2% 
Greitag für — | werth, fpeziell für bis 11.30 
Vorm., 


12:c 19€ ein. 19€ 
Kleideritoffe-Neiter 


Unfer ganzes Lager von Reftern, Suit und Rod-Läns 
gen, von jhlichten und fanch Kleiderftoffe Suitings, 
Boiles, Seide und. Wolle Schleierftoffe, Crepes u. ſ. 
iv., in fämmtlichen hellen und dunklen Schattirungen, 
mwelche von 48c bis zu $1,98 die Pard verkauft wur- 
den, jämmtlich für die jhnelle Räumung am Freitag 
marlirt, auf großen Refter-Zifchen im Edladen, zu 
genau 


4 der regulären Preife. 
Däniihes Tuch, 10c Y». 


500 ieitere- Stüde des berühmten Danish Eioth, — 
in cream und heilen und dunklen Schat: 
tirungen, fpeziell Freitag, vom 8 bis 11Uhr 10c 
Vormittags, die Yard zu 


peziell 


« 


12c 


Auswahl, 


Reinivoll. ge: 
ftridte Shamis, 
die 25c Sorte, 


farrirte Schw. gefließte 
Bett: Blantets,, 
fancy Ränder, 


geh Sorte, vd, 
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verfaufen. 


1: 


Tode?-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige N 
richt, daß unfer geliebter Vater. " or 
Fritz Kummerow 
im Alter von 88 Jahren und 11 Monaten am 
Mittwoh, den 11. Mai, 
erdigung findet —J 
bom Trauerhaufe, 
— Nachm., * 


Counrad Hecht 


ung am 328 den 14. 
as, vom Trauer aufe 
—5 Grove Friedho 
Auguſt Steiner, Bruder. 
Wilhelm, Auguit, Söhne 


dort der Kutf en nah Gracelamd. Im jtilles 
Beileid bitten die trauernden Kinder: 
. „Baus Müller, —— Kummerow, 
ohanua *31 © an Dora De» 
red M. et 2 
urd en d Bram Chriſt. Aumme⸗ 
—JF geb. 


Schlumm're a Du 

Der Du: uns halt fo 

Du ve F ja wo 
en 


Ian, Enlelinnen. 
er. Bater, 


a 
verzeihen Chicago. 


Allen Tees bie teaurige Rachricht vomTode 


unferes Brube 
aa Auſch. 


Du —* ſind erſucht, 3 
orgens, i 


——* —— 


Du ie 0 a ae 


ein Auge br 


Rla sen, 
3 BEE wir Di nit. te Ebre zu ermeifen. 


dfr 
Pr id 
Tobes- Anzeige . 

reunden und Belannten zur Nadheicht, d 
unfer lieber Gatte, Sohn und Brud * * 


* Dette 
m Alter bon 


me Reiben, Get . En + late 
m Herr 
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Freunden und Bekannten die traurige *8 
a —X unſer vielgeliebter Gatte, Vater und 
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— —— * 61 — am **2 —38 11. Bali 
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grauerhanfe, 11 0 Ice i Beifurne Aenur nen 
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Bitten bie ftauernden Berorden: Yanı 
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mitte en zeuue 
Uve., nad 
Anna Klar, —S 3 
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Emma Sameit, Gattin 
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Tode8-Anzeige. 


a Seine 


8. — & Co.“s ſchn eidergemachte 
he im Wholefale pon % 
verfauft — Auswahl 


83.98, 84.98, 86.98, & 59.98 


8. Heilprin & Eo.’3 Kleider: 


Röde, regulär im WHolejale für 35.00 bis $17.50 
vertauft — Auswahl 


52.98, 84.98 & 56.98 


L. Heilprin & Co.'s hübſche lohfarbige CovertCoats 
für Damen, ein au 
im Wholeſale für $2. 
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t, daß unſere geliebte Tochter und 


im Mlter bon 26 Jahren am Dienſtag, den 10; 
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Deileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
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Se ge: William Lux, neliebter Gatie bon 
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e vielen Beweiſe aufsihtigen x 


— eure made — ion Bart aus. und 
nberen — re ug 
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Richardſons waſch⸗ 
bare Stider e i⸗ 


Seide, in Patents 
Haltern, Strang, 
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‚nen = Strim — 
gute Qual., 8— 
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Es if ein Ereignik, das der unbefchränften U 
merffamteit jeder Hugen Frau se ift, welche a 
sauf fieht Geld zu jparen u. doch die faſhionabelſten 


Sıils, Conls, Sfirls 


beanſprucht. Die großen Rejerve-Bartien wurden 

berbeigeholt und Die Freitags- — werden beffer 

wie je bei dieſem Verlauf lein— die hier angeführ: 
ten Preije erzählen nur einen Heinen Theil der Bar: 

gain-Geihichte—die ausgezeichneten Garments find 

die Urjache unferes wunder baren Umſatzes. 


L. Heilprin & Co. Ihneidergemanhte Damen: 


Suits, weiche im Mhotefale für K10.00 bis 
$40.00 verkauft wurden — as net 


85.00, 87.65, 89. 98, 
$12.98 und 814,98 


Suits für 
nen für $6.50 bis zu 


und Promenaden: 


ezeichnetes Sortiment, weiches 
bis $15 verfauft twurde — 


98c, 51.98, 54.98, 56.98, 88.98 


50351. fchiwarzer, 
reinwoll. Chev- 
iot, extra jpeziell 
für Freitag, Die 


Yard, 


Feine weiße 
ſeidene Shawls, 
regul. f. 81.50 
verkauft, mor⸗ 


Bett⸗Comforters, 
fanchy quilten, 
andere verlangen 
$1.10, fo lange 
30 ur. vorhal⸗ gen, für 


auch. ODE Ic 
Garnirte Hüte 


su Breifen, die in =: feinem way ftehen au bem wirt 
Werth der Hüte 
500 nett gaarnirte Hüte, Pltı= — 
men und Bänder effeltvoll ver E 
wendet, um bieje e 
fhmadboll ; RE 
2. niemals für weniger ala 
8 berlauft, extra 98: 
pez. — Auswahl. 
Bonn Wbolefale- — ganzes Lager 
n garnirten Küten, jeder einzelne dabon 
Biere jeher Ihhöne; diefelben Hüte werden 
anders wo * tauft für $5.00, folange dieje 
60 borbalten, 


51.95 und 92.29 DR 
300 PDußend ungernicte Dreßhüte — wä 


ren billig au 
Freitag RL c 


Blumen-! —2 bon Roſen, Mohnblumen, Kornblu—⸗ 
nt, Raubiwerf und vielen anderen belieb— 
ten Sorten, merkh bis au 50c. Auswahl, Freitag nur 


| Büte koftenfrei garnirt 


Hai - Brängschen! 


abgebalten bon bem 


Queen Esther GouncıL No. 28 


= icago Fraternal ze 
Samitag, den 14. Mat 
in ber Berfeite Turnhalle, 770 W. Gas p Eee. 
Unfong 8 Uhr Abends. — Tidets 25 a * 


ge öh⸗ 


Eröffnung der Sommerfaifon 
Schützenpark, 


Weſtern Ave. u. Roscoe Blvd., nahe Yelmont Une, 
Großes Militär-Boangert 


und Tan. 


Sonntag, den 15. Mai 1W4.— Anfang 1 Ubı 
Nahmittags.— Grohe und Feine Rarfs find für 
Vilnids und fyehtlichleiten zu mähigen Breifen au 
Vereine und IND. Wo TPRBMER: ute zu bermiethen. doia 


Wieder -Gröffnung 


— des — 


Excelsior Park, 


Irving Park Boulevard, nahe Elfton Ape. 
Sonntag, ben 15. Mai 1904. —— Konzert 
und Tanz. Alle — * —— nd 
eundliclt eingeladen netritt fre 
h *. 3. Shmis. 


eitag, ben 13. 
er VBereinshalle 


Schweſter 


—* — 


"ube Ro DE a 
Um ftilles HZugo Schmoll's Singakademie 
beranftaltet am 12. Mai 


Konzert in Steinway Hal 


maii,8,9,11,12 


‚Martha 2uger, 
mbo 


Als 
Thert 


Aufgepasst! 


Bar-Berjleigerung 


An — den 1 & Bil, ey ens 10 Ubr, 
in Frant_ Lehr Halle, Oswald ode, findet 
die Bar-Berfteigerung ftatt für hab diesjährige 
riiche Boitöfeft, weldhes am 19. Juni in DS- 
walds Grobe abgehalten wird. — Das fkomite. 
ſodo 


WORTHJOGKEY CLUB 


18 Tage Rennen—18, 
Beginnend Samitag, deu 30. April. 
Abihlup Freitag, den %0. Mai. 
Sechs oder mehr Rennen jeden Tag, beginnend 
um 2:30 Nachmittags. 


Muiit von Bants Gregier'3 Driheiter. 

rn * der Wabaſh⸗Bahn. Dearborn⸗Sta⸗ 

utter do iion (Koll Str.), direkt vu Grand Stand, mie 

meiner, 2 folgt: 7:15 ®m., 9:15 ®m., 12:20 Nm., 12:4) Rm., 
efinath 12:55 R., 1:05 R., 3 N., 205 R. — 
„um 


aftor Fi: 38 
tverfen Blace, 


Hin, fanft ent- 


18, Se 
er — 
etroit, Mich. 


Str. Mitslied 


* 


Alle Süge an an 2. Ehr., 4. Etr. und 9. 

Str. Alle ‚guge täglich, ausgenommen Sonntags. 

Rüdjahrt, ein Fesialıng verläßt den etb-Renn» 

sh plag jeden Tag nad dem fünften Rennen; alle aus 

deren Züge iofert na nah Schluß des lekten Rennens. 
Ferner reg 


adtsgüge nach Chicago Ridg: 

um 6:05 und 5 Em, an —— Sonntags, 

de Rundlahrt auf ei — —* 

e Run rt auf allen sials nt. 
Eintritt: 81.00, 


ap233* 
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Tochter, 
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N. WATRY & CO,, 
» DIE Nandalyh Ste. 

— Deutsche Optiker, — 
Brilien unb Uugengläfer eine Spezialität. 

Robald, Gamerad und Hhotogr. Material. 


EMIL H. SCHI 
Gelß ;, 120 —— n 


5 Bid 6 de ee 


imab- 
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— — Banker 
Ken gt, 


Umgezogen nah dem Bant Floot, M 





Mög’ft Du den Kuchen 
ejjen und doch noch haben? 


— George Herbert. 


Die einzige Art Bis: ' 
euitö zu halten und 
fie auch zu eflen, ift 


Uneeda 
Biscuit 
in Inftdichtem Wacket 


zu Faufen. &s hält fie 
fo, daß Ihr fie effen 


könnt. 


Lokalbericht. 


Mark wieder Präſident. 


Herr Harris iſt geſtern aus dem 
Schulrath ausgeſchieden. 


CEine glüůckliche Lsſung. 


Die Auffüllung des Seeuferparks unter 
großer Gelderſparniß vergeben. — Das 
neue Thierhaus im LCincoln Park. — 
Machtlos gegen die Mißwirthſchaft. 


Clayton Mark iſt an Sitelle von 
Graham H. Harris, welcher geſtern, 
wie ſchon berichtet, aus Geſchäftsrück⸗ 
ſichten aus dem Schulrath austrat, 
zum Präſidenten der Behörde gewählt 
worden, und zwar auf Antrag von 
Herrn Harris, welcher in einer An—⸗ 
ſprache die Gerüchte widerlegte, daß 
zwiſchen ihm und Herrn Mark Zwi— 
ſtigkeiten beſtänden, und gleichzeitig 
das Verhalten dieſes Herrn im Schul— 
rath außerordentlich lobte. Dr. Jo— 
ſeph Stolz erging ſich in ähnlichen Lo— 
beserhebungen, und Herr Mark wurde 
dann einſtimmig gewählt. Befannt- 
lich war er auch Herrn Harris' Vor— 
gänger. 

Frau Williamina Swanſon verlor 
ihren Poſten an der Fernwood-Schule, 
weil ſie die Vorfchri;: verlegt hatte, 
welche den Müttern von Kindern un— 
ter zwei Jahren die Ausübung der 
Lehrthätigkeit unterſagt. Ferner wur— 
de Frl. Mary Lutiger, welche bei der 
Stoquoistheater = Kataftrophe verlegt 
wurde, für die Zeit ihrer Arbeituns 
fähigfeit das Gehalt bemilligt. 

Da der Schulrath in der Legisla- 
tur im nädhlten Winter ein neues Leh- 
rerpenfionsgefeg bdurchzufegen hofft, 
fo mwurbe von der anfänglich geplanten 
Beränderung in den Beiträgen für den 
Penfionsfonds Abftand genommen.‘e= 
doch wurden die Vorfchriften über bie 
förperliche Tauglichkeit zum Lehrerbe- 
ruf verändert und vier Uerzte als Be— 
börde zur Vornahme von Unterfuhun 
gen ernannt. 

Sebt werben doch nur jehd Schulen 
auf Rädern für diejenigen Stabtpier- 
tel angefchafft,; in denen die Schulen 
überfüllt find. Diefe transportablen 
Schulen laffen fich binnen fünf Tagen 
auffchlagen oder : außeinandernehmen, 
eine Arbeit, zu welcher acht Leute er⸗ 
forberlich find. 

Zaivrence Finucann murben $100 
Belohnung für die Ermittelung der 
Jungen audgefeht, welche unlängjt das 
Holden-Schulhausß in Brand jekten. 
Der Neubau wird $25,000 often, und 
der Schulrath befchloß auch den An- 
fauf eines Nahbargrundftüdes für bie 
Northweſt-Hochſchule; in letzterer iſt 
die Aula geſchloſſen, und der Leiter der 
Hochſchule erſuchte daher die Behörde 
um geeignete Räumlichkeiten für bie 
Schlußfeier. Die Sache wurde dem 
Ausſchuß für Gebäude und Bauplätze 
überwieſen. Im vorigen Jahre wurde 
der Vorſchlag gemacht, dieſe Feiern 
ganz abzuſchaffen oder doch auf die 
einzelnen Klaſſen zu beſchränken. 

Am 4. Juli werden alle Spielplätze 
der Schulen für eine harmloſe Feier 
des Geburtistages der Nation geöffnet 
ſein, ſtädtiſche Polizei, Feuerwehr und 
die Flotlenreſerbe werden die Aufſicht 
führen. rn, 


Die Sübparfbehörbe hat die Arbeit 
der Auffüllung des Seeuferparf3 ber 
Chicago and Great Lales Drebge and 
Dod Co, unb ber Alinvis —5 — 

onſtruction * zu $296 ⸗ 
geben. Die “irma Batte fich 
den im Ie 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


SL EST 


ſellſchaft liefert 11300,000 Kubikfuß 
Erde aus ihren noch geplanten Unter— 
grundanlagen umſonſt, und die Bag— 
gerungsgeſellſchaft wird auf dem 
Parklande auch die reiche Erde abla— 
gern, welche ſie aus dem Fluß und dem 
Abwaſſerkanal herausſchaufelt, was 
bei der Anlage von Raſen und Blu— 
menbeeten von nicht geringem Vor— 
theil ift. Die Telephongefellfchaft hat 
an ihr Anerbieten nur die Bedingung 
des Baues eines QTunnel3 nach dem 
Park behufs Beförderung der Erb» 
mafje gefnüpft. Präfident Foreman 
Iprach jehr entjchieden für die Annah- 
me der Angebote, wogegen Herr Erilly 
basBedenfen geltend machte, ein jolches 
Vorgehen Jei unbillig gegenüber ber 
New Horker Firma. Da diefe - aber 
ein Jahr Zeit zur Inangriffnahme der 
Arbeit gefordert hat, jo ftimmte dir 
Behörde Herrn Foremans Vorſchlag 
bei. Die Auffüllung wird fehr bald 
beginnen. 
R * * * 

Die Lincoln Parkbehörde hat geſtern 
ben Bau eines weiteren Winterquar— 
tiers auf dem Platze, auf welchem die 
„alte Mühle“ betrieben wurde, zu 
823,000 vergeben. Das Gebäude iſt 
für die Vögel und kleineren Thiere be— 
ſtimmt und wird achtzig Fuß breit und 
150 Fuß lang werden. Die Arbeiten 
an der Vergrößerung des Parks in 
den See hinein liegen dagegen völlig 
brach. An der Erweiterung desSchutz⸗ 
hafens für Segelboote und Jachten am 
Yuß der Fullerton Ave. wird hingegen 
fleißig gearbeitet, und an der North 
Shore Ave, alfo zwifchen der Bel: 
mont Ave. und Grace Straße, ift auf 
der MWeitjeite des Fahriweges ein Gra= 
nitoid-Bürgerfteig gelegt worden. Die 
eigentliche Seepromenade ijt zum Theil 
wegen ber geplanten Arbeiten zur Vers 
größerung des Parf3 gefperrt. Der 
Lincoln Barf ift jet in feiner fchönften 
Pracht, jo find die Blumenbeete vor 
dem Palmenhaufe eine wahre Augen 
meide für den Blumenfreund, 

* * * 


Korporationdanwalt Tolman hat 
mit Bezug auf die ihm vom am— 
tirenden Bürgermeifter McOann über: 
tiefene Eingabe de3 Bürger-Bun- 
des zur Befämpfung des Verbre— 
cherthum, Abtheilung für Polizei- 
und Friedensgerichte, das Gutachten 
abgegeben, daß eine Beilerung in 
der Gtrafrehtäpflege in den Bo= 
Yizeigerichten durch die jtäbtifche Ge- 
febgebung unmöglich ift, da jene Ge- 
richte al Zweig des Friedensgerichts⸗ 
fgftem3 unter Staatsfontrole ſtehen. 
In der Eingabe mar erklärt worden, 
daß die gröbften Mifftände in den Po- 
Vizeigerichten befeitigt werben Fönnten, 
menn bie Polizeirichter auh an den 
Nachmittagen Situngen halten und 
auf ihre Privatgerichtsaefchäfte ver— 
zichten müßten. Herr Tolman meint, 
man fönnte- vielleicht die Richter ver- 
anlafjen, au Nachmittags Gitungen 
abzuhalten, aber irgend ein Privat- 
mann fönnte in gefeglicher Weife ie 
durch Mandamußperfahren ziwingen, 
eine Zipiltlage anzunehmen. 

* * * 


Alle Beichwerben über die YBummel- 
mirthfhaft im. Straßenbahnbetrieb 
haben nicht3 genüßt; feit ein.paar Ta 
gen läßt nun aber die Northmeitern- 
Hochbahn den ganzen Tag durch bis 
Mitternacht alle vier, ftatt jechd Minu- 
ten, wie bisher, einen Zug abgeben, und 
das hat eine jtarfe Zunahme der Kund⸗ 
Tchaft zur Folge gehabt, auf Koften der 
Straßenbaßnlinien, melche in aleicher 
Richtung fahren. Die Maffenerwal- 
ter der Union Traction Co, jind nun 
entfehloffen, auch für befferen Dienft 
zu forgen, und fie haben zmölf Auf- 
paffer angeftellt, bie berichten müffen, 
um melche Zeit ein Kabelbahnzug ober 
ein eleftrifcher Straßenbahnmagen eine 
beftimmte Stelle auf dem Shitem er⸗ 
reicht. Diefe Berichte werben ‚mit 
borgefchriebenen Yabrplänen in 
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ſind in den letzten Tagen ſiebzehn 
Schaffner arbeitslos geworden. Dieſe 
Neuerung hat bereits den Vortheil ge— 
habt, daß man in der Remiſe am End— 
punkt der Kabelbahn an der N. Clark 
Straße nicht mehr ſo lange auf An— 
ſchluß zu warten braucht, wie früher, 
und daß die Fahrt von dort nach der 
Monroe und LaSalle Straße jetzt, 
ohne übertriebene Fahrgeſchwindigkeit, 
gut in zwanzig Minuten gemacht wird, 
während man früher auf eine halbe 
Stunde und mehr rechnen konnte. Zu 
beſſerer Kontrole ſind die Wagen neu 
numerirt worden. 

Im Bundesappellhofe wurde der An— 
trag des Anwalts Miller abgelehnt, 
die Entſcheidung vorläufig nicht in 
Kraft zu ſetzen, wonach eine Minder— 
heit der Aktionäre der Union Traction 


Co. die neuen Pachtverträge dieſer Ge— 


ſellſchaft mit den Stammlinien in den 
Staatsgerichten anfechten kann. 
* “0 
„Die Wohlthat des Zmeifels” rettete 
bor dem „Disziplinarfommiffär” Po- 
mwell bi3 auf einen die Boliziften, mel: 
he von Agenten des Bürgerbundes zur 


Belämpfung des VerbrechertHums des 


Herumlungern® und Befuhs von 
Wirthichaften angeklagt waren. An 
dem einen Fall behielt fi Herr Pomell 
die Entjcheidung vor. Angeflagt mwa- 
ren bie Boliziften Deegan, Mills, Fi- 
gerald und Sharp. 
Wegen Verlegung der Nauchorbi- 
nanz wurben bie Befiter des Schiller- 
Gebäudes um $20, die des Taylor-Ge- 


bäudes, 146 Monroe Str., um $10, die | 


9. Hill Eo., 255 ®. Wafhington Str., 
um $10, und die Globe Laundry Eo., 
145 ©. Morgan Str, um $25 ge- 
ftraft. 

Sn der Gasklage von Darius: D. 
MiNE im Bundesfreisgericht hat die 
Stadt ihre Antwort eingereicht. Gie 
bejtreitet darin die Zuftändigfeit jenes 
Gericht&hofes. 

In Lowys Halle, 746 ©. Halten 
Str., wird vor dem Verbeſſerungsver— 
ein der 9. Ward morgen Abend der 
Ausſchuß für Höherleçgung der Eiſen— 
bahngeleiſe berichten, und der Verein 
will dann einen wichtigen Schritt in 
der Sache thun. 


— — — â — — 


Der bekehrte Feind. 


Die Zigarrenhändier wollen das Kind mit 
dem Bade ausfchütten. 


Frl, Lucy Bage Gafton hat in ih- 
rem Kampfe gegen dad Rauchen von 
Zigaretten feitens halbmiichfiger Jun- 
gen bei. den Zigarrenhändlern Hilfe 
gefunden. Zwei Stunden lang fprad 
fie in deren VBerfammlung für die Ein- 
ftellung des PVerfauf3 von Zigaretten 
an Kinder, dann antworteten ihr Sa: 
muel Harris, Präfident einer Zigaret- 
tenfabrifaefelfchaft in Nem. Morf, 
Präfident Edward Kolman vom Zi- 
garrenhänbler-Berein und M. M. 
Diffley, daß dur) Verbot fih das 
Zigarettenrauden nicht verhindern 
lafje, wie die Erfahrung in den Stao- 
ten Yomwa und Tenneffee bemweife. Die 
Dame reize auch dadurch, daf fie die 
Zigaretten als Teufelsfutter ſchildere, 
die Jugend zur Neugier und zu Rauch— 
verſuchen. Die Anmefenden verfpra- 
chen der Beſucherin aber, eine Ordi— 
nanz zu unterſtützen, wonach der min— 
derjährige Käufer von Tabak, wie der 
Verkäufer des edlen Krauts an Min— 
derjährige in gleicher Weiſe beſtraft 
werden ſollen. Dann würde alſo kein 
Vater ſeinen Sohn, wenn dieſer noch 
nicht volljährig iſt, wegen einer Haba⸗ 
na nach der Apotheke ſenden dürfen. 
Der Verein jammelte au $10 zur 
Unterftüßung ber Bejtrebungen ber 
Fl. Gafton. 


* Harold McRoyn, der 25 Jahre 


‚alte Sohn von George G. MeRoy, 


Vizepräfident der Firma Edfon Keith 
& Co., welcher ala Verkäufer im Ge- 


„ge. 


Sappen im Bunkeln. 


Die Todedurfache von E. Zarnagin 


und Fran noch) nicht anfgeflärt. 


— Auf Katzenſtegen. 


Detektives der Hauptwache heben mehrere 
Wettbuden aus. — Hatz auf Geldſchrank⸗ 
fprenger.— Jähzornig.—£eidet an Kleptos 
manie.—Die Hundeplage. 


Fünf Einbrecher Tprengten zu frü> 
ber Moraenftunde den Geldfchrant in 
dem Laden des Eifenmwaarenhändlers 
GE. MeEarthy zu Weit Chicago und 
erkeuteten $100, Ringe und Bapiere. 
Ein aewiffer Kohn Lu erwacdhte in= 
folge der Erplofion und organiirte 
ein Bürgeraufgebot, welches die Ver— 
folgung der Geldfchrantiprenger auf— 
nahm. Den Berbrechern, welchen eine 
Anzahl blauer Bohnen nachgefandt 
wurde, gelang es, auf einen in Yahrt 
befindlichen Güterzug zu |pringen und 
zu entfommen. 

Wm. Glaf von Auftin wurde, auf 
ben Heintmwege begriffen, bon mehre> 
ren Schnapphähnen überfallen und 
um eine goldene Uhr und $50 bes 
raubt. 

Während „Dr.“ Otoman Zar Ha— 
niſh geſtern im Athenäum-Gebäude 
einen Vortrag vor Damen hielt, wurde 
ihm von Konſtabler Jonas eine ge— 
richtliche Vorladung zugeſtellt, derge— 
mäß er ſich am Montag vor Richter 
Chott einzufinden und den Nachweis 
zu liefern hat, daß er nicht unbefugter 
Weiſe den Doktortitel führt. 

George Gilbert, Nr. 1812 Melroſe 
Straße, behauptet, daß ſeine Frau, 
eine Anhängerin des „Dr.“ Haniſh 
vierzig Tage faſtete und ſtarb. Frl. 
Emma Reuſſe, die angeblich infolge 
40tägigen Faſtens in Irrſinn verfiel, 
wird auf ihren Geiſteszuſtand hin un— 
terſucht werden. 

Von Spähern unbemerkt, kletterten 
vier Detektives der Hauptwache durch 
ein Oberlicht des Gebäudes Pr. 189 
W. Medifon Straße, purzeiten aus 
einer Höhe bon zwölf Fuß auf die Dies 
Ien und tafteten ihren Weg nad) einer 
mit Mettluftigen angefüllten Wett: 
bude. Der angebliche Keiter, Win. 
Lynd, und 13 Kunden wurden verhaf- 
tet. Die Uebrigen |prangen durch die 
Tenfter und entfamen. Die fragliche 
Mettbude wird angeblich von „Patjy” 
King betrieben. 

Ferner wurden folgende angebliche 
Mettbuden ausgehoben: 

Nr. 7 26. Straße, Schmieve—Al- 
bert Evans und ein Infaffe verhaftet. 

Nr. 4311 Cottage Grove Avenue, 
Schmiedemerkftätte — George ‚Blair 
und zwei Infaffen verhaftet. 

Nr. 151 N. Clark Straße, Laden — 
T. KR. Doyle verhaftet. 

Nr. 300 North Ape.,.. Laden — 
Sohn Barber und zwei Infaffen ver 
haftet, 

Nr. 437 Dearborn Straße, Erdge: 
Thoß — 14 Infaffen verhaftet. 

Chin Du, Bräfident des Chinefi- 
Then Chriftlichen Verbandes, hat den 
chineſiſchen Spielhöllenbejigern an 
Clark Straße den Srieg erklärt. Auf 
Grund von Angaben, melche er der 
Polizei machte, wurden Lee Yan, Nr. 
313 Clark Str, und George Won, 
Nr. 327 Clark Str., verhaftet. 

Frau Laura Ebberts, eine mohlha- 
bende Frau, wohnhaft Nr. 3838 Bin: 
cennes Ape., wurde gejtern von dem 
Polizeirichter Caverly unter der An 
age, Frau Minerva Levi von Evans 
fton in einem Wllerweltäladen an 
State Straße um eine goldene Uhr 
beſtohlen zu haben, den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. Frau Ebberts hat 
angeblich den Diebſtahl eingeſtanden. 
Ihr Bruder M. W. Minor, Grundei— 
genthumshändler im Gebäude Pr. 
145 La Salle Straße, ſtellte für ſie 
Bürgfchaft. Die Angeklagte, mwiiye 
angebli an Kleptomanie leidet, fol 
einer Heilanftalt überwiefen werben. 

Der fünfjährige John Laboro, tr. 
9312 Maniftee Ave, South Chicago, 
wurde geftern Abend, alö er mit ans 
deren Findern in der hinter dem Ges 
bäude Nr. 454 93. Straße gelegenen 
Gaffe fpielte, von einem Fleiſcherhun— 
de angefallen und zu Boden gezerrt. 
Mährend das kleine Voif entfeht Reiß— 
aus nahm, zerfleifchte der Köter tem 
cuf dem Rüden liegenden Knaben den 
rechten Arm und die Schulter. Dann 
trabte er davon. Heute wurde muth- 
maßlich derfelbe Hund Hinter dem Ge- 
bäude Nr. 348 92..8traße von einem 
Poliziften erfchoffen. Man muth- 
meht, daß Thomas Collier, Nr. 456 
93. Straße, fein Eigenthümer war. 

Sohn Yaboro befindet fi in her 
elterlichen Wohnung in der Behand: 
lung von Dr. John Davis. Diefer 
bezeichnet den Zujtand des Patienten 
als bedenklich. 

An Sedgwick und Oak Straße wur— 
de geſtern Nachmittag die 16jährige 
Clara Miller, Nr. 22 Hobbie Straße, 
von einem vermuthlich tollen Hunde 
gebiſſen. Der Köter wurde von einem 
Poliziſten erſchoſſen. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
brachte Frau Amalie Walzak, Nr. 
2848 N. Hoyne Ave., dem 17jährigen 
Lewellyn Ludington, Nr. 2853 1. 
Roben Straße, der ihren Hof freuzte, 
um einen borthin geflogenen Ball zu 
holen, einen Mefferftich in den Rüden 
bei. Der Zuftand des Vermeſſerten 
wird als bebenflih, doc nicht hoff- 
nung3los bezeichnet. Die Frau wird 
nicht gerichtlich belangt werben. 

Unter der Anklage, den 13jährigen 
Walter Hayes, Nr. 423_ Randolph 
Straße, mit einem Knüppel verbläut 
zu haben, wurde geftern der zmölfjäh- 
tige George Bedman, Nr. 419 Yan 
bolph Straße, verhaftet und im Heim 


| für jugendliche Gefangene eingefperrt. 


Der Rentier M. N. Breiter, Nr. 


J 
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An Milwaukee Abe. waren zwei junge 
Leute auf die Car geſprungen, hatten 
ſich neben ihn geſtellt und ſich mit ihm 
unterhalten. Sie fprangen dann tie 
ber ab. An Clark Straße und ‚Ehi- 


cago Ave. vermißte er feine Börfe. Er |. 


ift überzeugt, baß die vorerwähnten 
jungen Leute die Diebe waren. 

An die falfche Adreffe kamen zmei 
Megelagerer, die geftern Abend Harry 
Zolman, Nr. 1346 N. Clark Straße, 
überfielen. Iolman jchlug einen der 
Burfchen nieber. Defjen Kumpan gab 
Ferſengeld. Sein Spießgeſelle verlor 
keine Zeit, ſeinem Beiſpiele zu folgen. 
Beide entfamen. / 

Daniel Kuhn, Nr. 44 AberbeenStr., 
wurde gejtern Abend an Madifon und 
Aberdeen Straße von drei Banbiten 
überfallen. Diefe unterzogen ihn et= 
ner Leibespifitation, die fruchtlos ver: 
lief. Sie fehlugen nun nicht etwa Kuba 
nieder, jondern baten ihn böflichft um 
Entjehuldigung und fuchten das Weite, 
Die Polizei fahndet auf jie. 

In Harlem und Umgegend ‘wurden 
borgeftern Abend und gejtern mehrere 
Raubüberfälle verübt, 

Die Feltjegung des Anqueites über 
ben Tod von Edward Jarnagin und 
feiner jungen Frau, Nr. 1532 Datin 
Str., wurde gejtern Nachmittag, nad)- 
dem vier Zeugen bernommen morben 
waren, auf Mittwoch verfchoben. 

Guftan Gatt3 und Edward E.Haper, 
welche die Leichen entbedten, find über- 
zeugt, daß der Tod des Ehepaares nicht 
Durch Leuchtgasvergiftung infolge eines 
unglüdlichen Zufalls eintrat. Gas 
geruch jei in der Wohnung nicht wahr: 
nehmbar gewefen. in Gasbrenner 
des Küchenheerdes und ein Brenner in 
einem Zimmer brannten zur Zeit. 

I 3. Meferrin, ein Vetter Jarnas 
ging, erflärte, feine Ahnung zu haben, 
mwa3 mohl den Tod des Ehepaares ver- 
urfadht haben fünne. Sarnagin habe 
wohl ein Liebesverhältnig mit Frl. 
Mary Dunleary von Pittöburg unter- 
halten, da3 fei aber vor Jahren geive- 
fen. Frl. Dunleary fet fchon feit meh- 
teren Jahren verheirathet. Drohungen 
pon Gelbeintreibern fünnten Yarnagin 
auch nicht in den Tod getrieben haben, 
da der Verjtorbene wohl im Stande 
war, feine Schulden zu bezahlen. 

9. %. Schoenlant, ein Schneider, ber 
die Kleider des Ehepaare3 zu reinigen 
pflegte, machte Ausfagen, aus denen 
hervorging, daß das Ehepaar vor fei- 
nem geheimnißpollen Tode fich gezankt 
hatte. Ob der Zmift die Veranlaffung 
zu der Tragödie war, fonnte aber nicht 
feftgeftellt werben. Der Koronerarzt 
Dr. Lemke ift nad mie vor der Ans 
ficht, daß der Tod dur Einathmung 
von Leuchtgas erfolgte. 

— — — 
Zitt ſchuldlos. 


Der frühere Poliziſt E. J. Callahan weder 
Räuber noch Mörder. 


Der frühere Polizift Edmund %. 
Callaban, der feit dem 14. Januar 
1903 im County-Gefängniß gefefien 
bat, wurde gejtern auf einen von Rich- 
ter Chetlain ausgeftellten Habeas Cor= 
pu3-Befehl hin aus-bem Gemahrfam 
entlaffen. Er mar jehuldig befunden 
morben, die Wirthichäft von B. Bar- 
tholomem, Rodmell und:18. Str., au3- 
geraubt zu haben, und,es wurde auch 
die Anklage auf Murd, begangen an 
Anton Duffek, gegen ihn erhoben. Von 
letzterer Beſchuldigung wurde er entlas 
ſtet. Am 29. April bekannte ein ande— 
ter Mann, beide Verbrechen begangen 
zu haben, und eine vom Staatdanmwalt 
und Richter Chetlain eingeleitete Un 
terfuhung ergab die Schuldlofigfeit 
Gallahanz an den ihm zur Laft geleg- 
ten Verbrechen. Daher erfolgte feine 
Treilaffung. 


Ein [höner Traum. 


Auguftus Poft von Rem Dort 
Mitglied der „American Automobil 
Aforiation”, Pfadfinder und Quar: 
tiermacher für feine New Morfer 
Klubgenoffen, welche zur Weltaußftel- 
lung nad) St. Louis raffeln, und Gaft 
bes Herrn Kohn Yarfon vom hiejigen 
„Automobil Elub“, fieht die Welt vol- 
ler Kraftwagen. Er fagte geitern, 
daß innerhalb meniger Nahre vie 
Kraftwagen Allgemeingut merben 
würden. Fahrzeuge, groß genug Für 
den Befiter und feine Familie, mit 
Speife- und Schlafzimmer, Ausfichts> 
thürmchen und fo meiter ausgeftatter, 
würden dann feine Seltenheit mehr 
fein. Vom atlantifchen bis zum ftil- 
len Ozean, mit Abzweigungen nad 
St. Louid. und New Orleans, würde 
man auf den jhön gepflafterten Land— 
ftraßen bahinrollen fünnen. — Die 
Hrühjahrsauffahrt des „Chicago Au- 
tomobil Club“ wird am 21. Mai 
ftattfinden. 


— —— 
Bom Grundeigenihyumsmarft. 


Simeon L. Boyce hat von William 
I. Gromer an der Siüdoftede von Ma- 
dilon Str- und dem Fluß einen Bau- 
plat, 110 bei 994 Fuß, für $125,000 
gekauft, um ein zehnftödiges feuerfiche- 
red Gefhäftsgebäube darauf zu errich- 
ten, da® $250,000 foften fol. Das 
Grundftüd wurde voriges Jahr mit 
$151,200 eingefhätt, beim Berfauf 
brachte der Duadratfuß $11.40, der 
laufende Fuß $11.34. 


* Die blinde Pianiftin Mary Me- 
Elosty wurde gejtern in der St. Cäci- 
lien-Kirche mit William Coud) getraut. 
Die 23jährige hübjche Blinde Ternte 
ben Bräutigam im Auguft vorigen 
Yahres gelegentlich eines Konzert3 zum 
Beiten der Blindenanftalt fennen und 
lieben. Das neuvermählte Baar macht 
bie Hochzeitäreife nad) St. Louis. 

* In der geftrigen Berfammlung 
der Firemen's Benevolent Affociation 
of Chicago“ murben folgende Ber- 

nömänner für fü 


„Beruna rettete mein Leben,“ 
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Schreibt Frau W. MeRoberts. 
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‚I verrichte alle meine Hans: 
arbeiten und veriorge mein Baby 
und befinde mic gut dabei. 


Der Brief einer jungen Mutter. 


Frau MW. MeRoberts jchreibt 
folgende® an Dr. Hartman bon 


Delano, Miff.: 
Delano, Miff. 


Dr. ©. B. Hartman, Columbus, 
Ohin: 

Werther Herr: „Sch bin voll» 
ftändig von Katarrh geheilt. Ih 
that, wie Sie mir anmwiefen und 
nahm Beruna und Manalin. Am 
3. März fehentte ih einem zehn 
Pfund fohmeren Mädchen das Le= 
ben und wir Beide find gefund und 
glücklich. Ich bin Ihnen fehr dank» 
bar und Peruna rettete mein Leben. 
Sch empfehle es allen und fann e8 
nicht genug loben. 

„IH Tchide Ahnen mein eigenes 
Bild und das meines Babys. Gie 
ift fo lieb und aut. Sie ijt ein Pe- 
runa-Babn. ch erfreue mich jeht 
fo quter Gefundheit. Ach verrichte 
alle meine Hausarbeit und verforge 
F Baby und befinde mich gut da— 

ei. 

„Drei oder vier meiner Nachbarn 
gebrauchen jetzt Peruna, da ſie 
ſehen, wie gut es auf mich wirkte. 
Dieſe waren entkräftet, und be— 
trachten es als ein feines Mittel. 
Es iſt ſo gut, da es Kraft einflößt.“ 
—Frau W. McRoberts. 


Echickſalswechſel. 


Plötzlicher und unerwarteter Reich— 
thum iſt in London zwei jungen Män— 
nern zu theil geworden, die um Oſtern 
mit dem 21. Jahre ihre Volljährigkeit 
erreichten. Einer von dieſen Erben iſt 
am Viktoriabahnhof unter dem Spott⸗ 
namen „Spiv“ wohl bekannt, da er 
hier Zeitungen feilhielt, wenn er nicht 
den Vertrieb von Zündhölzern oder 
von mechaniſchem Spielzeug in den 
Straßen als gewinnbringender anſah. 
Jedermann im Stadtviertel Weſtmin— 
ſter kennt „Spiv“, deſſen wirklicher 
Name Henry Baxter iſt. Er iſt ein le— 
bensluſtiger, junger Menſch, nicht ge— 
rade arbeitsſcheu, aber nur gewillt, 
ſolche Arbeit zu verrichten, die er liebt, 
und die ihn nicht nöthigt, einen Mei— 
ſter anzuerkennen. Der junge Mann, 
dem jetzt ein Vermögen von ungefähr 
850, 000 zufällt, iſt in Brighton geboren, 
wo ſein Vater Hausagent war. Der 
Vater ſtarb, als Henry noch ein Knabe 
war, und die Mutter ſchickte ihn, wie 
das hier ſo gebräuchlich iſt, zur Aus— 
bildung in eine Koſtſchule, wo er die 
ſtrenge Zucht nicht ertragen konnte. Als 
er zwölf Jahre alt war, brannte er 
durch und kam nach London, wo ihm 
das Straßenleben außerordentlich be— 
hagte. Als Straßenverkäufer ſchlug er 
fich durch, ſo gut es eben ging;er kam 
nicht ſelten mit den Schutzleuten in 
Berührung und hat wiederholt mit 
dem Gefängniß Bekanntſchaft gemacht. 
Einmal ſollte er als Auswanderer 
nach Kanada geſchickt werden; aber er 
verkaufte die Fahrkarte für 10 Sh. 
und ging wieder auf die Straße. 
Mittlerweile war ſeine Mutter geſtor⸗ 
ben, und das elterliche Vermögen war 
zur Verwaltung Vertrauensmän— 
nern ausgehändigt worden, die es 
dem Erben erſt dann auslie— 
fern ſollten, wenn er ſeine Gtoß⸗ 
jährigieit erreicht hätte. Das iſt 
jetzt geſchehen, und der junge Mann, 
der früher auf Rennplätzen Rennkarten 
verkaufie, iſt ſofort in Geſellſchaft ſei— 
ner früheren Genoſſen auf den Renn— 
platz zurüdgekehrt, diesmal nicht als 
Verkäufer, ſondern als Gentleman in 
einem funkelnagelneuen Anzug. 

Ein noch größeres Vermögen, näm— 
lich nahezu 8250, 000 in Baar, nebſt ei⸗ 
nem Jahreseinkommen von 850,000 
von Grundeigenthum und Häuſern, iſt 
ganz unerwartet einem jungen Mann 
NamensStephens zugefallen, derſich in 
der letzten Zeit in Briſtol aufhielt, um 
dort Arbeit zu ſuchen. Er war dort 
unter dem Namen Moore bekannt; ſo 
hieß nämlich die Magd, die den Kna— 
ben als ihr Kind zu ſich genommen 
und erzogen hatte. In Briſtol wandte 
er ſich um Hilfe an den Vorſtand des 
ebangeliſchen Jünglingsvereins und 
ſchrieb zugleich an Bekannte in Lon— 
don, die ihm früher geholfen hatten. 
Bei diefer Gelegenheit erfuhr er, daß er 
der Sohn eine Geiftlihen Namens 
Stephens aus Cambridge fei, und daß 
enes Vermögen et= 
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f überall die 
| verbreiten, es 


Wir befigen taufende von Zeugniffe 
von Müttern in Bezug auf den Nupen, ' 
den ihre Babies duch Peruna erziels 
ten. 

FrawL. M Griffith, Are, 
Idaho, jchreibt: „Ich bin dreißig 
Sabre alt und bekam feine Kinder, 
aber jeit ich mit Ihrer Mebizin be» 
gann, wurde ich mit einem 10 Pfund 
ſchweren Mädchen beglüdt. Ych bin 


Ein ichönes 
geiundes 
Baby. 
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ftärfer als früher in meinen Jugenbe | 
jahren. Gott jegne Sie und Jhre Mes 
dizin.“— Frau 2. M. Griffith. 

Wenn Yhr nicht prompte und zus 
friedenftellende Refultate durch bem 
Gebraud von Peruna erzielt, jchreibt 
fogleih an Dr. Hartman, bejchreibt 
Euren Fall ausführlih, und er if 
gern bereit, Euch feinen mwerthpollen 
Rath Loftenfrei mitzutheilen. 

Adrefle: Dr. Hartman, Prefibent of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 


Stephen3 großjährig bei feiner Ans 
funft in London hat er aus dem Mun= 
de eines Rechtsanwalts die Beftättgung, 
der Mittheilung vernommen, daß das 
päterliche Vermögen ihm jebt zufällt. 
Der junge Mann ift nicht imftande zu 
erklären, weswegen er nicht früher von 
dem ihm zugedachten Vermögen gehört 
hat, und warum er nicht von jeinem 
Bater anerkannt wurde, 


— — —— — — 


Das Treiben der Komitadſchis. 


Aus Saloniki meldet ein Schreiben 
vom 9. April: In den mazedoniſchen 
Provinzen ſind in den letzten Wochen 
noch eine ganze Reihe von Gemwaltthäs 
tigfeiten und Morben durch bie Komis 
tadſchis vorgekommen. In erſter Linie 
leiden darunter die Griechen; ihre an⸗ 
geſehenen Gemeindemitglieder und 
Prieſter fallen oft den Kugeln der bul⸗ 
gariſchen Freiſchaaren zum Opfer, 
wenn ſie ſich weigern, Geld zu zahlen 
oder zum Exarchat überzutreten. Ganz 
planmäßig ſuchen die Komitadſchis 
die griechiſchen Dörfer zu zwingen, 
auf die Zugehörigkeit zum Patriarchat 
zu verzichten, und auf Menſchenleben 
fommt e3 nicht an, menn nur ber 
Amed erreicht wird. Aber aud) die bul= 
garifhen Bauern merben nicht ges 
fchont. So fand fich unter den Pa- 
pieren eines Ende März erjchojfenen 
Banbenführers Kole Tole ein Schrift- 
ftüd; das eine an den Walt in Mo— 
naftir gerichtete Klagefchrift darftellte, 
E3 enthielt Befchwerden über türkifche 
Steuereinheber und Gendarmerieoffi- 
ziere und lagte bie Geiftlichen bes 
Patriarchat3 an, Bulgaren den Behör- 
den fälfchlih zur Anzeige. gebracht 
zu haben. Das Schriftftüd war, wie 
fich, herausstellte, von einem Monaftirer 
Advofaten verfaßt worden und Kole 
Iole trieb in den Dörfern die Unter— 
fchriften der Bauern unter Drohungen 
ein. : Der Berfaffer der Klage wurde 
daraufhin in Monaftir verhaftet. 

Bei einer durch ben Kaimalam von 
MWodina veranlaßten Hausfuhung in 
den Gebäuden der Hanbjdhis Gebrü- 
der Daltitih, im Dorfe MWilabomo, 
wurden in einem Heufdhuppen ganz be= 
deutende Mengen Munition, Pulver, 
Dynamit, fertige Bomben und eine 
größere Zahl Gewehre vorgefunben. 
Die beiden-Brüder, die als faatifhe 
Bulgaren befannt find und megen 
ihrer Gemaltthätigfeit berüchtigt ma= 
ren, wurden verhaftet; ber ältefte Bru- 
ber ift al3 Bandenführer in ben bor= 
jährigen Kämpfen gefallen. Unter dies 
fen Zuftänden leidet natürlich ber An» 
bau ber selber und befonders im Wi- 
lajet Monaftir muß man einen bebeu- 
tenden Ausfall befürchten, ‚ver fi na 
türlich in verminderten Steuereingän- - 
gen ausbrüden wird. Die mohamme- 
daniſchen Großgrundbeſitzer 3 
fich nicht auf ihre Befigungen aus 
Städten hinaus. Vor allem aber hin- 
dern die Banden mit allen Mitteln die 
Bauern die Tyelder zu beftellen und 
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ERTEPTEBEETEEE DE TEE TREE TEE. 
State, Adams u. Dearborn Str. Phone Exchange 3.. Boftbeitelungen ausgeführt. 


Zeinen-Stüde 


Einzelne Leinen-Stüde, mie Sibe- 
bord und Dreifer Scarfs, Tray 
Eloth3 und Genterpieces, viele wer— 
den reaulär zur Hälfte des Preijes 
theurer verfauft , Aus- 

mwahl, das Stüd zu 19c 


Handtuchftoffe = Reiter, alle Arten von 
PBarnsieyn reinleinenen Waaren, gebleichte 
Belfaft und braune Leinen Crajhes, per 
Yard, Sc. 


Strumpi-Spezialitäten 


Damenftrümpfe, feine gerippte Li3- 
les, fancy baummollene, fancy ein- 
farbige, einfache und Drop Gtitch 
fanch gemufterte Zace Effekte u.j.iv. 


25c Qualität, das Paar 15ec 


au 

Fancy baummollene Männer » Soden, 
Khmwarz, ficy Heather Mifhungen, Streis 
fen, jolide graue, Odds und Ends, Aus- 
wahl, 9e. 

Baummollene Damen-Strümpfe, völlig 
nahtios, echt jhwarz, „Run of the Mill, 
Freitag, 4 Paare, 250; Paar, Te. 


Gefiridtes Unterzeug 


Damen=Leibchen, breite Gpiben- 
otes, voll taped, Richelieu gerippt, 


Derubgeiet Freitag bon 15€ 


Umbrella 
Damen = Beinkleider, 
feine Lisle Thread, 
AJugichnur-Band, gute 
Tlare, große Flaps, 
waren 50c, zu 350. 
Geftridte Damen- 
Korjet = Bezüge, hoher 
Naden u. lange Xer: 
mel, finifhed Nähte, 
Perlmutterfnöpfe, reg. 
256, Freitag, 15c. 


Geftridte 


- 


CS hmudiadhen 


Hutnadeln, eine Auswahl von hüb- 
Ichen Defigns in GSterling-Silber, 
Perlmutter oder golbplattirt, regu= 


lärer Preis bis zu 25 — 5 c 
Scarf - fünftlerifche 


Yreitag für 
Nadeln, 

Kopf-Entwürfe mit Rhineftones, Ya 

gold- umd jilberplattirt, halber F 

Preis, Bargain-Freitag, 9e. 


Halsfetten, goldplattirt, Per: 
len-Halsband, 133 Zoll lang, jpe: 
ziel, halber Preis, Freitag, Ye. 


Maift Sets, feine gejchnigte 
Perlmutter 3:Nadeln Sets, hal: 
ber Preis, Freitag, Se. 

Brojhen, Räumung von gold: 
plattirten Brofchen, reg. bis- zu 
250, Freitag, das Stüd, Se, 


Zoilette: Spezialitäten 


Chamois, weiches Stüd, für Toilette, Le 
Zahnbürften, japanijche Borften, 7e. 

Haarbürften, folider Nücden, zu nur 19e 
Keepeclean Haarbürften, Aluminum, 39e 
Goodyear Heißwaſſer-Flaſche, 3-Ot. 350 


Männer: Tradten 


Tanch Negligee-Hemden für Män- 
ner, angebrachte und jeparate&uff3; 
tiefige Auswahl von Muftern und 


Farben. Bargain- Freitag 39e 


3 Hemden für $1; Stüd 
Balbriggan Männer-Hemden und Une 
terhojen, nur Ecru Farben, mitteljchwer; 
franz. Hals und gerippte Cuffs; Unterho= 
jen haben doppelten Sit, das Stüd, 35e, 
Grtra leichtes Männer-Unterzeug, ech= 
tes Lisle Thread, fanch Spitzen=&emwebe, 
50c:Sorte, per Stüd, 29e 
Männer-Hojenträger, feine importirte 
Mebbings, Leder: und Mohair-Enden, 
fowie Xederzbejegte Polizeis und Feuer 
wehr-Hoſenträger; Bargain-Freitag, 160 


Spezialitäten in Waſchſtoffen 
Sehr niedrige Preiſe am Freitag 


Ariſh Dimities 
Soeben erhalten, 27 Kiſten dieſes 
beliebten Waſchſtoffes, bedruckt in 
einem rieſigen Sortiment 
von Styles und Schattirun— 10€ 
gen, extra feines Gloth, 15c-Sorte, 
per Yard zu 10c. 


Glatte Stoffe 


An vielen Styles und Geweben. 
Das Sortiment ift jo groß, daß je: 
der Käufer das Gewünjchte 12:c 
findet. Dieje jind ein Theil 2 
von unjerem großen Ginfauf — 1%= 
Maaren, per Yard 122c. 


Charvet Vercale 


Dies iſt eine extra feine Qualität 
franzöſiſches Shirting Percale, der 
Stoff iſt fein wie Leinen, 150 
er iſt bedruckt in den beſten 
Schattirungen und Styles, regulärer 
Preis 25c, per Yard zu 150. 


Chiffon Etamine 


Der neue waſchbare Stoff für die 
beliebten Shirtwarſt ⸗-Suits, Das 
Gewebe dieſes Stoffes iſt 19 
ganz neu, die Schattirungen e € 
und Styles jind tadellos, jpezieller 
Werth per Yard, 19e. 


Organdie Zarina 


Franzöſiſche Organdies find wieder 
fehr beliebt. Keine Sommer-Garderobe 
für Damen ijt vollitändig 25 
ohne ein Organdie Kleid; ac 
neuefte und fünftleriichjte Entwürfe, 
per Yard zu 25c. 


Seidenſtoffe 


Eine extra feine Qualität Seide— 
Gingham, hunderte von Styles in den 
ſchönſten Muſtern u. Schat— 39 
tirungen. Dieſe Waaren ſind e c 
felten; gewöhnlidy verfauft zu 506; 
wir offeriren fie, per Yd. zu 39e. 


Gasöfen 
No. 215 Jewel Gasofen, 1 ertra 


er; ein 
ftarfer Brenn 2,23 


einzelner Brenner 


Triumph Hot Plate, tadelloje Bren: 
ner, Träftige glamme, 

Gas- oder Gajolinofen: Badofen, dun= 
telblaner Stahl mit jchweren Draht: 


Racks, 850. 


Refrigerators 


Der Baldwin Eclipſe Refrigerator, 
kann gereinigt werden, hat heraus— 
nehmbaren Eisbehälter und Connec⸗ 
ting Flues. Kein offenes Holz, das 
feucht wird und einen ſauren Geruch 


verbreitet. 
Nr. 1-65 Pd. Eis: 
Kapazität, 7.25. 
Nr. 2-75 Pd. Eis⸗ 
Kapizität, 9.25. 
Nr. 5150 Pfo.Cis- 
Kapazität, 14.95, 
Challenge Refrige: 
rator, m. Holzkohle 
gefüllt, jehwer. Zinf- 
futter. Nr. 1—70 
Pd. Eis-Kapazität, 
8.75. 


Hausfarben 


National fertig gemifchte Hausfarbe 
— fertig zum Gebraud, Bleimweiß, 


Zint und Leinfamenöl, —XRX 


Freitag für 
Badewanne = Gnamel, 
Fee heißes Wajjer jchädigt & 
Anict, Freitag, 406. 
Hygienic Kalſomine— 


J eine ſanitärer Wand-Fin— 
iſh, 4 Pfd. Packet, 230. 


Jewel Carpet Seife, Freitag, 100. 
Rutherford's Tapeten-Reiniger, macht 
Eure Tapeten neu ausſehend, Ye. 


Screens 


‚Senfter-Screen-Rahmen, Z bei 14 
Sn breite Slides und Ed-Bradels, 


15c 


4:Panel Tlie: 
gen-Thür, 14 3. 
Did, mortifed u. 
Pinioned Tenos 
ned Joints, beite 
Oual. Trab 
Freitag, 50e. 

Drahttuch, be⸗ 
ſte Qual. doppel⸗ 

alle Größen, bei ber Fa, 
Suadrat: Fuß, 1.35. 


reitag, pvollitändig, 
Brite 36 bei 36, 


ttuch, 


Handfchuhe: Spezialitäten 


Double Finger-tipped Tfeid. Hand- 
fchuhe für Damen, Gecond3 von 


foftipieligeren Partien, zwei und 


brei Elafp Facon, nur in 
Meih, Bargain-Freitag, 23€ 


Slace = Hadjchuhe für Damen, abjolut 
perfett, in allen Größen, 55e. 


Lisle-Handichuhe für Damen, 
Qualität, Suede-Appretur, 
tirungen, 250. 

Touriften = Hadjhuhe für Damen, 
eSide oder Lisle Back und Leder-Hand— 
fläche, 500. 


feine 
neue Schat⸗ 


Domeſties 


Befte Sorte StapleSchürzengingham,&e. 
Sehr feiner bedrudter Dimity, Nd. Se. 
Gverett Clafjic Ginghams, die 9)d. Ge, 
Feine Zephyrlleider-Ginghams, Yd. 7c. 
Neue bedr. Tondo Suitings, Yd. Se, 
Meite Habutai Waſchſeide, Yd. 190. 
Seidenſtoffe, aſſort. Muſter, Yard 1960. 
Farbige u. jchiv. Kleiderftoffe, NY. 190 
GothieSpitzen wajchb. Novitäten,| YD.19e, 
Homejpun Cotton Skirtings, Yard 19e. 


Gardinen etc. 


Auffled Muslin-Gardinen, 1 von 
einer Gorte, 4 Tud3, jheer Quali 
tät; fomie geftreifte Muslin, mit 


hübſcher Auffle, regulär 19 c 


\ 25, zo 
D FRTHN Gardinen zu 


950 das Paar. — 
Gemufterter Mus: 
lin, volle Länge 
69 und Preite, einfa= 
a de Muslin-Ruf: 
378‘ fle; auch Fiih Net, 
in ecru und weiß, 
1.25 Qualität, — 
das Baar für 
95e, 
PVortieres, 1 
f don einer Sorte, 
in zweifarbig. Ef: 
fetten, waren 8Te, 
für 65 
Tapeftry Squares, 24 bei 24, ein un: 
geheures Sortiment, Stüd 9e. 
Siltolines und Napa Crepes, 1 Kifte 
bon jedem, herabgejeht, Yard, Se. 
Fenfter-Rouleaug, Ddd8 und Ends, 
5 Fuf. lang, Stüd 15c, 


Sheli:Bapier, 5c 


anch Lace Edge Ghelf- 
apier, 30 Yarbs, 


IC 


Scratch) Blod3, alle Gr., Pfund 3e 


Das ee 


Von Ferd. Gruner, 


— 


Die Uraltofaten lagen in einem er: 
bärmlichen Neit in Garnifon. Wenn 
man die Stadt nämlich nad) dem Maß: 


‚ftabe St. Peterdburgs maß, aus dem 


Dberleutnant Alerei Finjor eben ge= 
fommen. Die große Kaferne, in ber 
der größte Theil des Regiments unter- 
gebracht war, lag fo ziemlich am Außer- 
iten Ende der Städt. In der Näch— 
barjchaft gab es nur einige Eintehr- 
böfe, in deren Ertrazimmern diellnter- 
offiziere zu zechen pflegten, menn fie 
gerade Geld hatten, jonft jahen fie 
unter den Fubrleuten und wurden be- 
mirthet, wenn fie dies und das aus 
ihrem wilden Kofatenleben zum Be— 
Iten gaben. Außer diefen Wirthshäu- 
fern und ein paar fleinen Hütten, die 
armen Leuten gehörten, gab e3 noch 
eine Fabrit. Watte und ähnliche Ar: 
titel, die für einen Kofaten feinerlei 
Snterefjen haben, wurden dort erzeugt. 
Was aber für die Kaferne von Bedeu: 
tung war, wıuren die Arbeiterinnen ber 
Fabrik Febor Konicy. Waren darun= 
ter ein Dutend oder etwas Darüber 
Mädel, die mie zum Anbeißen aus- 
fahen und manchmal im Vorbeigehen 
einen lächeinden Blid nach der Kaferne 
warfen. — Und TFebor Konicya Wat: 
tefabrif war die Urfache, weshalb die 
Uraltofaten mit der Kaferne zufrieden 
aren, troßdem die Qage fonjt, mie ge= 
Tagt, nicht einladend war. 
Dberleutnant Alerei Finjor gefiel 
eö aber in der Stadt durdaus nicht. 
Denn das Kafino beitand nur aus drei 
Stuben, deren Deden niedrig und ohne 
Bentilation waren. Außerdem lagen 
nur wenige Blätter auf und die Aus- 
wahl der Speifen war und blieb troß 
feiner Bejchwerden eine geringe. Alfo 
fonnte Finjor nicht heimifch merben. 
Yinjord Auftreten genierte ein me- 
nig jeine Kameraden. Man war e3 


I nicht gewöhnt, dreimal des Tages jei- 


ne Handjchuhe zu mwechleln und zum 
AUbendausgang in Kafino eine aus: 
rangirte Öalamontur anzulegen. 
Dberit Gregor Waldic hatte bei der 
Eintheilung der Refruten Oberleut- 
nant Finjor beſonders bedacht. Es 
war ihm Saal Nummer 3 zugewieſen 
worden. Lauter Kerle, die in Frei— 
heit aufgewachſen waren. Zumeiſt 
groß, einige bärenſtark, gutmüthig, 
aber entſetzlich unwiſſend und ebenſo 
verſchlagen. Eher konnte man die gan— 
ze Bande über das Kaſernendach im 
Laufſchritt treiben, als ihnen klar ma— 
chen, was für ein Unterſchied zwiſchen: 
Kehrt Euch! und Halb links! ſei. 
Der Oberſt ſchmunzelte, als er Fin— 
jor auf dem Exerzierplatz brüllen hör— 
te, als ob er einem Jahrgang Tauber 
die Tonleiter ſingen lehren wollte. Der 
Oberleutnant war anfangs wüthend, 
dann verzweifelt. Es wurde ihm un— 
endlich ſchwer, ſich in die Denkweiſe 
der Leute hineinzufinden. Denn bis— 
her hatte er immer Rekruten aus den 
großen Städten unter den Händen ge— 
habt, Kommis, Friſeure, Handwerker, 
kurz Leute, die alles im Nu begriffen, 
bei denen man nach ſechs Wochen auf 
der Hut ſein mußte, daß man nicht ein 
falſches Kommando gab. Sonſt lach— 
ten fie frech eing halbe Stunde dar— 
über. er | nicht mit den Lippen, 
das hätte ihnei ein feiter Stoß ver= 
leidet, wohl ab mit den Augen! 
dinjor jah Br, daß man biefen 
Uralmenfchen gegenüber, die faum 
mußten, wie Wterchen Zar hieß, an 
ders begegnen mnußte. Er lernte den 


Kameraden mälkhes Mittel ab. So 


ging e3 dann fehfteplich. Seine Leute‘ 


erizirten nicht Tdlechter al3 die ande- 
ren. Aber ſie ſchüpften Abends hin— 
aus, wenn lang Zapfenſtreich gebla— 
fen und aefchlagen worden war. Das 
machte bie dl des Fedor Ko⸗— 
nich oder vielmehr deſſen Arbeiterin— 
nen. Freilich hatte es gerade Gaal 3 
fehr bequem; am bequemijten - in der 
ganzen Kaferne! Er lag im Hinter- 
traft, deffen Fenfter auf der einen 
Seite direkt ind Freie mündeten. Weber 
dem Saal maren Sanzeleien, alfo 
Nachts unbemohnt, und darunter im 
Souterrain der Kartoffelfeller, daber 
die Fenfter kaum zmei Meter vom 
Boden entfernt. Für Kerle, Die tie 
Eichhörnchen Flettern und laufen fonn= 
ten, wie gefehaffen zum Außsreißen. 
&3 half auch nichts, daß der Ober- 
Yeutnant Finjor einen Unteroffizier 
zur Auffiht in den Saal fommandir- 
te. Der war dem Wutfy nicht abhold, 
und die Refruten midelten aus dem 
Strumpf manden Kopefen, um ben 
Herrn in qnädiger Zaune zu erhalten. 
Da jchlief denn Urful tief und lang 
und hörte nichts. Finjor gegenüber 
aber beſchwor er am nächſten Tag bei 
der heiligen Muttergottes zu Czenſto— 
chau, daß Niemand hinausgeſtiegen ſei, 
trotzdem der Oberleutnant einmal 
ſelbſt von weitem wahrgenommen hat— 
te, wie ein Mann auf dem Verputz 
vor dem Fenſter ſtand. Er war aber 
zu weit entfernt geweſen, um ihn zu 
erfennen. Als bei. einer Rauffzene 
zwifchen verliebten Kofaten au ein 
Mann aus Saal 3 eingebracht morben 
mar, benußte OberjtGregor Wladic die 
Gelegenheit, Finjor einen’ Vortrag zu 
halten über die. Nothmwendigfeit einer 
Unterfcheidung des Dienftes in St. 
Petersburg und einem Grenzort, wo 
der Soldat erjt eigentlich Soldat fei. 
Der Oberleutnant dankte natürlich 
für die freundlichen Anregungen und 
drüdte feinerfeit3 den Wunfh nad 
einer. baldigen Berfegung in bie 
Hauptftabt oder Mostau aus. Begreif- 
licherweife äußerte er diefen Wunfch 
nit in Gegenwart de Komman— 
deurs, der frifch gethrante Stiefel trug, 
fondern zu Haufe, al er ganz allein 
war und feine Blidle verbüftert über 
die Mände fehweifen lief. Er fann 
nad) einem Mittel, ven Saal 3 vor den 
Lodungen der Wattefabrif zu bemah- 
ren und ihm die nächtlichen Ausgänge 
abzugemöhnen. Am einfachiten wäre 
e3 allerdings gemwejen, die Fenfter mit 
Gittern zu verfehen. Doch au man: 
herlei Gründen mar diefer einfache 
Meg nicht gangbar. Da fiel fein Bid 
auf das Thermometer an der Wand. 
Und plöglich Ieuchtete e8 in Oberleut⸗ 


nant ? — Saen. auf. 


—R TB 


R SS THE BIG 


sten STORERM 


Beginn | seht ein neues Stamy Bud) 
und jihert Eud) Die Freitag⸗ Bargaing 


Weihe Habutai Wald : Seide 
gerade redht für den Sommer 


Diefe wafchhare weiße Habutai Ceide ift die Sorte, 
für melche Xhr immer 40c die Yard 


zahlt. Gie ift qut. 


22 


und Kleider. 


Fancy Seide Shirtwaift Suiting. 
Partie, umfajjend all die populären 
fon. 


Reinjeidene Foulards in Keinen Muftern für Shirtwaift: 
Kommen in allen neueften Schattirungen. 


Euit5 und Kleider. 
Reguläre 25c-Werihe zu 39ec. 


Reiter von Kleideritofjfen 


Reiter von fafhionablen mollenen Kleiderjtoffen; 
bon feinen ausländifchen Wafchitoffen; 
Yabrifation. Zu einem niedrigen Preis. 


Reiter von Waidhitoffen 


Feinſte und beit verfäufliche Wafchitoffe, in 3 bi3 12 
Yard Stüden. Tyeinfte ausländifche Mufter, welche für 
20c bis 50c die Mard verkauft wurden. Morgen, 


lic, 14c und 18c 


Domeſtic Waſchſtoffe, ſolche wie Lawn, Batiſte, mer— 
cerized geſtreifte Mulls, feine Ginghams, Chambrays, 
Galateas, Tiſſues, Madras, Percales 
guten Wafchftoffen, welche für 10c bis 19c die Yard 


verfauft werben, morgen 


de, Te und 9c 


Hübiche wollene Hleideritoffe 


MWollene Granites und mollene Canvas GSuiting?. 
‚sn all den guten, beliebten Farben — 
braun, roth, grau 
Reguläre 


in blau, lohfarbig, 
und grün. Doppelte Breite, 
35c und 50c Werthe, für 1Se, 


Schwarze Seide Knob Canvas Guitings, ſ 


Britiſh Cheviot Suitings, ſchwarze eng— 
liſche Sicilians, ſchwarze Crepe wollene 
mines und fchwarge Britiſh Serge Suit— cl 
ings, ſämmtlich 13 Yards breit, garan⸗ 


Reguläre 1.00 Werthe, zum Ver— 


tirt reine Wolle. 
kauf für 50e. 


doch nicht melancholiſch, eher fröhlich 
war der Ton. 

Am naͤchſten Morgen trat Finjor zu 
fo ungewöhnlicher Stunde in Saal 3, 
daß felbft Urful den untersten Knopf 
feiner Blufe offen Hatte und Bafil 
QIurgem lümmelnd auf feiner Pritfche 
Tab, und lachend von der fleinen Mar- 
Tanfa erzählte, die er vor allen Mädchen 
der Wattefabrit für die fchönfte er- 
Härte. Sergei, der Bajchkiere, Hatte 
eben unter den Pritfehen nach etwas 
Verlorenem aefuht. Er blieb ganz 
ftarr im Duntflen liegen und wagte fi 
nicht zu erheben, al3 er da3 Klirren 
eines Säbel3 und dann des Oberleut- 
nant3 Stimme hörte. 


„He,“ Tagte diefer und machte ein 
drohendes Geficht, während er aus ber 
Iafche des Mantels ein in Papier ge- 
mideltes, langes Ding berauszog, in- 
dem er ſich nach allen Seiten umſah, 
„hier babe ich etwas mitgebracht, das 
im Saale bleiben muß!” Er hob das 
Ding in die Höhe: auf einem fchmar- 
zen Täfelchen mit Strichen ein Gla3- 
röhrchen, in dem eine filberne Linie 
funfelte. Urful, der Unteroffizier, er- 
innerte fih, daß im Offiziersfafino ein 
ähnliches Ding hing. „E3 ift gefähr- 
lich, damit umzugehen,“ fuhr Yinjor 
fort. „Man fann verunglüden, wenn 
man e3 nicht in Ruhe läht. Dap es 
mir ja Niemand anrührt!* Er fehritt 
durch den Saal und blieb vor den TFen- 
ftern, die direft ins Freie führten, 
ftehen. AYuft ihnen gegenüber hängte 
er e3 an einer Wand des Kompagnie- 
faftens mittelft eines Nägelchens auf, 
da3 Urjul herbeifhaffen mußte. 


Sergei, der Bafchkiere, der dicht da= 
neben lag, jtand entjegliche Bein aus, 
denn er fürchtete, daß ihn der Offizier 
erbliden und ihm Xrreft geben mwürbe. 

Do Trinjor entfernte fich, ohne ihn 
zu bemerfen. Nun ftand die ganze 
Mannihaft mit langen Hälfen, doch 
in gemefjener Entfernung um ba3 
Thermometer und fchien zu marten, 
daß etwas geſchehen würde. Urful 
mar ihm zunädit. „Das find Stri- 
che,“ fagte er nach einer langen Weile, 
„und Ziffern!“ 

„Eine Null,“ bemerkte Sergei, ber 
fich endlich wieder auf den Beinen be- 
fand. Er hatte eine Zeitlang eines 
Händler Pferd geführt und fonnte 
gut reihaen. „Zehn, zwanzig, dreißig,” 
la3 er mit porgebeugtem Hal2. 

„Was foll das?“ fragte Bafil Tur- 
gem und fah nach Urful Hin. Diejer 
itopfte fich die Pfeife und entgegnete 
barfh: „Du brauchit e3 nicht zu wif- 
fen. Berftehft es doch nicht! Menn ich 
— ſage, rührt es nicht an!“ 

Urſul wußte ſelbſt nicht, warum 
das Ding gerade in ſeinem Saal hing 
und ſonſt nirgends. Er beſchloß aber, 


ſich bei Nikolaj, der im Kaſino Bier 


trug, zu erfundigen. 
— — Zatra — Tr— emo — 
nett heißt das ee erklärte er ge- 
wichtig, ala erAbends zurüdfam. „Und 
da3 Silber ift fein &3 ift bald 


fo, bald fo. Mie c8 ihm « Eu 


die jungen Ur 


Unvergleichlic für Sommer = 
Yreitag fommt eine 
große Quantität zum Verkauf, die Yard für 22e, 

Dies ift eine jehr jpezielle 


Schattirungen der Sai: 
Reguläre Sc = Werthe zum Verfauf zu 59e. 


Wäſcht ſich gut. 
Taillen 


geblümten 
Schattirungen. 


Effekten. 


Waſchbare Voile Suitings. Neues 10-Ki— 
Alle hübſchen Novelty Ef— 
Alle Schattirungen. 
wie die reinwoll. Stoffe. 


ſten Sortiment. 
fette. 


und 19ec. 
bon biejiger 


2,569 93. 
Suitings, Youifines, 
reinſeid. 


15 Yard 


und all den Reiter von 


zu Be die Yard. 


weiß. 
1.00: XRerthe zu 500. 


Damen-Leibchen, 
mellos. 


18tc 


Kid und Suede 
ſchwarze 


1-Claſp Lisle 
nur in weiß. 


teten das „Tremonetr“ mit Scheu und 
Neugierde. Und des Nachts ſah man— 
cher, wenn er aufwachte, nach dem Ka— 
ſten, ob er die glänzende Linie wahr— 
nehme. In dieſer Nacht wagte niemand 
hinauszuſteigen. 

Am nächſten Morgen trat der Ober— 
leutnant in denSaal und ſchritt, wäh— 
rend Urſul rapportirte, ſtracks auf das 
Thermometer zu. Er betrachtete es ei— 
nen Augenblick ſehr angelegentlich. 
„Daß die Fenſter Morgens nicht frü— 
her aufgemacht werden, bis ich kom— 
me,“ befahl er und warf Baſil Tur— 
gew, der ihm im Wege ſtand, mit ei— 
nem Stoß auf die Pritſche. „Urſul, 
hörſt Du!“ „Zu Befehl!“ entgegnete 
dieſer und Fuhr an den kahlgeſchorenen 
Kopf. — In ruhiger Haltung ent— 
fernte ſich ſodann Finjor. 

Der Tag war heiß, unerträglich 
ſchwül. Nachts folgte freilich eine jähe 
Abkühlung, wie faſt immer in dieſem 
Gebiet. 

Am nächſten Morgen betrat der 
Oberleutnant den Saal 3 mit einer 
gewiſſen Neugierde. Kaum hatte er 
einen Blick auf das Thermomeiter ge— 
worfen, ſo verfinſterte ſich ſein Geſicht 
und er ſchrie: „Verdammte Bande! 
Ihr wart doch draußen Nachts bei den 
Mädchen!“ — Blitzſchnell wandte er 
ſich um und ließ das drohende Auge 
über’ die Soldaten fliegen, die mit er- 
blaſſenden Geſichtern, in denen doch 
ein Zug der Ueberraſchung lag, den 
Zornesausbruch Finjors beobachteten. 

Der nahm war, daß Baſil Turgew 
ſeinem Blicke auswich und die Hände 
rückwärts zu beſchäftigen ſuchte. 

„Schweig!“ befahl er, als Urſul zu 
ſchwören anheben wollte. Mit einem 
Saß mar er bei Bafil und hob deffen 
Hände in die Höhe. Einige Finger 
hatten an den Spiten die Haut aufge- 
rigt, augenicheinlid) von dem Yeithal- 
ten an der Mauer. 

„Du, Bafil, warft draußen!” wie— 
berholte er. „Sch mweih es!“ 

Der Rekrut wagte nicht zu leugnen: 

„Weil Anitfchka heute fortgeht, ſagte 
er zitternd. 
„Fünf Tage in's Loch,” befahl Fin- 
jor. „Ich werde Euch folgen lehren.“ 
— Als er den Saal verlaſſen hatte, 
ſpielte ein zufriedenes Lächeln um die 
Mundwinkel. Drinnen aber ſahen alle 
mit langen Hälſen nach dem geheim— 
nißvollen Thermometer, das dem 
Oberleutnant die nächtlichen@reigniffe 
berrietb. Sergei gelobte der Mutter- 
gottes eine armdide Kerze, wenn er 
nicht verrathen würde. 

Tags darauf aber war er e3, den 
Yinjor beim Arme ertifchte. Wieder 
mar er gelommen und auf das Ther- 
mometer losgeföhritten. Sergei fuchte 
fi) durch die anderen ftill zur Thüre 
zu brüden und bedte fich Durch den 


breiten Rüden eines Kameraden. Doch | 


ber Oberleutnant hatte ihn beim 
Durchſchreiten des Saales bemerkt, 
und als er ihn nun nicht fah, rief 
dröhnend Sergeis Namen. Dieſer 
zuckte zuſammen und ſchob ſeine — 


Geſtalt ſeufzend wieder hoch 
Du warſt draußen, 


| Sparſamkeits— 
Zentrum 


Die Erſparniſſe ſind ſo wunderbar, 
die Auswahl ſo reichhaltig, daß die 
Center Aisle gefüllt ſein wird. 

Die Waſchſtoffe 
Leinen Grund Batiſte, mit geſtreiften und 


Reg. 10c: Werthe ju 62e. 
Waſchbare Baumwolle Suitings, in grau, 
lohfarbig, braun und blauen Schattirungen, 
in den Novelty reinmwoll3 Tiveed Styles. Ra: 
nama Geivebe, gewöhnlich 15c, Freitag 82e. 


. Domeitics 3 


25c Spiken zu 5c 


Normandy Nalenciennes 
Zoll breit, mit Dazu pajienden Ginjägen. Ne: 
gulärer 250:Werth, zu Se. 


Scide ‚Reiter 


Seide-Reſter, wie Shirtwaiſt— 

Oil Boiled Taffetas, 

Foulards; Corded Waſch-Seide, wei: 
be Habutai Wafch-Seide, Natural Shantung 
Pongee, reinjeidene Taffetas 
de. Neguläre 50c bis 1.00 
Längen, zu 38e und 28e, 


Be ihwaaren das 


India Seinen, ſpitzengeſtreiften 
Lawns und Batiſtes, faney Piques und Mer— 
cerized geſtreiften Madras, werth bis zu 25e, 


1.00 Waiſts zu 50€ 
1,500 neue Shirt Waifts. 


Weiß mit jchwarzen ge oder ſchlicht 
Ebenfalls Madras Waiſts 


Geſtrittes Unterzeug. 
niedriger Hals 
Sowie geformte Leibchen, hoher Hals 
und lange Aermel, zu 1560. 

150 Sandihuhe zu 35c 
Damen-Handſchuhe, be: 
Ihmuste und ausgebefierte Handſchuhe. 
gulärer 1.50:Werth, zu 350. 

Ihread 
250 Werthe zu 15ec, 
Kuriwadtren 

19 Puff Bompadoursftämme zu 10e. 
Featherbone Kragen Foundations zu 7c. 


J 
J 
| 
4 
| 
| 


‚tnirfchte mit den 


borüber war. 


Abſolut echtfarbige 


Sie ſehen aus 
Speziell zu 150 


Vork. 


Spitzen, bis zu 6 


Quergeſtreiftes 
Tiihdeden, 8:4 Gr., 
Rope⸗ 
Shirtwaiſt Bores, 
Star Oeltuch, 


und China Sei— 
Werthe, in 3 bis 


Eine Fabrik-Räumung von 
Spitzen-Gardinen 


Tauſende von Paar von perfekten Spitzen-Gardinen F 
ſind in dieſem Einkauf eingeſchloſſen. 


Wir nahmen 


ſämmtliche übrig gebliebene kleine Partien einer gro— 
gen Fabrik, nahdem das Hauptgeſchäft der Saiſon 
Zahlten 60c am Dollar. Eine ähnliche 
Erſparniß befommt hr. 
3.00 Spiten = Gardinen, 
4.00 Cable Net - 


6.00 Bruifelle 


jet für 1.75. 
Gardinen, jebt für 2.19, 
tte = Gardinen, jebt für 3.50, 


Ruifled Ne: Gardinen 


In biefer großen Partie find 3750 Paar von feinen 
ruffled Net = Gardinen. 


der größten Ruffle Garvinen - 


Wir fauften fie von einem 
Tadrifanten in New 


Sparten 334 Prozent. 
1.50 Auffled Neb - 
2.25 Ruffled Neh 
3.00 Ruffled Net 
Grobe Partie von Tapeitrn 
einzele Paar-Paar-Partien. 
guläre 5.00 Werthe, ſpeziell, 


40ce Dimity, abſolut echtfarbig, 
Grenadine, 


Gardinen, S®e. 
Gardinen, 1.40, 
Gardinen, 1.95. 
ſämmtlich 
Re⸗ 


Portieres, 
Etwa 200 Paar. 
2.05 
Freitag, 
Ichöne Farben, 


per Yard, 15ec. 


35e-Waaren, 25c. 


i befranft, nur grün und blau, zu 1.50, 
Portieren, pajiend für 6 Kuh 


Q effnu 


ugen, wth. 82, 1.30. 


ütberzog. m. gemuitertem Denim, jet 1.15. 
gr. Sortiment vd. Wı 


tftern, Freitag, Y)d., Ge. 


TO paque NRouleaur, Größe 3 bei 7 Fuß, vollftändig, — Freitag, 


Stück zu 240. 
Silkoline, 36zöll., 
Grenadine, 273öll., 


Dieſer Verkauf von Zimmer- 
Muas enthält die 


Die 9 bei 12 Fuß-Größe iſt eine beliebte Rug-Di— 
Paßt in das durchſchnittliche Zimmer wie 
man es nur wünſchen mag. 
9 bei 12 Größe, in beliebten Fabrikaten, zu bedeuten- 
den Herabſetzungen. 
9 bei 12 wollene Art Squares, 
9 bei 12 Kafhmir Ruaz, jebt für 9.95. 
9 bei 12 Rangpur Smyrna Russ, 
9 bei 12 Empire Bruffels Rua, 13.95. 
9 bei 12 Rorbury Bruffels Rua, 17.45. 
9 bei 12 Wilton Velves Aug, für 18.45, 


Muiter-Rartie, 


Reguläre menfion. 


und är— 


Re: 
Damen-Handſchuhe 


Bruſſels 
Bruſſels 


J 


gemuſtert, wih. 10e, Ma. 
doppelte Borte, 


Ingrain Carpet, 250 Velvet Carpet, ſpez., 
Carpet, ſpeziell, Abe Wilton Velbvet Carpet, zu 850 
China Matting, zu 100. 
Linoleum, 6 Fuß breit, Duadrat:Nard, 38c 


Freitag, Go. 
jest 18c, 


Größe $ 
vun Sorte 


INr- Znrt 
250⸗Sorte, 


9x12 
Freitag offeriren wir die 
für 6.95, 


9,95. 


zu 750. 


Japaneſe Matting, zu 17c. 


—EV 


* 


9 bemeift es. 


Wie der Vater, fo der 
riihen Rafien — die Rafien, 


trunfen, Kraft und Gefundbeit. 


Weib und Kind. 
und South 1708. 


M 
Schreibt Moftlarte wegen „Erſter 
\ 


ftimmtem Tone der Offizier, als er im | 
das verlegene Geſicht des Rekruten 
ſah. Vierzehn Tage Arreſt, war das 
Ergebniß. Denn einen Augenblick 
hatte er zu leugnen verſucht. 

Sergei aber beklagte ſich im Stil⸗ 
len, daß er zuerſt eine Kerze von der 
Dide ſeines eigenen Armes, ſchließlich 
aber nur eine von dem Umfange eines 
Säuglingsarmes gelobt hatt. 

Drei Tage wagte dann niemand die 
nächtliche Fenſterpromenade und drei 
Tage konnte daher das verrätherifche 
Ding and der Wand des Kompagnie- 
tafteps nichts anzeigen. 

Dann aber fam der Samitag und 
Karlic, der mit einem achtzehnjährigen 
Ding ein zartes Verhältnig Hatte, 
mußte, dab an diejem Tage Goalj von 
der Artillerie fommen werde. Das aber 
hätte er nicht überwinden fönnen. Da=- 
mit das Thermometer ihn nun nicht 
fah und verrieth, wenn er au bem 
Tenfter ftieg, nahm er e& mit zittern- 
den Händen vom Nagel und legte e3 
auf feine Pritjche. Er dedte e3 did mit 
Polſter und Dede zu. Hierauf ging er 
zur Liebften und verlebte eine zärtliche 
Stunde. 

AZurüdgefehrt, brachte er dasTihermo- 
meter wieder an feine Stelle und freute 
fich, daß es ihn nicht verrathen konnte. 

Am Morgen aber jchrie der Ober- 
leutnant mit Stentorftinnme und wur: 
be dabei »blutroth im Gefichte: „it 
doc) wieder einer von Euch, verdammte 
Brut, draußen gewefen!“ 

Karlic erftarrte fat zu Stein, denn 


‘er hatte fich in die Nähe des Offizier 


geihoben, und dann fing er zu zittern 
an, troßdem er fich dagegen mehrte. 
Das geichah aber allemal, wenn er in 
Zorn gerieth. Und er hatte eine ganz 
entjeglihe Wır£) über das Ding, das 
ihn berrathen, troßdem es ihn unter 
der Dede nicht hatte ſehen können! Er 
nen, ald er von 
Urful in den X 

dbemer 21% 


Sohn, Erblichkeit ift Alfes. 
. die den Saft des Malzes trinten, die Rajjen mit eifernen 
Nerven, Uaren fühnen Anecı und kräftigen Körper. 
MALT MARROW 
ift der tonzentricte Saft des feinften Malges und Hopfen: 
G3 madt Die Jungen art und bie er 
Hlärt den Geift, läutert daS Blut, ftärft die Nerven, bilft der Verdauung, ift 
63 ift gut für verftopfte Veber, 
flares, wenns Gehirn wünjht und fefte Musteln, trintt es. 
12 große Flafhen koften abgeliefert 81.00 

ceAVCY’S MALT EXTRACT DEPT., CHICAGO. 
Arzt de 

ben wird. 


Die grobe Ne nfhenraffe find die frieges ” 


68 gibt Acbem, der e& je ges 
u Es 
Ur Mann, 
Ds Ihr ein 


vertieibt Schlajlofigkeit. 
South 257. 


Rn — 


Weſtens,“ in dem Malt Marrow beſchrie⸗ 


Schnelle Erfolge 


nur mit deutſchen Naturbeilmitteln: 
A. B. C. Blutreinigungs⸗Kräuter-⸗Thee. — 
A. B. C. Kräuter Thee ie Magenleiden. — 
A. B. C. Kräuter⸗Bruſt Thee. — A. B. GC: 
Thee für Nieren und Blaſen-Leiden. — 
A. B. C. Rheumatismus⸗Kräuter⸗Thee. — 
A. B. G. Kränter-Thee für Frauenleiden. 
Backet 50 Cents. In Apothelen zu haben 
Buch über Natur-Heilmethoden frei per voft. 


M. L. Brauns & Co.. 
156 €. Belmont Ave., Chicago, IH. 
Agenten verlangt. 


CASPER HAHN CO. — Ctablirt 1831. 

Das ältefte deutihe Baint-Gefhäft in Chicago, 
empfiehlt fih für alle in ig Ba einihlagenden 
Arbeiten: Kalfomining, Painting, Tapezieren 
u. f. m.— Alle Arbeiten werden prompt und il : 
Hig ausgeführt. Boranichläge en Grobe Aus * 
wahl in Tapeten, PBaint3 u. f. w. s 


Zelephon 575 White. 3 Iyb N 
m ee 


rend beren der Artillerift freies Spiel 
bei Maranfa hatte! 


Seit jener Szene magte niemand 
aus dem Saale 3 durch die Fenjter zu 
friechen. Denn das jchmarze Ding 
berrieth auf munderbare Weije alles, 

E3 dauerte eine lange Weile, endlich 
fiel e3 dem Oberften Gregor MWilabdic 
doch auf, daf fi Finjor3 Leute nun 
fo mufterhaft benahmen, und er fragte 
ihn, wie er dies zuftande gebracht, 

„Durch die Disziplin, mie ich ſie i in 
Si. Petersburg gelernt habe,“ ent 
nete dieſer. Denn ſie konnten einanber ; 
nicht ausſtehen. 

‘m ftillen aber freute fich der Ober: 
leutnant der erfreulichen Abwechslung 
der heißen Tage und eifigen Nächte, 
bie ihn in bie age verfehte, aus dem 
Fallen eines der falten Nachtluft durch 
das Deffnen der Fenfter a —— 
ausgeſetzten Thermometers die ——— 
tretung feines Befehld zu erfennen 
und feine Refruten zu bündigem, 


— Der berfannte 9 
en Vater, da 





Stinmenfhader juhen Yates 
amd Rowden zu fiegen. 


u Höfih und Thweisfam. 


fordert, fidy für Deneen oder für Loms 

zu erflären. — Die Bundesmaſchine 
eundet fich mit Korimer. —Ogden Gas 
pany und Eomden. 


& zum Zufammentritt ber repu= 
ifhen Staatsfonvention in 
ofiel> heute Vormittag dauerte 
ittere Kampf um die Gouber- 
-Nomination. Die ganze Nacht 
ch waren die Wahlfeldzugsfüh- 
t Kandidaten und biefe felbjt auf 
Beinen, und der Schacher, der na= 
ih von Zombden und Yates ge- 
n mwurbe, war nicht mehr fchön. 
tor Cullom wurde geſtern 
db von zwanzig hiefigen Gtoßin- 
ellien angegangen, fic) für Deneen 
Hären, da defjen Nomination für 
Erfolg der Bartei von Nöthen fei, 
hlle anderen Kandidaten auf dem 
izettel. ftärfen mürde. E3 murbe 
per ſchmachvolle Betrug vorgehal- 
velher an feinem Lieblingskandi— 
‚dem Generalanmwalt Hamlin, be= 
m horben fei, indem diejem vie 
elegaten au Sangamon County 
thalten murben. Aber der aal- 
Bundesſenator, deſſen Einfluß 
ßerordentlich weitreichender iſt, 
nicht zu bewegen, Hamlin über 
zu werfen. Ebenſo ablehnend 
elt er ſich, als die Inhaber der 
besämter in Chicago, deren Er— 
ng er doch zumeiſt veranlaßt 
ihm mit ihrer Rache drobten, ira 
tage bon Zorimer, welcher in elf- 
btunde mit feinen alten politifchen 
mfüßlern, dem biefigen Diftrifts- 
It Bethea und Bundesmarfhall 
ß, Frieden gejchloffen und fie ala 
rbeiter für Lomden gewonnen hat. 
diefen arbeiteten hier auch Kohn 
popfins, der Vorjiter des demo- 
hen Staat3=Zentralausfhuffes, 
i3 %. Hogan und Roger Sulli- 
welche dem gleichen Ausfhuß an= 
en, und da8 hat fofort zur Ver- 
ng bes Gerüchts geführt, die Dg- 
Bas Co. münjche Lowdens Auf— 
ng und Wahl, meil fie Seitens 
ädhiten Legislatur feindjelige 
befürchte, melche ein ihr freund: 
Gouperneur vereiteln könnte. 
htes war beitändig mit Delegaten 
den 31 Counties, in welchen er in 
Bormwahl gefieat hatte, in Bera- 
g. Er forderte fie auf, bi auf das 
jerite auszuharren. Der Gouber- 
verfügte-beim Zujfammentritt ber 
bention über .293 Stimmen. 
huch Lompen haben einflußreichen 
reßmitgliedern einen Schacher 
boten, monadh diefe die Stimmen 
Delegaten au ihren Bezirken Yates, 
Lowden, verſchaffen und dafür 
ihre Lieblingskandidaten Plätze 
dem Staatsticket erhalten ſollten. 
peiden Fallen find Sefretär Noje, 
County, und Auditorr MeCul— 
hd, Champaigne County, auf dem 
zettel. Da diefe Herren aber 
je acht Kahre im Amte find, fo 
t jich unter vielen DelegatenMiß- 
mung gegen ihre Mieberaufftel- 
Yates’ Tieket enthält ferner fol- 
Namen: 
izegouverneur: %. 2. Smith, Li- 
ton County, 
habmeifter: Zen Small, ber fa= 
Leiter der Srrenanftalt, Kan 
County. 
eneralanwalt: W. H. Stead, La 
e County. 
owdens Ticket iſt faſt das gleiche; 
Bizegouverneur hat er ſich aber den 
St. Louiſer Politiker Win. A. 
tmann ausgeſucht, da dieſer vom 
greßmann Rodenberg vom gleichen 
begünſtigt wird. Es heißt, daß 
den damit Erfolg hatte; nicht aber 
einem Verſuch, ſeine Mitbewerber 
en, Hamlin und Lawrence Y. 
man zu veranlaſſen, unter keinen 
änden zu Yates überzugehen. De— 
iſt, als ſtärkſter Kandidat, keine 
dniſſe eingegangen. Nach der er⸗ 
Abſtimmung ſollen unter dem ge— 
zeichnetenSchacher plötzlich die ein— 
n Counties, wie Boone, St. Clair, 
‚ DeKald, Dupage und Will, zu 
ben übergehen in der Erwartung, 
ich unter der Brob- und Yutter- 
tade des Herrn Yates Kopflofig- 
nd allgemeine Panik herborzurus 
fo daß fie jehleunigft auf ben 
den’ichen „Bandbmwagon“ jteigen, 
ber Fahausbrud lautet, vn fich 
ihre Voften zu reiten. Der jchone 
ift jeboch zu früh befannt ge- 
pen, und jet beift e8 einfach ab- 
en. 


* * * 


ürgermeifter Harrifon bat mit fei= 
Narbführern Kriegsrath gehalten, 
er hat dabei feitgeitellt, daß er in 
demofratifchen County = Konden- 
und im County = Zentralausfhuß 

zuverläffige Mehrheit befiten 
. Viele von den Delegaten find 
Staatslonvention auf Hearft als 
ibentfchaftsfanbipaten verpflichtet 
den, fie berficherten dem Bürger- 
ter aber, daß fie in der County» 
bention für ihn fein würben; bon 
943 Delegaten zu lehterer find 
600 für Harrifon, wie Sekretär 
ff vom County-Zentral-Ausfhuß 
hert. Jebe Ward-Delegation von 
Norbfeite wird, zum erften Male 
Jahren, für Harrifon fein. zn 

‚3, 4. unb 5. Ward hat bie in 

Bormahl on’fche 


Beitrag an un 


"Sourtye 
Dele- 


Er 


Ein wachſendes Spar⸗ 
konto iſt ein wachſender 
Bertheidigungs : Fond 
gegen Mingcihid, 


ROYAL TRUST GOMPANY- 
BANK 


3 Proz. Binfen. Auch Montag Abends offen 


Royal Ins, Bläg,, 169 Jackson Bonl. 


Eine Staat3-Banf, Etablirt 1891, 


m — 
dem Kriegsratö waren alle Warba 
biß auf die 13., 14., 29., 30. und 31. 
er zwei und mehr Parteiführer ver⸗ 
reten. 

—+ 


Geiftiges Wrad. 


Emma Reuffe der Irrenanftalt zu Elain 
überwiefen. 


Yıl. Emma Reuffe, eine Anhängerin 
deö angeblichen perjifchen Sonnenprie- 
fter3 „Dr.“ Dtoman Zar Adufht Ha= 
niſh, wurde heute im Irrengericht für 
geiſtesgeſtört erklärt ünd derHeilanſialt 
zu Elgin überwieſen. Die Unglückliche 
war todtenbleich und ſchrie, daß ſie 
Minneſota heiße und ſich in der Kathe— 
drale zu St. Paul befinde. 

Die Hauptzeugin war Frau John 
Tradup, eine Halbſchweſter der Palien— 
tin. Ihre Vernehmung währte nur 
einige Minuten. Sie gab an, daß ih⸗ 
rer Anſicht nach ihre Halbſchweſter in⸗ 
folge andauernden Faſtens, in Ueber— 
einſtimmung mit den Gebräuchen der 
Sonnenanbeter, den Verſtand einge— 
büßt habe. Fl. Reuffe :vohne feit drei 
Sahren in Chicago und fei mährend 
diefer Zeit eine Anhängetin des „Dr.“ 
Haniſh geweſen. 

Die Patientin gab auf dem Zeugen— 
ſtand an: „Ich heiße Minneſota. Ich 
weiß, wo ich bin. Dies iſt die Kathe— 
drale von St. Paul.“ Man ſchaffte die 
Unglückliche unverzüglich aus dem 
Saale. Morgen wird ſie nach der Ir— 
renanſtalt transportirt werden. 

Zwei Frauen und ein Mann, Ver— 
wandte der Irrſinnigen, wohnten der 
Verhandlung bei. Ein Mann, der an= 
gab, Glüd zu heißen und ein®etter bon 
Frl. Reuffe zu fein fcheint, Tungerte et- 
ma eine halbe Stunde nad) Schluß der 
Verhandlung im Korridor des Deten- 
ttonshofpital® umher. Er münfchte 
Frl. Reuffe zu fprechen; feine diesbe- 
Bee Bitte wurde abjchlägig ee 
en 

Frau Tradup mar der Meinung, 
daß „Dr.” Hanifh die Koften des Ver— 
fahrens tragen follte. Richter Harrı 
mar. aber anderer Anficht und Frau 


Tradup erklärte jhliehlich, die Koften 


tragen zu mollen. 


Die ihr von Berichterftattern ge= 
ftellte Frage, ob fie oder die übrigen 
Verwandten derPatientin gegen „Dr.“ 
Hanifh gerichtlich vorzugehen beabfich- 
tigten, weigerte fie fich zu beantworten. 

Frl. Reuffe trug eine Ihmarz und 
weiß geitreifte Blouje und ein fchwar- 
zes Kleid. Xhr Alter wurde mit 43 
ahren angegeben. Sie mohnte Nr. 
4103 Grand Boulevard und wurde, 
tie berichtet, vor mehreren Tagen nom 
Lafefide-Hofpital nad) dem Deten- 
tion-Hofpital aefchafft. 

Hrau Zrabup erklärte, daß fie ihre 
Halbjehmweiter feit 20 Jahren nicht ges 
ſehen habe. Sie fei erft vor menigen 
Iagen, als fie von dem Zuftande der 
Schmefter Kenntniß erhielt, vom St. 
Paul, ihrer Heimath, nad) Chicago 
gefommen. 

Samuel B. Gloffer von Trinidad, 
Kolorado, der, wie berichtet, während 
der Fahrt nad) Chicago, wo er fich zu 
erholen gedachte, irrjinnig wurde, ift 
heute der Srrenanftalt zu Dunning 
überiiefen morden. Der Unglüdliche 
war Zug-„Dispatcher“. Ueberanftren- 
gung im Dienfte zerrüttete feine 
Nerven. 


Part-Eröffuung. 


Am Sonntag, den 15. Mai, punft 2 
Uhr Nachmittags, wird der E rcel= 
fior Part, Irving Park Boulevard 
nahe Elfton be, feine Pforten für bie 
Sommer: Saifon mieder öffnen. Den 
Befuchern jteht ein gutes Konzert und 
Iangzvergnügen bevor. Der Befiher, 
Herr U. 3. Schmidt, läbt zu diefer Er- 
Öffnung alle Freunde und Bekannte 
ein, und da er durch aufmerffame Be- 
dienung, gute Speifen und Getränte, 
den Gäjften den Aufenthalt in dem 
ſchönen Part angenehm zu machen ber= 
fteht, jo tft ein zahlreicher Befuch dort 
während de3 Sommers ficher zu er- 


warten. Der Eintritt ift jeberzeit frei. - 


— — 
ſeirchenkonzert. 


Der Kirchenchor der Erſten deutſchen 
Baptiſten⸗Kirche, Superior und Pau⸗ 
lina Straße (Pfarrer J. Meier) gibt 
morgen Abend in ber Kirche fein jähr- 
liche Konzert unter Mitwirfung des 

Gelliften Herrn Herm. Dieftel. Der 
aus 50 Stimmen beftehende gemifchte 
Chor bringt unter ber Leitung feines 
Direktor und DOrganiften, bes Herrn 
Edm. B. Scheve, außer Gabe’8 „Früh- 
lIingsbotfehaft“, dad Oratorium von 
Springer FJeſus im Tempel“ zum 
Gehör. Damen⸗Chor, Männerquartett 
und Celloſoli bilden die weiteren Rum⸗ 
mern des Konzertprogramms. Der 
Eintritt beträgt 25 Cents. 


RAur; und Reu. 
* m Jugendgericht mwirb Richter 


Zuthill nicht mehr allein Gericht — 
ten. In wird Richter Mad 


TR. 
J 


"Wim. Stevens das Opfer feiner eigenen, 

Unvorfichtigfeit. 

%n ber binter dem Gebäude Nr. 149 

53. Straße gelegenen Zimmermanns- 

merfftätte entftand Heute früh gegen 

halb zwei Uhr- ein Feuer, welches dem 

SOjährigen Wm.. Stevens das Leben 

foftete. Der Unglüdliche ftarb den 

Ylammentod. Man muthmaßt, daß 

das Teuer durch eine von Stevens un- 

adıtfam fortgeimorfene, noch glimmende 

Zigarette verurfacht wurde. Die Wert- 

ftätte ift Eigentfum von Y. 9. Sum- 

merfield. Der verurfaächte Sachſchaden 
beträgt etma $50. 

Ein Teuer, melches geftern in ber 

Kolonialwaarenhandlung von Dapid 

Pirette, Nr. 514 W. 63. Straße aus- 

brach, drohte fi) dem Marlomwe-Thea- 

ter und dem Julian-Hotel mitzuthei—⸗ 
len, wurde aber danf dem rechtzeitigen 

Eingreifen der Feuerwehr auf feinen 

Entftehungsherb beichräntt. 

mei kleine Mädchen verurfachten 
geftern unabfichtlic ein Feuer in ber 
Wohnung von John Secrefte, Nr. 267 

67. Place. GSecrejtes Tochter und eine 
fleine Freundin fpielten „Erwachjene” 

und verjuchten, fich die Haare zu bren- 
nen. Während fie die Brennjcheere 
über einer Gasflamme im Babezim- 
mer erhigten, “gerieth Mary Secreſtes 

Kleid in Brand. Ihre Freundin er— 
ſtickte die Flammen mit einer Gardine, 

ſetzte aber dieſe in Brand. Die Flam— 
men theilten ſich einer Flurmatte mit, 

und die Mädchen ſuchten erſchreckt dag 

Meite. Der fofort alarmirten Feuer- 
mehr gelang es, den Brand zu löjchen, 

ehe nennenämertber Schaden verurfacht 
war. 

Yn einer leerftehenden Wohnung im 
dritten Stod des vierſtöckigen Mieths— 
gebäudes Nr. 4802 ©. Laimrence be. 
entitand Heute früh gegen jechs Uhr auf 
| bisher unaufgeflärte Weife ein Feuer. 

| Diefes wurde von X. H. Mainger, mel- 

| der den unteren Stod bewohnt, ent- 
dedt. Er mwedte die übrigen Bewohner 
und machte ſich, nachdem dieFeuerwehr 
alarmirt war, mit ihnen daran, den 
Brand zu löſchen. Mit Hilfe der Feu— 
erwehr wurde das Feuer nach Verlauf 
einer Stunde gelöſcht. Das Gebäude 
wurde um 8150 beſchädigt, während 

Mainger ſeinen Verluſt auf 8250 be— 
ziffert. Es iſt möglich, daß der Feuer— 
Inſpektor zwecks Feſtſtellung der Ent— 
ſtehungsurſache des Brandes eine Un— 
terſuchung einleiten wird. 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Bavaria— 
Orden der Hermanns-Schweſtern, 
veranſtaltet am Samſtag, den 14. 
Mai, Abends 8 Uhr, in Heinens Halle, 
519 Latrabee Str., ein Maikränzchen, 
deſſen Höhepunkt die Berloojung einer 
berrliden Maifrone bilden wird. Der 
Abend fol zu einem fehr vergnügten 
gemacht werden, und das Arrange- 
ment3=fomite ift bemüht, alle. Vorbe- 
reitungen derart zu treffen, daß es 
Niemanden an Vergnügen wie an Er: 
quidung mangelt. Der Eintritt be» 
trägt 15 Cent3 die Perfon. 

Der Dougla®3 Damendor 
beranftaltet heute, morgen und Sam- 
tag eine große air, verbunden mit 
Gefangsvorträgen und Ball, in der 
neuen Sängerhalle, 115 W. 12. Str. 
Der Verein trifft große Vorbereitun- 
gen für die Yeitlichkeit, Damit biejelbe 
alle früheren Fair in den Schatten 
ftelt. Das Arrangementstomite be 
fteht aus lauter thätigen und in ber= 
gleichen Angelegenheiten erprobten 
Mitaliedern, jo daß von diefer Geite 
der Erfolg gefichert if, Der Eintritt 
beträgt nur 25 Gent3 die Perfon. 

Die Chicago QTurnge 
meinde veranitaltet am Gamitag, 
den 14. Mai, Abends 8 Uhr, in ihrer 
Halle, der Norbfeite-Turnhalle, N. 
Clark Str. ihr Frühjahrsſchauturnen, 
dem ſich ein Ball anſchließt. Das 
Programm iſt folgendes: 


Ouver türe Allendorf's Orcheſter. 
Vereinsturnen an 4 BE .1. RnabensKlait:. 
Tanzreigen mıt Gefang.. 1. Mädchen-Klaſſe. 
Syeniteripringen 2, Knaben:flajje. 
Uebungen an der fchrägen Seiter 


Loge Nr. 11, 


m vr 


Mädchen: Klajie. 


Keulen 1. Abtb. 2. ‚Kuaben RKiaife. 
Zansreigen 1. Abth. 2. Mädchenklaſſe. 


Allendorf's Orcheſter. 

Zoglinos⸗Klaſſe. 
o Llaſſen⸗ —— Florett Damen=Klafje. 
h) Stod-Schlagen Damenzflafie. 
Sprungübungen am Doppel:Bod..1..Ringe Aktive 
Tanzreigen.....16 Mitglieder der Tu ien=Slaiie, 
Seven auf dem Turnplag.. Aktive u. Alterstlaffe 


— — u - - — 


Wichtige Fahrplan =» Aenderung. 
Baltimore & Ohio Eifenbahır. 


Kombinations-Reigen 


Rotpouri 
Hantelübungen 


RUE 


Beginnend 277 Sonntag, den 15. Mai, 
wird Zug Nr. 46, twelcher jebt von Chica⸗ 
go um 8.00 Abende abfähr: nad Akron, 
Cleveland, Youngstotwn, Pittsburg und 
awiichenliegenden Punkten, mit Zug_ Nr. 
14 fonfolidirt, welcher jet um 7.00 
Abends abfährt nach Manzfıield, Nemwarf, 
Columbus, 2—— Wheeling und 
— enden Punkten. Der neue Zug 


als Nr. 14 bekannt ſein und von 


Chica *8 täglich um 7.30 Abends abfah⸗ 

ren. Alle anderen Züge fahren ab wie 

bisher. didoſa 
— - 


wei neue Gotteshäufer. 


Die italienifchen Katholiten werden 
ki3 zum Herbit zwei meitere Gottes» 
bäufer erhalten, eines in Kenlington, 
das andere auf der Nordfeite. Mit 
dem Bau ber Kirche in SKenfington 
mwurbe bereit begonnen, und nädhjiten 
Sonntag Nachmittag findet die®Grunds 
fteinlegung ftatt. SKaplan Horace 
d’Andrea wird der Pfarrer des Spren- 
gelö werben. Auf der Norbeite kaufte 
die Auferftehungs = Gemeinde ein 
Grundftüd an der Südmeil:Ede von 
Dat und Weflon Straße für $22,850, 
und nachbem bite noch darauf befinbfi- 
chen Holzhäufer abaeriffen find, - fol 
bort eine jchöne Kirche aus Backſteinen 
erbaut werben, die bis zum Herbſt 
fertig ſein A Der Bauplaf hat eine 
Länge von 89 —* an Daf Straße 
und von 68 Fuß an Weflon Straße; 
es ift an erfterer Straße 55, an lete- 

ver 185 Fuß 


tief. 


i 


Maaren. 


Die Fabrikanten waren bereit, ein riefiges Opfer zu bringen, diefe Ueberprobuftion loszuwerden. 


fi 


Eine weitere Bargain:Gelegenheit von ungewöhnlicher Wichtigkeit. 


1000 € Shirt Waifts aus feinem Madras, $1.35. 


Die Yaconz Jind unzweifelhaft die fchönften, die gefehmadnollften und beliebteften, die wir fomweit in biejen intereffanten Spe- 
zial-Verfäufen offerirt haben. In wie großem Umfang die Kunden während diefes Verfaufes Vortheil ziehen aus unferer lInermübd- 
lichkeit, paffende Gelegenheiten wahrzunehmen, die folche Bargains ermöglichen, läßt fich nur Ichägen nah einer Beſichtigung der 


Da wir fait den ganzen 


Borrath nahmen, fiherten wir uns eine weitere Herabfehung, wodurch e3 uns möglich ift, diefe Waifts zu einem Preife zu markiren, 


der jchwerlich die Koften der Stoffe und Arbeitslohn dedt. 


Baiement mittlerer Raum. 


Ale Größen von 32 bis 44 — feiner importirter Madras in hübſchen 
&treifen von verfchiedenen Wuftern und Larben—Teht Abbildung — 1.35. 


Beihwaaren zu jehr niedrigen Preifen. 


Hreitag Morgen bringen mir zwei der allerbeften Bargainz zum Verkauf, 
die bis jegt in diefer Gaifon offerirt worden find— die Ihatfache, daß fie 
teit unter den regulären Preis heruntermarkirt find, wird fich fofort jedem 


DBejucher diefer Abtheilung bemerkbar machen. 


50 Stüde weißes India Rinon, per 


Yard Tec Yard 2ör. 


Bajement jüdlicher Raum. 


15 Stüde Mercerized Welt Picque, 


Berimutterfnöpfe —Uttraltive Werthe. 


Kunden können viel leichter die gemünjchte Gröke, Sorte und Qualität 
aus diefen verfchiedenartigen u: ausgedehnten Partien von mohlfeilen Knöpfen 
berauzfinden, al3 irgendwo in Chicago, da unfer Zager thatfächlich. alle die 
guten Styles in ich fchließt. Die Preife find ftet3 die niebrigften, für melche 
diefe Qualitäten überhaupt verfauft werden fünnen. PBajement fühliger Raum. 


Verimuttertnöpfe, zwei und vier Löcher, 14 bi 


24 „Lines“, Dugend, 4c. Dubend, 8c, 10c, ic, 1%, 


Fiih Eve De er 14 bis 24 „Lines“, 
D Uc. 


Dauerhafte Kleider für Männer. 


Tie wohlfeilen Qualitäten, welche es fich bezahlt, zn Taufen. 


Wir können e8 nicht genug betonen, wmelche 
Sorafalt wir bei der Auswahl der mohlfeile- 
ren Sorten für diefe Abtheilung beobadhten; Das mor= 
gige Gefhäft wird in jeder Beziehung ein Erfolg fein. 
Wir fönnen uns nicht darauf einlaffen, mindermwerthige 
Waaren zu irgend einem Preife zu verfaufen, mag er 
auch noch jo niedrig fein. Das riefige Geffhäft in die- 
fer Abtheilung ftügt fih auf die Preismwürdigfeit ihrer 
MWaare, und e3 ijt unfer tagtägliches Beitreben, das 
Vertrauen des Publitums nicht nur aufrechtzuerhalten, 
fondern zu vermehren. Bofement nördlicher Raum. 


Geihhäfts-Anzüge. 

Großes Sortiment don Fancy ge: 
miſchten Anzügen, einfah und dop- 
pelbrüftige Dufter, ihöne Entwürfe 
und die beiten Stoffe, Größen: 34 
bis 50, $10.00, $12.0, $15.00. 

Neberzicher. 

Top Goats, mittellange Coat3 u. 
Shower: Proof Coats, perfekt paiz 
fend,  nüsßliche Kleidungs ſtücke, in 
Coverts, fanch GCheviots, Grford u, 
ſchwarzen Stoffen, forrefte Mufter, 
Größen 34 bis 46, $10, $12, $15. 


Hojen. 

Gin große Auswahl von Selen 
zu 82.50. Dies find, obne Zmweif 
die beiten Werthe je zu dieſen Pr F 
ſen offerirt —alle Größen bis zu 4 
en Andere zu 8.0, 3.50 
84.0, $4.50 und $4.75. 

Waſch⸗Weſten. 

Ganz weiße und Fancy waſchechte 
Weiten—ein großes Sortiment neuer 
Muiter in einfah oder doppelbrü- 
ftigen Muftern — 9 * bis 
46—$1.25, $1.50, 82.00, 32.50 


Männer: Hemden und Naht-Roben. 


Eine ungewöhnlich feine Partie von Negligee-Hemden kann gegenmär- 
tig in diefem „Dollar“ -Affortiment gefunden werden. Größte Sorgfalt mur- 


de beobachtet bei der Anfertigung und beim Tyinifhing, 


um gutes PBaffen 


und Dauerhaftigfeit zu gemährleiften. Neue Mufter auf hellem Grund in 
Stoffen diefer Saifon, einige mit 2 Paar Manſchetten Stück $1.00. 


Baſement nördlicher Raum. 


Feine Cambrie Nachtgewänder für Männer, kar⸗ 
zer Hals, vorne mit zwei Reihen B Beſatz —R Län⸗ 
ge und Breite, Gut gemacht, ferner in Muslin,' be: 


ler Werth, jedes, 
ſezt und unbejeßt. Epezieller Werth, 50c jedes. 


Räumung— mp. lein, 


Der Dampferbefik der Sauptidhiffe 
fahrtsläuder. 

Nach den letzten Aufzeichnungen des 
Britiſchen Lloyd ſtellt ſich der Dam— 
pferbeſitz der Hauptſchiffahrtsländer 
gegenwärtig wie folgt: Voran ſteht 
England mit 7530Schiffer u. 13, 40, 
894 Brutto-Tons, wozu noch die eng—⸗ 
liſchen Kolonien mit 1023 Schiffen 
und 782,600 Tons treten. An zwei⸗— 
ter Stelle folgt Deutſchland mit 1425 
Seedampfern und 2,794,311 Tons. 
Die Ozeandampferflotte der Verei— 
ngten Staaten zählt 862 Fahrzeuge 
und 1,220,995 Zond. . Frankreich 
folgt mit 717 Dampfern und 1,153,- 
761 Iong. Norwegen hat 962 Dams 
pfer und 935,229 Tone, Spanien 
459 mit 720,822 Tons, Ntalien 365 
mit 704,109 Ior?, Holland 360 mit 
613,219 Tons, Rußland 573 mit 

578,343 Ions, Dejterreih = Ungarn 
267 mit 557,745 Ions, Schweden 
750 mit 502,581 Iond, Dänemart 
385 mit 483,968 Tons. 

Gegen das Yahr vorher haben mit 
Ausnahme von Spanien, das 15,000 
Ions Rückgang hatte, alle Staaten 
ihre ITonnage vermehrt. Die Berei- 
nigten Staaten haben mit einer Zus 
nahme um 125,000 Ton Frankreich 
überflügelt, da3 nur 49,000 Tonnen 
gewonnen bat. England hat mieber 
513,000, feihe Kolonien haben 28,- 
000 Ton mehr. Deutfchland Hat 
mit 158,000 Ions mehr nädjt Eng=- 
land auch in der Zunahme ben zmet- 
ten Pla. Norwegen hat um 68,000, 
Stalien um 12,000, Holland um 58,- 
000, Rußland um 22,000, Defterreich- 
Ungarn um 28,000, Schweden um 
38,000, Dänemark um 44,000 Ton3 
feine Handeläflotte verftärft. 

Spntereffant ift eine Zufammenftel- 
fung der Durhfchnittsgröße derDdam- 
pfer nach Ländern, die auf Beichaffen- 
beit und Verwendunggart der natioe 
nalen Flotten einige Schlüffe zuläßt. 
Voran jteht hier Defterreich mit burdh- 
ſchnittlich 2080 Tons und Deutſchland 
mit 1961 Tons. Es folgen Italien 
mit 1929, England mit 1781, Hol⸗ 
land mit 1703, Frankreich mit 1609, 
Spanien mit 1570, die Vereinigten 
Staaten mit 1416, Dänemark mit 
1256 Tons. Rußland hat eine durch⸗ 
ſchnittliche Tonnage von 1000, Nor⸗ 
wegen von 972, die engliſchen Kolo⸗ 
nien von 766, Schweden von 670 
Tons. An der Spitze ſtehen alſo 
die Nationen, bei denen die feſten 
txansozeaniſchen Linien einen be— 
trächtlichen Theil der Tonnage ſtel⸗ 
len. Am Schluß ſtehen die vorwie⸗ 
gend Küſtenſchiffahrt treibenden Na—⸗ 
tionen. 2 


zu 50e die 


1060 


Kurzwaaren 


„Hump 


Growich'3 
Nadeln— 
per Bapier 


Strümpfe. 
Skivarze, gerippte 
nahtloſe Strümpfe 
für Kinder, Odds 
und Ends, Paar 


bt 


Strümpfe. 
Schwarze baummols 
lene mnabtlofe Das 
menftrümpfe, regu= 
läre 1% Werthe — 
per Paar 


Schuhe. 
en Kid_ Das 
menſchu Erten⸗ 
ſton⸗ len — alle 
Gröben **8 Rt 
ten, wert 


Ohr 


Muslin. 


———— Mus: 
1 Yard breit, 
— Fre per 


dt 


3 Ze — 2 ra⸗ 
* 
zu 


niteiferne 
lannen, 


„Der einzige Weg“ zur Weltausſtellung. 


Telephonirt oder ſchickt uns Eure 
Wreſſe umd * ſchicken 


frei —* a Et 
In eu auf 


in Beh au —— wo 


Von 8:30 bis 10:30 Vorm, | 


50 Yards einzelne Stüde und 
Reiter vonKleiderftoffen, werth big’ — alle 
Yard, zu j 


Halten und 


. KRahtgewänder für Kuaben, von gutem Muslir, 
mit oder ohne Kranıen, jchlicht oder beiegt, ibeziel= 


Männerkragen, Däd., % 


MILWAUKTE 


Sreitag ift vorfäßHih und ftet3 ein Bargain-Ta 
wollen wir Eu don der Thatjache überzeugen, ba! 


Unterzeug. 


gen Balbriggans 
Unterbemben und 
:hofen für Männer 
— alle Größen, 38e 
werth, zu 


Unterzeng. 


Hochfeines Männer⸗ 
Unterzeug. leichtes 
und mittleres Ge— 
5*8 nd bis zu 


hle\E 


Sandalen. 


Patentleder Straps 
Sandalen für Mäds 
Gen und * — 
fanch Schnallen — 
wertb 75c und Be, 


196 


Kiiien. 
Geber = are 
fanch Ticing, 
werth, für un 


dab Fa 


Wa ſchkeſel. 
Nr. 8 Waſchleſſel 
mit Aupferboden — 
biefen Freitag für 


48c 


Nur von 1 dis 3 Radm. 


1 Partie von. feinen Kleiderftoffen 
Farben — kurze Längen— 
werth bis zu Töc, Ju 


Schuhe zu niedrigen Preifen  Auferordentliche Bor: 
theile in Frühjahrs: Partien. 


95 Damen-Slippers. $1.95 Männer-Schube und Orforbs. 
Kinder-Schube, $1.10 und $1.20. 


Diefe Schuhe für Herren, Damen und Kinder wurden 
nie angefertigt, um zu Preifen verfauft zu werden, zu welchen 
fie jet marfirt worden find. Die YFabrikanten jahen ich ge- 
nöthigt, damit aufzuräumen und zwar zu bedeutenden Preis- 
berabjegungen, und die von uns erzielten Preisermäßigungen 
fommen unferen Kunden zugute. Die Facons, Stoffe und die 
Arbeit entfprechen dem „Standard“ diefer Abtheilung — kor— 
teft und durchaus zuverläflig. Bajement nördlicher Raum. 


95c—Eolonial Damen-Slippers—eine zmeite Sendung 1 — zum Ver 
tauf Größen rangiren bon 21, bis 8 auf C, D und E Weiter 


Welt Sohlen —— ae e Fe Ox Kidfkin — leichte Sorte 
fords, mehrere D per . Bar: paffend für Sommergebraud, Paar, 
tien und Sacond, 31:9 $1.10 und $1.20. 


Spezielle Preife für neue Frühjahrs: Bänder. 

Nie zuvor waren unfere Affortiment3 fo volljtändig, um jeder Nachfrage 
nach mwohlfeileren Qualitäten zu genügen. Dies bezieht fich nicht nur auf 
die Reichhaltigfeit des Lagers, jondern auch auf die Auferjt niedrigen Preife, 


die gegenwärtig vorherrfchen. Bajement fünfider Raum, 


Vier ganz fpezielle Werthe it weis, cream, roja, heilblau, 
fhwar; und einem quten Aiiortment von anderen Varben. 

Gute Qualität reinfeibene einfade Taffeta; 
Nr. 40, Yard, 100; Nr, 60, Yard, 126; Nr. 80,; 


Bard, Au \ 
31:3 e Qual. fonch Bänder, in drei 
berthieh welter, Vard, 8 ; 


Feine Qual. reinfeid. Satin Taffeta: Nr, 40, 
12c; 60, Pb. 150; Nr. 80, Yd. 180; Ne. 100, 


Seine Qual. reinfeid. Moire Taffeta: Nr. 40, 
2b. 10c; Per. 60, MWd., 150; Nr. 100, Vd. 17c. 


Bela: Spigen Räumung zum halben Preife, 
TFranzöfilche Valenciennes und Venife Spiben, zwei ber beliebtejten 
Mufter für den Belag von Sommerkleidern jeder Art, gelangen morgen früh 


zum Verkauf, jede einzelne bedeutend vom regulären Preife heruntermarkirt. 


Srtanzdf. VBalenciennes, Spitenränder und Venife Spiken in Mppltaue, Cinfäken und 
Einfüge, Stüde von 12 Pards, a Je die | Kanten, fpeziell pafiend für Nleiderbefak für 
eriten Teicht ——S find, Stüd 2: Kinder, Yard dc. ajement fübliher Raum. 


Geitridtes Unterzeug für Männer und Damen. 


Bei jeder einzelnen der nadhftehenden Partien ift für die niedrigften Preife ein bes 
fonderer Grund zu juchen; einige davon find „Seconds“, welche zu außergewöhnlich nie= 
digen Preifen angefauft und auch demgemäh markirt wurden; andere find einzelne und 
angebrochene Nummern, herabgejegt, um damit zu räumen; andere find Partien zu jpes 
zjiellen Preifen aus unferem regulären Yager, Bajement nördlicher Raum, 


Balbriggan Männerhemden und =Kofen, Ccru, Eine dorzüglihe Qualität in Swik gerippten wei 
jedes, Be, Be und 50c. Ben Lisle-VLeibchen, kurzer Hals, ohne Aermel, Sei— 

Mittelichtvere naturgraue Merino Männerhemden | delike am &als, jedes, De. 
und =&ojen, jedes, 50%, 75c umd $1. Weihe baummollene Union-Suits, kurzer Hals. 

Jerſey gerippte Balbriggan Union Suits für | obne Wermel oder turze Wermel, feſt —— 
Männer, jeder, 81.00 und 81.25. am Knie, jeder, 50. 

Balbrieganbemden und Hoſen für Knaben, gerippt 
oder glatt, Ecrufarbe, mit fangen oder kurzeln Aer— 
meln, Hoſen ſind Knöchel- oder Knielänge, je— 
des, Se. 

Meike bauntwollene Umbrella Alnion Suit$ für 
Damen, Iurzer Hals, obne Wermel, jehr reizende 
Wertbe in „Scconds*, jeder, Hk. 

Werke baumtoflene Damenleibchen, furzer Ha!, 
ohne Aermel, vborzügliche Dualitäten, jedes, 1%, 
12% und 18. 


Meihe baumwolene Umbrella u file Dr: 
men, gerippt und Spite befegt, Baar, 35, 3 f. sl. 

Weite baumtollene UmbrellasBeinfleider, cerira 
Qualität, Mafchen oder gerippt, jedes, 50. 

Werbe baummwoll. Kinderleibhen, boher Hals wıd 
fange Aermel, oder bober Hals umd kurze Aerme 
dazu bafiende Pantalets, Meine Gröhen, jedes, Pc: 
mittlere Größe, 30c, und größere Nummern, ðec 

Umbrella-Beinkleider für Kinder, weiße Raum: 
wolle, Eleine Größen, jedes, Zöc, größere Nrn, Br. 


Von 8:30 bis 10:30 Vorm. 


2 bi8 8 Vard Längen pon 30:, 92: 
und 403ö0. weißen Dun und 
Andia Linons, werth bi! zu 20c, 


Von 1:30 bis 2: 30 Radım. 


Meike merceriged Weiftings — 
volle Stücke und perfelt — werth 
doce — zu 


18c 


Kurziwaaren 


| Botter’3 10 Dar 
fladı- 
Tui tin f 
Epulen für 


esse 


ÄAvsnsur AND PAuLiNa STREET Sr Rh. 


FÜR FREITAG 


ute Werthe. — Nodmal 
teBolbt’ h 


Seidene Waiſts. 
Bon 9 Bis 10 
Bormittagd: 

Jeimme zarte 

8 für Damen, 

ee. Farben, Tleine 

Nummern, werth 


bier—iedod an diefem iyrei Yas g offeriren Wir außergewöhnlich 
es in Bezug auf wirklie Bargains feinen befferen Play gibt al3 gerade 


Korjets — 


— — z.. * ge 18 
Wurben nie zubor für fo Dilligen-MWreiß verkamft. || zurcal, Armeen 
ercale Wrapperi— 2 
Sortieguna unferes großen Verlaufe born lounce Bottom — 
15,000 * eines Chicagoer Jobbers ganzes gquiter ẽabe — 
er meiſtens Kabo Korieis übrig, rn 
viele anbere beliebte Sorten— 3 Partien — 


2e—50e $1.00 


für eine Stunde, * —8 ſle Be 
de mertb $1.00 wert 
Be ——— 53 


Groceries u. Proviſionen f. fr Freitag h hr N 


Spitzen. 
Kiuder⸗Reefers. Vartie Tor⸗ 
Auswahl von 100 chon⸗ und Valen⸗ 
— ⸗Reefers ⸗ ciennes⸗Spitgen — 
ein in 


zen S 20 bis 10 Borm.— 3 
1 Sugar Gured u c 
fornie Schinken, per Pfb. 


Wieboldt's Belt xıxx 
PR —10:Pid. 


Beſtes Michigan Gra- 
Me 


ham Mehl ⸗ 

10: Bid.:Sad.. 

zueten Brand feines eife — Wiebolbts 

Süßto c Untele Ierrh und Ger: 
man Kamil Bu 

10 Stüde 

Ca he Kornftärke— 

gie les Rfun de 


find leicht Einjäge, wert &c— 
mußt — werth 8 lange fie vor⸗ 
Pe zu 81.68, zu alten, per Yarb 


: The 


Damen-Sragen. 
———— Stock-Kragen für 
c —Rfun —— — be⸗ 
einer japantidier Java Benber Kaffe Gmust. jo lange 
— 2 Paz aufrele 

— De de 


chen, per Stüd 
rg Rolled 


Bettdecken. 
Geſaͤumte Bettdecken 
— extra 
regul. 41.75 
the — ju 


Ruching. 
Kleine Partie von 
Rüſchen, ſpeziell jo 
lauge ſie vorhalten, 
der Vard 


Mi 


Feniter-Ronleau:. 
Reinene Fenſter⸗ 
Rouleaug, 7 TFrub 
a — Preis 


3196 


8 25 mia 2 Wringers. Baiatlammemm 
2 5 —— *— —1* us. gute - 
Tatfen und Untertaf- | Unterglalittie Motiled en Wringer ars ammern, en 
— berfelt, das⸗ —— — tüd Ye Holzgeitel— Freitag jür 
au 4 au 
c 


10€ 51.00 "7 


r Bid 
Sehe runde Comm 
wurſt — 
Vacket Pfund 


Freitag: Lilör:Berfauf 


iner Galifornta Brandn, Gallone 
175—% Gallone 92c—Flafche 


118 gen * Whisley — 


— — 
per Gaů⸗ 


—* Spezialitäten 
Kris yrasıboi de 


gun. und Dinner 
U.—beitge 
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"ber Gtrauß’fehen Operetten, 
-  bermaug“, nun endlich nach 


Karlsbads weltberühmte Quellen und @üellen-Produkte sind das” beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Bitasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc, 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisies für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
| sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlisbader Mineralwasser-Versendung 


Lobel Schottländer, Karlsbad (Bühnen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Allelnige Agenten für die Ver, Staaten, 


TT. WARREN STR. 


Berguügungs- Wegweifen. 


nd Opera Houfe — Gefäloffen. 
is. — „The Dffice Boy”. E 
Temple of Mujie. — „Charley's 


id — „The Virginion”. 

bater. — „The Sho⸗Gun⸗. 

88. — „Ihe Gelebrated Eaje”. 

and. —Baubebille. 

2'8. — „The Carl of Pamtudet“, 

i. — Konzert jeden Übend und Gonntag 

u achmittags. 

eld Columbian. Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 

Chteags Art YJiftitute — Freie Befudhse 
tage Mittwod, Samftag .und Sonntag. 


— — — —— — 


Die rufſiſchen „Ochotnitki⸗⸗. 
(Bon Rtihaazd Grafpon Pfeil) 


Gelegentlih der Heinen Zufammen- 
flöße in Korea. wie an der Yalumün- 
dung lieft man in den meiiten- Mel- 
dumgen der. Telegraphen-Agenturen 
übes die ruffifchen Iruppentheile bie 
Außdrücde „äger” oder aud „Scharf- 
ſchützen“, lehtere als auserleſene Trup⸗ 
pe bezeichnet. Beides ſind gleich falſch. 
Das ruſſiſche Heer hat weder Jüger — 
im Sinne der deutſchen Jägerbatail— 
lone — noch Scharfſchützen. Auch 
unſere beſten Werke über die ruſſiſche 
Armee begehen den gleichen Fehler, 
der darauf beruht, daß die ruſſiſche 
Bezeichnung „Ochotnik“ ſowohl Jä— 
ger wie Freiwilliger bedeutet. In den 
ein halbes Jahrhundert währenden 
Kämpfen zur Unterwerfung des Kau— 
kaſus hatten die ruſſiſchen Truppen— 
führer vielfach Gelegenheit, zu ganz 
beſonders gefährlichen AufträgenFrei— 
willige — Ochotniki — aufzurufen; 
beſonders kühne Offiziere und Mann— 
ſchaften meldeten ſich. Dieſe Gewohn— 
heit ging auch auf die ruſſiſch-europäi— 
ſche Armee über und wurde ſchließlich 
auch zu einer Friedensausbildung. 

Es werden alljährlich ſich freiwillig 
meldende Mannſchaften zu beſonders 
ſchwierigen Aufträgen augebildet, und 
die Ochotniki ſind eine Glanzſeite des 
ruſſiſchen Heeres. Im Frieden wer— 
den ſie an ſchwierige Marſchleiſtun— 
gen, Entbehrungen aller Urt, Weber: 
mwindung von Geländehinderniflen, 3. 
B.Flußübergängen, auf jelbitgefertig- 
ten Geräthen, wie auch in der Jagd 
auf milde Thiere geübt, im europäi= 
fen Rußland Bäar,Luhs und Wolf, 
im afiatifchen der Tiger. ch habe 
in meiner langen ruffifchen Dienjtzeit 
oft im Krieg und Frieden Ochotnikt 
unter meinem Befehl gehabt und-den= 
fe noch heute mit Bewunderung an de= 
ren beroorragende Leiftungen. Ym 
beutfchen Heere hat man vor etwa 10 
Sahren diefe Einrichtung nachgeahmt, 
doch jomweit ich in der Lage ala Beurs 
theiler Bin, nicht mit großem Erfolg. 
Sn irrthümlicher Ueberfegung gab 
man den „Freimwilligen-Abtheilungen“ 
ben wenig jehönen und gerade für bie 
deutfhen Verhältniffe, in denen Ti- 
ger, Bären, Wölfe, Luchfe nur in ben 
Ihiergärten porfommen, ungeeigneien 
Namen „Jagdkommandos“. 

Was nun die oftgenannten und als 
Auswahltruppe bezeichneten „Scharf⸗ 
ſchützen“ betrifft, ſo iſt dieſe Benen⸗ 
nung ebenſo irrthümlich. Als nach dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege in Ruß⸗ 
land die Möglichkeit eines Krieges ge= 
gen Weſten in Betracht kam, beſchloß 
die ruſſiſche Heeresverwaltung, leicht⸗ 
bewegliche aus allen Waffen zuſam— 
mengeſetzte Truppen⸗Abtheilungen zu 
bilden, welche im Vormarſch gegen 
das feindliche Gebiet, den Aufmarſch 
der Maſſen ſichern ſollten. Da man 
hierzu, um die Iruppen-Ordnung 
nicht zu ſtören, nicht Infanterie-Regi⸗ 
menter nehmen wollte, ſo ſchuf man 
Schützenbatataillone, die ſpäter in 
Shüten - Regimenter umgewandelt 
mwurben. Dasfelbe that man bei der 
Vermehrung der oftjibirifchen Armee, 
Man wollte nicht Jo und fo viele neue 
Snfanterie-Regimenter bilden, weil e3 
in den allgemeinen Rahmen nicht ge= 
paßt hätte, fondern nannte die neuge- 
bildeten Truppen einfah „Schüßen- 
regimenter“. Diefe, in Europa Tos 
wohl wie in Oftafien, find in feiner 
Meife eine auserlefene Truppe, jon- 
bern jtehen in Bezug auf Erfah und 
Ausbildung, auh der im Schießen, 
genau auf berfelben Stufe wie die Li- 
nien= und Referve = Regimenter. Man 
fann daher auf dem oitafiatifchen 
Kriegsfhauplag von ihnen nur bie 
Reiftungen jedes anderen braben rufs 
fifhen Infanterie = Regiments ver- 
langen. Bon den DOchotniki dagegen 
— „sreitpillige”, niht „Iäger” — 
find namentlid zu Beginn des eigen» 
lichen Krieges, hervorragende Leijtun- 
gen zu erwarten. 


Die „Bledermans‘‘ in Baris. 


Wiener —— un ehe: 
die Fle⸗ 
Paris 


na Bra 
nennen 
2 —— 
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Printing Co., 


1508, de, 1j 


NEW YORK. 


langt. Sn den Varietes fand fürzlich 
bie erfte Aufführung ftatt. Die Perfo- 
nen tragen hier nicht Wienerifche, fon- 
dern bie frangöfifchen Namen, die fte in 
ber urjprünglichen Faflung Meilhacz 
und Halevy3 hatten; Eifenjtein heikt 
zum Beifpiel Gaillardin. Die „Se: 
bermaus“ wird auf der Bühne des 
Iheatre des Varietez in dem Kojtüm 
ber jechzigerahre gefpielt; die Damen 
erfchienen in Reifröden, Herren mit 
röhrenförmigen Zylindern. Die ganze 
Parifer Grazie und der feinfte Pariſer 
Gefchmad zeigen fich in diefer Vorjtel- 
lung; befonders die Ballfzene im zimei- 
ten Aft, nach welcher der Erfolg jehr 
groß war, gewinnt hier noch einen ganz 
befonderen ‚eigenartigen Reiz. Unter 
den Darftellern jtand die föjtliche La= 
valliere, der Liebling von Paris, als 
Prinz Orlomäti in erfter Reihe. Die 
meiften Darfteller litten an einem ges 
tiffen Stimmmangel. Aber fie er- 
feßten durch Eleganz und Verve, mas 
ihnen an Stimme fehlte. Die Witte 
bon Johann Strauß wohnte der Gene- 
talprobe bei. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Deutjcheamerifanifcher Junge von 16 
Sahren in Printing Office. $4_die. Woche. Gute 
Gelegenheit zum Gmporarbeiten. Winterburn Show 
169 Süd Clark Str. 


Arbeiter für 
Leute borge= 
Mount Asrarl 
dofria 


Verlangt: Zwei bis drei gute 
Kıchhof: Arbeit, ältere alleinftehende 
zogen. Freo Metzger, Supt. des 
Kırhhof ın Dunning. 

Perlangt: Schuhmader, junger Mann. Kommt 
votbereitet zur Arbeit. Indiana Ave. und 43. Str. 


Nerlangt: Aunge für Yuchdruderei;z nit unter 
16 Jahren. 101 Elvbourn Ave. 


Verlangt: Fin junger Mann, der Quft bat, die 
Päderei zu erlernen. 952 Wallace Str. dofr 


Perlangt: Aunger Buther im Store zu helfen 
und Orders entgegenzunehmen. 5753 Aihbland Ave. 


Rerlangt:: Guter Prefjer In Färberei. 2314 Went: 
worth Une. 


Perlangt: Räder, 3 Helfer an Brot. Nahzufragen 


bei der Heusner Baling Co., 16 ©. Bart Xpe., 
Freitag, Mittags 12 Uhr. 


Verlangt: Treiber für Päderwagen und Bferde 
zu bejorgen; quter Plag. 2358 Cottage Grove ne. 
Perlangt: Biweite Hand-Gafebäder; guter ftetiger 
Mann. 514 MW. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein auter Vladfmith an Wagenarbeit; 
muß nüchtern und ftetig fein. Guter Lohn. %. Schus 
ler, 4133 N. Glarf Str. dofr 


Verlangt: Mann für Stall; muß mit Pferden um— 
zugehen verſtehen. Baers Expreß, 1555 Milwaukee 
Ave. 


Verlargt: Ein junger lediger Mann als Porter 
im Saloon, einer der verſteht Lunch zu kochen, 
braucht nur vorzuſprechen. 26 N. Canal Str. dofr 


91. Str. 


Perlangt: Ein- Dieiin für Zand-Arbeit. 
12mai,1w 


und Galifornia Avenue. 
Perlangt: Ein MWagenmacher, friich eingewanderter 
dorgezgogen. Adr.: U. D. 9 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Schlojier. 605 N. Elarf Straße, 


Verlangt: NippsSäger, Self:fyecding Säge, bes 
ftändige Arbeit für fähigen Mann. Zu erfragen: 
The Roos Mio. Co, Ede 16. und Fist Strake. 

dofr 


Derlangt: Strangfärber. 398 Lincoln Avenue. 
Terlangt: Gin guter Kleiderfärber von fFarbens 
fabrifen. 191 Kinzie Sır. 


Berlanst: Ein Färber und Reiniger. Adr.: ©. 
59 Abendpoft. 


Berlangt. Kommt heute, 45 Männer für unfere 
SFarmen, Bridyards, Stores, Fabriken und Kohlen⸗ 
ruben. 197 La Salle’ Str., Zimmer 12. Telephon: 
entral 5609. 


Berlangt: Mehrere Koblengräber für Allinois, 
den Tag. General Employment Agency, 195 Ta 
Salle Str.,- Bimmer 12. 


Berlanat: Starker junger Mann, 16-18 Aahre 
alt, der Erfahrung im lötben bat, und gemwillt ift, 
an der Maichine zu arbeiten, fann dauernde Arts 
beit erhalten. MI MW. Lake Str., 8. Floor. 


Rerlangt: Erfahrene Eisverlader, 60 ‚Meilen bon 
Chicago. 97 Grand Avenue. dofr 


— — — — — 


Verlangt: Vier Männer. Vorzuſprechen 8 Tage. 
308 -Jadjon Blod., Top Floor. 


Verlangt: Ein tüchtiger Lunchmann, welcher auch 
an Tiſchen aufwarten kann. 24 Oſt Madiſon Str. 


Rerlanat: Ein Porter. 106 Oft Ranbolvh Str. 


Merlanat: Guter Porter, muß am Tiih aufs 
warten lönnen; muß die Arbeit jchon gethban ba: 
ben. 56 W. Nadfon BIpd. dofr 


Verlanat: Tiſchler, Holzdreher, PNormann für 
Holzwaarensfzabrit, Stiders und Shapers für Ho- 
belmühle auf dem Lande. 167 Wafhingten Str, 
Zimmer 18. 


Perlangt: Storekeeper für Neftaurant,‘ muß Er: 
abrung haben. Antwortet in engliih. Apr.: J. 
52 Abendpoft. 


Verlangt: Schuhmacher für erfter Klaffe Repara: 
tur. Streeter Bros., 147 State Straße. 


Verlangt: Eine erfte Hand an P®rot. 1667 Sin: 
coln Avenue. 


Verlangt: Zinngießer für Krugarbeit. 
Ohio Str. 


line he ignfenchene nenn 

Berlangt: Ein Pantoniums oder ein quter Zither⸗ 
Spieler bei ausgezeichnetem Lohn, ein Silddeutidher 
borgezogen. Wdr.: „Zum Meiben NRößble“, Nr. 72 
Biddle Str., Milwautee, Wisconfin. mdo 

Berlangt: Kollektoren und Agenten für dauernde 
Stellung. Paficnde Gelegenheit für Verjicherungss 
Agenten. Nachzufragen Vormittags. "193 S. Elart 
Str., Zimmer 21. limi,iw 


Berlangt:_ Farmarbeiter;  höchfter Kohn bezahlt. 
Rob Labor Agench, 117 S. Canal Str, s in 


nn. Su 
Verlangt: BodetboofsArbeiter, erfahren an Card 
Gajes und Billboofs. Nachzufragen 334 Wells Str., 
Store. limi,iw 
Verlangt: Gefchäftsreifender, beite Sideline in 
Saloongeldäft. 
Verlangt: Yäder, erfter "Nlaffe Arbeiter am O 
216 Etate Str. RER | * 


Tacra Bermacbeiter, 


NReftaurant Nr. OD W. Avams Str. führen > 


gen 4 Wells Etr. 


zfeldt Co. Robep und W. Str. 


Verlangti Ein Yühge an’ Cafes, der fhon in Bär 
derei,geipafft., bat, Ds oft North Avenue... | 
Berlangt: Agenten für neue Prämien- Bücher und, 
* lungsgegenſtände für Chicago und auswärts. 


Gehalt und Kommifjion. Mai, 146 Wells Straße, ; 
12mai,11 


rege een Brei Be nee 

Berlangt: | Männer im: Alter von 25-40 Yahren. 
um die :Handdruderdi. zu erlernen; müjfen engfii 
fprehen Lönnen. Chicago Linoleum Co., 371 Hatt:* 
thorne Acenue. & 

erlangt: Fanitor, welcher etwas bon Gartenar- 
beit verfteht und willens ift, fih um’s Haus nüßs 
lich zu machen. 1306 Datdale Apenue, 


Verlangt; Fresko-⸗-Maler, muß Meiſter in Blur, 
men und Ornamenten ſein; feſte Stellung für ei— 
nen zuverläſſigen Mann. 6C Jorgenſen, 521 
Sadjon Str., Milwautee, Wis. 12mai, 10% 


Verlangt: Ein verbeiratheter Koh, der Hotel⸗ 


do 


Berlangt: Guter Gake3-Päder für hübſcheCountry— 
ftadt,+ 40 Meilen-von hier. 10 Dit 8. Straps, ! 
Ede Berfley. 


Berlangt: Grocery=Elerk, der deutfhen und ena= 
liſchen Sprache mächtig. Adr.: O. 516 va 
dofr 
Berlangt: Ein unverheiratheter junger Mann für 
Arbeit in einem Weinkeller, muß gut fahren kön— 
nen. WUdr.: 5. 349 Abendpoft. 
Verlangt: Ein guter freundlicher Porter und bei 
Küchenarbeit mitzuhelfen. 197 Wells Straße. 


Verlangt: Junge von 16-18 Jahren für Ieichte | 
Vorter- Arbeit im Litörgefhäft. I Milmautee Ave. 


Berlangt: Guter, ftetiger Bäckerwagenkutſcher. 86 
nebit Kot und Logis und Kommiljion für den 
Anfang. 440 Webfter Avenue. 


Berlangt: Lebiger Porter, der etwa3 bon Bars 
tenden berfteht. Freiheit Turnhalle, AT—31 ©. 
Halftcd Straße. ı 


een —— — — — 
Berlanpt: Maın im Stall zu arbeiten und für 
fahren. 2109 Wabajh Avenue, 


Verlangt: Im Fach bewanderter Kutſchen⸗Pain-— 
ter, der Lettern zu malen verſteht. 3109 Wabaſh 
Avenue, 


Berlangt: Kräftiger unge für leichte Arbeit im 
Garpenter-Shop.  Stetiger Bla. Chicago Pluſh 
and Leather Caſe Co. 9-52 Midigan Ane.  Ddofr 

Verlangt: Erfahrener Junge an Cakes, Tagarbeit. 
64 S. Halſted Straße. 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Berlanat: Wir haben gute Stellungen für Haus» 
mädchen uller Art, Köchinnen, Wäjcherinnen, Kinders 
mädchen und Kuticher. Berjonen außer Stellung 
follten fofort voripredhen. Guter Lohn für gute 
Leute. MWoman’s Domeftic Guild, Univerfity Bldg., 
87 Lale Str., Zimmer 200, 202 und 204 


19ap,didofa* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuhi: Kräftiger junger Mann, % Jahre alt, 
1 Sahr im Lande, jpricht ziemlich engliih, bewan: 
dert ın Grocerye und Hardware:Gejhäft, guter 
Bader, fann mit Pferden umgeben, judht Stellung, 
am liebiten in größerem Geihäft. Scheut Teine 
Arbeit. Adr.: DO. 540 Abenppoft. mido 


Geſucht: Deutſcher Mann, 21 Jahre alt, ſucht 
Arbeit, verſteht mit Pferden umzugehen, ein Jahr 
im Lande. 710 W. 47. Place. 


Geſucht: Kräftiger deutſcher junger Mann, über 
20 Zahre alt, ſpricht ziemlich engliſch, möchte gu— 
tes Handwerk erlernen; am liebſten Plumber oder 
im Maſchinen-Shop ete. Adr.: O. 502 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger lediger Mann, noch nicht lange 
im Lande, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. End— 
ler, 552 Grand Avenue. bof- 

Geſucht: Bartender, ledig, tüchtig, fcheut Terme 
Arbeit, wünſcht ſtetigen Platz. Gute Referenzen. — 
Adr.: O. 533 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, hier fremd, ſucht ir— 
gendwelche dauernde Beſchäftigung, wo ihm Gele— 
aenheit zum Gmborarbeiten geboten wird. Adr.: 
% 339 Abendpoſt. 


Geſucht: Graveur ſucht Beſchäftigung. Adr.: 


F. 341 Abendpoſt. 


Gejucht: Ein junger Mann, 8 Aahre alt, ein 
Sahr in Lande, juckt Beihäftigung. Apdr.: M, 
989 AUbendpoit. dorr 


Gejuht: Mann mit gutem Pferd und Wageıt 
möchte für irgend ein Geſchäft fahren. Xeamifter, 
54. Court, Sefferion Park. do 


Sejucht: Guter zweite Hand Brotbäder ſucht 
Stelle ohne Kol. Adr.: F. TU. 5 WM. 2. Place 


—S ei Painter, 1 Grainer fuchen ftetigr 


Arbeit bei beicheidenen Yohnanjprücen, Adr.: Jo- 
hann Hollay, 33 Elfton Une. 


Gejuht:aRKoh, 35 Jahre, ledig, Deutſcher, der 
die Wiener Küche veriteht, jucht Stelle. Aor.: W. 
965 Abewwpadi. 


chain, zwei Kahre im Lande, tüdh- 
tiger Nühmajhinen = Reparateur, jucht dauernde 
Stelle. Mr W. 990 Abendpoft. 
Sejudht; , Erfahrefter Bartender fuht Stellung. 
Reite Eufpfehlungen, bier oder außerhalb. Apr... 
©. 51 Abendpoit. 

Geſucht: Anitändiger, junger Ddeuticher Bartender 
fuhrt Stele,.663 N. Halfted Str. dofrja 
— ——— 


Geſucht: rigen Junge wünſcht das Schuſter— 
handwerk odhr Schmied zu erlernen. (T Hammond 
Etr., unten,‘ 


— — — — 

Geſucht: Ehrlicher arbeitſamer Mann ſucht Stel- 
lung für AWlieferungswagen, Kollektiren oder Aehn— 
lihes. Adr.:"O. 525 Abendpoft. 


Geſucht: Zwei cingewanderte deutihe Männer 
fuchen Stelle für allgemeine Hausarbeit. 2111 
Purple Straße, Chicago. 


Sefudt: Kunitichloifer, 23 Jahre alt, 1 Jahr 
im Lande, fucht ftetige Beichäftigung in einer Mas 
fchinenfabrif. Gefl. Offerten. unter Apdr.: O. 519 
Abendpoft. mido 


Geſucht: Flaſchenfüller, Labeler ete.,, ſucht Stel: 
lung in Liqueurhaus. Beſte Empfehlungen. Ka⸗—⸗ 
menz, 22 Clybourn Ave. 


ner Wurftmacher, jucht ſofortige Anſtellung. Adr. 
Otto Geldern, 18 Wells Str. dmbs 


BVerlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Frauen und Mädchen Flajhen zu wa: 
fhen in Yabrıf. 257 Oft Divifion Str., binten. 

Verlangt: Erſte Maihinen-Mäddhen an NRöden.— 
517 N. Windeiter Ape., nahe Diviiion Str. 


Verlangt: Verkäuferin für Kaffees-Qaden; muß 
deutih und englijch fprechen. 219 Blue Asland Ave. 

Verlangt: Mädchen von über 16 Yabren für leichte 
Kabrif:Arbeit. Charles MW. Shont Eo., Nr. 6%9 
Rord Mood Straße. 

Rerlangt: Stenographiftin (Oliver) und Buchhals 
terin, welche deutih Spricht, für Stelle auf dem 
Sande, Transportation bezablt.e Gutes Gehalt. 
Brindt, 607 Stod Exchange Gebäude. 


Verlangt: Frauen und Mädchen für leichte Ars 
beit, furze Stunden. Adr.: W. 961 bendpoft. 
Berlaugt: Mädchen, bei Hand zu nähen und im 
Saden zu helfen. 231 Dit North Xpe. mıdv 
Berlangt: Gutes Majhinenmädhen an Weiten; 
befte Bezahlung, beim Srüd oder Woche. 99 Jomwa 
Str, nahe Chicago Ave. und Robey Str. mido 
Verlengt: Tüchtige junge Stensgraphiftin umd 
Smith Premier Operator, welche deutichen Brief: 
mwediel bejorgen Tann. -Gute Stellung für pajisnde 
Verjon. - Antworten in eigener Handirift mit Uns 
abe der Erfahrung und Gehaltsanjprüde,. Apr.: 
8. 980 Abendpoft. mido 


Mädden für PWodetboofsArbeit; ırs 
Nach zufra⸗ 
Umi, Iw 


Verlangt: 
fahrene an Card Caſes und Billbooks. 


Verlangt; Handmädchen an Kniehoſen. Guter 
Lohn. 69 MeRepnolds Etr. dmdirja 
ee iss heiter ehe linie 

Berlangt: Kand-, ms und Heine Mädchen 
an Rödn, 564-566 N. Afhland-Upe., Hinterhaus, 2. 
Floor. 9malw 


Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen für allgemeire 


Verlangt: 
Wenthe, 1345 Roteby 


Hausarbeit cder mitzubelfen. 
Straße, 2. Flat. 
Berlangt: Deutſches Dienſtmädchen, das kochen 
kann. Kleine Familie, guter Lohn, freundliche Be— 
bandlung. A. Holinger, 911 Hamilton Gourt. 
nahe Clart Straße vnd Demind Place. dofrja 


utes Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: Ein, gut 
tinceton Wvenue, 3. Floor. 


Hausarbeit. 233 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4746 Bincennes Upvenue, 1. flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1800 Oaldale Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbel— 
faun zubaufe ſchlafen. kein —— 
MWrigbtivood Ape.,. 2. Flat. } 


Berlangt: 
fein Hausreinigen. 


rauen und Mädden. | 


feier Rubrik I-Gent das Wort.) 


Pe. 
“ Verlangt:' Junges Mädchen für allgemeine Haus+ 
arbeit, zubauje ichlafen. Stunden ee bis — 
404 Dearborn Abenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche us⸗ 
- Dr Lleiner Familie. 457 Ka ee —— 
.Flat. 


Berlangt: Mädchen * Hausarbeit in Familie 
von 2 Perſonen, Dampfheizung 1312 Diverſey Blod. 


‚.Verlangt: Ein junges Mädchen, um auf ein 3 
jähriges Kind aufzupafien, muß zubaufe jchlafen. 
u re nah 7 Uhr in 13834 Dakdale Abe, 
h at. 


Verlangt: Kindermädchen, fofort. 101 Eüd Sans 
ß dofr 


gamon Str., 3, Flat 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn. Rachzufragen im Saloon, &65 Nord 
Robey Straße. 


Verlangt:; Mädchen für Kiüchenarbeit in Reftaus 
rant. ° 822 Belmont, nahe Lincoln Avenue. 


Berlangt: Aunges Mädchen für Teite Hausars 
beit. 737 Sedgwid Streßze. 


Verlangt: _ Mädchen 
1168 Berry Straße. 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Hau 
arbeit, ztvei ın der Familie. Lomenthal, 3029 6C 
lumet Avenue, 1. flat. 


Verlangt: Aunges deutihes Mädchen für allge: 
meıne Hausarbeit, eins das erft fürzlich eingewans 
dert ift, vorgezogen. 3747 Armour Avenue, 


für allgemeine SauSarbeit. 


Verlangt:. Deutiches Kindermädden mit guten 
Referenzen, muß au leihte Hausarbeit verrichten 
tünnen; gute Behandlung, eigene® Zimmer. 695 
Hullerton Apvenue, 2. Flat. 


Verlangt: Deutfches Mädchen, um ber Frau et 
was in der Küche mitzuhelfen und auf das Baby 
aufzupajien, leichte Arbeit; guter Lohn. 135 Or: 
hard Straße. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre, als Stüte 
der Hausfrau, Zwei in der Familie. 4600 Calumet 
Avenue, 1. Hlat. 


Verlangt: Eine gute Waichfrau, Familien Mäfche 
nad) Hanje zu nehmen, muß in der Nähe der Wo- 
hbawt und Gentre Straße wohnen. Stetigen Plas. 
Adr.“ F. 407 Abendpoft. 


Zerlangt: Ein deutiches Kindermädchen, um zwei 

ältere Kınder zu beauffichtigen. 4404 Miigan Une, 

dofrfa 

Verlangt: Alte Frau, einer Möchnerin aufzuwars 
ten. 204 Tayton Str., hintere Cottage. 


Verlangt: Em gutes deutihes Mädhen Im Sas 
Ioon, Schenk, Ede Fulten und Peoria Str. dofrfa 

Berlangt: Reinliches Mädchen file zimeite Arbeit 
in Heiner Familie; muß etwas engliih ipreden, 
Empfehlungen. 417 Dearborn Avenue. 


erlangt: Gute deutfhe Köchin und Laundrteß. 
Zu erfragen Donnerſtag Abend. 4773 Kenwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 23 Canalport 
Ive. dofr ſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 902 Otto Str., Ecke Perry Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für die Küche. 365 Chi: 
cago Ave., Ecke Ruſh Str., Saloon. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; am liedften eine Süddeutfche; gutes Heim 
und Lohn. 1048 Milwaufee Ave., 2, Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. I N. Clark Str., 1. Flat. 


Nerlangt: Junges Mädden für allgemeine Haus= 
arbeit; Hausreinigung vorüber. 749 N. Part Ave. 

Gejuht: Tüchtige Köchin für Short Orders. 231 
N. Clark Str. 


Verlangt: Tüchtigés Mädchen für Hausarbeit dei 
allemſtehender Frau; guter Lohn. 48 Milwautee 
Avenue, 2. Flat. dofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Zwei in der Familie; guter Lohn. Fragt 
nad Mr. Dunbar, Zimmer 32, 09 Oft Adams Str. 


Verlangt: 15-jähriges Mädchen für Leihte Haus- 
arbeit in Keiner Familie. 1473 Wellington Wpe., 
Rarterre. 


Nerlangt: Zimmermädchen. Eentral Hotel. 162 
Dit Ban Buren Straße. 


Rerlangt: Märchen oder junge Frau zu helfen 
im: DiningsRoom, $& per Woche, von 11 bis 3 
=; Sonntags frei. Erfahrung nicht nöthig. — 
Wepsbons Neftanrant, 171 Calhoun Place (News- 
boys Alley), nahe Ra Salle und Madifon Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 132 W. Yan 
Auren Straße. 


Mädchen oder zu für Hausarbeit, 


Verlangt: u era 
3. raße. 


muß zuhauſe ſchlafen. 334 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1774 Lincoln 
denne. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
540 Burling Straße. 

Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen: 4 ®, The Lefjing, Ede Evanfton An. 
und Surf Str. mido 


Aunges Mädchen für Hausarbeit. — 
2712 Oft North Ave., 8. Floor. 
mido 


Verlangt: 
Keine Wäſche. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett 
in Flat; kleine Familie. N. J. Zemansky, 3116 
Prairie Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
485 Caluͤmet Ave., 2. Flat. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Zahnarzt, 418 W. Dir 
mido 


erlangt: N en 
Familie von Erwachſenen. 
viſion Str. 


Verlangt: Tüchtige Lunch-Köchin. 
Clark Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Waſchen,. kein Bügeln; 2 Mädchen gehalten. 
Guter Lohn. Muß Referenzen haben. 456 Ellis 
Avenue. midofr 

Verlanet: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
deutiher Familie. Ungarin vorgezogen. 308 Or— 
hard Str., 1. Floor. mibo 

Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4 Erwachſene. 855 Wochenlohn. 3751 Lale Ave,, 
1. Flat. dindfrifon 


Verlangt: 100 Mädchen für Küchen und Haus: 
arbeit. Privat: und Geichäftspläße. Friſch einge: 
wanderte. Höcfter Lohn. Mes. Eopili, 3181 
MWentworth Abe. Dap,im,t 


WW, Srellerd, das einzigfte, größfe dDeutichzamerifanis 
fhe PermittelungssAnftitut, befindet jih 586 N. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Pläße umd gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.s Dearborn 2281. 5jan* 


Verlangt: Zmwertes Mädchen mit guten Empfeh— 
lungen. Loba $. 175 Lake Bien Ape., Apartment 
8 4. Etod. 10ma, Xx* 


Verlangt: Eine ältliche Frau. 698 W. North 
Ave. dimido 


Verlangt: Haushälterin bei jungem Wittwer. 98 
Weſt Foſter Ave., Bowmanville. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
für ein Flat. Lohn 85. 1311 Oaldale Ave. dmd 


Verlangt: Cine Haushälterin von 30 bis 40 Jah— 


ren, ohne Anhang. N Beloit Str., Harlem, nahe 


lOma,im | A : 
| älteftes deutjhes PBatentbureau im Weiten, Zimmer 


Mariion Str, Chrift Hentel. 


Verlangt: Frau oder Mädchen in mittlerem Al: 
ter, für NKohen .und leichte Sausarbeit, 99 Oft 
Kinzie Sir. dimido 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
3542 Wabajh pe, Mr!. Meyers. dındo 
erlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. — 
Nahzufragen 5615 S. Paulina Str. dındo 
Verlangt: Zuverläſſiges Baus Mädchen; feine 
Wäſche; guter Lohn. 943 Lunt Ave., Rogers 
Bart. 5mai* 


Verlangt: Strelom, ältefte und zuperläfiigfte Stel: 
Ienvermitilung, befindet jih Nr. 171 €. 2. Stz., 
1 Treppe,‘ Zimmer 1. Mädhen und frauen für 
irgend eine Arbeit in Privat- und Geihäftshäu: 
ern — immer gute Pläße in Stadt und Yard 
ofterlos. Brauhbare Hausbälterinnen immer auf 
der Lifte. Tel. Calumet 5062. 2lapıM 


Verlangt: _ Ein Mädchen oder ältere Frau u 
allgemeine Kausarbeit. 538 S. Halfted Straßs, 
Saloon. mido 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Feinere Familien Wälhe. 304 Eleve- 
Iand Avenue. 


Gefucht: Frau mwünfht Wäfhe nah Haufe zu neh 
men, gebt‘ auh aus Meinmahen. Adr.: . Mal 
Abendpoft., 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen wünſcht gute 
Stelle im Reſtauraut als zweite Köchin. Mary 
Supan, 557 Weſt 19. Str., Baſement, hinten. 


—A 
Wirthſchafterin, 
Lartabee Str., 


Geiuht: ran fust Stelle für SHausarbeit ode 
— Mes Een 1 Bit 


u Plã 4 d * 
— deren Bine. — 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche im Haufe 
wohne 000 Mperhern * ” 


Alleinftebende ‚Frau fuht Stelle als 
fpricht deutih und engliih. 228 
opfloor. 


— 


Geſucht: Guter Kellner Stell 
— gute ee Sauer, 63 
abe. 


‚Gejucht: Zivei deutfche Mädchen juchen Hausarbeit; 
bitte jelbft ———— 19 2. 


Sefuht: Friih eingewandertes Mädchen fjucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; felbft borzuipres 
hen. 164 N. Curtis Str,, hinten, oben. 


Gejuht: Gebilvete dentiche Frau mittleren As 
ters, erjter Stlajie Köchin, jucht Stelle als Haus: 
bälterin oder Köchin. Adr.: 3. WM. 101 Abendpoft. 

Duft 


Gejugt: Zunges deutihes Mädchen, 15 Iahre alt, 
fuht Sausarbeit oder bei zivei alten Leuten. Sprit 
felbit vor, Pilert, 174 Oft North Avenue, 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Arbeite bei der 
Stunde oder halben Tag. 4331 Armour Avenue. 


Sejuht: Geprüfte erfahrene MWärterin übernimmt 
nod Patientinnen, geht auch zu Wöchnerinnen. —- 
202 Dearborn Ave., 1. Stod. Tel. 5609 Eentral. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Geſucht; MWelteres, tinderlojes Ehepaar, Mann 
veritebt Garpenter-Ardeit, ift willig zu aller Yı= 
beit, juchen Etelle. Sldr.: F. 340 Abenppoft. dotria 


Kaufs: und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Benver Bros., R—10 S. Halfted Str., Ede Mons 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store:Einrihtungen 
jeder Art für Grocerpitores, Butcher-Shops, Zigars 
ren-Stores, Confectionerr, Reftaurant, Qundrooms, 
Kleider und Hutgejhäfte etc. —Eisihränfe, Schau: 
täften, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, Epiegel, 
Wandihränfe, Tıihe, Stühle, Pulte etc. etc. Au 
auf Abihlanäzahlungen. Spreht vor in unijerer 
SHauptniederlage, BIN S. Halfted Str., Ede von 
Monroe Straße. l1mz3,tX* 


Charles Xender, 19-131 Wells Str. 

Phone: North 1442, nahe dem Nortpiweltern Depot. 

Saden-Einrichtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigſten Preiſen, ſowie Iceboxes, 
Shelves, Counters, Scales, Shomwcaſes ete. ete., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auch Fixtrures auf Beſtellung gemacht. Sprecht hor 
und inſpizirt unſeren großen Waaren-Vorrath. 
Eharies Bender, 129-131 Wells Str. 18apX* 


— Sutmann Store Firture Co.— 

149—153 Dit Chicago Une. Telephon North 1521. 

Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden jchnell und reell. Linfere 
Auswahl in neuen und gebraudten Sachen beftehen 
aus den folgenden: Grocery:, Butcher:, Millinerys, 
Dry Goods: u. f. w. Einrichtungen. Neue Einrichs 
tungen an Hand und zu Order. l4ap,tX,3mo 


173 Gus 


Zu verfaufen: Deutihe Wäfchemangel. 
genie Straße, 3. Flat. 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Strauss & Sähram, 
156 un!) 18 W. Madifon Str., gegenüber Union. 
Echt nach der Uhr über der Thür. 


Das größte Hausausſtattungs-Geſchäft. 
Kredit für Jedermann, 


$25 wertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat, 
50 wertb — HB Unzahlung, $4 per Monat „ 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nah 
Rund. Vargains in Möbeln, Oefen u. Teppiden. 
Kommt und überzeugt Euch felbit. 1350x* 


Zu verlaufen: Alnermwartete Gejhäftsveränd:rung 
zwingt zum PVerfauf der ganzen Ausftattung einer 
der am vollftändigiten und fünitlerijchften möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; jo gut wie neu; 
verkaufe fie einzeln oder im Ganzen; muß fofort 
berfauft werden. 358 Poreft Ave. löapimX 

Zu verfaufen: Doppeltes Yolding:Bett; faft neu; 
billige, 4816 Foreſtville Ave. 


Pianos, mufifaliihe Jaftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrift 2 Eents das Wort.) 


Mub verlaufen: Prächtiges neues 3400 Upright 
Piano, jehr billig. Zu erfragen: 575 Yulton Str. 
dofr 

Zu verlaufen: Feines Upright Piano, File $ 
Mahagoni Lett:Set, 5. 413 Center Str., na 
Sedgwick Ste. dofr 


Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigften 
Preifen. 437 Milmaufee Apve., nahe Chicago Xpe., 
Muſikſtore. 16fb, didoſa, Ij 


Zu verkaufen; Ein 8500 Upright Piano, wenig 
gebraucht, für 8595 baar. 629 Larrabee Str. indo 


Nur 800, feines Lyon & Healy Uprioptg.$6 mo⸗ 
natlich. A. Groß 592 Wells, nahe North Abe, 
9mi, 1wx 


Beſitze elegantes Piano, beſtes Fabrikat; würde 
es verſchleudern für Caſh. Adr.: W. 946 Abend— 
poſt. Tmailw 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen uuter diefer Mubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: 4 Jahre altes Pferd, aut gebro: 
hen. 2540 Gentral Park Upe., Irving Park. dafr 


$45 faufen Pferd mit leichtem Wagen oder Bugar. 
127 Welington Ave, nahe Clybourn, hinten. — 
Erprejiing. 


Panterott:Berfauf, Samftag, 2 Uhr Nachmittags, 
20 Rferde, $20 bis $60. Möbel: Fabrik, 619 Milwau: 
fee Ape., hinten. dofr 


Zu verfaufen: Gut erhaltener ftarfer Gejchäfts- 
Qugay mit „Side-Springs“ nebft ftarfem Buggpae: 
ihrer, $50. 654 W. Lake Str. Enbtminger. doja 


Su verkaufen: Top: Buggy, Top-Wagen, billig.— 


1009 Soutbport Xpe. 9mat, im 

Zu verfaufen: Alle Sorten neue, fowie gebrauchte 
Wagen, Buggied, Kutihen, Gejhirre u. f. mw. zu 
Yultions-Preiien. Kommt und befichtigt, ehe Ihr 
anderwärt3 kauft. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih 
Avenue. 30ap, Ime 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 





Patente! -Shüst Eure Adeen; kein Ba: 
tent, feine Gebühren; Konjultation frei; etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:90. Spezielle 
Spredftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
B. Stevens & E o., 163 Randolph Str., erfter 
Floor. Telepbon: Franklin 481. Haupt-Dffice, 
Maihington, D. € Mijan*t 


Patentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entwidelt. Zeichnungen angefertigt. 
Dffen Sonntag Morgen:. Mäpige Preife. Prompt. 
Blomftran &  Eo., deutihe Patent-Anmwälte und 
Ingenieure, 809 Chicago Opera Houſe Blda. 

19ap, Im 


Deutihes Patent:Bureau Sue & Co. Au 
NRehtsanmwälte. Freier Rath und Auskunft. 184 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 20. Deftlihe 
Dffice, 1008 $ Str., Wafhington, D. &. 19ap,1jX 


Patente u und Gejhäftsmarfen regiftrirt in 
allen Ländern. Konfultation frei. Buch über Patente 
in engliiher Sprade) fei. Spredftunden täglich 
—5.30, Montag Abend 6:04. R. %o$, 


45, 161 Randolph Str. 1408, %*,1j 


RNummler & Rummler, Batent:Anmälte, 
140 Tribune:Gebäude, Ede Dearborn und Madi: 
fon Straße. i 19j,2* 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Braucht Ihr ein neues Dach? 

Die Elaborated Readyd Roofing Co., 421 und 
4423 LaSalle Str., verfauft Euch feine Berahuny. 
die Shr jeldit auflegen fönnt, oder fie legt jie für 
Eu auf zu ungefähr der Hälfte des Koftenpreiſes 
von Shingles. lOma,didofa, lu 


Wir ihun Euch die befte Arbeit zur den niedrigfter 
Breiien. Shidt Voftlorte au die Anglo-American 
Roofing Eo., 792 W. Chicago Abe. 5mai,dojjodi,im 


Ae ratliches. 
(Angrigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


Hühneraugen, Warzen, eingewachſene Nägel ete. 
kurirt gründlich Dr. Ühl, 468 Süd Halſted Strahbe. 
Aap, ſododi, Im 


Unterricht. 
(Unzeinen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Enelifhde Spracde für Herren oderDamen, 
in Kleinklaffen und privat, jolwie Buchhalten und 
Senke ih befanntlid am  beften wit im 

. W. Bufinch College, 922 Milwantee Ave., nabe 

aulina Str. Tags und Wbends. Breife mäßig. 

egiunt jekt. Prof. George . Jenfien, Prinzipal. 
Etablirt 1800. 16ag,didoja* 


In Europa gebildete Pianiftin empfiehlt jih 
als geiwifjenbafte Vehrerin für Anfänger und Bor: 


geichrittene. Studio 156 Yremont Str. 
10mai,didofon, imt 


Geldihränfe. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir jind jehf. in ynieren neuen Räumlichkeiten, 
bo! te. und Ave. inftallirt und 
Yen Da Babltun si, Da stehe Saar aan 7 


FREE gern a erg 


Ye 


Be Geihäftsgelegenh en. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu Laufen geiugt: Meiner Saloon of ine: 
Rund. Adr.: D. Mi Abendpoft. — 
Zu verla Bacderei, Madiſ traße, 
ai en — 


Zu berfaufen: Sin gutgebendes Kaffees uno 
Ther-Geichäft, fehr billig, much verkauft werden Ines 
sen Kraniheit. Adr.: DO. 544 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Gut Bäderei, 


achende 
Miethe. Adr.: ©. 


billige 
512 Abendpoft. . 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon mit Res 
ftaurant und Sotel-Gejhäft, billig. Adr.: ©. 507 
Abendpoft. i 


Zu verfaufen: PBeiter Salcon, Nordfeite, mit aro= 
Bew: Buſineß-Lunch, billig. Sikorra, 7 Süd Halten 
Straße. l12mai,Imw 
— — 

Zu verkaufen: Wegen Krantheit— Delitateſſen 
und Grocery verbunden mit Holz: und Kohlenge⸗ 
ſchaft. Agenten verbeten. 210 Weüs Strabe dos 


Wer ſchnell Grocerz, Delikateſſen, Zigarte 

8 Deliklateſſen, trenladen 
laufen oder verlaufen will, komme 38 Cleveland 
Avenue. 


a ——ee nn  — — 
Zu verkaufen: Gut zahlender Zigarren: Tabak: 
Gonfectionery, Ice Cream Barlor; muß ji ea 
verlafjen. 202 Eipbourn Ave. 


Zu verlaufen: Hand-Laundry mit Maichinen, au: 
ter Blog für Geichäft, bilig. dit ®, 1. ih. 
dofrja 
a TE 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit— Zigarren, So- 
tions, Gonfeltionery, Läderei. 10 “Blue "slar) 
Avenue. Sa 


J— —— 
Saloonfeepers'— Wollt Ihr einen Saloon Kaufen 
oder verlaufen? Spredt vor. Hinke, 12 State Str 


— —— 
Zu verlaufen: Cine gute Bäderei auf der Nory- 
feite. Adr.: DO. 5l4 Abendpoft. 4 + 


Zu verlaufen: 5 Kannen:Milhroute, Werd und ? 
Wagen; alles mas zum Gefhäft gehört. Tapen, 5153 
Auftine Str. 

Zu kaufen oder zu miethen gejucht: Meatı et, 
Lot ber Humboldt:Parf in Tauih. Sikorra S. 
Halited Str. 12mailw 
Zu verlkaufen: Krankheitshalber guter Eck Saloon 
in beftem Gange; tommt und überzeugt Euch; Nord: 
jeite. 3 W 195 Abendpoft. 

—m — — — — 

Zu verfaufen: Gute ‚Bäderei mit Delitatefien 
Store; befter Plat für Bäder der an Brot undGates 
arbeiten fann; guter Badofen; 800 mit Stod. — 
5000 State Str. dofr 
Zu verlaufen: Reftaurant Nachzufrage : 17 
g ; OR n: 
Wells Straße. 


Su verlaufen: Cine gute Päderei wegen Zurüdzies 
ben dom Gejhäft. Mdr.: ©. 515 Abendpoft. dofria 


gu verfaufen: Schr billig, wegen Trubel mit 
Bäder, eine Bäderet für $200; gute Gelegenheit für 
Bäder. Adr.: GM. 19. Str. mido 
ET m mm mn nn nn nn nn nn 
e Zu berfaufen:_Gin gut eingerichtetes Schmiede: 
Geihäft. Adr. DO. 506 Abendpoft. dındo 


Wer Gejhäfte Laufen, verkaufen oder bertaus 
fen will, wende fich vertrauensboll an Eikorra, 
’ ©. Halfted Str., Ede Randolph Str. 9m,im 


C hrigt Goetz, Wolf Lake Sommer Refort. 
Ede Sheffield Ave. und Fort Wayne Eijenbahnge: 
leıje, Hammond, And. Papillon zum tanzen und 
für Pidnids. Zu bermiethen zu mäßigen Preijen 
on Logen. Chriſt Goch. 7mai, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Halben Antheil in leichtem Ma— 
nufaktur-Geſchäft, 81000 erforderlich; Erfahrung 
nicht nöthig; der Käufer beſorgt den inneren und 
finanziellen Theil des Geſchäfis und ich verkaufe 
die Wagren; kein Mitbewerb. Verläufe der Waa— 
ren groß; verdienen 5000 dieſes kommende Jahr. 
Adr.: O. 549 Abendpoſt. dofr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon, verbunden 
mit Boardinghaus, iſt krankheitshalber ſehr günſtig 
zu erhalten. Nahzufragen Vormittags. Independent 
Briwing Eo., 598 N. SHalfted Str. dm)» 


gu vermiethen: Guter Saloon mit großem Birrs 
verfauf. Unzufragen: 297 Cornell Str, Imi,tX,Im 


Zinmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Frontzimmer. Mrs, Haas, 380 
N. Clart Str., Top Floor, Flat €. 

Zu vermiethen: Hübjh möblirtes Frontzimmer an 
einen Herrn; Privatfamilie, 505 N. Clark Str., 2 
Flat. dofrja 


Su dvermietden: rontfhlafzimmer an einen Herrn 
mit oder ohne Koit. 240 Hudſon Ave., 2. Flat. 


Zu bermiethben: Separates Zimmer bei Dame.— 
Sl Wieland Straße. dofr 


Herren in Board.— 


erlangt: Zwei anftändige 
dofrja 


87 W. North Avenue. 


Zu vermiethen: Für Herren: Hübfche, fühle, 
aut möblirte Vorderzimmer, gegenüber Lincoln: 
Bart, gebildete deutiche Familie. BI N. Clart a 

dofrja 


ne - 

erlangt: 1 oder 2 Roomers mit oder ohne Koit, 
bei deutih:ungariiher Familie 9 Town Gourt, 
unten. 


Zwei anftändige Woarderd verlangt. 1437 Nord 
Satundale Ape., nabe Fullerton. dofr 
Zuvermiethen: Schön möblirtes Front Bettzim: 
mer, an einen _reipeltablen Mann, nahe Kodbahn: 
Station. 186 Center Str. dimido 


Rinder finden Velöftigung. 335 Ordarb Str., 
oben. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Anftändige Koft. 50 Wincheſter Ave., 
nabe Robcy und Divifion Straße. 


Zu mietben gefuht: Familie mit 1 Kind mwünidt 
Heine Wohnung oder Cottage, Nordſeite. Adr.: F. 
33 Abenppoft. dofrfa 

Zu miethen gefucht: Gebildeter junger Mann 
fucht freundlich möblirtes Zimmer bet iSraelitiicher 
Wittive oder Heiner Familie. Adr.: . 346 Abends 
poft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Eure Sachen auf Lager gebt, ſprecht 
vor in Lbingſton's Warehouſe, das reinſte Lager- 
aus in Chicago. Eiſerne Privatzimmer mit Schluf⸗ 
el. Möbel: und Piano-Moping eine Spezialität, 
ER: 235 und 37 Nortb Wels Str. 
elephones;: North TIL und North 1133. Lager: 
bäujer: 204 und 206 Gheftnut Str.; 235 und 237 
Wels Etr.; 178 und 180 GE. Chicago pe. 

l3ap,imt,% 


Steamibip Comband.- 
„Die Scuth Haven-Linie. Erſte Fahrt -Samftag, 
den 14. Mai, 11:30 lihe Abende; biernad täglich 
9:30 Yorm. (auteenommen Sonntags). Extrasgahrt 
Samftag. 11:30 Abends. Neue Paflagier- u. Yradts 
Dods an Wells Str.:Prüde, —— —— 
Rater Str. und Fifth Ave Tel. Main 411. 

* 12mai,tX* 


Mihigan 


nenne 

Aleranders Geheimbolizei: Agentur, 171 Wafhings 
ton Strake, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdliche Familienverbältniffe uf. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Telepbon: Main 1306. ddz, x· 


———— — — — — 
Hauseigenthümer! Wenn Ibr, Schornſteine oder 
Brid-Mouern zu repariren_ habt, mir arbeiten 
billig und gut. 468 W. Superior Str. 
2Bap,dojamo, Im 


langt: Saloontundidaft. Günftige Vorfchläge 
steckt be rihtigen Manne. 96 ©. au 
imido 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Albert A Kraft, Deutiher Advofat. 
Krogeife in allen Gerichtshöfen geführt. Redtss 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erbs 
{haften eingezogen. Gut ausgeftattetes 

rungss Dept. Anjprüche überall durchgejest. ! 
ſchnell kollektirt. Abſtrakte examinirt. Beſte Refes 
renzen. 15 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

Gentral 52. Wohnung: 2497 North 83. Ave. 
l6jan, didojali 
a a a ———— eg 
Suttmann, ButterS & Carr, deuticde 
Advotaten. — Allgemeine Rehtspraris. Eintragung 
von Hinterlaijenihaften zu den niebrigften Raten. 
Unterjußung von Bejistiteln und Foreclofures e:ne 
Spezialirät. Konjultatien frei.—immer 910-912. 

172 Wafhington Straße, — Telephone Main 3187. 
lömz3,ddfajon,dmo 


Rihard U Rod, 
dentiher Anwalt, prattizirt in allen Gerichten. — 
95 Meaibington Str., erfter Floor. 4ib* 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rebtsjahen prompt beforgt. PBraltizirt in als 
len Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 104. Wohnung: 105 Dsgood Etr. Tib* 


Arbeiter: Shug:Gefellihaft. — Wegen Banlerott: 
Verfahren, Schadenerfag- Fällen, Hilfe und Rath in 
Rechtsfahen fpreht dor Zimmer 509, 171 Waibing: 
ton Etr., Tel. Main 5 InopX* 


DOptiter. 
(Ungeinen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ye 


didofa ’ 


a ei 


Sand zu verkaufen, KHav ub und: 
eingerichtete Farmen in dem b ; 
und nördlichen Wisconfin. Wegen nü 
tunft jcreibt an 9. M. Kochler, M fort 
Lotalagent für Wischnfin Een Ry 2 


Wollen Sie Yhr. Haus gegen eine Wiskon 
Mihigan Farm mit fümmtlihem Invent 
Ernte vertaujhen? 119 LaSalle ea 2 “> 

3, 


‚gu derfaufen: Prähtige 40 Ader Farm 
fin), 25 unter Pflug, jhönes Haus, Stall E 
3000, Werth $1000. Gigenthümer, 1101 
Bd. 12mai,do 


Zu verfaufen: Schöne O Ader Yarın (Wi 
Ihönes Haus, Stall etc, 45 Uder unter 
für $1000, iwertb $1600. Zimmer. 1101 
Block. Nmai, dof 


Regierungsland für irgend eine Perſo 
Wittwen, geſchiedene oder deriaffene Frau 
tönnen jih eine Heimftätte fihern. 0 © 
Adler. Billige Fahrt. Geo. H. Nebf, Imm 
Agent, M Waihington Straße. 12mat 

Es liegt Geld im Feldban in dem 
Red River Valley in Minnefota, Erfurjion 
Mai. Kommt mit und juht Eud ein Stü 
aus. Kommt morgen. Ravdenzel, 8 Late $ 


Zu verlaufen: Gute Farmen von $10 $ 
aufwärts, auf leichte Adzablung. Nidard | 
& €o., 95 Wafhington Str. 


Nordjeite. 

Zu faufen geludt: Dreiftödiges Brid » | 
mit Laden, Morder: und Hinter-Flats, ir 
Gegend an der Nord: oder Nordiweftjeite. 
U. Koh & Eo., 5 Wajhington Str. 


Uster 0 Häufer auf der Nordfeite und 
Qiew billig zu verkaufen oder gegen anderes 
eigenthum oder Jarmen zu bertauichen. OÖ 
Abends von 7:30 bis 9 Uhr offen. Geo. 3 
& Son, 22 Lincoln Ave. 16ap,jad 


gu verkaufen: Lot und 2eftödiges 14: 
Haus ar Wırland Straße, 550. 198 8 
ift verfauft. 71 Elybourn We., 1. Flat, 


Nordweitieite, 


Zu verfaufen: Moderne Wohnungen aus 9 
gebaut, 6 Zimmer und Bad, Nr. 18, 200 
Nord Yamudale Ave., Breis $2450. 7 Minu 
Hamlin Ave.-Station, Late Str.sHohbahn. 
baum & Sons, 8 Dearborn Str, 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Cottage m 
Bauſtellen, paſſend für Milchmann, üb 
zum Pflanzen, alles in auter Ordnung. 688 
deen Straße. 


Zu verkaufen: Zwei 2ſtödige Brichäuſer, 
nahe Douglas Park. Eigenthümer, 670 S. 
field Avenue. bo 

22,30, Bargain; 10 Zimmer Cottage, Bri 
ament, Bad Gas, Furnacı, S. 42. Cour 

tt, Bear 185 Wafhington Str., Zimm 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir baue 
Häufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mi 
rem Gelde. Keine Koften, keine Kommiſſi 
Richard A. Koh & Co., 95 Wafhington St 


Wir Lönnen Eure Hänfer und Lotten ſchn 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf 
ergenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinien 
Dedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Mi 
Uve., nahe Nortb Ave. und Robey Str, 

Bu dverfaufen: Auf Verlangen fenden wir 
194 gedrudte Lifte, Yargains in Chicagser 
eigentbum bejchreibend, Greenebaum Song, 8 
born Straße. 

Wenn Jbr Euer Haus fehnell verfäufen od 
tauchen wollt, Tommt zu uns. Richard 9 

Co., 95 Wafhington Straße. Größtes d 
Grundeigenthpums:Geichäft. 


Bu laufen geſucht: 


Grundeigenthum; m 
lig ſein. Adr.: 


85 Abenddðdoſt. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 


Geld obne RKRemmiffion 
Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien 
Proz. an, ohne Kommiifion, und bezahlt ſam 
Untoften jelbft. Dreifad ficere &ppothefe 
Verkauf felbft an Hand. Vormittags: 377 N. 
Ape., Ede Cornelta, nahe Chicago Ave. P 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 —— 


— Geld obne Rommtffion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum u 
Bauen und berechnen keine Kommiſiion, wen 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 695. 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkau 
vertauſcht. William Freudenberg & Co., 140 
ington Str, Südoft:Cde LaSalle Straße. 
24ja 


Zu verleihen: Auf 1. Stelle, 8500 bis $400 
Bau-Anleihen. Mongatliche Abzahlungen, 
Verſicherung. Schaedler, 188 Wrigçhtwood 


Zweite Mortgage Anleihen 50,000 in & 
von KO und mehr. Leichte Abzahlungen, Steu 
bezahlen, Zinfen oder für Verbefferungen. d 
eigentbum gelauft und verlauft. U, X gi 
77 Eid Clark Str., Zimmer. 13, l4ap, 


Geld zu verleihen an Damen und Serre 
efter Anstellung. Privat. Keine Sppothet, N 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 815, 7 
jon Biv., nahe State. Offen bis WUbends 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeige 
obne Rommilfion und niedrige ze. Mo 
Abzahlungen, wenn gewüniht. 3. 9. Krae 
Son, 84 und 86 LaSalle Str. PR 


6 © Rıuling, 12 La Salle Stra 
Grfte Sppothefen zu verfaufen, Geld zu ve 
zum niedrigften Sinsfuß. 6ma 


Sichere erite Hppothelen, in irgend einer 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu ber 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Waihington Str. 


Wechfel — Geldfendungen nah Deutfchland, 
haften und_ Forderungen billieft eingezoge,& 
Greenebaum Sons Bank, 83 Dearborn Str. 


Greenebaum Sons, Bankier, 83 und 85 
born Straße, verleihen Geld auf Chicagoer E 
eigenthbum zu den niedrigften Raten. 


Keine Kommiffion, kein Warten. Darlehe 
—— = Borkabt, Srundeigenthum, beba: 
eer. Telephon ain . e . t Ö 
206 LaSalle Str. o * 


Geld auf Möbel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das 2 


Geld zu verleiben 


an 
un Ebrlide Arbeitste 
auf Eure Möbel. Vianos, Pferde, Wagen od 
gen dwelche —— oder Werth, zu. den al 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld mu 
zu wegen, niht um Eure Saden zu erh 
»arum laffen wir die MWaaren in Eurem 
Darlehen von $XO bis $200 
Spezialität, 
63 erden feine Grlundigungen eingezoge 
Euren Nihbarn. Ahr könnt das Darlehen R 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, 4 
au bezahlen. 
Meg Ahr eine Anleihe zu mahen wünſch 
ebrlih und reell bedient jein wollt, fpredt » 


. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


unje 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage LZoan Eomp 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 21 
Chicago Mortgage Soan Comp 
180 W. Madijon Str., Zimmer 202, 
Süpdoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Eudh Geld in großen unb Zlein 
trägen auf Pianos, Möbel, Sierde, Wagen ob 
gend melde gute Sicherheit zu dem billigften 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit 
werden. — XTheilzahlungen werden zu_ jeden) 
angenommen, wodurdh die Koften ber Anieih 
ringert werben. 
sr. Mortgage Loan Eom 
17 earborn Str., Zimmer 216 und 2 


— Behrauden Sie Geld? — 
Dann geht zu denen, die jo groß annongirem 
vergleiht deren Raten mit den — 
iren koſtet Geld und dieſes Tann ih 
enn Ahr Eure Schulden bezahlen wollt, fg 
1 bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Piano an gute g 
DO nur 81.235; 0 nur 82.00; 
ED nur $1.50; SH nur 82.25; 300 nur 
io nur $1.75; 870 nur 92,50: $100 nur & 
Kerne anderer Koften. Lange etablirie Yeranf 
liches Geihäft. Alles pribat, 
Otto E.Bovelder, 70 2a Salle Str., Zimu 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents bag 
aber feine Anzeige unter einem Voller.) 


Heirathsgeſuch‘· Wittwer, — ** 
mit zwei Kindern, Mädchen, ine noch 
land jind, und 300 eripartem Gelb, 
fanıt zu erden ziveds Seireib wit 'eim 
Deutihland gebrrenen Mädchen, mweldes 7 
wieder nah Teutihland zu geben und. 
vermögen bat. Briefe mit genauer | 
wenn möglih Bbotograpbie erwänfdt. 


—— 





VAWdSGHL Wessel nn 


anneskralt il nie verloren! W 


Kein Mann ifl 
verloren. Es gibt | 
eine Heilung 
für jeden 
(hwachen Mann. } 


Der berühmte Wiener Spezialarzt 3. B. Meintraub, deffen Heilungen wunderbar find. 


Meine ärztliche PBraris ift größer geivorben als die irgend eines anderen Arztes ober 


Spezialiiten in Chicago, und dies rührt einzig don den politiven Heilungen, 


die ich 


erzielte, her. Die Legionen von Männern, die bei mir in Behandlung waren, ſind nicht 


enttäuſcht worden. Sie wiſſen, daß ich nicht mehr 


beriprede, al3 ih halten kann. 


Biefen babe ich gezeigt, indem ich jie heilte, Daß alles was ich behaupte wahr ift, daß 
meine Behandlung für Krampfaderbrun, Beiwerden, ipezifiihe Blutvergiftung, vitale 


Nervenihwäche und damit verbundene Leiden fiher beilt, 
Dienfte zu Nuge maht und meine Anmweifungen befolgt. 


weni der Patient fi meine 
Mein Erfolg rührt nicht als 


lein von meiner Bildung, Erfahrung, Geihidlichleit und mijienihaftlier Offic»Eins 
richtung ber, jondern ift der Thatfahe zuaufreiben, dab ih mein Studium und meine 
Braris nur den Bedentrankheiten und EChmwäkhhen der Männer widmete. Ich bebandle 


nicht3 andere}. 
gewidmet. 


Ich habe die deſten Jahre meines 
Deshalb iſt es nicht wunderbar, daß ich in der Behandlung und Heilung der⸗ 


Lebens den Krankheiten der Männer 


artiger Säle irgend einem gewöhnlichen Arzt überlegen bin, der fein Talent auf das 


ganze Feld der 


Krampiaderbrud. 


Krampfaberbrud  beeinträdtigt die Le— 
bensfraft und vernicht et die Elemente der 
Mannestraft. Operationen heilen ſelten, 
ondern ſchwächen nur. Ich beweiſe täglich, 
bb Krambfaderbruh pofıtid geheilt mwers 
* lann ohne Schneiden, Brennen, Bins- 
den oder irgend eine andere Operation. 
Anitatt zu verftimmeln, werden die Theile 
erbalten und geftärlt . Schmerzen bören 
änzlid auf und beinabe augenblicklich, die 
Ehmellung verihwindet bald, geiunde Zire 
fulation ift fhnell wieberbergeitellt und 
der ganze Körper, mwelder durch Diele 
Krankheit affiziet wurde, ilt wieder yerges 


jtellt. 
Beſchwerden. 


Vernachläſſigte oder ſchlecht behandelte 
Beſchwerden ſchreiten vor und beeinträchti— 
en bald da anze Genito-Urinary Gys 
em in ihrem erderbendbringenden Lauf. 
Schneiden, Streden, Debnen find graufame 
altmodifche Methoden. Die durchaus mos 
dernen Original-Metboden, wie ic fie ans 
wende in der Behandlung bon Beid mer, 
den, find nit mit dan Schreden einer 
Dperation verbunden nd find abfolut 
fiher und fchmerzlos. Alle unnatürligen 
Hinderniffe merden Defeitigt, alle unna- 
türlichen Abſonderun gen hören auf, und 
die Entzündung in der Gegend der Blafe 
und Yieren mwitd beigelegt. 


Spezifiiche Blutvergiftung. 


Prompte und beroifhe Behandlung ift 
die einzige, melde angewandt werden 
folte, um den „König“ der gefährlichen 
Leiden zu befiegen. hr erbaitet nur zeit» 


Spredftunden täglih 8.30 Norm. 
8.30 Borm. bi3 6 Uhr Abends. 


bis 8 Abends. 
Eonntag3 nur von 10 bi3 12 Uhr. 


Medizin und Chirurgie vertheilt. 


meilige Linderung bon Hot Spring Bäbderit 
fpezifiihen Mitteln, Duedjilber, Pottaſche 
oder anderen mineraliihen_ Mirturen und 
Giften. Im vergangenen Sabre babe ich 
eine Kur für fberifiihe Blutvergiftung er- 
funden und bervolllommnet, melde abjoiut 
tier, jhnel und nachhaltig tft und feine 
übien Folgen zeitig. Jedes äußerliche 

Symptom berihwindet bald, das Blut, 
die Gewebe, die Nerbenfibern, die Knochen 
und der ganze Körper merden gereinigt, 
geitärit und zur dvollitändigen Gefundheit 
wiederhergeitellt. 


Vitale Nervenſchwäche. F 


Es gibt ſicherlich lein Opfer von vitaler 
Nervenſchwäche, das nicht hofft die Jugend⸗ 
kraft wieder zu erlangen. Ihr ſolltet nicht 
am Leben verzagen, weil ſchlechte Mittel Wi 
Eud nicht halfen. Meine fpezielle Behand- en 
lung für diefes Leiden wird jedem einzels 
men Falle angepaßt und ift ein unfehlbares 

Seilmittel, mwelhem viele Männer heute 
ibre tobuite Gefundbeit und Glüc berdans 
ten. ES bejeitigt bald alle läftigen Symps 
tome, das Zebren an der Kraft hört auf 
und die Männestraft und Lebensfraft iit 
vouſtändig wiederhergeſtellt. 


Hausbehandlung. 


Wenn Ihr mich nicht perfönlich befugen 
lönnt, jchreist mir die Shmpiome, welde 
Eud am meilten plaaen, und Zhr erhaltet 
meine Anficht Toftenfrei. Eine große Arne 
zahl Säle ift durch meine Hausbehand- 
ung furirt worden, melde die einzige er» 
folgreiche Behandlung ilt, die je erfunden 
wurde. Rh berechne nichts für Rath und 
gebe jedem Ratienten einen geſetzlichen 
Kontrait, gejtüst auf genügend Sapital, 
daß ic mein Verfpredhen halte. 


Koniultation frei, 
Montag, Mittwoch und Freitag bon wg 


Dr. J. B. WEINTRAUB, Wiener Speziafarzl 


—— bom — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medizinische Inititut im Weiten. 


S. Flur. 246-248 State Str., 


Chicago, Il. 


Gegenüber Rotbihild & Eo.’3 Departmentladen. 


Ein Bruchband, 
das auch den 
gtößlen Bruch 
gut und ſicher 
ſchließt, iſt un⸗ 
fer Jdeal Brud)- 
band. 


Diefe‘ Abbildung zeigt unjer Idcal einfeitig mit Radikal-Kur:Kifien, fowie Gicherheits:Fiffen für 


ealunde Seite. — Dieics Band ift das 


Beite, Dauerhafteite, bequemite und ficherfte Band 


bes jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das 


au den größten Brud, aber ohne die läftigen Unten 


tiemen, fiber und bequem Hält und aud mit der Zeit ichlieht. 


Mir verfaufen diejes Band unter unjerer perjönlichen Garantie, 
65 gibt fein cbenio gutes ober ähnliches Band für den zehnfad en Nreis, und wir find das eins 


sige Haus, don dem diejes | 
Gute, mit Leder itberzogene Stablbänver, von 


Band zu unjerem befannten billigen Fa abrifpreis bezogen werden Tann, 
65e aufwärts 
esfmwärts für doppelte Bänder. licher 70 verjchiedene Sorten; 


für einfeitige und von B1.25 
ein gut pafiendes Band für Yeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummitwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
im größter Auswahl zum niedrigiten abrikpreije ftet3 dvorräthig. 


Dffen täglich BIS 9 Uhr Abends; 


Sonntag von 9—12. 


Wir verfaufen feine Bänder in einer Apotheke; laffen Sie ji nicht irreführen. Unfere Yabrit und 


Unpabzimmer find im 6. Stod—nchmt Glevator. 


dojadi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Shurmuhr-Gebäude, 


Niiwaukee und Chicago Ave., 6ter Stud. 


BSruchleidende 


fowte alle an Verkrüms 
mungen des Miüdgrats, 
der Beine und Fühe Lei⸗ 
denden werden mit meis 
nen neueften Apparaten 
pofitiv geheilt, Brud> 


3 bänder, 200 verichiedes 
0) t re Sorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib. Mut⸗ 


ee <c'te Leute und 

Rabelsrlche, Gummtſtrümpfe für Kram adern 0. 
yalter, Krüden, tünftlihe Beine u. f. m. 

Brtuchbänder 50 Cents und aufwärts. Lefonver8 ers 
biehle ih mein neu erfundenes_ PRWOTEUT: 
weile eingeführt if 
in ber deutfhen gr 
Es ift das jicherfte, bes 
quemite u. bauer haftefte, 
welche Zag und Naht 
osne Schmerz getragen 
wird und eine Sr 


eilung = 
obert 
abritant, 6 15 AUpe,, wabe Randolph 
tt., ift für Brüche um Ders 
wah e8 Körpers Wuh Sonns 
hr. — Damen werden don einer 
rivetzimmer zum Unpajfen. 


tags offen bis 12 
Bruchbänder ! 


Dame bebient. 6 
Meine Bruchbänder, 
über 100 verjciedene 
Corten, find die beiten 
enb übertreffen alle anderen, von 50 Gent3 und 
aufwärts. Mein Finger-Bruchband hält bei der 
rrößten Körperbeiwe jeden Bruch und heilt, 
wenn er beilbar i Ferner Gummiftrümpfe, 
—— Gerade — lünſtliche Beine eite. 
Niedri Vreiſe. Fa 3* — Geſchäft beſteht 
ſeit 2 abren. Offen 8 Uhr Abends und 
Eonntag3 biß 12. a Hann D Deutiker Bruchband⸗ 
—— ——— bon | Schenzinger, 8288 
Mabiion Etr., Ede Jefierfon Sir. 23matgl® 

mer alle 


Heill Eud) felbll 5" 


ten und apaetzeiie Entleerungen der Harn 
Organe beider Be edhter. Bolle ung ai mit 
jeder Flaſche $1.00. Verkauft don 
—* Drug Co. ve nad biang des Beet 
der Expreß berfandt. te € 8. 8: 
354 Lompanv, Bau ® ren & 
talto Blög., Ede Ebenen Eir., Ebicago. 


10ma,didofon® 
WORLD’S MEDICAL 
—— 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 00, 
der air, Dezter Building. 
{ ud, m. find ES . 


a2 


French 
Specifio 
beilt ims 


Die 
f&e 
te 


Nedmt Elevaise, 


Gaumenloje Blatten 


ö (Batentirte Double Suction.) 

Dieſe glatten werden mır bon uns berae 
ftelt. Wir haben das aus ſchließliche Recht fie 
herzuſtellen, und garantiren, daß Ihr Fleiſch 
und Korn vom Kolben kauen könnt. Beeinträch— 
tigt nicht den Geſchmad. Sebt ſie Euch an. 

Set Zähne.. $5.00 

328. Guldironen. .$5. 00 
Garant. ihmerziofes 

Auszichen 50€ 
Goldfüllung. .81 aufw. 
Silberuuung 

Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 
Keine Schmerzen, keine Radel, kein Gas. 

„Ih ließ mir in den Bolton Dental VParlors 
14 Zähne ziehen ohne die geringſten Schmerzen, 
und ließ mir am nächlten Tage ein temporäre 
Gebiß einfeten, weldes id amei Jahre lang 
trug, obne Schmerzen oder Unan nebmlichleiten.” 
Mrd. ©. ©. Gableman, 232 35. Str., Chicago, 
SU. — Alle Arbeit. don erfahrenen, Tizenfirten 
Habnärzten mittleren Witers getban. Keine 
Be gen Leute. 

STON DENTAL | PARLORS 
State St 

Dffen Abends bis 10. Sonntag bon 10 bis 4. 

Smai,immt 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Ürzeneien Euch nicht 
belfen, verjuht unfere fideren, erprobten 
Deilmittel, melde niemal3 fehliglagen ın 
folgenden geheimen Sranfdeiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 Turiren jeden no jo bartnädigen 
Sal bon geheimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Preis $1.00 per Flafhde.— Doktor Treerd“ Blut 
Epecific-Turirt Blutvergiftung in allen Etadien, 
Preis S2.00 per FHlafhe.—Brof. De Bois Baitile 
les Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schachtel. 8 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei und au haben. Beplte's 
Deutihe Apothefe, 441 Süd Etate Straße, 
Chicago, SU. 13ms,t&,1f 


DR. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen⸗ 
Ohren, Nafen- u. ine: De 
banbdelt biefelden gründlich —— 
fönell bet mäßigen ie. ihm 
Hartnädiger Nafenklatarrh, 


rigfeit und SNropf ober gr 
neuelter, re 5 
en; Brillen angepa nterfuchu 
atb frei. Office Ave, 
Stunden 9—11 me oo. a chm. 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn hr, 


J in 
eier geöchmen Sat ber 
u 


SE: 


 ibendboft, — — den 12. Mei ir - 


Sotalbericht. 


X ertbericht. 


Chicago, den 12. Mal 10904. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel., 
(Baarpreiſe.) 
Getreide und Heu. 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, $1.05-$1.08; 
Nr. 3,:roth, $1.00-81.06; Nr. 2, hart, R— 
94, Nr. 3, hart, B—9%:. 

Sommerweizen, Nr. 1, 94—96c; 
—9; Nr. 3, B-0c. 

Mais, Nr. 2, 49-4%c; 
Nr. 2, gelb, 2—52t; 
weiß, 4⸗50; Nr. 3, gelb, 51I—5%. 

*— Nr. 2, 4%; Nr, 2, weiß, HFSöc; 

Me; Nr. 3, weiß, 2; Nr. 4, 
in: Standard, 433 AMc«c. 

Mehl, Winter⸗ Patents, $4.70-$4.80 das WYab; 
„Straigbts", 4.50-$4.60, „Minnefota Hard 
Patents“, 1.5081. 60; befondere Marten $5.% 
bis $5.40. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beftes u 
$14.00—$14.50; Re. 1, $12.50-—813.00:; Nr. 
$10.50-—$11:.00; Nr. 3, $8.50-$10. 5; vera 
Brattie, 10.60-81.00: ditto, Nr. 1, 89.0 
$10.00; Nr. 2, 38.00-58.50; Nr. 8, $7.00-$7.59, 
Ne. 4 86.50-87.50. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, 94; Juli, alt, 
neu, BI; September, alt, 
ber, neu, 80 Sze. 

Mais, Mai, Ark; Juli, 


Juli, 
Proviftonen. 
Shmalz, Mai, 8.374; 


ber, 86.624. 
Gepökeltes 
$11.10; Iuti, 
Rippchen, Wat, 
September, 86.55 
Schlachtvieh. 


Ri dDovieh: Pete „Veeves”, 200 bis 1400 Pfund, 
85.50-85.80 per IM Pfd.; aute bis ausgejuhte 
Schwe re Stiere, 85.10-85.45: aute bi5 audger 
fuhte Stierg, zum Berfandt, $4.80—$5.05; gute 
bis ausgejuhte Kübe, per 100 Pfund *4.10- 
1.80: gute Hi3 audgejuhte Kälber, B.TIH.0; 
gcwohnkice bis mittlere Kälber, 2.0.50; 
Teras Bullen, per 100 Piund, 32.50-83.80. 
Ehmweine: Ausgefuchte bi! beite (zum Berfandt 
34.80-44.024 pe 10 Pfund; gewöhnliche bi3 
ute ſchwere Schlahthauswaare, $4.00-$4.80; 
eichte, gemiihte Waare, $1.75—84.85; leichte, 
ausgefunhte, $4.65—$4.80. 
Shafe: PReite, jchiwere Schafe, per IM Vfund, 
*5. 10 85. 40; gute bis ausgeſuchte Jährli ngt, 
94.00-55.35: „Native Lambs“, gute bis aus 
erfuchte, 85. 30 86. 00; „Spring Lambs“, 
58.0. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 
0.18} 


per Bfund.... 
0.16 —0.10% 


BEER cn enunsare 0.13 —0.14 
per Pfund 0.17 
Nr. 1, per Pfund 0.15 
„Ladles“, per Pfund 0.14 
Vadwaare, iriſche........ ......... 0.11 —0.18 
Rüic- 

Nahmtäfe, „Tivins”, per Pfund.... 

"Daijies“, per Pfund 

„Voung American”, per PBiund.... 

Schiweizer, neu, per Mund 

Limäurger, neu, per Pund.ccece 
Rrıd,per Pfund . 

iet— 

Friſche Waare, 
Verluſt, per 
rüdgejandt) 

Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dubend {stiften eins 
geihlojien) 

Geflügel, Kalbfleiih, Fiiche, Wild. 
flügerI (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Dusend 

Truthühner, das Bi 

Enten, das Pfund 

Gänje, das Dusend 

flügel (Kühlipeiher)— 

Hühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

BER: BER BIRND nern esonnennn een 

Truthühner, das Pfund 

älder (gefhlagten— 

50-66 Ed. Gewicht, da3 Pfund.. 

5—75 Bid. Gewicht, das Pfund.. 

0-10 Prd. Gewicht, das Pir... 


ifhe— 


Weikfiih. Nr. 1, per Bund 
Schwarzer Bari, per Pfund...... ; 
Weißer Barſch, ber Pfund 

Biderel, per Pfund....... 

Hedhte, per Pfund 
Karpfen, per Wrund 
Verch (zugerichtet), 
Lachs, per Pfund 
Schellfiſch, per Pfund 
Halibut. ber Pfund... 
Flundern, per Pfund. 
Vale, per Pfund..... 
Häring, per Pfund... 
Mafrelen, per Stüd.... 
Tront, per Biuud 

Maderel, ver Pfund 
Kobiter (gefocht), per Pfund 


Rr. 2, WM 


Nr. 2, weiß, —älk; 
Nr. 3, 4%; Ne. 3, 


Nr. 
weiß, 


86c; Juli, 
813c; Septem; 
453 


48ic; September, 


— 
— lic 


Mai, Alke; ic; September, 31 


Suli, 86.474; Septem⸗ 


Shweinefleifb, Mai, 
$11.223; September, $11.50. 
30.20; Juli, $6.374-$6.49; 


Butter— 
„Sreamery“, 
Nr. 1, 

Nr. 2, der 
„Eooleys“, 


cxtra, 


0.08} 
0.09 —0.903 
0.09 —0.09} 
0.13 
0.12 
0.095 


ohne Abzug bon 
Tugend (FKiften zus 


0.10:-0.11 


0.190 —.11 

0.12 —0.124 
0.08 —0.09 
0.14 —0.15 


0.03 —0.044 
0.05 —0.06 
0.060.073 


> 
22 
wm) 


20 
28: 


per Piund.... 


22582 
28322* 


ee 
PrE 
2 


= 


>> 
DI ID 
355 


* 


Bekaſſinen, Dußend ... 
Negenpfeifer, Dutzendb 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
UAebfel. Vaidwins, Faß 
do., Greenings, Faß 
Sitronen. Kali ferni a, per 
Ora n 5 en, Kalijornia Ravels, 


Ban a n N, „Sumbo“, 
Grohecren, Yonilana, — 
Kopfſalat, per Buſhel 
Rothe Rüben, Louiſiana, per Faß.. 
Kraut, YXoutijiana, per Kifte 
Blattjalat, biej:ger, per 
Grüne Siwicbeln, b: eſige, per Kiſte.... 
Trockene Zwiebeln, 70 Pfund 
Rüben, per F 
Mohrrüben, Louiſiang, 
Tometen, Florida, © 
Nettige, biejige, per Dugend 
Gurten, biejige, per Dutkend 
Spinat, Valtiınore, per SKicpe 
Spargeln, 
Schotenerbien, 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Florida, 

per 3 QBuihel 
Wachsbohnen, per 
Tıodene „Reans*, 
per Buihel 

Geringe Sorte 

Rothe Nierenbohnen 
Rartojfeln, per Buihel, in Cars 

Lodungen — 

Burbanks, beſte per Qui get 

Geringete Eorten, per QAujfbel 

Rurals, per Buihbel ae eek 0.5 

Reue, Nerv Orleans, per Faß mn 

Eüsfartoffeln, Hiefige, per Fab.... 1. —L? 


0.75 —1.10 

1.50 

—2,5) 
3.50 —4.0 
1.0 —1.50 
0.40 —0.50 
0.50 —0.75 
0,50 — . 60 
0.59 —0.75 
1.00 —1.50 


Bündel.. 


mi iffippt, per Bufhel. 


0.0 —0.80 
0.75 


—1.850 


0.05 —0.97 
0.0 I. 


iii nee 
Todesfälle. 


Nakftchend veröffeniligen wir bie Namen 
Deutichen, Über deren Tod dem —— — 
Meldung zuoina: 

Hoffmann, €. €, 5 J.; 10 Madiſon Str. 
Ott, Wilien, 3 Y.; 6340 Aberdeen Str. 

Kicp, John, 1 Mo.; 644 S. Morgan Str, 


=— — — — 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Laura gegen Carl Kennedy, grauſame 
lung; Tereja gegen Frank Gideon, graufame Be: 
handlung; Selen gegen Charles I. Strauß, grau: 
jame Behandlung C. R. gegen S. Burdelte, 
Treunfjucht: David B. gegen Sillian May Haw- 
leg, graufame Behandlung; Taube gegen Moif 
Slant, graujame Behandlung; Salvator gegen 
Lena Serpiro, Chebruh; Mary gegen Edward 5 
Yourg, DBerlarien; Marie gegen Elmer G. Bud. 
granjame Eehandlung. 


_—— a —— 
Banferott:-Erflärungen, 


Behand: 


m BunbessDiftriftsgericht tnurden Gefuhe um 

Binferotte@rfläruun eingereicht von: 

Charles Euhy — Berbindlichkeiten, $1475; 
fäud, x 

John BD. Graff — Berbindlichkeiten, 1246; Bis 
ftände, 8. 

Aamman Kujapsti Verbindlichleiten, 877; 
Beitände, $110. 

— +, 


Bes 


Bau:Erlaubnikfcheine 


murben ausgeftellt au: 


ougb, 2-ftöd, Badftein-Flats mit Keller 
2,8 Magnolia Xpe., a Beet 
Teyon & Davis, 2:ftöd. Badftein Officer und Flat: 

gebäude mit SKellergefhot, BI NR. 40. pe, 


2500. 

RPeter Dan anillingen, m nel 1:Röd. Baditein-Läden 
mit * Ho8, BZ224 W. Dibiſion Str. B00. 
Auguft € 3 un Frame: —— mit Erd: 
getan, 1009 R Court, 2X 
San je, Frame: RR. mit Erdge⸗ 

“Si nr weil Str., $1000 
x. Vilim, Asftöd, PBadftein-Qadens und Flat: 
— Si Kellergeihoß, 1855-57 S. Homan 


de, DV 

I 1:ftöd. Frame-Cottage mit Erd⸗ 
* Lincoln Str., 81000. 

m er — ie = mit 


fi a 
ne — —— mit Rels 


8.08 


— —— — — — 


== 


sense et see 


— —— 


— — und ich kurire ſie 


nachhaltig! 


Kein Dollar N zu 


bezahlen, wenn 


nicht kurirl, 


— — — 


Munner 


Nicht ſonſtwo 
experimentiren, 
nicht das 
Riſiko einer Kur 
übernehmen. 
Geht in die 
State Medical 
Dispenſary, 
Chicago zuerſt 
und ſeid der 
Kur ſicher. 
Wir 
garantiren die 
Kur, wenn 
wir ſagen, daß 
wir kuriren 
können. 


lungen meiner 


ben. Ich Turite 
Wenn ein Patient 
durch mich 


beit oder Schwäche, 
feinem Geichleät 
gedlagt. 


rire alle, Die 


ſollten vorſprechen, 


handen ſein, 


derart Leiden vor 


ne Folgen 
und 


die Spuren tragen. 


Jeder Bahnzug 
bringt jemand 
aus einer Ent: 
fernung, um 
farirt zu 


feibd. 
werden. Unterfudun 


find abfolut frei. 


Privat⸗Krankheiten 


Kranlke wollen eine nachhalti— 
ge Heilung, nicht blos zeitwei⸗ 
lige Abhilfe. Die guten Wir—⸗ 
Behandlung 
ſind ſo dauernd wie das Le— 
nachhaltig. 
einmal 
gerettet wurde 
von einer verheerenden Krank⸗ 
wie ſie 
eigen iſt, 
ſo wird er nie wieder damit 
Ich behandle 


alle Krantheiten, aber ich lu— 
ih bebandle, 


um fi 
einer Unteriuhuna zu unter» 
werfen. Es Lünnte im Körper 
irgendmwelde Krankheit 
welche das Ehe⸗ 
glück ſtören könnte. Ihr müßt 
der Ehe 
nicht zu verdecken ſuchen. Der 
Eheſtand wird dieſes und ſei⸗ 
verſchlimmern, 
ie Nachlommen DE 
beiratbet, jeid a oa 
erit wegen Unterfuhung nad 
der State Medical Didpenfa- 
tb, Chicago, und vergemiffert 
Cud, ob Ihr zur Ehe pafiend 


und Rath 


Sicherheit der kur | Kräfteverluſt 


Männer— Viele don Euch ernten jekt 
das Reiultat ihres früheren gejundbeits 
widrigen Lebens und fpäterer Yabrläf- 
figfeit. Eure Lebensfraft nimmt ab und 
wird bald geihmunden fein, wenn br 
Nervöſe Schwäche 
bitalen NKranfbeiten, 


nicht zum Stillitand. Entweder Ihr müßt 
oder jie wird Euch. bemeiftern und 
EMer Leben unbeichreiblih elend geital« 
Wir haben fo viele Fälle diefer Art 
damit fo bertraut 
Uns 
ſchwache Männer 
heilt ditſe Leiden und macht aus Euch 
wieder geſunde Männer mit vollſtändi— 
und Iurire fie nachhauig. ger pHHfticher und geittiger Kraft, mie die 


Männer, welche in 
den Ehefland 
(relen wollen 


nichts dagegen thut. 
fommt, wie alle 


fie 


ten. 
behandelt, daB mir 
find, wie Ihr mit dem Tageslicht, 


nicht fere Behandlung für 


Natur beabfihtigt hat. 


beit. ält 
ren Einzug, 
ift bor ihr ficher. 
auf die dritte 
übertragen, und die Kranfbeit der 
tern zeigt fib an,den Kinpern. 
Krantbeit fanıı primär, 
tertiär fein. 


In Hütte und Baulaft 


vor⸗ 
fen behandelt worden ſeid, 
noch Schmerzen habt, 
Eures Mundes und Halſes 


habt, wenn Euch das Haar 
Augenbrauen ausgefallen, 
Blutvergiftung, die 
der State V edical 


wird. 


Dispenfarh 


gewadhlen. Das Blut 
der Spur des Pirus 
auf Erden möglich wäre, "befreit. 


drocele, Krampfaderbruch, 


welchen es Euch unangenehm wäre, den Familienarzt konſultiren zu müſſen. e 
der Zug bringt Männer von einer Entfernung außerhalb, um furirt zu werden. Eifenbahnfahrt abgezogen für 


ausmwärt3 mohnende Patienten, die zur Stadt fommen. 


Alle Medizin frei geliefert bis Turirt. 


TATE IMIEDICAL DISPENSARY, | 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str., Chicago, Ill. 


Eingang 88 Ost Van Buren Str. 


Stunden von 104 Uhr, und Arbeitern ift Gelegenheit geboten, zwiihen 6—8 Uhr Abends vorzujprechen. 


HeirathssLizenfen, 


{gende age Lizenſen wurden in der Office 
deſ County⸗Clerts ausgeſtellt: 


ob Burkley, Thereſa Van Horn, 24, 19. 
Frank Smejtal, Roſe Chawat, 2, 20. 
Eliazor C. Anderſon, Mary E. Leſter, 21, 23. 
William Fiſcher, Bertha Kalcher, 36, 21. 
James Daly, Mary Wons. 2 
John Morbach, Ida Ottenſtraer, 26, 24. 
Wladyslaw Doſtatni, rigen Nowada, 3, 21. 
Xojepp Murphy, Agnes Zapf, 21, 18. 

Vaul Kruczek, Chriſtine Grocki, 26, 23. 

Yamel Parternaf, Maryanna Hajduf, 21, 19. 
Andrew E. Martin, Agatha Ban Wazer, %, 24. 
Abpolinary Szawe viow⸗ ti, Antonina Szymansfa, 


98, 2. 
Anthony T. Gorcoran, Mary O’Malley, 7, %. 
Ie mes O'Neill, Julia M. Connors, W, 8. 
Walter ©. Voung Joſephine B.Wiefer v. 3%, 2 
Auguit Garlion, Hannah Nelion, 3, W. 
frank Noot, Anna Walih, 21, 18. 
Nobert E. Gengel, Katberyn Werk, 29, 2. 
Ferton €, Leonard, Spivia ®. Voher, 21, 18. 
Giovanni Olmetti, Nicola Scimba, 29, 20, 
Joſef Kuret, Cecilia Weſalowska. B,. M. 
Jofebh Klemcoak, Agnieska Lesniak, 24, W. 
Frank Los, Maryanna Fortuna, W, 25. 
Henrick G ahl, Ragna Stangebye, 25, 22. 
Kıdard S d, Agıes Bilan, 30, 90. 
Iſaac Kaufmann, Ella Keſſel, 35, 19. 
Otto Hol maurit, Selma ©. Anderion, 38, D. 
Tony Weita, Sarap Pollad, 2, 2l. 
Henry Stoeffler, Lena Stumpf, 5, 2. 
Fred Anapp, Helen Bedinann, 24, 2. 
Frederich H. Cora Elart, W, 4. 
dioverd C. H. Hendrickſon, 
20, 20, 


Ama €. & 
Veter Mendyk, 
Martin Dioper, 


Nacı 


>) 


Qurdid, 
Evans, 
Stı!fa Sohada, 21, 19. 
Mary MeManaman, 29, WM. 
Guſtaf Benſon, Charlotte Johnſon, B, 32. 
Naiban Choruobolsfy, Bedy Kadifon, 25, i 
Penton J. O' Malleyh, Lillian Daveny, 23, 
Otto Stajatfa, Mary Einvdelar, B, 20. 
Xoiepb Opnenbeiimer, Aulia Landen, 55, 
Thomas S. Bartlett, Anna F. Oſenski, 2 
Joſeph M. Smith, Louiſe Hercher, M 2 
Frank Koszezyusti, Mary Lapinska, 
Nathan Metz, Ida Meizunsty, 34, 77. 
Charles Severance, Marie Drengenberg, 3, 


— ——— — —— 


812.25 nad Buffalo, R. 9, nud 
zurück, 


via Nickel Plate-Bahn, am 10., 11. und 12. 
Mai, giltig für Rückfahrt bis zum 23. Mai. 
Ebenfalls niedrigſte Raten nach Ft. Wayne, 
Cleveland, Erie und anderen öſtlichen Plä— 
ken. Drei Züge täglich, mit erfter Klajie 
moderner Einrichtung. Mahlzeiten in Nidel 
Slate Dining:Card, nad) dem American 
Club Meal Plan, im Preis rangirend von 
35c bis $1.00; joiwie Bedienung a la Carte. 
Kein Aufchlag- WTahrpreis auf irgend sinem 
808 der Nidel Plate-Bahn verlangt. Wenn 

Ahr beabfichtigt, eine Reife nach dem Dften 
zu unternehmen, jchreibt an John 9. Cala⸗ 
ban, General:Agent, 113 Adams Str., Zims 
mer 298, Chicago, ZU. Chicagoer Station, 
Ede Dan eh hing der ein 
zige Paſſagier⸗ ahnhof in Chicago an der 
— Schleife. 32 


Finanzielles. 


— 
Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Verleihen Geld 


—— Er 
Machen 
Bau⸗Anleihen. 
SVWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden Zap,diboja® 


Br — 


SAYINGS BANK 


Monroe und Dearborn Str. 


3% Sinfen an 


Spar-Ginlagen 


Epar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und anfiwärts 


u 2. Forgan, Präfident. 

bid vr. Bprgan, Vizepräfident. 

«8. Boijot, Bizepräl. und Manager, 

goyis na. Truft Dificer. 

A. D. organ, — — 
D. g Webfter, Dilfä-Sefretär. 


Die Attien diejer Bant gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National 
Bank of Chicago, und jeder Direktor 
ift und muß ein Direftor ber First 
National Bank of Chicago fein. 


ap21,bofadi* 


o 


James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner. 


Geld zu verleihen auf Grundeigentgum, 
Ban-Anleihen. 
Erite Hhpotheten zum Berlanf. 


622 Reaper Block, 


Nordoit:-Ede Clark und Wafbington Str. 
—s 


5mai,dojondi,li 


— — — 


Gegr. 1894. rüber 185 &. Glart Er. 


J.$.Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod A3land u. Late Shore Depots; 


Schifisfarten, 


u eutfhland, Defterrei 
Shmweiy, Qugemburg etc 


Volſſmachten, Ethſchaſlen. 
Vorſchuß, wenn gewüänſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


b Abds. tag 9 Hi 12 8 
Geäffnet bis 6 Up — ——— 


J. W. BENNETT, 


Blutvergiitung 


ift eine. fhlimmıe und berheerende ae 
fie i 

und feine Geleuichaftstlaf e 
Blutvergiftung mird 
und vierte Generation 
El 
Die 
jefundbär oder 
Wenn Ahr mit OQuedjilber 
oder Sodlali und anderen giftigen Stof- 
und Do 
die Ehleimbäute 
nit rein 
find, wenn ihr nob PBimpeln und fupfer- 
rotbe Zleden oder Geihwüre am Körper 
und die 
dann iit dies 
bon den Weraten 
furirt 
Wir find den bartnädigften Fäls 
Ien in ihren borgeicritteniten Stadien 
und das Envitem 
werden bollftändiq gereinigt und bon je 
in fürgerer Zeit 
als dies in irgend einem Hot Springs 


Gejchmwüre und alle Krankheiten 
Alles ſtrikt fonfidentiell. 


Reine Kur 
keine 


unge Männer 


Wenn Ihr durch ein gefund- 
heitöwidriges Leben, dur 
Unterlaffung oder Vergeben 
ein einziges natürliches Ge» 
jeg, mag es auf den Körber 
oder auf den Geiſt Bezug ba» 
ben, verlegt Habt, und wenn 


Shr dies vorzugsweiſe wie⸗ 
derbolt getban babt — dann 
lönnt Ihr der auf jede Ue 
berichreitung gejegten Strafe 
nicht entgeben, _welde _in 
strankbeit, Verfall und Tod 
Die underänderliden 
Naturgefege, die in dem llnis 
verfum allgemeine Geltung 
baben, find derartig, dab auf 
der Verlegung irgend eines 
derielben unter den Nebemes 
fen die Strafe ber Krankheit, 
des Der als und des Todes 
beftebt. Dies ift fo ficher, wie 
die Nacht dem Qaae solgt. 
und Ihr, ibr jungen Xeute, 
fönnt dann früber oder fvd- 
ter diefer Strafe nicht entge⸗ 
ben. Entrinnt diefer Strafe 
und gebt nach der State Wir» 
dDital Dispenfarh, Chicago, 
und laßt Euch furiren. 


Wafjerbejchwerden 


Es bleibt fi gleich, wie 
lange Ihr Ion mit Striltus 
ren bebaftet feid, nod mie 
viele verichiedene Doktoren 
Euch enttäufht baden, wir 
werden Euch fo fier furiren, 
als Ihr: Dei uns in Des 
bandlung tretet. Die Kur 
wird nicht duch Schneiden 
bemwerfitelligt. UnfereBeband- 
fung it neu, durdaus origi« 
nell unfererjeits und völlig 
ſchmerzlos. Sie bebt die 
Striftur dvollitändig und bes 

| feitigt fie dauernd. 


beitebt. 


% 
Wir furiren auf die Dauer Ausfluß, Anſchwellung, Hy⸗ 


Bruch, Organſchwäche, alte 
privater Natur, bei 


Je⸗ 


—— Fred, Potthast, 


Main Store: 


122 und 1248. Clark Strasse, 


(Round Bar) 
Borzüglihe deutihe Küche. 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse, 


Die beiten Mahlzeiten. 
Austern täglich friih von Baltimore, 


146 und 148 8. Clark Strasse, 


Briter Merhants Lund. 
Direkter Importeur von Weinen, Lilörem, 


Bigarren u. f, m. 
19ap, Imo&® 


pr t 
S500 Belohnung, 37 3,7.” 
Gürtel win der beite in der Welt ift. Er beilt alle 

Leiden der 'Rizren, 
Leber, Zungen urd 
\ Der;, ferner Rheus 
\matiömus, Nervens 
Ihmwähe, Kopf: 
iſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen 8 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
gebolten haben, dies 
er Gürtel wird 
Eud has beifen, 
Beeis- it 85, 810 und 816. 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
60 Fiftb Une., nahe Randolph Str., Chicago. 
UAuch — —* offen bis 12 üb. — bis 12 Ubr. 13of, —— — 


DI 
Din E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung bor Augen und Any 
funa von Gläfern für alle Mängel ber Sehtraft. 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO,., 103 Adauıs Str, 
1bf6,bibsfa® eegenüber der Voit-Offtee. 


— 


Eifeubahu- Fahrpıäne. 


NRidel Blate. — Die New Port, Chicago un» 
&t. Lonid:Eifenbahn, 
La Enlle Str, Station, Ban Buren und La Sale 
Straße. Ye Büge i 


—— 
LVew Yoth und Boſton Expreß — 8 
Rew Vork Exr 
Rem Kork und Bolton Eıpres 
Stari-Tidet:Ofticce !11 Adar 
toriunm:Anner. XTelepbone Gentraf 2057. 


MRouon Routc— Dearborn Station. 
KidetsCHfices: 332 Clark Str. u. 1. Rlaffe Hotels. 
Kelephon Harr. 18% Abfahrt. Mi ar 

lorida Limiteb.unccuncssennee RR 17.58 

ndianapofis und Cincinnati.. * 2.45 3 OR 

fayette und Loutspille 8. 
— Cincinnati mr, 


Bafaperte Arcomodation zuuncn 
Safayette und Louispilfe!,. 
u Eincinnati und 
ton “nun tnnnnn ee 
. Sid u. MW. Baden Eprings . 
. Lid u. ®. Baden Springs * 
‘ Zäglih. ** Husgenommen Een 


— — 


Tider⸗Offiees: 22 Mn Clatt Ste. 
Uud trrium⸗ Dotel. Dearboru Satien 
— Phone Katrijon 3274, 


Ich kurire nur Männer!) 


Der 

größte 
Spezialift 
für 


Mänuer 


verlangt: 
wenn 
nicht 
kurirl, 


Sonntags und an allen regulären Tyeiertagen nur von 10—12 Uhr. 


®ifenbahu Fahrpläne. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ule du chochenden Züge jebren ab vom Zentrale 
Dahıyof, 12. Str. und Var Row. Die Züge nad 
tem Süden fünnen (mit Ausnahme des Poltichnells 
zuges) an der 2. Str.=, 39. Str.:, Hyde Barls 
und 03. Str,:Station bejtiegen werden. Stadt» 
Tidet:Dffice: 99 Adams Str. und QAuditoriums 


Hotil, 
Abfahrt. Untunft, 
Orleans, Memphis Special... *8.5B IHR 
Lie Simited, nah Memphis, 
%. Orleans un +.GHDOR 1.03 
Springs, 
St. Louis, Sprtingfield, 
mond Special 
St. Louis and 
Daylight Special, 
Caire Local 
Poſtſchnell zug. Jackſon, Ze.) 
Holy Epring und New Or: > 2.508 


lear 
Champaioan, Mativoon Grpreb... *5.5RNR LO R 
Bloomin oton u. Chatsworth.. "4.598 1100 & 
Blooninston, Elinton, Decas 
N ER > 45.5 R 1.0 R 
Gvanspille Erpreb.. .18.25%8 b 
Evans ville, Cairo und . N 
Kankalee und Gilman 4145 R 
Vipueabolis und St. 6.0 R 
Ontaha, San Francisco 5.0 N 
Dubnaus, 8: E:tp, Sioug Rall3 * 6.0 N 
afa Day Erpr eb 81523 
Ems ba und Eious City Bofts 
ſchnellzug 2558 
2408R 
+3.45 N 12. 
onnt: 


+7359 


.7.45R 
+5,50 R 


»430%3 


Springfield 
Decatur.... 


& 
® 


- 
229% 


3533 ERERSZ 


REES 


.....% 


. 
— 


> 
552 99 


Rodford Baffagierzug 
Rodford, Sreeport, Dubuque... 
° Füolihd. + Täglid, ausgenommen 


Weit Shore @lienbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich 88 kon, a 
und &:. Louis nah New Vort und Bolton, 
Wabajh Eijendbapn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
ganten Eh: und Buffet » Schlajwegen burk, obus 
Wagen wechſel. 

Züoe deben ab von Chicago wie folat: 

BiaWabafhb 

UAbfahtt 11.00 Vorm., Untunft im Rem Yorl..8. 
YAutunft in Bolton... 5. 

Gbfahrt 11.0 Abends, Kain in Rem Yori 7. 
Ankunft in Bofton..10. 

Dia Nidel Blase, 

“pfahrt 10.35 Borm,, Ankunft in Nee York 3.00 
Untunft in Bofton., = 

Ubfahrt 10.15 Abends, . nft in Rem Vort 
Untunft in Bofton..10.20 8 

Süge gehen ** St. — wie folgt: 


aib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Sun in Rew Yort 3.08 
nlunft in Bofton.. 5.59 
Abfahrt 8.40 Abends, 


un in Rem dort, iS 
Ankunft in Bokton..10.08 
Wegen weiterer Einzelheiten? Raten. Schiafwagen, 
lag w. j. wi fpredht vor oder {hreibt an 
Generals Bafiegier- Agent, 
5 Randerbilt Ape,, Zr 
Sen. —— Agent, 
“5 ©. Einf Str, Chicago, 
Tidet⸗Agent, ek 
Ebicago, — 


— 
EB BR 


Ghicage & Alton. : 
Union Baffagier Station, Ganal und Abams Eir, 
Stadt:TidetsOffice: 101 Wdams Straße, Bons 
4409 Sarriien. Brand 21. 
Übfahrt der Züge. „The only Way-, 
B. Bestia und Bloomingten; nur Gennt, - 
“09% Bloom'ton, Peoria, Springfield, St. Vonis 
nr 3 : obiet — * 
ton Limited für Sp'field u, t. Louis. 
— Anllonvike und Roodphoufe. 
Bloomingten und Epringfielb. 
Sodport, Lemont, Holiet umb Dwiedt. 
—** Uccomodation. 
anjas Gitp Limited. 
Beoria Limiten 
PBioomingtoen, Springfield =. St. Louis, 
Midniedt Special, Springfield, SE 


Louis, YJalfonvide, 58 * ie 


Düge treffen ein von a. 
Bloomingten, 8.58, 1158; 
pr’nafield, Bloomington, ER me *5 8 
“3.15 B; von rn Yadionvifle, Blooms 
15 R. .15 Bo are 
a miele, *X — = = —* nk *28* ie a5 
olie ; Soliet 2oca 


Epring ield und Bloomington Sunday 
nie. 9° Außgenommen Eonntagb. 


Sapnpe=n 
SBESERSEN 
SEBERBES 


.- 
_ 
J 


Baltimore & Ohie, 


Bahnhof: Grand 5* Bafjagier-Statien; 
Dffices: M4 Clart Ste. mb Auditorium. 
extra Wahrpreife verlangt auf Limitch Bih 


—5 it 





En, *° 


. 
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ng EEE EEE EEE Grit EEE En One EEER. GER en 


Sawere Stuuden. 
Stihze nad dem Leben von’$. Ro$. 


Sie jtand mitten in einem -Tid ftet3 
verjhiebenden Gewimmel von Herren 
und Damen, die fehöne Tochter des 
armen Generals. In der rechten Hand 
miegte fie einen jehr alten, fehr- folt- 
baren Fächer, während die Linfe die 
Sanzfatte von Hand zu Hand reichte. 
Sie wurde jehr gefeiert troß ihrer Ar- 
mutbh und nicht nur infolge der Gtel- 
lung ihres Vaters, des Grafen Soren. 
Wie ſchön mar fie aber au, und mir 
wundervoll ſtand ihr das gütige Lä— 
cheln, trotzdem es heute zerſtreut und 
wehmüthig ausſah. Die Augen der 


Männer hingen entzückt an ihr und | 


fiogen dann in neugierigen, neibifchen 
oder finfteren Blicfen über bie hohe, 
würdevolle Männergeſtalt, bie nicht 
von der, Seite der jungen Gräfin nid). 

Kegierunaspräfident bon MWichern 
war ein noch unverheiratheter Freund 
des Generals und hatte fich während 
feines Zurzen Aufenthaltes in ber 
Heinen Garnifonjtadt eifrig um bie 
Gunft des jchönen Mädchens beimor- 
ben. Er mar ein ftolzer Manıt und 
dornehm vom Scheitel bis zur Sohle 
und hatte durch diefe Eigenjchaften 
Margarethes Achtung gemonnen. Er 
war reich und daher dem General als 
Freier hochwillkommen. 


Der Präſident hörte lächelnd, aber 
aufmerkfamMargarethes anmuthigem, 
leichtem Geplauder zu, dann führte er 
ſie zur Polonaiſe. Der Tanz neigte ſei⸗ 
nem Ende zu, da fühlte ſie, daß die 
Entſcheidung nahte. Er ſchwieg ſo 
lange und fragte dann mit ein wenig 
gepreßter Stimme: 

„Alſo ich bin heute wirklich mit 
meinem Engagement zum Souper zu 
ſpät gekommen, Gräfin Sorén?“ 

„Wie geſagt, Herr von Wichern, 
Sie kommen zu ſpät, Herr von Mi— 
chalski führt mich zu Tiſch.“ 

„Und ich ſuchte gerade nach einer 
Gelegenheit, um Ihnen ungeſtört eine 
Bitte vortragen zu können.“ 

„Können Sie das jetzt nicht thun, 
wir haben doch genügend Muße.“ 

Ihte Stimme klang ruhig, aber die 
Augen ſahen ſtarr gerade aus. 

Ich könnte es wohl — und ich will 
es auch thun.“ 

Er zögerte ein wenig, dann beugte 
er ſich zu ihr hinab und ſagte leiſe: 

„Sie wiſſen oder ahnen jedenfalls, 
was mich ſo lange hier in H. feſtge— 
halten hat, nicht wahr? Ich hätte ja 
längſt bei Ihrem Herrn Vater, mei— 
nem lieben Freunde, um Ihre Hand 
bitten können, als ich fühlte, daß ich 
Ihre Achtung beſaß; aber ich bin 
nicht mehr jung genug, als daß nicht 
allerhand Zweifel in mir aufgeſtiegen 
wären. Ich wage auch jetzt nicht etwa, 
an Liebe Ihrerſeits zu glauben, aber 
ich hege die Hoffnung, daß die Sym— 
pathie, die wir uns gegenſeitig einge— 
flößt haben, genügen dürfte, ein ſchö— 
nes Glück zu begründen. Und dieſe 
Hoffnung zwingt mich, nicht länger zu 
zögern, ſondern Ihnen meine Hand 
anzubieten. Und nun ſagen Sie mir, 
ob ich thöricht war, zu hoffen.“ 

In dieſem Augenblick mußten ſie 
ſich trennen, und als ſie ſich wieder— 
fanden, ſah Margarethe ernſt und ſtill 
in ſeine unruhig fragenden Augen: 

„Ich danke Ihnen für Ihren An— 
trag, Herr von Wichern — ich will 
Ihre Frau werden.“ 

Als er ihren Arm nun heftig an ſich 
drückte, 
Der Walzer begann. 

„Wir mollen nicht tanzen”, fagte 
Margarethe und: jant in einen Fau- 
teuil. 

„Darf ich Ahnen danken, Margas 
reihe,“ er beugte fi) und füßte die ihm 
dargereichte Hand. 

„Und morgen fomme ich zu Ahnen, 
dann holen wir uns den Segen Ihres 
Baters, ja, ift es Xhnen fo recht?” 

„Gewiß, und heute möchte ich gleich- 
falls eine erfte Bitte an Sie richten,“ 

„Sie ift im Voraus gewährt.“ 

Sie neigte dantend das fchöne, 
blonde Haupt und bat ihn, für heute 
das Feſt zu verlaſſen. Ihre Stimme 
zitterte etwas, und ihre großen Augen 
irrten fheu nach einer ber weißen 
Saalthüren, durch die gerade ein 
Irupp junger Dffiziere eintrat. Ei- 
nen Augenblid jah er wohl ernft und 
berwundert zu ihr hinab, dann flog 
ein eines Lächeln über fein Geficht; 
et verbeugte fich, drüdte noch einmal 
feine Lippen auf die von weichem Les 
ber bebedte Hand und fprad: 

„Sie find graufam; aber jie befeh- 
Ien, und ich muß gehorchen. Auf Wie 
berjehen, Margarethe.“ 

Er verließ jie. 

Margarethe tanzte und plauberte 
und ſcherzte. Das Souper an Herrn 
Michalestis Seite ging vorüber, ber 
Zifhmwalzer wurde getanzt. Andere 
famen, um mit ihr zu tanzen. Wie» 
ber eine Berbeugung. 

„Darf auch ih um bie Ehre bit» 

- ten, gnäbigfte Gräfin?“ 
Der jımge Offizier richtete die 
enden, blauen Augen ernjt auf 
blafjes Geliht. Dann reichte er 


— r 
Be u ben Arm. Im, tiefer Bewegung 


Tegte fie ihre Hand darauf. 


„Heute tanzen wir zum erften mal 


+ zufammen,“ fing fie leife an, erjchrat 


— 


in; 


aber — als ſie fühlte, wie feſt er 
> ihren 


rm an feine Bruft drüdte und 

fah zu ihm auf in das jeltfam erregte 
Gefiht. Seine Augen jhienen ihr 
ipei blaue Flammen, die ihr die Be- 
en rauben wollten. Sie mußte 
nicht mehr,, was fie eben gejagt hatte 
ind Ttammelte einige zufammenhang> 
oje Worte. Wie im Traum fühlte fie 
Sich von feinen Arm umfchlungen und 
im Zangen leife an feine Bruft ge= 
tüdt. Sie tanzte zwei-, dreimal durch 

ı großen Saal, bis fie erfchöpft an» 

lt und fich jehwer auf feinen Arm 
„Bar e3 zu viel, Gräfin Soren? 
e jehen jehr bla aus, barf ich 
nen ——— eine Erfriſchung be⸗ 


zog ſie ihn langſam zurück. 


japaniſchen Schirmen und Palmen 
verſteckt. Eine blaue Papierampel be— 
leuchtete den lauſchigen Raum, und 
durch die bleigefaßten, bunten Glas- 
fenfter jchimmerte eine Straßenlater- 
ne. ‚Bor ihnen auf dem Kleinen Tijch- 
chen ftanden eine Kanne mit Portwein, 
ziwei zierlich aefchliffene Gläfer und 
eine Kriſtallſchale mit Biskuits. Ein— 
zelne lachende Paare eilten durch das 
verlaffene Zimmer; raufchende Ball- 
mufif drang lodend herüber, und Gei- 
genjtimmen ftiegen wiegend auf und 
nieder. Der junge Offizier füllte mit 
unficherer Hand die Gläfer und reich: 
te ihr das eine davon hinüber. Ihre 
dinger, von denen der Handfchuh zu= 
rüdgeftreift war, berührte. die feinen, 
aber ihre Blicfe blieben auf dad Glas 
gejentt. 

„Was nacht die Kunft?” fragte fie, 
nachdem jte getrunfen hatte. 

„Sie feiert. WVorgejtern hatte ich 
den Stift zulegt in ber Hand. ch 
babe ein Xleines Bild gezeichnet. Gie 
tennen e8 aud. Wir haben e3 beide 
por drei Monaten gejehen. Erinnern 
Sie ji?" 

Er 309g unter der Uniform eine Te- 
derne Tafche hervor und entnahm ihr 
ein Bleiftiftzeichnung, die er ihr hin=- 
hielt. AZ fie zugriff, hielt er das 
Blatt feit und lächelte, und fo jahen 
beide auf die kleine Zeichnung, und 
beide dachten „Wie fchön“. Geitwärts 
ein Bach mit melandholifchen Weiden, 
und dann nur Heide; im Vordergrund 
war diefe in einzelnen: Büfcheln aus— 
geführt und angedeutet. Die Mitte 
der Zeichnung nahm eine Reiterin ein, 
ivelche dem Befchauer entaegenritt und 
ihn ernſt und forſchend anſah. Die 
Reiterin war Margarethe. Sie ſah 
entzückend aus; ihre Geſtalt und die 
des Pferdes waren ſorgfältig und gra— 
ziös ausgeführt. 

„Zürnen Sie mir?“ fragte er. „So 
ſah ich Sie zum erſtenmab an jenem 
25. Auguſt; ſo ſahen Sie mich an.“ 

Sie ſahen in ſtummem Entzücken 
auf das einfache, beſcheidene Bildchen; 
es dünkte ſie ein Eden. 

„Schenken Sie es mir.“ 

„Ach, ich weiß nicht, ob es mir ein 
zweites Mal ſo gut gelingen würde, 
laſſen Sie es mir deshalb,“ bat er. 

„Wenn ich doch auch ſo zeichnen 
könnte!“ 

„Würden Sie dann auch dieſes 
Bild zeichnen?“ fragte er leiſe. 

Sie nickte. 

„Ja, aber ich würde zeichnen, was 
ich geſehen habe.“ 

„O, was war das?“ 

Sie ſah zu ihm auf und entriß ihm 
dann zitternd ihre Hand, die er mit 
Küſſen bedeckt hatte. 

„Nicht, bitte nicht.“ 

Es war eine Weile ganz ſtill zwi— 
ſchen ihnen. Sie fühlte, wie ſeine Au— 
gen auf ihr ruhten mit ſehnenden 
Blicken. Und in ihrer Bruſt wuchſen 
die Sehnſucht und das Weh rieſen— 
groß. 

„Geben Sie ..“, fing fie wieder an. 

„Rein, ich fann nicht, e3 gehört 
mir, ich gebe e3 nicht her.“ 

„Bitte,“ 

Seine Stirn furdte ich. 
Hang es jchroff zurüd, „es ift das 
Koftbarfte, wa& ich befite, und wie 
Sie willen, bin ic) vom Schidfal nicht 
überfhwengli mit, Koftbarkeiten ge- 
ſegnet.“ 

„Ih auch nicht. Deshalb ſeien Sie 
gut zu mir, geben Sie.“ 

„But zu $hnen?” flüfterte er. Sein 
Geficht röthete fih; „und warum mwol- 
len Sie reicher fein als ich?“ 

„Sie fünnen hier bleiben und jene 
Stätte auffuchen; ich muß fortgeben, 
da mwill ich e& mitnehmen.“ 

Nun jah er auch den troftlofen Bid 
ihrer Augen. 

„Mitnehmen?! — Wie, Sie wollen 
fort? Wohin, — zu men? Verzeihen 
Sie mir, daß ich fo ungeftün frage,” 
bat er, „aber — do nit etwa -- 
Thon?“ 

Sie nidte. 

„Sie mwiflen ja alles. Sie mülfen 
ja längjt alles wifjen, wenn mwir ung 
auch faft nie fprechen fonnten. Er hat 
heute gefragt, vorhin, ala Gie eintra> 
ten. — ch merde feine Frau.“ 

Margarethe Soren wagte nicht, ihn 
anzufehen. Es war tobtenjtill zwi— 
Then ihnen. Süß und fchmelzend 
drangen die „Rofen aus dem Süden“ 
berüber, und die Laterne hinter den 
bunten Scheiben fladerte im Sturm- 
mind. 

„Schon,” jaate er endlich noch ein- 
mal und erhob jih. Sie ah, daß er 
am ganzen Körper zitterte, fah das 
blafje, verftörte Geficht, die zitternde 
Hand, die über die Zeichnung ftrich. 
Plößlich ariff er nach ihrer Hand. 

„Und Sie wollten fie nur deshalb, 
um fie vernichten zu können, um jie 
richt in meinem Beſitz zu wiſſen; Sie 
dachten, ich könnte Gebrauch ...“ 

„O, nicht ſo, — bitte, nicht. Be— 
halten Sie ſie denn, wenn Sie mich 
nicht höher ſchätzen, ich wollte ſie nur 
haben, nur behalten.“ 

„Verzeihung.“ Er ließ ihre Hand 
los und reichte ihr mit abgewendetem 
Kopfe das Blatt, das ſie ſorglich im 
Ausſchnitt ihres Kleides barg. Er 
wollie gehen. 

„Gehen Sie noch nicht; ich will Ih— 


„Nein“, 


praeparirt, ist das Beste gegen 


-NEURALGIE, 


Rheumatismus, Hexenschuss, 
DR. en . 
ANKER”? 
PAIN 
Nur echt mitS 
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Seidenſpitzen, „Applique Galloons 


der aus Veniſe und Point de Paris 


Große Partie 2Me Spitzen zu Ic 


Wundervolle Werthe für morgen —PointLierre Spitzen, 
und Medallion 
Spitzen aus Veniſe Batiſte und Seide, Spitzen-Bän— 
Spitzen, 


Valenciennes, feine Torchon und Cluny Spi— 


tzen und Bänder, gewöhnl. 10c., 


15c und 


50c Epiten, alle in einer großen Partie für 


morgen zu 


15c Stidereien, 5c—E3 find nette, tiefe 
breite Cambric und Smik Ctidereien, 
sen und Bändern, Galloons und 
und 15c Werthe 


AUTTTEZTIA 
NA] 
Soft Finifb, 
zu 10c, nur 10 
einen Kunden, Zu 


Nards an 


14c 
Ods. 
256 Rochdale Bett-Tuch-Zeug, 


zu 172c. 


5c Cheeſecloth, Fabrilreſter, 
Vards Längen, zu 23e, 


Graves' Zahnpulver 


Dr, Charles' Fleſh Food oder 
Geſichts-⸗Puder 


Pulver, 


Craddock's Blaue Seife, S 
Duffy’s Malt Whistey 


Kurze 


81.25 Kleiderſtoffe 


48 — Eine elegante 


glänzenden 
ſtaubdicht 


Appretur, 


fatin-finifhed 


nur in Schwarz — 
eier Bargain ält...u.oun0e.cuee 


Sutter, 32 Zoll breit 
10€ Bepbhr Gingbams— Yard 
! { 290 franzöſ. 
— — 
— 


Waaren 


waaren. 


werth 89.50, Freitag 


cons, werth 815.50, 810. 


ni : das Stüd, Be, 
J 
RING 2 


— Glas Frühftüd-Sets, 


nen erst danfen." Sie ſchluchzte auf. 


„Doch, doch, ic) will lieber gehen, e8 | zier, deffen Augen mie 


Boy: 


ift befjer für mich; eg ift.. .“ 

Dabei jtreifte er ihre zitternde, zage 
Hand von feinem Aermel. 

„Mein Vater will eg, — ih muß 
doch. Duälen Site mic) doch nicht fo, 
feien Sie doch nicht jo traurig.” 

„sch quäle Sie! —" 

Er drehte fich zu ihr um. Sie ftand 
bor ihm,.die Hände in Qual verfehlun- 
gen, die Augen in Ihränen, in ihrem 
meichen, weißem, feidenem Kleide wie 
ein Märchen anzufehen. Und jte 
neigte ihr blaffes Gefiht zu ihm Hin 
und fah ihn todestraurig an. Und 
plöglich hatten fie die Augen gejchloffer 
und füßten fih fjcheu. Dann ums 
ſchlangen fie fi, erft leife und zag>» 
baft, und ruhten dan melivergeflen in 
heißer, jüßer Umarmung. 

„Sretchen,” jtöhnte er endlich. „Wir 
armen Menjhen!“ 

„Karl“, — und nad einer MWeile— 
„wir wollen immer ftarf und gut 
bleiben, ja?“ 

„Gretchen, weißt Du denn aud), 
was Du thuft, mas Du mir anthuft?“ 

Er preßte fie an fih. Sie begann 
zu zittern, 

„Zanzen — komm, laß uns fehnell 
tanzen,“. flüfterte fie. 

„seht tanzen?“ 4 

„Ja, tanzen, nur nicht denken. 
Nur noch einen einzigen Kuß gib mir. 


im Traum · tralen 


—* 


5 


250 ſchillerndes Luſter Seiden— 


openmworfed 
in Einfaſſun— 
Beadings, 10c 5e 


Standard Prints 
und Muslins 


Rothſchilds Special gebleichter Muslin, 
nichts Beſſeres 


Hill Cambric, die beſter Sorte für Un— 
terröde u. Unterzeug, mtb. 12%%c, nur 
12 Nd3. an einen Kunden, Pard, rc. 


9c Belton 2. 2. Bett-Tuchzeng, nur 10 
VdS. an einenMtunden, Yard, 5iee. 
Hope gebl. Muslin, LonsdaleMills, beite 
Qualität, werthb 12%%c, morgen TYarc. 
45:30. Kilfen-Ueberzugftoff, nur 6 

an einen Kunden, Yard, Ihec. 
9 
breit, nur 11 VdS. an einen Kunden, 


10c Percales, gute Längen, 5iee. 
Te indigoblaue Kattune, auch grau, 4c. 
Te Schürzen-Gingbam3, der befte, zu de. 


Sommer: Toiletten, 
Parfümerien und 
Apotheferwaaren 


Packer's Theerſeife, Stück.............. 12c 
Madame Yale’ Hair Tonic, $1 ©r...63c 
Java Reis Geſichtspuder.............. 


Eaſtman's Verong Violet Talcum 
250 Grphe.......... 1: 


Liquozone, $i Größe....ecencennecenee Bi 
Gummibandihuhe, $1.50 Wh.......... 
Witch Hazel, Quartflaſche............. 


Freitag-Neuigkeiten des 
großen Yard⸗Stoffe-Verkaufs 


für 59e — 48zölliger 
Gtamine Voile, von feiner glänzender auftralijcher Wolle ge= 
macht , wie aud) von Mohair Garn, fann nicht 
werden, leidet nicht unter Feuchtigkeit, alle Farben 


® 
79° Schwarzer engliiherSicilian für 
Qualität, 
52 Boll breit, mit einer hübjchen, 


N  Organdies— Vard..... 19c 
25c einfach franz. Lamn—Pard.:1?%ec 


Reich verzierte Dinner: 


Die prächtigfte Ausftellung diefer Tinner: 


Verzierte Frucht-Teller, öſterreichiſches Por— 
zellan, werth 10c, das Stüd Se. 
Verzierte Frucht - Schüfjeln, öfterreichiiches 
Porzellan, werth 15c, das Stüd, 7e. 
Verzierte Tajjen- und Untertajien, öfter- 
reichijches Porzellan, ajjortirte Verzieru- 
gen, werth 15c, das Stüd, 7e, 
Wafjer-Gtäfer, jhliht oder Amitation ge= 
jchliffenes Glas, werth 50c das Dutenp, 


Wajjer-Sets, 3:Gall. Krug und 6 Gfäfer 
dazu pafjend, werth 45c, 2650. 

4 Stüde, 

Amitation gejchliffenes Glas, werth Z5c, 

190. 


| 


I 


fnitterte ein Papier 
J 8 * lick 


fie in ben | 


99e : 


25 Mercerized Sateen, 36 Zoll breit, 


Für Bargain-Frei 


breite 


c 


Seide Rolling Kragen Gton 
Suits, in.blauen u. jchivar- 
zen Gheviots, mit Gürtel, 
Piltplaited Stirt3— speziell 
$15 = Werthe — 


Gnglifhe Bor Coats, lohfar— 
bige Govert, jatingefüttert, 
voller lojer Rüden m. Gür: 
tel, fragent., gefteppt.Strapp 


am Rand, $12: 7 50 


Werthe 


VDards 


bis 10 


Weiße China Seide Waiſts, in Neue 
hübſchen Styles gemacht, EClu— 
ſter Tucks, 
ſätzen beſetzte Front, Kragen u. 
Cuffs, Tucked Rücken, 


werth 83 


Dieſes hübſche 
Haus = Kleid 
nur 85c, 


Meike 


Hohljaum 


reintollener Featherweight— 


zerfnittert 


443öllige reintvollene farbige Woiles 
für 496 — Die beliebten Far: 
ben der Saijon. Tampf Set und- 


wird nicht jchrumpfen, 
' 49c 


75c werth 


20c Glimmer Seidefutter für Le—36 Zoll breit, alle Farben 
ichwarz, nur 45 Stide, eine ausgezeich. Seide-Gelegenheit 


Foulard Seide zu 59— Werth $1 bis 
$1.25, ganz reine Seide, fein 


50€ einfahe ZTaifeta zu 29c—Einfadhe 
Taffetajfeide und Krepe de 29€ 
Glev, reinfeid. Stoffe 


250 Tailor Canvas, in leichter 
ichmwerer Corte, 


und 


lc 33c 
39c und 50c Mioireeng, 

Moireen, Rodlängen 
35c Erdital Mastel— Yard. ........- 19c 
250 Mercerized Madras— Vard..... 12c 
29 Eddy Seide— Yard 19€ 


HYyac 


Englijche verzierte 
Dinner = 
112 
hübſchen 
bordirten 
würfen, elegante 
neue 
Dutzend Teller in jedem Set, 


Sets, 
Stücke, in 
grün 

Ent: 


4 


Facons, 


100-Stüche Dinner-Sets, prächtiges dünnes 
öſterre ichiſches Porzellan, verziert in ſehr 
hübſcher Moosroſe-Dekoration, ſchöne Fa— 


Hr 
Giferne und Meitıngs:flinderbet: 
ten, Ratent 
peritellbare 
Seiten — 
uſtartes Fa— 
J britat, alle 
Farben, 
R 
9.4 
Mafiin eier 
ch ene Ta⸗ 
bourettes, 
Zall im 
Durchmeſſer 
unten mit 
—* —A 
hüſches f. 


Freitag, 


Igſ 


Blick jtreifte finfter den jungen Offi— 
im Fieber 
übten. 

„Weshalb ift Wichern fo früh jehon 
gegangen, Margarethe?“ 

„Ss babe mich mit ihm verlobt, 
Vater, morgen fommt er, um Dich um 
meine Hand zu bitten. Heute will ic) 
nod tanzen!" 

„Kind!“ rief der General. 

Sie hörten ihn nit mehr. Sie 
tanzten zufammen, unaufhörlid. Nur 
ab und zu, während fie eng miteinan- 
der gejchmiegt. dahinfchiwebten mit al- 
len Qualen und Wonnen der Liebe in 
ihren jungen, rathlofen, verzweifelten 
Herzen, flüjterten fie: „Geliebter—Ge- 


liebte.“ 


* * * 


Eine pompöſeTrauung fand in der 
Marienkirche ſtatt. Uniformen und 
Orden, Brillanten und ſeidene Ge— 
wänder glänzten, blitzten und funkel— 
ten, und über alles fiel die warme, 
milde Winterſonne durch die bunten, 


friedlichen Kirchenfenſtern und tauchte 


die Verſammlung in Schönheit und 
Licht. Schön und jung war die 
Braut, vornehm und ſtolz der Bräuti— 
gam, nur ein wenig zu alt ſchon. 

Die Orgel brauſte und ptedigte in 
machtvoller Sprache. Aber die Braut 
war nicht fromm. 

Herzen, . ba 


hre Hand griff. zum 
bunten 
dahinter 


PR» .x 


ex 
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STATE & VANBUREN STREETS 


Drei große Suit:Werthe für Freitag 
35, 318, 320 Elamine, Cheviol und Voile Suils, 5, S8.50, 810 


ihultrige Effekte, fragen= 
08, mit Braid und find- 
pfen beſetzte Kilt Plaited 
Skirts — 


Neue 
Coats in kragenloſen dop— 
pelte 
fekten, SeideBraid beſetzte 
Plaited 
mel, Cuffs.... 


Die neuen Komac Wrappers, genau 
ertra Qualität Standard Percales, in blau, jehwarz und rot), 
fanch gemufterte Stoffe, Sailor = Kragen, NRuffled Nand und 
mit Braid bejeßt, jeparater Gürtel, Tuded Aermel, ſehr weite 
Sfirt mit tiefer Flounce, in allen Größen, dieje $1.50- 
Werthe, Freitag zu 


Schwarze Lawn und mercerized 
Shirtwaiſts, 
1.25:Werthe 

Lawn 

Einſätze, vorne mit 


AND CO 


Merthe, morgen 
zu 


Neue 
Strap bejegte 
Rüden und 
Etrapped, 
Aermel, jatin- 
gefüttert, zu 


lofe Taffeta Seide 


Schulter Kape:Ef: 


Wer: 


3.98 


Style 
mit Spigen u. Gints 


Nolfa Dot 


Dud 


Orford und 


Maifts, Spiben: 


406 


Groceries und Fild 


Granulirter Zuder, 10 Pfund für 47e 
Lenfeiteys Graham Mehl, 10 Pd. Sad 33c 
Harte Maple Seife, 10 Stüde 

Rot Falls Greamery Butter, Pf. Prt. 25c 
Shredded heat PBiscuit, Padet 100 
Kettle rendered Schmalz, 5 Pfd. Eimer 480 
P. K G. Amber-Seife, 10 Stücke 440 
Granulirtes gelbes Corn Meal, 10Pfd. 190 
Bakers Premium Chotolade, Pfd.....33c 
E. u. S. Patent-Mehl, 4 Brl.-Sack, 1.35 
FriſcheHalibut oder CodfiſhSteats, Pf. 120 
Friſch gefangener Perch, Pfd 80 
Fancy No. 2 Trout, Pfd 

Familien Weißfiſch, 8 Pfd. Eimer....550 
Fancy Codfiſh Middles, Pfd— 

Importirte Bloaters, Stück 


6 Jahre alter Guckenheimer Rye, Gall. 2.25 

3 Star Kognac Brandy, Flaſche. . . . . . 690 

St. Julien Claret Wein, Gallone 550 

8 Jahre alter Port od. Sherry Wein, 
Gall. für 


würfe, alle 


82-Werthe, 2 


Kombination eiſernes Bett, in 
allen Farben, Gold bemalte 
Chills, vollſtändig mit guter 
gewobener Sprungfeder und 


Cotton Top Ma— 5.39 


trage 

Prince Drefiers, Hand polirtes 
biertelgefäntes@ichen, 22 bei24zölf. 
Untertbeik volle Äwell front, Gnk 
Meiituabeihläne, 0 bei 40 franz. 


ichliffe Enie- 
geſchliffener Spie 18. 95 


gel, 825 wit 


Ymitation Leder Gouches, große, 


( biertelgefägte 
Geftelte, jpeziell für morgen 


- 
Settees, feines viertelgefägtes GFichen od. Maho: 
gany Volitur, Gohbe Nüdichne, handgedrechſelte 
Spindfe Rüden und Enden, mit Grtra Sheif, 
pafjend für Parlor oder Halle, 28 
ij ö +» 


wieder die aeliebte Stimme: „Schan?” 
Ein Sonnenitrahl blendete fie. Sie 
Tchlof die Augen, und im Geiit fah fie 
| mwieder einen kleinen Bach mit melan- 
!' Holifhen Weiden, fah einen einfamen 
| Reiter durch die fonnige, 
Heide ihr entgegentraben, 
leuchtenden, blauen, 
gen. 
Die Orgel verftummte. Sie fchlug 
die Lider empor. 
Die fonnige, rothe, blühende Heide 
wandelte fich in meite, öbe, endlofe 
Steppe. 


Pfeiffer &Diller’s 


importirte 


Eflenz für Kaffee 


blühende 
ſah feine 


fragenden Aus» 


nah der Direltion gebraticht, 
erhöbt da3 Aroma und gibt dem 
Kaffee eine goldgelbe Farbe. 


DOriginal:Dofe 10r. 
En Vrobe-Döshen und Birkulare 
SIE frei au baben in den meiiten 
Negiftrirt  Grocerh- und Delifatefien - Ges 
Nr. 20130 fcäften. Zu haben bei 


Henry Schoellkopf, 232 E, Randalph St" 


3mai, fon, * 


Nur für Damen. 
G. Raymonds monatliher Regulator 


Di. N. 

t dert: lüdli . Reis 
Ar d v Ta 

Sat nie Miberfola gebe Ares Dauıe zur 


em 


— 
—— 


tag. 
immer mit dem Gedanken im Kopfe, zu führen; das ift, weghalb jede Bargain: Freitag - Ankündigung von diefem Laden von taujenden fparfamen Leuten 
in Chicago eifrig durchgelefen wird. Wir haben die S. & H. Grünen Stamps nicht nur eingeführt, um Eure Kundichaft uns zu fichern, jondern um Euch zu 
zeigen, wie wir Euer Wohlwollen jchägen. S. & 5. Grüne Stamps erhaltet Jhr abjolnt frei mit den beiten MWaaren-WMerthen, die zu finden find. Ein 


Stamp für jede 10 Gents die Ihr ansgebt. 
10 Stamps frei an Jeden, der ein Bud) anfängt. 


Daß dieſer Faden anerkannt ift als befriedigender Ein- 
faufs-Mlittelpuntt, wird täglich nachdrücklich bewiefen. 
Es ift unfer Ziel, Euer Dertrauen und Eure Ulnter- 
ftügung zu erlangen. Wir bemühen uns, unjer Gejchäft 


Kauft auf Transfer und erhaltet vollen Nuten. 


MPANY 


twie Bild — gemadt 


wajchbare 
Sfirts—in vielen neuen 
Modellen gemacht, — in 
und 
Tenim, in blau, jchivarz, 
lohfarbig, 
Self Fold u. mit Braid 
bejeßt, viele hübicheE nt: 


Längen — 
Bi 


Freitags große Möbel-Spezialitäten, rieſige 
Muiter:Bartie von eijernen Bettitellen 


Rarlor Schau: 
telttüble, joiıdes 
6 
Cobblerſiß, fancy 
Spindle Seiten 
und Rüclehne, 
werth 4.50, 


2.75 


Divans, 


der Dffice oder 8 * 


Neue Tapeten 


Unfer ‚Stmmer:Rartie Verlauf — 
10 Rolen 4c Tapete für Wände. .410c 
a 24c 
d5 2c Border 36c 


Gute weite Plant Tapeten, große Partie un 
bon zu wählen, per Role 

10c Goldtapeten, folange Norrath reicht, 3 

18c ladirte Goldtapeten, Ro 

Wr Nnrarıtin Par ;; 

20c Inaroin Tapeten, dunkelgrün u. rotb, 

wir berednen nuc 1216c per Role für 


Weißwaaren und 
— — 
Familien-Leinen 
—— ——— — 


Fanch weiße 
bis 50e di 
Partien 


Eheviot Eton Suits, breit- Blouſe Suits in Voile und 
Etamine, alle Farben, Taf— 
feta Strap beſetzt, mit f'cy 
dazu paſſenden Skirts, 820 


810 


Style Covert Coats, 
Schultern, 
Front hübſch 
Eoat = geformte 


für Shirt Maifts, 


> e reinleinen, halbgebl., 
per Vard, 31 
Bef * Fit har & 
Befranſte Tiſchtüche öke, 69e 
‚ Stüd 4e, 

en, 17 bei 17 300, fohe: 
rDuhtzend 6Be, 
Reinleinene Iran Gioths, 

7 ol, per Stüf, 18Se, 
Leinen Hud$andtücher, aefäumt, aroke Sor: 

te, rethe Bordiers, Stüd, Lie, 
17:30. Sud Handt ug, Yard 
Gebl. türkiſche Handtücher 


Reinlein. befr 

Reftaurant Scrbietten, 1 
te Qual, pe 

18 bei 


aebleicht, 


Stü 


d. Vard, Se, 
‚ aros, 106, 
bon 


Großer Kurzwaaren: 
—ÚmÚÚ neininrrre ninnſtr En ern 
verkauf dieſen Freitag 
— — — —— —— 


* ER Forticelli, Nibardion nd 
Neue majchbare Shirt: Corticelli, Richardſon ant 


waift-Suits, feine Mit: 
fter von hellem und 
dunflem Percale, Strap-bejegte 30 Yard Spule, 
Kaift, große Aermel, Flounce, I. ©. Kıngs oder Gromlen's 
Stirt mit zur Waift paifendem IRONANRDIEUNE SURDEN,. AU, 
Beſatz, S2-Merthe Buſy Bee 500-Yard Heftfaden, 
Dreßmakers' Sicherheits Haten 
Karte von 2 Dutzend, 10. 
Velveteen Roch-Einfaßband, 
Rothſchild's Veſt, Vard, 
Nähnadeln, Milwards, 
Maſchinen-Nadeln, alle 
Leichte Schweißblätter, 
Twilled Baumwoll-Band, Rollen, Le, 
Chiffon Kragen Foundations, Stüd, Se. 


$8 u. S10 ganzwollene Männer: 9 
Anzüge für morgen, $5 


Reinmwollene Anzüge für Männer, all die neuenMur: 
fter, neueiter Schnitt. Eine vollftändige Räumung 
aller Kleinen ı. einzelnen Partien von SS 
und 10 Unzitgen. Fin großesSortiment 55 
aller Größen zur Auswahl, für 


Gurela, m 
und AL 


Näbjeide, nur 
150. 


N Mar. 
- Vard 


Treßmalers’ Royal Bure Tve 
ſchwarz, 3 


Ma: 


240. 
und 
Neue Style Promenaden-Skirts in EM u 
Orfordegrau, mittleren und hel: 
len Scyattirungen, ſowie ſchwarz, 
viele hübjhe neue Strapped 
Effekte, reguläre 86— 


N , 
Werthe, zu 


< 
50. 
20. 
acons, Stück, 


co le, 
ec 


mn 
F 
— 
7 


3Vd. 


a pet 
ı Gravenette und Ueberröde für Männer, Odds 

und Ends von Partien im Werthe mr 

the von $12, für 

Schul = Anzüge für Snaben, ertra ftart und gut 
gemacht, reinwollene Unzüge, in doppelfnöpfigen 
und Norfolf = Facons, reguläre 83.50 1 85 
+09) 


DIREIBE. RE ea 
Matrojen und Ruflian Vlufen = Anzüge für tleine 

Knaben, von tpollenen Serge, fancySeide beiekt, 

für Dreß:Zwede, 83.50 und $4.00 

werth 


weniger 25 
wie 50e werth, viele Tse werth. ...... 


Haushalt-Bedarf, 
Paints, Sereens 


Mired 
große 
Schat: 
um 


Imperial Naph 
Sausfarbe 
Auswahl 
tirungen, 
Auftragen, 
Gallone 
Hygienie Kalſomine 
allen Schattirungen 
4:%fund 

Nadet 


E⸗-Z flüſſige Ofenſchwärze 


von 
fertig 


in 


Carbet-Beſen, 3-fach genäht 
äußerſt gut gem 
Nutherfords Tapetenreiniger, macht alte 
Tapeten ausſehen wie neu, 31 
Fuß 75zöll. Gartenſchlauch, 
Meſſing-⸗Kuppelung, zu 
Garten-Hacken, j 
Klingen, volle 
Bleiweiß, in nöol gemahlen, äußer 
quter Werth, Pifd. ..........4***.... 
Spatengabeln, 4zinlig, extra Oualität, 


D-Griff 


ichenholz, 


— — — — 


Birch n, gemacht aus Kiln-Dried Holz. — 


beiter Sorte Drahttuch, 

rn a 49 
| ne gene el et an at a 

s NS 50 D Ä ! F 
ante Corte — — 1dc 
MW | Galpanifirtes Geflügelnes, 2:3Öllige Mafchen, 

allen. Breiten, per 10 Quapdrat:Fuß, 
| b:i der Rolle, zu 


Maboga 
nn Ge: 
ſtelle, i 
Veronua 
od. Tapft 
gepolſt. 





in 


OFFICE 
| 9 pn pespLamnes sr. 
j CAICACD, 
TELEPHONZ 
MONROE 77 


oR 
MONROE 44 


Zum zweiten Frühftüd bergeßt nicht eine Kifte Ulmer Malz Pier. Seine Süsbeit, tiefhraune 
Hare_ Farbe, rabmartiger weißer Schaum, der milde Gefhmad mahen es zum beiten 
bairifhen Biere. Es iit:fehr mwerthboll al3 Musfelerzeuger, für alle, denen e&8 an Kraft und 
Blut fehlt und aanz befonders für ftillende Mütter. Die meiften dunklen Biere find Täufchuns 
gen, find mit berbranntem Zuder gefärbt, aber wir garantiren dab Ulmer ein reines jtarfes 


Malz-Bier ift und nidt3 anderes. Ueberall in der Stadt abgeliefert zu Töc per Zugend Flaſchen. 
Der „kleinen Marie zu Siebe“ dentt hieran. 


Wacker & Birk Brewing and Malting Co. 


THE PHOENIX, 


eine Jefelifhafl für Sparer. 


udn tr Ai ent Ben, Son 
na: a er ener 
Banlier. E3 bezaklt ji. 13ap,£,1t — geliefert. 


245 Sedgwick Str. PR 


aller 


Telephone North 1325 Etablirt 1883 


GEO. A. KYLE 
= hindelDächer - Fronlraktor 
Bee Soll Beben ae Sale 


ur — 


ie 





